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Yrm Gilde zu.
Serbien?» Geschick vollzieht sich mit beinahe utkhcillllkchsl

Schk1elligkeit. Am 7. Oktober tauchte der Balkaukriegsschaxus
pkzs zum ersten» Male in den amtlichen Berichtten unserer Heeres-
zzkung auf, die den Übergang deutscher nuh österreichischsungas
kjjcher Truppeii ü-ber Drina, Save und Donau meldeten, am 9.
zurde Belgrad genommen, am 15. griff hie bulgarische Armee
in den Kampf ein, und heute ist das Schickfal Serbiens so gut
wie entschieden. In drei Teile getrennt, die keine Verbindungss
xuiiglichkeit mehr haben, von der Hilfe der Verbündeten durch die
Sperrung der Bahnlinie Nisch�Sa«loniki .abgesperrt, haben sie
du: sicheren Untergang vor Augen, das ergreifen-de Beispiel eines
weltgeschichtliclyeu Strafgerichts, das sich vor unseren Augen
vollzieht.

Der großserbische Wahn, den «Mükkekcheii RußIMDd« UUB
vcrbrecherischseigensiichtigien Beweggründen in den Herzen der
Serben großgezogeii hat, ist ausgeträumd Er -hat leider nicht nur
den Serben selibst ein Meer von Blut gekostet. Angesichts der
furchtbaren Leiden, die von diesem ewig unruhigen, ewig ehr-
geizigem einer Verbrecherpolitik verfallenen Lan-de ausgegangen
sind, ist es nicht möglich, nun, da sich an ihm da.s verdiente
Schicksal vollziehh der Stimme eines falschen Mitleids Gehör
zu geben. Dieses Brutnest der Verschwörung muß ein für alle-
mal unschädlich gemacht werden.

Vergeblich sucht der Vierverbaud Hilfe zu bringen. Hilfe?
Will er wisckliich den Serben helfen? Nein, die Serben selbst
sind Rassen, Engländern, Franzosen und Italieneru so gleich-
gültig wie möglich. Ihnen allen ist die einzige Triebfeder ihrer
Handlungen dass eigene Interesse, der von Salandra bei der Ver-
teidigung des Dreibundverrats verkündete �sacro egoismo", zu
deutsch schmäshliche Machtgien Es ist bezeichnend für den sitt-
lichen Unwert dieser Redensarh daß, je unheilvoller sich der

sz Krieg für unsere Gegner gestaltet, die Verschiedenheit, ja Un-
vneinbarkeit ihrer Ziele immer deutlicher hervortritt und
de nur mühsam nach Außen hin vorgetäuschte Einmütigtkeit
de! Verbündeterr bereits zu vernichten droht. England,
der » Mächtigste von ihnen, hat nur noch »die Rettung feines
Weges inachesstgypten und Jndien im Sinne, Russland, für das
alle Balkanstaateu nur Etappen auf dem Wege nach Konstan-
linopel waren, muß ingrimmig sehen, wie England und
Frankreich ihren Vorstoß gegen Gallipoli aufgeben nuh nun in
Saloniski einer neuen Enttäusclmng entgegen-gehen; Frankreich,
das vierzig Iahre lang von der Rache für Elsaß-Lothringen
geträumt hat, beginnt zu« murren, weil es auf entlegenen
Kriegsschauplätzeu Opfer über Opfer bringen muß, während die
deutschen Heere unentwegt auf französischem Boden stehen;
Italien, das seine Berbündeten verriet, weil ihm hoher Lohn
M! Mittelmaer versprochen wurde, ist« empört, weil England
ziemen griechischen Nebenbuhlier mit Landlbesitz zu ködern sucht,
fUTf den es sich selbst schon sichere Hoffnung gemacht hatte. So
�lt her �sacro egoismo" zu einer Schneide getvouheu, die an dem
FUs Gewinnsucht gewobeneu Bande des Vierverbandes immer
lchiirfer reißt.

In seinem Kriegsinanifest hat der König von Bulgarien das
bedeutungsvollcs Wort gesprochen: »Der europäische Krieg nähert
M! seinem Ende« Dahin, wo er seinen Ausgang genommen
hatte, kehrte der Krieg zurück. Wird mit Serbiens nahe bevor-
stdktendent Ende auch das Weltriidgen feine unheilvolle Trieb-
{mit verlieren? Es wäre voreilig zuweitgehende Erwartungen
derart zu knüpfen, aber sdas ist sicher, daß sich in den jetzigeu
Hcklllpfen am Balkan nicht nur eine strategische sondern auch
Alle politische. Lage vorbereitet, die die Kräftaverteilung und
ils Llussichteii der beiden kriegfsiihretilden Parteien in gründ-
Uchfter Weise verändert, und zwar zugunsten des neuen Bier-
Hundes Deutschland, Osterreicl!-Ung«arn, Bulgarien und Türkei.
Ei hat nicht den Anschein, als ob Rumänien unh Griechenland
USE! in der· Lage oder willens wären, sich idem zwingen-den
Einfluß dieser Wendung zu entziehen. Englands Lockmittel
Mit: ihren Reiz offenbar verloren, weil man ihnen nicht mehr
DE« Sieg; zutraut. Diese moralische Schlwächsung bedeutet einen
�m13 ungeheuren Zuwachs auf der Plusseite der Zenitralmäclyte
UJIZ ihre: Verkündeten Welchen Einfluß aber die Bildung
einer einheitlichen Gtaatenverbimhnug, die über den Vulkan
Und Kleinasien "t·!i·scausreicht, in dem Zuwachs an militärischer
Kraft und an wirtschaftlichen Versooguwgsnröglickxkeiten auf alle
"hüäiligteu Länder ausüben muß, das liegt so klar zutage, daß

W einzelnen nicht erst ausgeführt zu wenden braucht.
· Wir wollen die noch vorhandene Widetfdandsfähigkeit Nuß-

lands so wenig unterschähen wie diie Größe der Aufgabe, die
F« Unsere: Westfkdni noch zu erfüllen ist, ober wie. die Barrieren
Englands, das seinen Laden-neu« behebt sieht. Ade: die
�übers des Krieges, di: Seit-ie- feinem baldige-n End«
Vsttzsnggrdd znfiihkr reißt die Hain-meinst unberechtigt or·
HEXE-Ists. daß auch unsere« Gegner« die Iussichtslosigleit ihre:
Vmwbltvgenklaroreoerdeuwiohalstieosbisordertlseit
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nuh sich selbst eingestehen toollten. Für uns freilich ergibt fiel!
daraus zugleich die Pflicht, mit womöglich noch vermehrtem
Drucke unsere Gegner zu bedrängen, bis sie sich dem Frieden
fügen, den wir brauchen unh der uns vor neuer Heimsuchuug
schützen soll.

Du illercclhlsluuuuerllsie erinnern.
WTV W i e u, 23. Oktober.  atmen!

zkussischer ziriegofclfaiiplatz
Von einigen vergeblichen Angriffsversucheu des Feindes bet

NowosAleksiuiek abgesehen, kam es auch gestern an der
Front südlich von Kolki zu keinerlei besonderen Erciguisseru
Am Styr nehmen die Kämpfe einen günstigen Verlauf.
Unsere Trupp-n erftürmten das mit besonderer Hartnäckigkcit
verteidigte Dorf K u kli westlich von C z ar to ry s k. Inmitten
österreichischer Laudwehr und polnifcher Legiouäre angreifend,
legte in diesen Grfechteu unsere auf allen Schlachtfelde-tu be-
währte zehnte KavallerikTruppewDivifion neuerliche Proben
ihrer Kautpftiiclstigkeit ab. Die Zahlsder von den Verbüudeteu
eingebrachten Gefangenen erhöhte sich um einige Hundert. Bei
der gestern mitgeteilten Llbwchr russischer Augriffe an der oberen
Szczara wurden auf dem Gefechtsfelde einer durch deutsche
Bataillone verflärktcn öfterreichischsungarifclyen Divisivu zehn
rnsfifche Offiziere und 1600 Mann gefangen genommen.

Itnlikuisclfer giriegosclfnuplotik
Mit Tagesanbruch des 22. Oktober setzten die Jtalieuer

nahezu an der ganzen kiisteuläiidisclfen Frout neuerdings mit
äußerst heftigen Angriffen ein. Wie an früheren Schlucht�
tagen, waren auch gestern alle italienischen Anstreuguugeu ver·
gebeaß. Gegen Mittag scheiterte auf den bringen des
Javorcek ein starker feindlicher Augriff, der au einigen
Punkten bis an die eigenen Stellnugen heraugelaugt war Am
Krn, am Mrzli Vrh nnd anderen Teilen des Tolmeiuer
Brückeukopfes brachen zahlreiche neue Augriffe der
Jtalieuer blutig zusammen. Die feindliche Jufauterie erlitt
wieder schwere Verluste. Das Llngriffsfeld der Alpiui von
Kozrsce und der Bcrsnglieri bei Seuo ist mit Leichen be·
deckt. Unsere braven Trupperi behielten alle Stellungen in ihrem
Besitz. In der Gegend von P l a v a drang italienische Jnfauterie
beim dritten Anlauf in unsere Gräben bei Za go r a ein, wurde
jedoch ungesäumt wieder hinausgeworfengsp Am Götze:
Brückenkopf hielt das starke Geschützfeuer tagsüber an
und steigerte �el! gegen unsere Schülzendeckuugeu auf der Höhe
von P o d go r a zu großer Heftigkeih Ein fciudlicher Angriffs-
versnch gegen diese Höhe wurde durch das Feuer unserer
Battcrien vereitelt. Auf der Hochfläche von D o b erd o stürmte
feindliche Infanterie auch gestern wiederholt gegen den Moute
Sau Michele. Drei Angrisfe wurden blutig zurückgeschlagem
Nur einmal gelang es dem Gegner, vorübergehend in unsere
Stellungen einzudringen. Ein scharcidiger Gcgenaugriff des
JnfantericsRegiments Nr. 43 warf ihn übcrcrll zurück. Der
Monte Sau Michelc ist nach wie vor fest in unserer Hand« Auch
sonst brachen alle gegen die Hochfläclx von Doberdo ge-
richteten Augriffe des Feindes vor der zähen Ausdauer des
tapferer: Verteidigers zusammen. Zahlreichn den ganzen Tag sich
wiederholende Vorstöfze italienischer Iufauterie endeteu fast
durchweg mit der regelloscn Flucht des Augreifers In
K« ärnt en unh in Tirol hält das italienische Geschützfener an
der ganzen Frout au. Unter schweren Verlusten wurden drei
Angriffe gegen den Col di Luna und einer bei der Grenz-
brücke südlich von Schlnderbach abgewiesen. Südlich von
Arabba stürmteu Tiroler Kniserjäger eine feindliche Vor-
ftelluug. Auch die Verteidiger der Befestigungeu von Viel-
g e r e u th schlugen alle Angrisfe ab. ·

Hiidältlirljer Fkrieggsclfnuplntn
Die Armee des Gcnerals v o u K oev e s; brach gefteru west-

lich der von Bclgrait nach Arangjelowsatsch führeuden
Straße in die scstuugsartig ausgebaute K o s m a i - S te l l u u g
ein. Die durch das -M o r a v a - T al vordriugenden deutschen
Strcitkräfte warfen den Gegner von den Höhen uördlich der
unteren Iasu i e uika hinab. Bei Orfo v a nahm eine aus
östcrrcichifchungarifckzeu und deutschen Truppen zusammen-
gescizte Gruppe die Bergftellungen am Südufer der Donau und
das Fort Elisabetb bei Tekim Au vielen Punkten ihrer
erschiitterten Front aufgelöst und zersprengh weichen die Serben
überall gegen Süden zurück; die Verbiiudeteu verfolgen. Bei
V if c gra d vertrieben östcrtcichsifckkvvgotisckye Etappen den
Feind von den Höhen öftlich der Driua. Die Vorrückung der
bulgarischeu ersten Armee machte bei N e gotin am mittleren
Timok und südöfllixip von K nj n z e w a tfch weitere Fortschritte.

Der Stellvertreter des Chef-s des Geueralftabek
gez. v o u H o e s e r, Feldmarsehalleutuaut

You der hnirflerfronb
WTB Wien, 23. Oktober. Die »New Freie Presse« meidet

aus Cz eruotvitz : An der Dnjeftrfrosnt wurden bei den Rassen
die, Ankunft größerer Versstärkungen ausdemsdaukafuss
ge b i e t festgestellt. Die Rufs-n beginnen ihre Qmsasuskfxoort

itvsider in das Hirtterlasnsd zu verlegen. l
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lilrtcrrung und Arten.
§§ Berlin, 23. Oktober. In diesen Tagen ist, der Kriegszeit

entsprechend, das Iubiläum der fünfhundertjährigen Herrschaft
des Hauses Hohenzolleru einfach und ernst begangen worden.
Unter den Tugenden, durch die unser Herrschevhaus die Mart
Brandenburg erst zum Königreich Preußen und dann zum
Deutschen Reich emporgesührt haben, ist nicht die geringste die
Sparsamkeit und die Fähigkeit, in bedrängten Zeiten fiel! ein�
zuschränkem nötigenfalls auf das äußerste, und so durchzuhalten
auch bis zum äußersten. Man hat nicht mit Unrecht gesagt,
Preußen habe sich groß gehungert. Dieser Tatsache zu gedenken
und dieses Beispiel sich vor Augen zu halten, ist gerade jetzt
wieder die Zeit gekommen. Die Preise her Lebensmittel haben
in der lebten Zeit eine so bedenklichse Höhe erreicht, daß die Be-
hörden mit dem Reichskanzler an der Spitze es für nostwendig
gehalten haben, eine Reihe einschneidender Maßregeln zu treffen,
um der großen Masse des Volkes die Beschaffung der zum Leben
notwendigen Nahrungsmittel zu erfchwinglichen Preisen zu er-
möglichten. Mehr noch als bisher werden wir uns in unserer
bisherigen Lebensweise Einschränkungen gefallen lassen müssen.
Wir müssen das tun, um die glücklicherweise in ausreichen-dem
Maße vorhandenen Lebensmittel derartig eiuzuteilen und zu
verteilen, um die neu entfachten Hoffnungen unserer Feinde auf
das schließliche Gelingen ihres Aushungerungsplanes auch
fernerhin zuschanden zu tauchen.

Niemand im Volke wird bei richtigem Verhalten hungern
brauchen, und es würde ein ebenso uuberechtigtes wie frevel-
haftes Beginnen sein, etwa unseren tapferen Kriegern draußen
im Felde den Kampfesmut dadurch zu lähmen, daß man in
die«fen die Vorstellung erweckt, ihre Lieben daheim befänden fiel!
in Not und Elend. Davon darf keine Rede sein; Mittel zum
Leben bis nach der nächsten Ernte haben wir genug � das steht
troh der Uugeuauigkeit der bisherigen Schätzuugen fest. Es
handelt sich nur darum, ob wir uns, wie das ja auch sonst im
Lande vorkommt, etwas mehr oder weniger nach her Decke
strecken. Außerdem aber müffeu die Behörden den nun einmal
in der menschlichen Natur vorhandenen und bei richltiger Be«
tätigung durchaus segeusreichen Erwerbtrieb in den richtigen

.Sch1an-ken halten, damit nicht durch ungebsiiihrliche Ausnutzung
der durch die Abschließurig Deutschlands gegebenen Möglichkeiten
zu außerordentlichem Gewinust -die Ruhe im Innern und die
Entschlossenheit des Volkes zum Aus-halten erschüttert werden.
Die Behörden haben die Pflicht rücksichtslosen Durchgreifens zum
Heile des Vaterlandes Zum gleichen erhabenen Zweck müssen
schlimmstenfalls auch sdie einzelnen Erwerbsstände Opfer bringen,
vielleicht hier nuh da sogar einmal mit Verlust arbeiten. Das
müssen Landwirte, Industrielle und Handelstreibende oft genug
auch in Friedenszeiten, um ihre Betriebe bis zur Wiederkehr
bessere? Zeiten aufrecht zu erhalten.

Ietzt gilt es, nichit einzelne Betriebe, sondern den Bestand
des Vaterlandes und das Leben unseres Volkes aufrecht zu er-
halten, dass die Grundlage fiir das Leben und den Erwerb jedes
Einzelnen bildet. Alle Glieder unseres Volkes aber müssen sich
auch ihrerseits vor Augen halten, daß jetzt niemandem Opfer
erspart werden können, unh daß alles vermioden werden Fluß,
was die f": heu endgültigen Sieg unbedingt erforderliche Einig-
keit und Geschlossetrheit des deutschen Volkes schädigen könnte.
Diese Einigkeit und Geschloffenheit aber muß sehr gefaihrdet
werden, wenn die einzelnen Stände und Scckfichteu untereinander
sich verdächtigen und z. B. die ftädtische und die industrielle Be-
völkerung, die ja meiist die Schwierigkeiten des Betriebes der
Landwirtschaft schon zu gewöhnlichen Zeiten nur in geringein
Umfange kennt nuh zu würdigen versteht, jetzt die Landwirt-
schgft isn Vnusch und Bogen des Lebensmittelwuclzxers beschuls
digen wollten. Daß einzelne Landwrrte ebenso wie Industrielle
und Handeltreibendr außergewöhnliche Gewinne gemacht haben,
kann selbstverständlich niemand bestreiten. Jm großen und
ganzen aber hat die Landwirtschaft mindestens unter den
gleichen Scridiekigkeiten zu leiden. wie andere Euvekbsstan;de.

Möge die Regierung mit fester Hand, soweit es irgend
durchführbare ist, jede unter den heutigen Verhältnissen doppelt
zu verurteilende Ausschreitung des Erwerbstriebes hintan
halten. Möge aber auch gleickßeitig jeder einzelne im Volke ohne
Lliirirreii und ohne Verdächtigung anderer sich den gebotenen Ein-
schränkungen unterwerfen. Diese Einschränkungen dürfen uns
nicht einmaligen. Auch unsere Feinde müssen sich ihnen unter-
werfen, und nicht zum wenigsten das Jneerbseherrschende Albion«-
hat seit langem sdie Parole der Sparsamkeit ausgeben müssen.
Sparsamkeit und geduldiges Ertragen der notwendigen Ein-
schsränkunr «« sind zum Aushalteu und Durchhalten und damit
zum Siege unbedingt erforderlich. Siegen wollen, müssen und
werden wir; also wollen, müssen und wer-den wir auch diese Ein·
schränkungen in würdiger Ruhe und Gelassenheit auf uns
nehmen und ertragen.

Die tlohleuförderting in England.
§§hb. London, 22. Oktober. Nach den neuesten statistischen

Ziffern wurden tu der ersten Hälfte 1915 im vereinigten König-
reiche 127816 Tonnen Kohlen zutage gefördert. gegen 140 274
Tonnen im lehren Halt-fahre 1914. Die Verminderung beträgt
12488 Tonnen. oder 8,86 Prozent, mit 1913 verglichen 16097
Tonnen oder 12,4 Prozent. «



Die Vorgänge auf dein Gallura.
Voiii sei-bischen Skriegsfcl1aiipliit;e.

TBTB Sofia, 23. Oktober.  Verspätet eingetroffeii.!
Anitliclfer Bericht vom 21. Oktober. 311 der Nacht vom
19. zuui 20. Oktober versuchten die Serben einen Gegen-
angriff gegen unsere Truppen in der Höhe von Negotinz
sie wurden aber zurückgeschlageii und erlitten schivere Ver-
luste. Jin Tinioktale erreichten unsere Truppeii die
Straße "Zaicar-��-.sknjazevax, besetzten die Dörfer Selatschkcy
Kraljeivci Selo, 1911111111111; und Eleschiiitzcr Jiu Tale der
bulgarischeu Qlkoraiom südlich uiid iiordwestliclf von Wraiijcy
warfen unsere Truppeii frische, init der Eisenbahn heran-
geführte serbische Kräfte aus den Verschanzuiigeii und
rückten weiter gegen Norden vor. 311 Wmuja wurden
cnis3er» der» bereits bekaiiiitgegebeiieii Beute auch» »ein
dlliilitar-Spita»l, Llrziieiiiiittel und andere. Sanitats-
iiiaterialien 111i �Rette von iiugefcilfr 500000 Franken,
sowie E12 �lbaggons gefunden. Heute noch finden unsere
Soldaten in Wraiiicy in den tpiiuserii versteckt, serbische
Soldaten. 31i einem .Haus entdeckte man den verstüin-
melteu Leichnam eines bulgarischen ålieiters, den die Serben
blendeteu und dann erinorbeten. Die Heeresgruppm die
den bei Strciii geschlageneu Feind verfolgt, nahm Stumm
iiowo; die Serben fliehen Hals iiber Kopf gegen Ueskiib
Unsere Truppein die die Ovtsche Polje eroberten, drangen
bis zuin Wardar vor, nahmen Beles und verfolgen den
gegen Prilep fliehenden Feind. 31i der Uingebiiiig von
Veles zerstörten unsere Truvpeii die Eisenbahn längs des
Wardaiz die die Verbindung zwischen Saloniki und Uesküb
herstellt. 31i der Gegend von Strumitza verläuft die Kampf:
tätigkeit günstig für uns. Der Feind ist gegen den Wardar
zurückgeworsein

§§ Rotterdann 23. Oktober. ,,Nea Hintern« meldet, daß Kuma-
uoloo von den Serben freiwillig geräumt wurde. Es meldeten
fiel! zahlreiche Einwohner, um freiwillig an der Verteidigung der
Stadt gegen die Bulgaren teilzunehmen. Auch 18000 Mann
englischifranzösischer Truppen mit zahlreicher Artillerie
waren dort zusammengezogen. General Sarrail befand fiel! eben-
falls in stuinaiiowo

Verhiiiderte Lniidiiiig auf der Chalkidita
§§ Rotterdaiin 23. Oktober. Aus Saloniki wird eineldet:

Vorgesterii früh haben griechische Truppen mit Wafflengewalt
die Landuug englischer Truppen an der Küste der Halbinsel
Ehalkidike zu verhindern gesucht. Der englische Kommandant
behauptet, daß zwischen England und Griechenland in dieser
Hinsicht ein Abkommeii be1tel!e� worauf der griechische Oberst
erwiderte, er habe von einein solchen Abkommeii keine
Kenntnis erhalten. Er besitze auch darüber keineJnstruktioiieii.
Deshalb müsse er sich der Landuucf widersetzen Die Griechen
machten sich darauf schußfertig. Nun sah sich per eiiglische
Kommandaiit veranlaßt, seine Truppen wieder an Bord
gehen zu lassen und von einer Landung abzusehen.

81i 1111111111111 net 11111111-11111111111111 Krieges.
WTB. Sofia, 28. Oktober. lAgenre Bulgared Jn Erörterung

einer in Petersbiirg veröffentlichten halbamtlichen Mitteilung
über die Verhandlungen der Eutentemächte mit
Bulgarien widerlegt die offiziöfe »Narodni Bravo« die Be-
hauptung, daß die Entente in Sofia für die bulgarifche Nation
sehr befriedigende Vorschläge gemiacht habe, daß a-ber die bulgaa
ri1el!e Regierung sich aus Voreingsenommensheit geweigert habe,
über bie bulsgarifchen Forderungen zu verhandeln. Das Blatt
stellt fest, daß -die Entente wohl die Berechtigung der bulgarifchen
Forderungen anerkannt halbe, aber nicht die Macht be-sessen habe,
ihre Erfüllung in Nifch durchzusehen, wo man bis zu den großen
Niederlage-u der Rusfeu in Galizien und Polen eine ablehnende
Haltung bewahrt habe. Erst in diesem Zeitpunkte habe Serbien
eingewilligt, über die bulgarifcheu Foderiingen in Besprechungen
einzutreten. Es wollte indessen nur den Teil Mazedoniens ab-
treten. der Gegenstand des türkisekxibulgarischen Krieges im Jahre
1912 war. Aber auch dieses Zugeständnis war unter der aus-
drücklichen Bedingung gemacht, »daß die b ulgarische Armee
sofort gegen die Türkei niarfchiere, und daß das
Gebiet, dessen Abtretung zugestanden wurde, in die Hände der
Bulgaren erst nach Beendigung des Krieges übergehe, damit die
Serben die dafür von ihnen beanspruchten ausgedehnten öfter-
reichisehaiiiarischen Gebiete erhalten. Das lief auf die Forderung
hinaus, daß Bulgarien sich in seinem Kriege gegen die Türkei er-
fchöpfe, um eine Vergrößerung Seribiens herbeizuführen, ohne
selbst von Maziedonieii Besitz ergriffen zu haben, da ja, wie die
rnssifche Mitteilung selibst zugibt, die Ententemächte ausdrücklich
Bulgarien verboten hatten, auch nur den geringsten Teil des ver-
versproclfencii Gebietes vor Friedensfchluß zu besehen. Die fainosen
Versheißungeii der Entente liefen somit auf ein inhaltlofes Ver-
sprechen hinaus. Konnte Bulgarien sich vernünftigerweise darauf
verlassen?

Bulgarien.
WTV Sofia, V. Oktober.  Melduug der bulgariscljeii Tele-

grapbeiiagciitiir.! Das Sitte g sg ericht verurteilte den Agrarier
Stambdlisktx der der autiniilitariftischeu Propaganda üebr-
führt wurde, zu lejbenslänglichem Gefängnis. Wegen derselben
Strafsaclfe waren auch zwei andere agrarische Abgeordnete, Charm-
koff und Torlakofß angefragt. Sas Kriegsgericht verurteilte
 Sbarenloff zu zwei Jahren Gefängnis, Torlakofs wurde frei-
gesprochen.

Rumäniem
WTB. Bukarefh 23. Oktober. Au der Spitze des gestrigen

-,«Biitor.ul« veröffentlicht die Regierung in aufsallender Form einen
Piiistblick auf ihre bisherigen Bestrebungen. im
Weltlriegse den für die rsumänifche Politik g-ii n 1t i gft en Stan d-
punkt einzunehmen. Der Artikel sagt weiter: Heut: ist nicht
iicelxr die Rede von nationaler Aktion oder Würde, sondern, daß
zwei politische Parteien unter der Führung Filipescus die R:-
gicruiig stürzen w-ollten. Was immer bie Beweggründe un! der
Zlvcck der Gegner der Regierung seien, gebe es Vorgänge, die nicht&#39;
zu dulden Pflicht der Regierung sei. Die Regierung sei daher
czxkifclxlossen mit allen gefetzliclfen Mitteln die für das Land gegen-
trilxlig so notwendige Ruhe aufrechtzuerhalten Sie
vergangenen Monate hätten betrieben, daß die Regierung den Be-
lagerungszufimiid nur i111 Stall iinbedingter Sltottveiidtgkeit anzu-
ioeiisdcu geitoünfcht habe« Die Anwendung hänge nicht von "im
tandem von den Meers: der weniges:  ab. wer innner
sie seien.
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WTLX Bukarcft, 23, Oktober. Der P o l i z ei v r ä für ver-
öfsstiillicht durch Anschlag eine slcunbeiiiaibiiiig, durch die im Hinblick i
auf die Versammlungen, die für Sonntag augekündsigt sind, jede
tsiceiischenanscrniiiilusiig auf deu Straßen nnd
öffentlichen P l ii b e n v e r b o t e 11 wird; die Polizeiorgaiie
sind beauftragt, gegen Zuwiderlzandelnde streng vorzugehen

Moiitciiegru
§§ Das italienische Blatt ,-Jdca Nazioiiale« hatte die Haltung

Montenegros als ziveideiitig bezeichnet. Der inoiiteiiegriiiisclfe
Generalkonfiil in« Roni bestreitet iii einein Briefe an das Blatt
diese stennzeichiiiiiig Er führt ans, der größte Teil des inonte-
negriiiischeu Heeres, etwa 50 000 �ltanu, tefiinben fiel! im Sandschak
Novibazar und in der llnigebung von Wischegrcid zur Deckung des
linken serbisclfeii Flügels und sperrten den Lsteireickfern den Weg.
Ju Albanieii seien nie mehr als 7000 bis 8000 Blauu verwendet
worden. Jetzt stünden dort nur noch 4000 iUiann. Die Eroberuiig
Skutaris sei notwendig gewesen. Die freundliche Behandlung aller
Albauer sei nur ein Zeichen von Güte und Klugheit. Lluch uiüßte
man den Bojaiiafliiß haben, um das Land mit Nahrungsmitteln
versehen zu können. 3n1 niontenegrinifdfen Uliinisterrat sei nie
Uneinigkeit gewesen. An der Spitze des niontcnegrinifeben
Generalstabes stehe noch immer ein ferbifcher Offizier, unb außer-
dem dienten viele serbische Offiziere im niontenegrinischeu Heere.
Alle Operationen würden im Einverständnis mit dem serbischen
Generalftabe ausgeführt. Serbieii trage nach wie vor zu den
striegskoileii Mouteiiegros bei. tllsöiiig und Volk wünschten «zu
kämpfen und zu siegen. Man möge ihnen schwere Gefchüve senden,
sie mit Lebensmitteln versehen, ihnen mit Truppeii zu Hilfe
kommen, und man werde sehen, was sie gemeinsam mit ihren
Bundesgenossen leisten würden.

drin englisches Kriegsschiff iilierfcillig.
§§« Ein großes englisches Kriegsschiff, das iin Hafen von

Saloiiiki erivartet wurde, ist, wie das Budapester Blatt »i�l93illag«
der ,,Deiitscheii Kriegsztg.« unter dein 28. Oktober meldet, seit zwei
Tagen überfällig. An Bord des Schiffes, das von Miidros nach
Saloniki abgegangen war, befanden sich auch zwei frauzöfische
und vier englische Geiierale. Die Lliisfahrt des Schiffes war der
Truppeiileitiing in Sxiloniki gemeldet worden. Seitdem aber liefen
keine Nachrichten mehr ein. Das englifclyfranzöfische Offizierlorps
in Saloniki befindet sich nach dein genannten Budapefter Blalte in
großer  Erregung. Man befürchtet, daß dieses Schiff durch ein
feindliches Unterseeboot oder eine Miue versenkt worden ist.
Mehrere Hilfskreiizen die zum Lluffiiclfeii des Schiffes ausgeschickt
worden waren, sind ohne Erfolg zurückgekehrt.

Die internationale Bauche.
WTB. London, 23. Oktober. Doktor Dillou telesgrciphicrt dein

»Dann Telegraph« aus Rom: Weder die volle Enthiilluug der
iisntveröffeirtlichteii diplomlatischeu Tat-fachen noch eine offene Be-
fprechuug der veröffentlichteu würde den alliierten Regieruusgeii
nützen, die jetzt gewissen-haft versuchen, sich aus der internationalen
Patsche herauszsiiszielzsen Die britischeu Minister haben riecht, wenn
sie die Lag e als wirklich ernst bezeichnen. Hiefige  Entente:
freunbe hoffen, daß die Großmut, welche die Alliierten Bulgarien
bezeiigtem Griechenland gegenüber nicht wiederholt werde. Die
erußerordeutlicheu Freundschaftsbeeoeife der Alliierten gegen
Griechenland stimmen das nichvasmtliche Italien nachdenklich, um
nicht zu sagen denn-endigt. Das Publikum ist niederge-
schlagen wegen der Großmut gegen Griechenland verglichen
mit der gefchäftsniäßigen Festigkeit gegen Ruimänien im lebten
April und gegen Italien »die ganze Zeit über. Doktor Dillon fahrt
fort: Priivattelegrsainime besagen, daß sich die griechisch-e Regierung
geweigert habe, ruffifche Telegraninie ülber Saloniki zu befördern.
Die italienische Kriegserklärung an Bulgarien sollte die Ein-
mütisgkeit des Vieoverbandes erweisen, aber sie kann die politische
und milikärische Lage cun Balkan nicht unmittelbar« beeinflussen,
da sie ein rechtzeitiges Ein-treffen zureiclfeiidersStreitkräfle »auf
dem Kriegsschauplalze nicht verwirklichen kann. Griechenland und
Runväuien werden ihre Haltung nicht ändern, so lange die Zion-ims-
regeln im Arsenale der Enteutelpolitik tin-mer noch fehlen.

Dei« deutfchssclfivcdifclfe Zioifclfciifalü
WTB. Stockholm, 23. Oktober. 31i seinem heute abgegebenen

Bericht an den Marinemiuister berichtet der Kommaudant des
Unterfeebootes ,,Hvalen«, daß die ,,Hvalen« und das Werkstätten-
schiff ,,Blenda« am Donnerstag um 0 Uhr 15 Minuten früh Yftad
verließen, Richtung Oerefund Beide Schiffe führten deutlich die
fchwedifche Kriegsflaggez das Wetter war sichtig. Um 7 Uhr
30 Minuten früh wurde ein deutscher Tratvler entdeckt in Backbord-
nähe eines Sanivfers. Der Trcuvler entsandte eine Signalrakete
unb feuerte dann fünf bis acht Schiisfe gegen das 1Interfeeboot�
wobei ein Uuteroffizier verwundet wurde. Die Befchießiing fand
auf eine Entfernung von 1500 Meter statt. Nach dein Aufhören
der Beschießung liefen die schwedischen Schiffe in Yftad ein. Der
deutsche Trawler signalisierte das Verlangen, an Bord des ,-Hvalen«
anzulegen, was abgewiesen wurde. Ein zweiter Trawler vereinigte
sich mit dem ersten, worauf beide ostwärts fteuerten. Die ,,Hvalen«
befand sich bei der Befchießung 2,3 Seenieilen von Land entfernt.

§§ Aus Stockholm, 23. Oktober, berichtet die »Post«: Llls dem
deutschen Vorvoftenboot, das das fclftvedifche Unterseeboot
,,Hvalen« beschoß, fein Jrrtum klar wurde, fptach der Kominandant
desselben sein tiefes Bedauern über den Fehler aus. Die Deutschen
motivierten ihn damit, daß auf dem »Hvalen« ein zufällig auf·
gerichteter Mast sie irre geführt hätte, so daß sie glaubten, es sei
ein maskiertes englisches Uuterfeeboot. Sie sagten, daß sie selber
sehr betroffen seien über das, was passiert sei, und versprachen
dafür zu sorgen, daß die Befchädigten vollen Ersatz und daß
Schweden von Deutschland volle Genugtuung in · dieser unange-
nehmen Angelegenheit erhalte. ��� Jn Schweden hat es einen be-
sonders guten Eindruck gemacht, daß der hiesige deutsche Gefandte
bein fehivedischen Staatsminister und dein Minister des Äußeren
sofort fein Bedauern ausfpraclx als er davon Biitteiliing erhielt,
daß ein deutsches Vorpoftenboot ein fchwedisches Unterseeboot be-
schofsen und den Steuermann verwundet hätte.

Dle 111111111111 11111111111111111111111111 111111 England.
WTB. Stockholm, 23. Oktober. tSvenska Telegrambhrand Der

fchwedische Gefandte in London berichtet, der englifche Staats-
sekretär des Auswärtigen habe ihm eine Note überreicht, in der
anläßlich des sehwedischen Protestes wegen der Neutralität«
verletzung bei der Befchießung des deutschen Danipfers
,,Germania« versichert wird, daß die englische Regierung es tief
bedauern würde, wenn ein englisches Schiff die schivedische Neu-
tralität verletzt haben sollte, unb daß sie Genugtuung leisten lvürde.
Die Note drückt die Hoffnung aus, die schivedische Regierung werde
den Wunsch der englischen Regierung verstehen, den Bericht ber
Offiziere der Unterseebote abzuwarten, ehe eine endgültige Antwort
gegeben werde. «
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Regcliuig der Lelteiisiiiittelpreisa
__ WTB. »Berlin, 23.»Oktober.  Anitliclf!.» Der Ausschuß
fiii«··.t»tcirtrif»fe l n, Gemuf e und Obst des Beirats der Re ichs,
prufiiiigrsftelle fiir Lebeusiiiittelpreise ist heute unter
dem Vorfih seines Präsidenten Dr. staut; zur ersten Sitzung
zusainineiigetreten Es fand eiiie eingehende Besprechukkg
iiber die ttcirtoffeliiersorgiiiig der Bevölkerung staff
in der glsiiiisclfe auf Herabsetzung der Preise» der Kartoffcsfs
erzeugniffa auf schiiellere Geftellliiig voii Eisenbahnwagcff
auf Tltusdelfiiiiiig der Befchlagnalfine auch auf die Vorräte
der Häudler und Fjeraiiziehiiiicf kleinerer Betriebe
Sicherung des notwendigen Vedarfs geäußert wurde»
Sodann fand eine Erörterung über die sprunghafteii Preis,
fteigerungeii bei Gemme, besonders bei Weiszkolfl und bei
dein daraus hergeftellteu Sauerkrauh und bei Zwiebelu
statt. über bie Slßirlung des Gewichts-Verkaufs bei Geniüscs
auf die Preise waren die Qliisichten geteilt. Zum Schlusz
wurde festgestellt daß »die Obsternte eiiie sehr günstige
war, iiiid das; die Bereitung von Marmelade 11i sehr großes»
Uinfaiicf eingeleitet worden ist. Den Ellciszstiiiideii über z«
hohe Preisbildiiiig soll ungesäumt begegnet werden.

ttiiifzlciiids Fiuauziiot
»« » E] Amsterdam, II, Oktober.  Telegr. d. Schles 81g.!
�Las rusfifclfe Fiuanzmiinfteriiiiii richtete eine Eingabe an
den Bären, worin mit Rücksicht darauf, das; eine Anleihe
im �Jliislaiibe in diesem Augenblick nicht möglich ist,
auf die Notwendigkeit hingewiesen wird, die zur Krieg-
fiibrinig notwendigen weiteren Gelder ausschließlich im
Julandezii beschaffen. Als Mittel hierzu befürwortet
das Minifteriuni 1! die Vermehrung des Notenuiiilaufs
der rusfischeii Staatsbaiih 2! bie Ausgabe von Staats-
unten, Z! die Llliifiialfiiie einer Prämienanleihe Für die
letztere sind neben großen Gewinnften �00000 Rubel als
Hanptgeiviiiiift! vier Prozent als feste» Verzinsung iii
Tllusficht genommen. Die slkriiiiiienanleihe soll zunächst
1000 Millionen Rubel umfassen.

Daiicuiarks aiisivartige Politik.
§§ Aus Kopenhagein 28. Oktober, berichtet die ,,Post«: Beide

Kammern des Reichstages hielten heute eine gemeinsame geheime
Sitzung ab, in welcher der tllkiiiister des tllußeren verschiedene ver:
trauliche Erklärungen betreffs der auswärtigen Politik abgab. Dei«
Berteidigiiiigsiiiiiiifter gab eine allgemeine übersicht über die
dänische Verteidigiingsbereitfclfafn

i· o VI« «
2311111111 unferei »seiner.

» » VII-B. Paris,  Oktober. Aiutlickfer Nachiiuitllcigssbericlfh Dei·
kzjeiird versuchte gestern abend vergeblich einen Angriff gegen man};
lieben und fiidlicheii Borsprünge des kleinen Forts Giveiiclfif
Jin Souchieztala von wo er vorszurückseii suchte, wurde er
gleichfalls sehr leicht zurücllgeivorfen 311 der Eh a iiipagnc
blieb »das deliiifclfe Boiinbcirideiiieiit westlich von Tahura öftliclf
des Hügels von Mesuib im Gebiete von Bitte  .
heftig. Wir erwiderten überall dsurch sichtlich sehr wirksame-J
Vergeltungsfeuer gegen die deutschen Batterieu und Schützen-
�rqben. In den A r g o u u e n fprenigte die Explosion einer· unserer
Mvnen einen feinidlicheii Posten in die Luft unb zerstörte ichn voll-
ständig Eine Gruppe unserer Flugzeuge boiinibardiertse den
deutschen Flug-part Eiunel zwischen den Argonnen und der Mcmss

Llintlicher Abendbericl!t: Jn Beslgiem in der Uni-
gebung »von Losmsbartzhd e, brachten wir, während die deutsche
Artillerie unsere Schsützengrätbeii beschoß, feindliche Awtlxspksfskueis
suche sofort zum Stehen, indem wir durch unser Feuer die few?-
licheii Fircifte zerstreuten, welche fiel! in der Nahe aber Front ver-
t·sasmnielt-eii. Llnderserfeits be choß unsere Artillerie im Laufe bes
Tages tvirksaiii die deutschen ehiitzengräbseii und Quartiere zwifcheii
der Avre und der Oife. Jn der sshampagne uind in den
Argonnen behielt das Feuer unsere-r Batterien gegen die Sbanonabe,
welche vom - sein-de gegen unsere Stellungen in der Umgebung von
Tiahum »Mit fi«ges, Lsa Hariazec und Four de Paris gerichtet was.
die Oberhand. Auf der übrigen Front mel-det 111m1 keine be-
deutende Aktion.

WTsB. .Pctcrsbiirg, 23. Oktober. Amtlicher Bericht vom
20. Oktober. Bei dein Dorf-e «Dia i, an der Straf-se von Mitgn
warfen wir abermals einen heftigen Lliigriff des Feindes zurück.
An der {freut Z»riedrichftadt�J-ak-obstadt-Düiia--
bur g keine Verän erung. Jn der-Gegend südlich des Bsoginskvls
Sees drangen unsere Truppen an esiiizielnen Punkten in w tlichck
Richtung weiter vor. Die Deutschen machten mehrere erteil-
a�ngriff-e, 1111;. �v. aber invielen Fällen durch das mörtderische Fell«
unsers-r Llslilejiliiigeii mit großen Verlusten zurückaeworfen DE!
heftige Kampf �bei dein Dorfe Duki. westlich von Postawn 4 Killr
Meter, endete mit der Einnahme dieses Dorf-es durch unsere
Trupp-zu. Süldlich von Barauosloitsclfi kämvften »Unsere TruPPkU

Höhen vor sllla-l-Luki �3!: sie machten M
diesen sriiinspfen von neuem 20 Offiziere und 1568 Mann zu» G»
fangenen und erbeuteten 3 Maschinengscweshre Auf dem linken
Sthrdlsfer dauert des: Kampf an. Nach den azvaestellten Unter-
fuchuiigcii ergänzt fiel! die Zahl der an den verichiedeuen Stellew
11i dieser »Gegen-d gemachten Gsefangsensen zu den· bereits aenisebdetsU
um 67 Offizsiere niit 2025 Mann. Weiter sudlicb in »Gal«izien lUT
uns vorteilhafte Gefechtm Bei Niowo-Alekiiwisec und novdlich idscwvll
iiichis von «Bsc-de1it1iili.-t.

WTB. 811111, 22. Oktober. Kriegslbericht vom 22. Oktober«
Unsere glücklich begonnene aDffen-five__langs_ber Grenze von T 1 rqk
und des Trentino entwickelte fich auf der ganzen Front M
zum Meer. In 11i ikar1·en, »wo die Besetziuncn des Mont-
Meliuo uns viel tiriegsiniiaterial eintru-g» besetzten wir den Wollt«
bei Pini n1it ben Flecken. Tirano 3nferi-ore. Jsm Lage-critic-
tale versuchte der Feind, unterstützt von den Biatterien auf YOU!
Slliontxa Biaena, am 20. abends einen Gegienangrifsf gegen un1?!�
matten Steliiiugeii am idesm Monte Csrosanex er wurde zur«-
gefchlageii und verfolgt und erlitt schwer-Verluste. 3m KOCH«
ri enz rüclteu unsere Trupven über bie Höhe _in_i Mo-nte CriftallwMafsiv, wobei sie den schwer ugänglichen Gipfel des Rauskvfsk
erreichten und fiel! zu cileickier zeit in der» Ebene in»der R! 1111311
auf Schluderbach feiusdlicher Schiitzengrabeii beniachtigtenz 11°iuachteii einige Lstcfcsngense 3m Tssellatal fügten kuhne EIN,

M
unserer Llbteiliinsgen der eindlichen Verteidiguugsanlcxlli

schweren Schaden zu und trugen uns Waffen und Munition ein»
Leopoldslirchen steht in Flammen. Jan Seineratale wurden 115015�
feinbliebe Abteilungen angegriffen, zerstreut und in die» Fslll
gesagt, wobei sie zalxlreiche Leichen auf dem Gelände zurückließ«
Längs der ganzen 3 fouzofront von Karfreit bis 84��
Meere · begannen unsere Truppen nach anhaltendsk
Llrtillerie - Ltorbkreituiig aim 21. Oktober morgens 650°�,
Angriff auf die fseinsdlsichen Stellungen die durch ausgedehute Glis«
drahtnelze ge chützt waren und von mehreren Schützengrabeullllscn
acbinvet. 101010 burcb Sahlreiche Streitkräfte verteidigt WUFVTIJ
Unter dem he tigeu konzentrierten Feuer der Artillerie, MafchWII»
geiwehre und nfanteri-e des Feindes, der außerdem Handgraitwte
schleuderte, eroberte unsere schneidig vorgehende Jttfaljkertomit dem Bajonett wichtige Stellungen im Raume des Sllkoute Jkkklz
das seh: starke Schütisengrabeushstesni iinterhalb des Wtrzkltfllfletcim cksbfchuitte von Tolniein und zahlreiche» lvshk c 399a
Schützengrciben auf dein Hügel Sauta Lucia nordlichc von GVA
sowie die feste Schanze» auf dein Rande des Mont-e SCIVPUUVHY z»dem Karst wurden die sarken Linien des Gesltllsxs wen?� ver«
mehreren Stelleu durchbrechen und feindliche xytellltwssvry «»
nichtet oder zerstreut. 1184 6olbaten unb  9311151616 NO
fangen «.enomm-eii. «e11. Eadorna



i

,,Sliogiiiii l«
Hi« unterem fbcricbtcrftatter auf -Dem sßaiimiiriegsichauigigg.

Standort, 19. 10. 1915.
Kein Schliichtfeld in Galizien oder Polen hat den Krieg so

siauenvoll hart gezeigt, wie die serbifchie Maeva Der Boden ist
nivsclnoiili�. Die Wälder zerrissen, unter den Straßen ziehen sich
kxisiiiisiigiinge Allenthalben haben sich die beiden Gegner als
Iodfiiiide in den Boden eiugebohrt und aufeinander geborst-

gegeiiiiber geligen, unterhalb der Erde aufeiiiaiider ge·
lauert. Lllian trifft irgendwo auf eine schon längst verlasfeue
Vatteriestelluiig -die hinter einein Dorf versteckt war, dessen Ein·
xprihiier geflüchtet sind. Und eine ganze Stadt ist dort gleichsam
in den Boden gepreßt, eine Stirbt, Die der Ankoiuineiide nicht
spgliriiehiiics kann, auch wenn er nur wenige Lllieterszdiivon eiit·
sciiit ist. Zerftauipfte hbiaisfelder sieht man nnd Baume, deren
«gute lahl_finb,_aber nicht vom Sjerbftioinbe, sondern· von den
�angeln; di: Bllilittier iiiidlZioeige abgerissen ulud gvise eiii eisgriåerZcigelfiziiispk a es vernicitet haben. Dicht da ei ie nnterir is se
Zieht. Die btescliiitze wareii beinahe. drei Meter tief in den
iziidcii versenkt 1111i�. nicht einmal die Tlltündungeii sahen über die
Lterftiicliss herauf. Die Laufgriibeii sind wie ein Straßeugseivirn
sliiiinschaftå3iiiiiiier, iinterirdische Wohnungen, eine Gastwirt·
Christ, die Höhlen der Offiziere. Die Stadt ist sauber, festge-
:il!.«itct, Türen sind da, Fenster, Bcttstätten Tische und Stühle.
- Ptonatelaiiii haben hier -die Serben gehanft und haben ge·
artet, wie gediildige Tiere. Nun iniißteii sie auf und davon.
Weiter geht es die Straße entlang, die noch die Spuren flüchten-
lcr Hast zeigt, Patronenta«scheii, zerbrocheiie Gewehrschäfte,
itiiifornisetzeii nnd verlorene illiuiiitionen. Rechts und links von
irr Sstrassle Yrstrcckt sich Sumpflaiisd, iiu-absehbarer Morast,
piirgeliibeä, fchniuhigeß,rfaühfäüffigeä Wasser, -das die Leiche so
inaniieii tapferen Kämp ers irgt.

Dann hört der Sumpf auf. Felder kommen, Wälder und
die säiljikiitz.siigi«älieii mehren sich, in dichten Abständen burchfurihen
sie den Boden, sechs» acht·, zehnfache Gräben hinter-einander, eine
Bcs" -«stigi.iiig, die schier nneinnehmbar erscheint. Und doch ist sie
siciioiiiiiieii worden! Die serbischen Soldaten, die in diesen

ttlsxijocii faßeiys waren auf Böses ggfabßh geber gie Tollküshnheitiiiit der iiian ie angreifen würde, a en ie ni !t geahnt. Für
diese Bajoiiettstiiriiier gab es keine Maschiinengewehre unb keine
Hiiiidgranatein die sie schrecktein innerhalb von Minuten waren
sie drüben beim Feind« und ein wildes Hakndgemenge hieb an.
Dieb» stand gegen Mann. Bajoniett gegen Bajonseitt Faust
siegen Faust. Wer fiel! nicht ergab. wer nicht niedergemacht
runde, mußte die Flucht ergreifen, es war eine Flucht in kopf-
{wir säuft, eine washiisiiinige Hetzjagd die Angst saß den Davon-
ciiendeii im Nacken und Verzweiflung glomm in ihren Augen.
3.3311 einmal, vor Jahresfrist, war hier gekämpft worden mit
gleiches. Erbitterung und auch damals hatten Die Serben Stück
11121 Stück ihres� Bodens aukfgebeii müssen nach hartnäckiger
G:geiuvehr. Das Schicksal will es, daß Gleiches sich jeßt wieder·
holt, tritt-Stock! furchtbarer als damals unb noch vernichtender.

Ein orf tauiclft hinter dem Walde auf. Niedliche Häus-
ilicn niit gepflegten Vorgärten, rein und zierlich. Aber die
sdauptstraße ist leer und die Häuser sind ohne Bewohner, alle
die hier daheim waren, sind davon. Nur ein paar ganz alte
Leute, die fchoii zu gebrechlicki gewesen sind, um die eilige Fluichit
rtzumachem sind geblieben.

To  «Säue gsreitfte Bckizieetriilfrau mit: tzeißenä Haarf  vor dein_r_1- rer . u e. i eeren entse ten ugen i t ie auf die
Fiiiziehendeii Truppem bewegungslos, versteinert Jemand fragt
lie anfferbifcl!: ,,Sind alle" Leute weg?"
« Mit zitterndem heiserer Stimme erwidert sie: ,,Alle sind
isvoiikf Man erkundigt sich weiter bei ihr nach den serbischen
Soldaten, und sie. erzählt, kurz abgerissen, scheu, verfchüchterk
»Sie kamen Thier durch. Alle waren sie in großer Eile, und sie
hielten fiel! nicht auf, sie riefen uns nur zu: Sb o gum �- leibt
mobil liiiiigc von ihnen weinten und sagten, es sei vorbeimit
uns, mit Serbien gehe es zu End-ei« Und was hier die alte
tstbisckie Bauernfrau zum Ausdruck gebracht, das Gleiche denkt
Hut? das gängig ßtanftif, überall, wo irrt-lau m; den åkzewohnern inern: rung ri , ri t man auf vö ige erzagt eit und Ver·
imeiflung. Seher-baß, das zum größten Teil vo·n der Zwil-
beoölkeruiig geräumt worden war, beherbergte dennoch eine An·
zahl  Einwohner, unb von ihnen konnte man gelegentlich ganz

Leklrrexitlie illufsclisiisseSiibelsx diestgsgeiiiwärtigeii Zustände Serbienseriie.!iiien. Jeiek er e i er gebotene Politiken er be-
trachtet demnach die politischen Vorgänge äußerst kritisch und
kiciltciuch mit feiner Sllieinung darüber nicht zurück, wenn er sich
natiirlicl! auch dem Fremden gegenüber nicht so offen ausspricht,
Wie zu seinesgleichen. Aber aus diesen Mitteilungen g-eht un·
zloeideutig hervor, daß uian heute in Serbien des Krieges, den
{min für aussichtslos hält, herzlich müde geworden ist. Ehe der
Essig-e neue Herbstfeldzug begann, war in Nisch eine Skupschtinas
Fitziiiig abgehaltei worden, bei »der auch »die Volksvertreter zu
Port-e gelangten, und es zeigte sich, daß Herr Pas itsch auf
Zieinlicts lebhaft-e Opposition-stieß. Der Ministerpräsisdent hatte
seine Seele eisdiiiiiltiii dein Vierverbaiide verschrieben und sprach
Eeiiigeinäß daß Serbieii seine letzten Kräfte hergeben müsse, um
itckl der Gegimr zu erwehren. Ali-an werde Hilfe bekommen,
klieiiitsis er. �-� ,,M a n w i r d u us i in Stiche las sent« riefen
�im Die Asbiieiirdiieteii zu. Daraufhin suchte Herr Pcissitsch in
111.": IIICÄPCiiiiIIÖiQCII Slicbe Den Beweis zu erbringen, ldaß Serbien
ist iiaiiiidiiiekliclisteii Unterstützung der Entente gewiß f-ein könne,
»Es-d schließlich glaubte man ihm, unterdrückte die Bedenken, gab
�gib. Föerr Pasitsch ist heute in Serbien der beftigehaßte Mann.
»Er ivird den Fkrieg nicht überleben können« meinte eiin ser-
Witsr Kaufmann in Schabab «entweder bringt er sich recht·sdskiig in Sig?e;heit, oder wir machen ihm einen Prozeß, der ihm
�ä�?! rsiiiiif o e
« TKn der Stridt Schabatz selbst ist nur weniges zerstört, und
«,�»sk·,O:·t konnt-e iiii großen und ganzen iiu-versehrt erhalten
1G Juden. Unsere Truppen wurden von den zurückgebliebenen
rlliniohnern, wenn auch selbstverständlich nicht gerade besonders
kcrstlidliclz fo doch keineswegs mit ausgesprochener Feindseligs
m|d fiifgeiiininien, es kam zu keinem Akt des Wisderstsa.iitdes,
m spiisihe und Ordnung herrichten seit der Stunde» des Ein·,B,I»-tz»k- D» Besitz« De?» großten »Gusthokes non-die skch an den
»Hm Oinmaadanten und flehte ihn an, sein Haus doch um
»F» Wiss· willcn schoneii zu lassen, er»sei auch dafur gern bereit,
Fiefsljsmittel und alles, »was er besaß-e, ganz unentgeltlich zu
M!. Darauf wurde ihm mindert, wenn er sich nichts zu·
w 01} kommen lasse, moge er ganz unbesorgt sein, es werde

« Ihm« noch feinem Besitztum etwas VII-heit« im Tibrigen

s�-

i

werde alles, was iiii Gasthofe genossen werde, auf Heller und
Pfennig bezahlt werden. Dies ließ fiel! der Wirt nicht zweimal
sagen, und gleich am riächsteri Tag verstand er es bereits, für
die »Mahlzeiten, die er deii Gästen vorfehte, recht ansehnliche
Preise zu fordern. Unter den Bewohnern des Ortes ist die
Meinung verbreitet, daß die Stadt künftighin nicht mehr bei
Serbien bleiben werde, eine Frage, über bie, insgeheim natürlich,
lebhaft debattiert wird, und bereits erwägt man etwaige Vor·
teile einer möglichen Veränderung. Daß die serbischen Trusppen
den Aiigriff ertragen können, daran glaubt niemand, sagten
doch die eigenen Offiziere beim Abzug dasselbe inhaltssckiivere
«Sbogiiiii« � und es war kein leeres Abschiedsworh das sie
da ausfpriachem sondern sie wollten damit zu verstehen geben,
lkvie wenig -sie darauf hofften, jemals hierher zurückkehren zu
oniieu.

Nun liegt die Stadt Schabatz bereits shiiiter der Front Die
lliiferigeii find schon tiefer in das Land gerückt, und trotz der
llnguiist der Jci-hres"zeit, -Die den Bewegungen schwere Hinder-
nisse bietet, vollzieht sich der Vormiarfch planmäßig und regel-
recht, Tcig fiir Tag wird an Raum gewonnen, es geht weiter in
das Herz Serbieus

E r h a r d B r e i t n e r, Kriesgsberichterstatten

Die Lliiieriladlliileilie der Vcrliiiiioetcin
E] Amsterdam, 23. Oktober. Gelegsrauini der Schick. Leitung!

Null! Vckfläszksitklsit Nachrichten enthält ·d-er englisehdranzäsische Ver-
trag über die jüngste 2000 Mark Msillionen-Anleihe in Amerika
auch Die geheime Klaus-El, das; England u nd Frankreich
innerhalb Jahre sfrist 1000 Millionen Gold nach
N ew - »! o r k zu schicken haben. Daraus erklären sich Die ungeheuer:
lichen Golidifenkdunsgeii der �banalen von Frankreich und Engl-and nach
Ani�erisk«.·i, welche in der Woche vom 10. zuni 17. Oktober -all-ein Die
außergewöhnlich». Höhe von 200 Millionen Franken erreicht haben.
Mehrere Mitglieder des Atem-York» slltorgiansStiiiidikates bieten
iii Holliaiiid Di-e Anteile der eniglissclpfriiiizösischen iAxnlseishse zu
971X3 Prozent, also unter dem Pariikurssa an. Man two-iß hier
ijljjssgizszspsdaßjasjstfndikat von Der Anleihe noch· 700 Millionen
Frsancs besitzt, Die ssomit bei Der Zseichillllig nicht untergebracht

Zur Kriege-lage.
WTB. London, 23. Oktober. Der ,,Maiiche-ster Guardian«

führt in einem Leitartikel aus: Die Expedition geg en d i e
Da: d a n elle n war in grnndsätzslicher Auffassung das bsciste von
den wenigen Beifpielen richtiger Voraus-ficht auf englischer Seite
in diesem Fkriega Leider wurde die Expedition schlecht geleitet.
Dazu kani die falsche Rechnung daheim. Jm August hätte ein-e
Verstärkung von 150 000 Mann Konstantinopel geivonneir aber
diese Truppsen wurden anderswo hingefchiclt. Das Blatt erachtet
es für richtig, sich aii der W e ftfront sdefensiv zu verhalten nnd
iiii Orient die Osfsensiv e zu ergreifen, wenn nicht an den
Dardanelleiy dann in Ntazedonisein Das Stiel wäre, die Verbindung
Deutschlands mit Konstantinopel zu verhindern. Dazu wären
250000 Mann binnen vier-zehn Tagen erforderlich, Lord Derbys
Weibung könnte »nur Reserven liefern.

Ein seltsames Alternative.
§§ Rotterdauy 23. Oktober. »Der »Was-bade« berichtet ausZmuidem Die Mannschgft eines hier eingetrosfenen holländischen

eringsschiffs berichtet· uber ein seltsames Abenteuer, das sie in
der vori en Woche wabrend der Heimfahrt »auf Der See hatte.
Jhr Fis fegler stieß während der Nacht plötzlich auf ein Hindernis,
das ein gespannterStahldraht zu sein» schien, der aber so stark
und widerstandsfahig war, daß das Stint? eine starke Erfchiitterungerlitt unb einige Meter weit znruckpra te. Gleichsgeitig ließ sich
ein lautes Signal vernehmen, das dem schar en on einer elek-
trischen Glocke nichtunahnlicl! war. Das Er taunen der Mann-
schaft auf dem Heringsfcbiff wuchs nocl!·niel!r, als bald darauf ein
U-·Boot an der Meeresoberflache erschien und das Heringsschiff
einige Male umkreiste, augenscheinlicknniii zu sehen, was für ein
Schiff es vor sich habe. Dann verschwand das U-Boot ebenso
geheimnisvoll wieder, wie es gekommen war, Unaufgehalten, aber
unter dem tiefen Eindruck des Erlebtem setzten die holländifchenSchiger ihre Heimreise nach Ymuiden fort. -�-� ·Das erinnert an
die eschichte von dem riesigen Stahlnetz, das einst die Engländer
von �Dover nach Calais fpannen wollten.

Ein «Unterfeclioot-Eiitdecker.
WTB Amsterdam, 23, Oktober. sAus cvmerikanischen Blättern!

Nach Berichteir des nach Frankreich zurücligekohrten Juigenieurs
und Evfinders Willisam Darbilsier ist ein von diese-in erfsundener
UnterfeeboostwEntdecker an der französischen Ftsüste et«
sprobt worden. Di.e Versuche hatten gute Erfolge. Die Schrauben
des Uksiitersesebootes seien auf eine Entfernung -von 50 Meilen zu
hören gewesen. Unter· Zuihilfenalhme zweier anderer Nisus-akute, die.
im Abstande von 6 bie, 10 iMciTen an Der Küste iaiufigeistellt waren,
hätte man auch die Richtung, in der fiel! das Untorseiebooti bewegt
habe, finden können. Das Geräusch Der Schrauben Iwerde Durch ein
cniszkrophonartiges Instrument aufgefangen und verstärkt. Die
größte Schwierigkeit hätten Einiinischunigeir fremder Geräusch-e ver-
ursacht, durch Die das Geräusch des Unitersesebootes gestört wurde.
Mit einsam Mechanisniiusszz der dem bei der draihtliosen Telegraiplsie
beiiutzterii ähnele, sei es jedoch gelungen, Die freimtdien Geräusche sub-

Wenkcw Holland 1111D England.
§§ Die militärischen Behörden Hollands haben, wie das Amster-

danier »Allgeineen Handelsblaw berichtet, verschiedenen Fach-
arbeitern und Handwerkerm die nach Englnnd gehen wollten, um
dort in Munitionsfabriken zu arbeiten, verboten, das Land zu
verlassen. Das Verbot stützt sich auf eine gesetzliche Bestimmung,
nach welcher die Militärbehörde befugt ist, Ziviliftem die für die
Verteidigung des Landes nützlich sein können, das Verlassen des
in Belagernngszustand erklärten Gebietes zu unterfagen und sie
daran zu verhindern. Jn dem englandfreundlichen Blatte wird
das Verfahren der Militärbehörde als falsche Anwendung dieser
Bestimmung bekämpft.

Die deutsche Organisation in Argeiitiiiieir
WTB London, 23. Oktober. Die �Eimer� veröffentlichen

einen aus B ueinos Aires an eine Firma te: Londoner City
gerichteten Brief, in dem es heißt: Main niiirß die deutsche Organi-
sation in Argentinien bewundern. Wir beimerken sie in jeder
Richtung. Die Deut-schen haben eine beträchtliche Ainzahl Blätter
und liefern ihre zuvechtgomiachtm Telograimme selbst großen
Zeitungen. Vor der. Zeitimgslbuiresaus befinden fiel! Leute. die,
sobald eine Iieuiglcil eintrifsst mit beim Volk reden unid deii
deutschen Standpunkt zur Geltung bringen. Das Ergebnis ist, daß
der Durchschnittsargeittinier doutschfreundlich und englaindfeindlich
ist. Die baulichen Kaufleute haben Iich zu gegenseitige-in Schutze
vereinigt, und da sie aus England importieren Dürfen, hat sich
ihre Stellung verstärkt. Die Nordamerika-nor, die sieh große Mühe
geben, den Marlt zu erobern. bovosrzuigen Die deutschen Häuser
wegen »der Za»l;-lungsei»s:oichtexiiingen, die sie geben.

i worden sind.

H

H�

i

Aus Zeiitralafriliu
ALTE-il. London, 23. Oktober. Jn »der Unter-kraus-

sitziiiig vom 21. Oktober stellte Suolvdoii eiiie Frage betreffend
Den Brief des Grafen Lalaing vom 17. August 1014 unb wünschte
zu wissen, welche scindfeligen Handlungen »der Deut-
schen es waren, die die beslgische Verbalnote erwähnte und die
Deutschland am 8. November durch Spanien �übermittelt warben
fei. Er fragte. ob das Aiiswärtige Amt die aiiitliche Erwiderung
auf das deutsche Menioraiidum betreffend Suspendierung
des sikriegies in Zentralafrika veröffentlichen wolle.
Lord Robert Cecil erwiderte, Bonga sei eine neue Ibefestigte Station
in Dein an den Frongofliiß angrenzenden Streifen Kameruns Der
erste von Deutschland begangene feindselige Akt sei, so viel er
wisse, die Truppenzusaninieiiziehiing bei Ekododa Bonga, Max
ronga  ?!, die Der französischen Regierung am 11. August gemeldet
irurde. Darauf folgte »der  �Einbruch in Sliiaffalanb am 20. August,
der Ansgriff a-iif den Hafen Albertville am Tanganjikasee am
W. August nnd der überfall auf Ts-avo in BritifclyOftaifrika am
0. September. Der deutsche Vorschlag sei von dem scrmerikanischen
Botschafter am 24. September empfangen worden. der ameri-
kanische Botschaft-er erhielt am 20. November den Bescheid, daß· der
Vorschlag unansführbar sei, da die Feinsdseligkeiten bereits beider-
feilt�, begonnen hätten, darunter deutsche Angriffe auf Britisch-
Ostafrilir Zentralasrika nnd auf Alsbertvill«e.  Hierzu bemerkt
das Lbolsfsihe Vnreaiit In der bekannten Deiikfchrift des Reichs-
lisoloiiisalaiiites über Die �lterhanblungen betreffend Neutralissieriiiig
des konventionelleii Fsongobeckens wurde bereits genau festgestellt,
daß es im ganzen afrikaiiischen Kolonialkricg nirgends die
Deutschen, sondern überall unsere Feinde gewesen waren, Die zuerst
die Offensive ergriffen haben.

Vom Heldeulanipfe iuiscrcr Siidiocstciu
le. k. Während der ganzen Dauer der heldenniütigen Vertei-

digung von DeutschssSüdtvestafrika gegen eine erdrückende Uber-
macht ift »die. zdeutsche Presse auf die einseitigen englischenBei
richte angewiesen gewesen. Erst jetzt treffen von den zurzeit in
englifehybiirischer Kriegsgefaiiigenschafst ibofiiudslickieii lttriegsteils
nehniern die ersten deutschen Berichte iii Gestalt von Privat-
briefen an deren Angehörige in Deutschland ein. Wenngleich
die darin enthaltenen Mitteilungen die englissklzie Zensur passieren

i mußten, so geben sie doch in ihr-er Gesamtheit ein eiudrucksvolles
Bild von Der Heftigkeit Der vergangenen Fsäuipfe und von der
außerordentlich schwierigen Lage, in der sich unsere Landsleute
in Südwestafrika befunden haben. Jn einem dieser uns zur
Verfügung gestellten Bri-efe schreibt ein Kriegsteiliiehiiier an
feine Angehörigen in Deutschland unter anderem:

« . . . . . Jhr sweridet in Deutschland gewiß wenig erbaut sein
über die Ersoberung von Süidwestafriiba -d-nrcl! die Engliiiider und
But-ein Ich höre iiu Geiste schon eine ganze Reihe: von Koloii.i-al-
freundeu streiten, wie das nur inöglich war. Ja, meine Lieben,
gexlvehrt haben wir iins genug. und mancher brave Slerl hat feine
Treue für Kaiser unid Reich mit feinem Blut und Leben "li-:ssiegelt.
Von den Schwierigkeiten, niit welchen unsere selbst nach Einstelluiig
aller Reservoir unid Freiwilligeii nur etwas über 6000 Mann stark-e
Schiitztruppe zu kämpfen hatte, kann sich bei euch zu Hause ja gar
kein Mensch einen Begriff machen. 6000 Mann sollten ein Lan-d
schützen, das andieivthabbniial so groß ist, wie unser liebes Deutsch·
landl Unid das gegen seinen mindestens zehnfacki überlegenen Feind.
welcher zudem für den südwesdafriskanischen Krieg noch ganz ba-
soriidiers gut ausgerüstet wert. So verfügte er u. a. über eine Un-
mafse von Autornobilem mit deren Hilfe er seine überlegenen  D. h.
der Zahl nach! Tvnsppen mit-einer großen Gefchwiiidigkseit bewegen
Donnie. Uns standen Demgegenüber nur Die drei eingleifigen Erhalt:
gebietsbahiren für das Riesenigebiiet zur Verfügung sonst nur
Pferde, an welchen aber auch Mangel war, unb ffiir Die größeren
Transportie die schwerfälligen Ochfsenwcigem Manche gut vor-
bereitete Stellung, gegen welche der Feind in der Front tagelang
vergeblich ermannte, mußte infolge Umgebung durch seine Auto-
mosbilksolonnen aufgegeben werden. Auch an Artillerie war eine
große Überlegenheit auf feindlicher Seite. Seinen ziahlreichieii
fchiverien Geschützt-it, darunter auch Haubitzeii schwersten »Kalibers,
hatten wir unsere verhältnismäßig geringe Feldartillerie »geg«en-
iiiber zu ftiellen. Dazu hatten wir es nicht nur niit den Engslanderii
iiu-d Buren zu tun, auch gegen Nord-en mußten wir auf der Hut
sein Und so manches andere, über das ich hier nichts sagen darf,
dsa sonst Der Brief sicher nicht die Zensur passieren wird. . .«&#39; ·

Jm weiteren Verlaufe des Schreibens folgt die Mitteilung,
daß es dem Brieffchreiber in der englischsburifchen Kriegs-
gefangenschaft leidlich geht. C!

stillt-alten fordert Yeitieusihafb
bbl. «Dailv Mail� inclbet Der ,,Vofs. Btg." zufolge aus S»idneh:

Die Gerüchte über die Absicht der Verbündetem das Gallipolis
Unternehmen aufzugeben, hat in Australien Beunruhi-
giing hervorgerufen. Der ,,Sidnet! Daily Telegraph« sagt: Lord
Niilners offene Erklärung, daß die Expeditioiistriippen von den
Dardanelleii zurückgezogeii werden follen, stellt eine Frage zur Er-
örterung, über die uian nicht ohne Erregung nachdenken kann.
Die Toten der Expeditionstriippeii werden sich vor Scham
in ihren Gräbern umdrehen, daß ein so großes UND kühnes
Unternehmen, bei dem so viel Heldenmut und so viel wertvolle
Menschenleben geopfert wurden, bei der ersten besten Gelegen-
heit als unmöglich aufgegeben werden soll. Aber auch diese
Toten würden schließlich, wie wir alle, der vernünftigen Er·
wägung nachgeben müssen, nämlich der: Wenn die Führer der Ver·
biindeten darüber einig find, daß das Gallipolisllnternehmen auf·
gegeben werden muß. so muß es eben aufgegeben werden. Ein
solcher: Entschluß wäre aber ein Beweis für eine grobe unfähig:
keit an irgendeine: Stelle, für bie keine Strafe streng genug
ist. �- Die Londoner »Daily Mail« fügt dieser ciustralischen Bei:
tungsstiinme hinzu. daß Australien infolge der Zensur nich 
einmal die volle Wahrheit über die Dardanellen wisse.

poltiisihe yiictmianderung nur Qui-rinnt.
bbl. Der Wochenfchrift »Polen« zufolge wird von Dem Pol-

nifcheu Zentralzeitaingskoinitee der Ver·
einsigten Staaten, in allen Blättern eine Kunidgobung ver·
öffentlicht, in welcher Die in Amerika anfässigen Polen, im Sinne
eines vom Neichsratsabgeordneten Tietmajer erlassenen Auf-
ruf»es, nach Beendigung des Krieges zur Rückwanderung in
das alte Heimatland zwecks Teilnahme an dessen wirt-
schaftlicher Wiederaufrichtung aufgefordert werden. Um ein ge-
ordnetes Vorgehen vorzubereiten, wird jeder amerikanische Pole,
der gesonnen ist, nach Polen zurückzukehren, aufgefordert. unter
Angabe dies gegenwärtigen Ausienthaltes mitzuteilen, ob er bereit
sei, nach dem Kriege in jedem Augenblick zurückzukehren, nach
welchem Gebiet  Bezirk, Ortschafh die Heimkeshr erwünscht sei,
auf welchem Arbeitsfeld  Ackerbaii, Gewerbe, Handel, Bureaus
"beschäfti-gung. freie Berufe usw! Der� Reslektant sich betätigt,
welches Kapital ihm zur Verfügung steht. Das Komitea an dessen
Spitze. hervorragende amerikanische Polen stehen, hat in Chi-
ka g o feinen Amtssitz
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Heiianzeigen:
Erkrankungen des magendarm-
kanals� der Leber, der Gallen-
wege u. der Nieren, des Herzens
und der Gefäße  Verkalkung!,
bei Stoffwechselerkrankungen:

Während des Winters

Vollständige Trink- und Badeku
Kurtaxfreiheit bis l. April 1916.

Für Kriegsteilnehlner weitgehendste Vergünsligunq auf Kurmittel.
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Kurmittel :

weltberühmte Trinkquelle Ra-
koozy, Pandur, Maxbrunnen,
Sole, Bitterwässer, Stahlbrunnen,
Molke. � Kohlensäurereiohste,
freie und abstufbare Solebäder,

Fettsucht, Gicht, Zuckerkrank-
heit, Blutarmut, Skrofulose und

nhsumatismusßekonvaleszenzen 
nach Verwundungen, Typhus,

Ruhr. bei Erkrankungen der
Luftwege und der Nerven.

Fischerei.

Lese-� Spiel� und Konversations-Säle.
Herrliche Umgebung. Wintersport.

liIineralwasser-Versand durch die Bäderverwaltung.

Jdgdu

Prospekte und Auskünfte ausschliesslich durch den Kurverein Bad Kissingen 7.

Pandur-, Wellen» Mineral-
Mooruäder, Fango, Wasserheil-
verfahren, medleo-meehanlsehes

Zander-Institut,
Dampf» Heißluft- u. elektrische

Bäder, Röntgen-Institute.

sospämz. 
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Ständiges Lager fertiger

Unterziehpeize, Pelzwesien und Jacken fürs Petri.

Skolar-Z, Eise-Wen vom elegantesten bis einfachsten Genre
in allen Pelzarten.

Fußsäcke, Pelz-Decken, -V0rieger, Bären- und andere Feile.

Stett-exists ran Fetzen, isieiietsiisieiiigigee alter tetzueheiist
wenn auch. nicht von mir gekauft,

nach neuesten Modellen, zu billigsten Preisen. ====

ende

Ausavainlsennalnngen umgehend franko! Preisliste gratis!
Pelzbezng, Pelzwerkproben franko!

« ««i-z- ». ·.-»··I, .« »» «. -.«.--- .�.««-e.«.-»» »»,«»..,. �..

iiiiiisui � Werkes« u, Mag 33 � llitliitiiiiit j.kil.cl.litiiiqin-wii.iiliiutliiu

Herren-� Damen-Pelze u. Jackeits, Offizierpeize, Autopelze, Kutscherpelze,
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gsausiciiutz tin Fette und E07le
 zum Reichskanzler content-eilt!

empfiehlt als» Ersatz den Gebrauch von

Sie können sich denselben mit meinem echten

grau. heietiettshiii �dann Kiiiiittiiiiiouiliei
«:;;:s » pro Pfund fiir 28 Pf. selbst herstellem Dieser Kunsthonig schmeckt so schön,
  daß alIeKundeii dainit höchlichst zufrieden sind.

40000 Bestellungeii in diesem Jahre schon erhalten, davon viele mit
« «-««f: Anerkenuungein wie folgt:
 » Nr. 45654. Das; Jhir Hoiiigpiilver wirklich über alle?» Lob erhaben ist, schrieb ich�U. schon auf meiner letzten starre. Jch werde naturlicli nicht bewegten,

Ihre Fabrikate auch weiterhin e len.
· enden Sie ivieder 12 St.

in Bekanntenkreiseii zu emp

Nr. 45 71s."

Bitte, senden Sie mir 24 Päckclien . . .

�achten Sie aber genau darauf.
 «� daß Sie nur mein Houigpulver

·» kaufen, auf jedem Päckcheii muß
iiebensteheiides Bild stehen, sonst

 übernehme ich keine Garantie
 fiir die Güte.

Nachahmer, die minderwertiges

Wer einmal mein Prima Honig-

mehr.

3 Pack en tust. Port-i 1,25 Mk» 12 widmen nur 4 Mk. franko.
� f Händler er lten angemessenen Ravattl GxtrmOfferte einholen!

ji«« · Bitte genaue Adresse:
� i» »« 00 L»i      Bernh. Reichen, Breslau IS, tiruiieiche 24.
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Durch eine Dame bekam ich ein Piickchcn »Jhres Hoiiigpulvers und erfuhr ·
Jhre Lldressin Der Versiich mit Ihrem sgoriigpulver hat nicht nur»niicl!,
sonder« auch verschiedene meiner Bekannten von der» Gute und»Bekomtii- «�::-·j«»
lichteit des aus dieseni Pulver gewonnenen Honigersatzes uberzeugt s, &#39;« ·

Es gibt jetzt leider sehr viele «·

Pulver auf den Markt bringen. k"·«3sz-;- « I Blüthner.

pulver hatte, will kein anderes. E·Y«««T«--»

« «» 1 Piickchen nur 35 Pf. reicht für 4 Pftn ff. stunsthviijzy herrl. Geschmack. ""

s-- Regen- « i

andere?
von Gummi- u. imprägnierten
geruchlosen Stoffen, absolut
wasserdicht, in großerAuswahl.

Regenschirme
bestes deutsches Fabrikat,
von 10,50 Mk. aufwärts.

ivi�erste
10/11 Schweidnitzer Straße 10/11.

Stransslesiern
Pederkränze
Paradiesreiher spkT
Stangenreiher «« j
Reparaturen

�i. muss tschi.
Gründungsjahr 1877.

Neue Schweldn. Ringe 45
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Straßeii�-dicht Hof TTVOPPC «
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V« d- 11311999�- nnmmachiä.
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«· - Wo icdli schön ein Vög-

: lein sin t, in trüber Zeit�
,,er ebend« klingt.

Sveziallx ��. Kanarien-
Sängel� v.»10-15 Mk.

«· priiiia Solosaxiger 20 wir.
 u. hoher, empr. Rickert,
 Grabscheiier Str. 29, part.
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Filzhut

der i Fabrik
Freund 8: Krebs,

dire�ad. II�!

&#39;   Hi« Badstraße ZU, neben der Hofkirche.
Filzhüte werden umgeformt. [9

Strickmaschinen [9
� «« aller Systeme, m. Mk.30�50 Anzahlg-

 - Katal. frei. P. Kitsch, Braunschweig
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e I ke-
kdstet nu
100 Pfd. seist.
Obeeimer 25 PF-

Zcep m. Eimerö�o ·
» nemvn...

Puu Eins. wer?

«« « «« « »- _ kauft Stüa 32 Pfg. »Goldge»liisfe, altes»

YHH noch gut erhalten, suche
e Zuschn u.J 180 Gieidiitb

w« », Junkernstr.25, Ecke Schweidnitzerstr

. aparteNeuheiteii, in Wolle Sammet

Bechslein. Fonds. Seiler,
trailer, Berndt, �200-�3:.o�3o0 aufiv.
versengte-is,Garteustk.69-71,tipt.  9

Etlileii großen Perser,
St! kaufenchls. Ztgz

Iikltlttfchc  ä  U c
Gold u. Silber, lioclut.«-l3re:ie. Vogel ,

Wägen-WILL
und Seide» zu sehr billig. Preisen.

Gartciiitrafie 22. 1.  Staat,
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Wasser� 
dlchto

Wasser� 
dichte
Wasser�
dichte
Wasser-

» dEchtQ

Wasser� 
dichte

Wasser� 
dichte

Wasser� 
dichte

&#39; Wasser� 
dichte
Sehr
warme

. Sehr
warme

Mäntel

Pelerinen . .  --·-..p-k.2, 5.50
Pelerinen . . . . . . . . Ost!
Pelerinen . . . . . 15.00
Westen ohne p..n.. . . 4.25 sk
Westen 22.33%: . 6.50
H083!� 33.53.1323:?» 7.50 -.
Hosen ...... Futter . 5.50 sz
Westen...... . �S.50
Beinklelder. . . . . . . 3.50

Handschuhe, Socken und i
sämtliche Artikel für Mllltärbedarf _.

« zu den allerbilligslen Preisen

O0

Trautner
�w ·�MB

gegenüber Zljcarlthalle x

Massac-
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Bedacssariikel
2Lesien
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oco _
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-;I.;.;.;;,. aus wasserdichten Stossemwarm geführt
Mk. 22.5o, 15.so, 12.50, Mo, . »

 mit Pelzfutter und wasserdtclitem Stoifübekzvs
 von mr.&#39;19.5° an Z?
 aus Jiappaledeizwarm gefüttert, von 3371.39.00 an
&#39;;�l. T:
;».;-�.Z;«·,. " «« . Keaenmantel u. Pelerinen .z» ·, · « H«
Z, aus garantwasserdichten Gummifioffen
 von Mk. 26.50 an
 .":?jL- Wolf-Zacken � Hemden � Hosen «
 Socken spulswcicmer � Ohrenschiitzek
 f?� -g,x»kt»»» Extra ckliiisormeii nach Maß
 in eigener Wecksiatt zu äußersten Preisen
f: Eigeiie Herstellung im großen Maßstabe!
Ycsiicl III:
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Ikeiiich sicaße Z H;
 Schissieus größtes Speziaihaus »FJ::
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Kinn. Gewitter« san an Mk. dann site;
, liefert. in Flaiaieii jedes Quautuiii frei Haus?

Litcistsiicderliiaic �Willy Silnsone
Vreslaii III, Freibiiraeritrcisze··2« j.»·TQ«Z117 «

sgssiJlgeiiispLsogeii 2, U, 4, 5, G, 7 uiid 8.
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Nr. 748. Zweiter Bogen;
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Bei der LiebesgabeipSammelstelle der Schlesifchua
Rettung sind weiterhin eingegangen:

Für unsere Soldaten-Weihnakhtskisten.

es, -is; �

l. Gabenliste Frl. von Frankenberg800 2777. FWU HAVE?
Lipmaiin 200 27.77. Rudolf Haertel 10 M. A. Lepke 10 M. Carl
Dalilior 10 M. Geh. Justizrat Prof. Dr. Leonhard 20 M. Frau
Ritusxssrseksseii 5 tu. P. Noeril 5 M. E. Noch! 5 M. Edussd
Werner 20 M. Frau Anna Werner 20 M. Rentier C. Sust 20 M.
sitzt; {saure 1o M. III· Z. 6 M. Geister 5 27.77. Oscar Seidel,
Stkehleu 8 M. F. Dis, Metallerlös 15,50 M. Geora Obern-II 30 M�
M. R. 10 27.77.  B. T. 3 Bd. Frau Vellah, PUgkMUsdVVi 20 M
Frl. Llliittnacht 8 M. Kapellmstn Pulvermacher 5 M· Hskbst
5 M. Fu. Liikioekt 5 Tor. Frau Hauptmann Fleck 5 M� Foioilie
Schwaizer 12 27.77. Znsamineii 762,50 i177. · »»

sbeldspenden zur Anfcliafsung von Liebes-gaben ·
38.  ätavenliite. Frau shulda Lipmann 20 M. Frl. 2177arie

iliäcignct�, Gotha 10 XVI. A. B. C. 20 M. Frau Riemann 32,30 Mk
H. D. 5 i177. San.=i7iat Dr. Altmaiim HTUDCUIDIIVCD f; SVWATCW
iuiinie 25 M. Fknu Geeike 5 M. Frau Brcuiohalter 2 M�
Guido Frenzeh Frl. Deutschen 60  _

Für Vergcssenc Frau A. Schmidt 10 i177. Herbst 5 M.
Evang Pfarra:iit, �ßobten am VOFAO 11,75 M� » SAIJFRAT
Dr. Altinanm Hiiidenbiirg 10 M. Lsiisaiiiiiieii 216,05 Lin· Hierzu
die am 17. Oktober veröffentlichten 70425.92 M» mttbm Im
ganzen 70 ¬541,97 M.

Rotes Kreuz.
Z. Gabeiiliftr. Laiidstiirinnianii Brnno Kuhls 200 M·

Rcchuuiigsrat Makotvskh 15 M. Fräulein Elsbeth GremPJCV
5 M. Friedrich Steininetz 10 M. Für eine gewonnene Wette 1 M.
Schiilerteniiistiiriiier Kleinburg 46 M. Kahlert 10  O« Ds5 M«
sinnst-scientes. 23. Steiner 10 M. August Aste. RothsurbeU-»Me?0kl-
erlös 5,72 hist. Rechtsanivcilt Dr. Felix Mendelspm Buße M OIUSF
Privatklaxsesache 20,35 M. Frau Luise Bruclnnann 5 M. Herbost
10 i177. lliigcnaiiiit 5 M. Schüler Erwin Quiel 2 M. Rechte--
asuoalt Dr. Braun, Buße in einer Privatklagesache 100 27.77. GUstAV
Eckhardt 5 M. _ _ »

Für. die deutfcheii Gefangenen in Stbirien: Jnfpektor
Engel 10 M. Pastor Pohl, Karschain voii d. evang. Kircbgemeinde
273 M. Frau Dr. Kolsktx Brockau 10 M. mit, Wolff O M« FWU
Stieg-Rat Troschke 10 2177. Hegemeifter Reihe. Karlsruhe 2 M·
Frau Oberstleutnant Lndwig 5 M. Gebt. Steinert, Wohlau 10 M.
Gräfin Marie-Agnes Kospotl! u. Frl. M. Gogiiel 20,05 M. Josef
Schuftaiu Löwen Schles. 5 M. M. R. 10 Bd. Lehrer Klette,
Bobile b. Herrnstadt 5 M. M. 5 M. Paul Seifert 3 M. Clara
Katzler 2 M. Frl. E. u. P. Liebich 10 M. Frau v. Hehdebrand-
Nasfadel 50 M. 1Ingenannt2i177. Frau Stephan 10 M. Guido FrenzeL
Kl. Deutschen 40 Ali. Zusammen 668,12 M. Hierzu die am 17ten
Oktober veröffentlichten 266 092,00 M» mithin im ganzen
266 755,12 Ali. -.

Nationaler Frauendieiisn
91. Gabenlifte Sau-Rat Dr. Heintze 100 M. RechnxRat

Makowskh 15 M. Max Raetsch 5 M. Jnspektor Engel 1_0 M.
Worthmaiin 5 M. Dr. phil. Kieferitzkh 15 M. Geh. Rat Dr. Fischer,
Frankenstein i. Schlef. 3 M. Frau P. Metallerlös 34,45 M. Un·
genannt 5 M. Frau von K. 8.60 M. Frau Gerike 5 M. Frau
Braunhälter 3 M. Frau K. Bodenberger 15 M. H. D. 5 M.
Gustav Eckhardt 5 M. Oktober-Sinken. Geheimrat Dhhrenfurth
20 M. Major Koehler 20 M. Sau-Rat Dr. Wolff 20 M. Otto
Stern 50 M. Frau Geheimrat Grünhageir 15. unb 16 ate 12 M

- - «·:9·-s·sz »s.s.-,«·:
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Berliner Eilet. 
23. Oktober.

»Mo na Lis a« im Königlichen O»periihause. Es ist
das erste Mal seit Beginn der Kriegszeih daß eine Urauf-
fiilsriiiig an dieser Kunststätte das Interesse der Berliner
Gesellschaft in Anspruch nahm. »Wie »ein dichter, schwarzer
Schleier liegt soiist die Kriegszeit zwischen dem Heut· und
den Vorgängen, die sich vor dem Beginn des gigantischen
Weltdramas abgespielt haben. Was in den legten Jahren
vor dem Kriege sich auch begeben haben mag, selbst wenn es
damals mit leidenschaftlichem Interesse verfolgt und be-
sprochen wurde, es erscheint seht verblaßt und ist· der Ver-
gessenheit anheimgefallen. Ein Schulbeispieh wie es ein-
dringlicher wirkend nicht gedocht werden kann, ist das Schick-
sal des berühmten Werkes Leonardo da Vincis, des Bild-
iiisses der Mona Lisa. Wer dachte bis vor einigen Wochen
noch an den seinerzeit die Presse aller Länder und aller
Zungen beschäftigenden Diebstahl des Gemäldes. Wer
erinnerte sich noch an das mit atemlofem Interesse verfolgte
Auffuchen feiner Spuren, und wer endlich an das unverhoffte
Wiederauffinden des verloren geglaubten Schatzes, des
Kleinods des Pariser Louvre-Museums. Und nun ist sie
plötzlich am deutschen Kunsthimmel wieder aufgetaucht, die
Frau mit dem rätselhaften, vielumdeuteten Lächeln. »Aber
das nicht allein. Jhr tragisches Schicksal, so wie es sich in
der Florentiner Überlieferung erhalten hat,spielt sichjetzt vor
unseren sehenden Augen ab, und auch das Bild selbst wird auf
der Bühne enthüllt. Es ist Max Schillings neueste Oper,
deren Text wohl unter dem Eindrücke des Verschwindens
des Gemäldes geschrieben ist, die unwillkürlich die Erinnerung
an die Erregung, die damals, von Paris ausstrahlend, sich
der ganzen gebildeten Welt mitteilte, wieder lebendig werden
ließ. Der Zeitpunkt, an dem die Oper entstand, mag von
denen in Erwägung gezogen werden, die sich dagegen auf-
lehnen, daß in jetziges: Zeit dem Publikum Deutschlands
ein Werk geboten wurde, dessen Handlung auf italienischem
Boden sich vollzieht. Über den Inhalt und musikalischen
Gehalt des Werkes ist an dieser Stelle ja schon wiederholt
gesprochen worden.

Die Ausführung als Ganzes war in jeder Beeiehung
vortrefflich zu nennen. sDas Orchester tat sein Bestes, die
Spielleitung des Herrn Hertzer trug dem Renaissanee-
Charakter des Stückes voll Rechnung und war von bestem
Geschmact Das bis auf densletzten Platz gefüllte Haus,
in dem allein die Hoflogen leer blieben, nahm die Oper
mit großer Wärme aus, und rief nach beiden Akten ungezählte
Male die Darsteller und den Tondichter. Am Schluß des
Stückes auch oie Verfasserin des Textbuchesn Jm Hause
befand sich von auswärtigen Gästen der Generalintendant
des Stuttgarter Hoftheaters, um nach ber dortigen Uraufi
führung die Berliner mit anzusehen.

Berlin ist jetzt in seine winterliche Konzettperiode
eingetreten, und das Königliche Opernotebefters

..  ei» ists-«»- f «.

Friilesisrlse Zeitung.
«---·--si.««».� Ox-»:·«rt-..«.-;---1-i«-;-.-,«;-2e«g«tksxisdtss zip« kkkskkikxws « »Einh- iseösfitsss - «.«..-«»ske-.r»k«cs« se sicut-i.  sei-g« .

esliun Sonntag, 24. Okkghkk 1915»
Segnitz 5 M. Frau von Kozik 10 �i777. Zusammen 371,05 M.
Hierzu die am 17. Oktober veröffentlichten 123684,41 2177., mithin
im ganzen 124 055,46 M.

Kommission ,,Schweigeiide Not« des Nationalen
Fraucndieiistes

18. Gabenliste A. B. zum Andenken an deinen Gefallencii
500 M. Frau Meta Chaffak sum Andenken an i ren am 29.10.14

gefallenen Sohn, Gerxåilssessog Viktor Cebasfak 100s Ziel. Ieneraksuperintendent D. Nottebohni 100 M. Frau Präi nt immer-
mann 10 M. Prof. Dr. Felix Ehrlich 40?2lli. Frau Funnh Holsteiii
4,20 M. Frl. Helene Koehler 10 M. C.  S. 5 M. Senats-
Präsident E. Efchver 50 M. 2177. S. Metallerlös 28 2177. Redakteur
Salomon Gottsihalk z. Nageln f. armer Kinder 10 M. Zusamme
852,20 M. Hierzu die am 17. Oktober veröffentlichten 4427,15 217.,
mithin iin ganzen 5279,35 M.

Kinderhorte
60 Gabenliste Erim, Helliiiun Hartwig Stein, Septbr.-Okt.

6 M. Schroer 20 M. Frauenstiinmrecl!t, Ortsgriippe Breslain
Okt.-Rate 6 i177. Pastor Barnetvitz Korfclslitz bei Bernstadt 22 27.77.
H. D. 5 M. Zusammen 59 M. Hierzu die am 19. September ver-
öffentlichten 7912,65 Pl» mithin im ganzen 7971,65 M.

Natioiialstistiing für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen.

45. Gabenliite Ungenannt 3 27.77. Schipper, Feldpostbeamh
Charleville 5 M. Frau Paftor prim. Bauiiigart, Freiburg 10 M.
Paftor Barnewitz Korsclslitz bei Bernstadt 21 M. �mit; Wolff 5 M.
Patrioteiifkat Hundsfeld 40 M. Frau Luise Bruchmaiin 10 M.
Zusammen 94 M. Hierzu die am 10. Oktober veröffentlichten
21 398115177, iuithiii im ganzen 2148711 2177.

Für erblindete Soldaten.
89. Gabenliste A. B. zum Andenken an einen Gefallenen

500 i177. Slliax Raetscls 5 M. Pastor Katterwe, Peuke 10 M.
Laterna BiagikasVorstellung von U. Heinze und R. Siegert
3 M. Frau Goedecke, Kobier 15  Nendaiit Wörnen Altdorf
5 M. Ungeiiannt 5 M. Erntedankfestkollckte d. KirchgennHochkircls
b. Trebnitz 40 M. Major Koehler 20 M. Fritz Wolff 5 M. Beate
Köhler 8 M. M. Konrad 4 2177. Frl. Hauck 5 M. Oscar Witt
10 M. Mg. A. 10 M. Kaufmann Hiller 3,20 M. Reinertrag des
Bach-Abends 65 M. Wilhelm Koch 20 M. Senatsvräfident
 Eschner 25 M. Hans-UlrichBasse8M. Apothekenbes P. Steiner
10 M. Jn d. Apotheke Adalbertstn abgegeben 2 M. O. B. 6 M.
FrLUngelvickell 5M. Dienstmädchen Augufte Hornig 1M. H.B T.
5 M. Frau Erichson 3 M. Gesammelt in d. Kirchgem Tepliivoda
durch Past. Krebs 30,44 M. M. 10 M. Frau Gerikeö 27.77. Fl. 10 M.
Die Bahnhofstvirte des Direktionsbezirks Breslau 57 M. Paul
Unterlauff 3 2177. Evang Pfarramt Loewen  Schles.! 15 M, M. 2.7.77.
Metallerlös 5 M. Tischgefellschaft der Zivilvertvaltiing Tschenstoclsaii
165 M. Frl. L. Rönisch 8,50 M. E. E. S.5M. Lehrer P. Thomas
Borne bei Nimkaii 6 2177. Zusammen 1113,14 M. Hierzu die am
17. Oktober veröffentlichten 37 675,00 2177., mithin im ganzen,
38 788,14. M.

Laut einer Mitteilung des Vankhauses S. Bleichröder in
Berlin ist die Sammlung zur Beschasfung eines Kapitals für er·
blindete Krieger  Deutsche KriegsblindemStiftung fiir Landheer
und Flotte! geschlossen.

Für vertoiindete Soldaten.
87. Gabenliste Frau Clara Sehultze 12 M. Pastor Barm-

mit, Korschlitz bei Bernstadt 22 M. M. Konrad 3 M. Kahlert
10 M. Zusammen 47 M. Hierzu die am 17. Oktober veröffent-
lichten 2960,55 2177.. mithin im ganzen 3007,55 M. sz

Z«- . _..._ _
gab am 18. Oktober, wo des Geburtstages des ho Jselige
Kaisers Friedrich halber das Schauspielhaus geschlossen blieb,
fein erstes Symphoniekonzert Man hatte diesmal Beet-
hoven nicht auf das Programm gesetzt, dafür kam Haydn
mit der Symphonie Es mit dem Paukenwirbel zu Wort.
Dann Mozart mit der C-Dur-Symphonie. Endlich kam
nach der Pause in vier Stücken Carl Maria von Weber zur
Ausführung. Nach den beiden Ouverturen zum ,,Beherrscher
der Geister« und zu ,,Abu Hassan« �- Jugendarbeiten
Webers � kam das aus der ,,Freischütz«-Zeit stammeiide
F-Moll-Koiizert zur Ausführung, dessen Klavierpart eine
der besten Klavierspielerinnen Berlins,FräuleinFriedaKwast,
übernommen hatte. Die ,,Oberon«-Ouverture schloß »das
Konzert ab. Wie diese vom Opernorchester gespielt wird,
ist bekannt. Für das große Berliner Publikum sind vielleicht
die wichtigsten Konzerte der Winternionate die populären,
die alldienstäglich im großen Saal der Philharmonie statt-

in der Lage sind, die Symphonieabende der Königlichen
Kapelle oder die sogenannten Elitekonzerte der Phil-
harmoniker besuchen zu können, bietet in den populären
Konzerten des Philharmonische Orchester eine Auswahl
ausgesucht gut zusammengestellter Programme, die stets nach
einein buntzufammengestellten ersten Teil im zweiten eine
Beethovensche Symphonie folgen lassen. Für die Getreuen
der Philharmonifchen populären Konzerte war es eine
schwere Sorge, ob es in der Kriegszeitsmöglich sein würde,
die altgewohnten Konzerte fortzuführen. Um so zahlreicher
sind sie, nachdem sie in regelmäßiger Folge stattfinden,
besucht. Den populären Dienstag-Konzerten sind, was
die Teilnahme des Publikums anbetrifft, die besonderen
Wagner-Munde an die Seite zu stellen, die ebenfalls von
den Philharmonikern veranstaltet werden.

Zu einem Volksfest im besten Sinne des Wortes
gestaltete sich am legten Sonntag eine vom Ersatz,-
bataillon des Garde-Füsilier-Regiinents auf
dem hinter seinen Kasernen gelegenen Exerzierplatz
 dem sogenannten Grützmachers veranstalteten Ausführung
von ,,W all e nst eins L a g e r", deren Ertrag dem Liebes-
gabenfonds des mobilen Regiments und denVerwundeten der
Gardesüsiliere zugute kommen sollte. Der Ausführung,
die erst gegen 6 Uhr begann, ging »Ein Tag im Landsknechp
lager« voraus. Es hängt mit den Berliner Verhältnissen zu-
sammen, daß die spezielle Garnifon eines Truppenteils eigent-
lich nur die Gegend ist, in der seine Kaferne liegt. Für die An-
gehörigen der betreffenden Regimenter liegen ihre Berliner
Beziehungen alle in Reichnähe ihrer Kasernem Auf sie
stellen die kleineren Geschäftsleute der benachbarten Straßen
den Zufchnitt ihrer Geschäfte ein; zahllos sind die Beziehungen,
die zwischen den Kafernen und der Nachbarschaft sich knüpfen.
Die Umgegend der Kaserne spricht von ,,unserem Regiment«.
Am engsten verwachsen mit seiner Gegend und sehr
populär ist das Garde-Füsilier-Regiment  die Piaikäfer!,
das bereits seit über sechzig Jahren die Kaserne in der
Chausseestraße bewohnt. Es gibt in dieser Gegend Familien,
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Deutsche Unterseefahrtskriegshilsskassca
16. G a b e n l i st e. Sau-Rat Bielschowskls 80 M. Frau M. S.

Nietallerlös 10 M. Ungenannt I M. Zusammen 41 M. Hierzu
die am 3. Oktober veröffentlichten 1285,64 M., mithin im
ganzen 1276,64 2177. 

Fiir Sanitätshiindk
27. Gabenliste. Frau Zahlmeister Wentzel 5 M. B. von

Gregory, Trebus bei Hälinichen 5 M. M. Konrad 3 M. Geh. Rat
Dr. Fischen Frankenfteinskllh Zwergrehpiiischer Lola2M. Senats-
prasident E. Efchner 25 M. Fritz Haake 5 M. Frau Gekieimrat
Gtiinkiogeo 5 M. Apothekenbeit P. Steine: 5 M. M. IN» Nectari-
erlös 5 M. Zusammen 63 Mk. Hierzu die ani 17. Oktober ver-
öftentlichten 3726,18 Bd» mithin im ganzen 3789,18 M.

Für das Rote Kreuz in Bulgariem
· »1. Gabenliste. Von d. Mitgliedern des Lehrerkollegiums der

hiesigen Taubstumnienanftalt 317,50 M. Zadnarzt Dr. Kunert
100 M. A. Levke 5 27.77. Carl Dalibor 5 M. Sau-Rat Dr. Alt-
wann, Hindenbnrg 10 2177. Frau von Hiydebrandäilassadel 50 M.
Ungenannt 50 M. Zusammen 537.50 M.

Gesamtsumme der bei der Schlesischen Zeitung bis-
s her eingegangenen Kriegsspenden 643 376,98 M.

You Eisen« Herrn.
sit� Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten: Hauptnn d. R. Ernst

Oehlschlägel aus Hoyerswerdm Kompagniechef der 2. Landwehr-
PioniewKompagnie des 3. A.-K., Hauptm von Bos f e v. Feldart.-
Regt. 42, z. Z. Res.-Feldart.-Regt. 69, Leutn. Martin Kollwitz
Primkenair.

Das Eiferne Kreuz 2. Klasse erhielten: Kriegsfreim Vize-
Wachtiiistn Hus.-Regt. 4 Willi Schwarzer aus Strehlen, Sohn des
Buchdruckereibesitzers Scl!warzer aus Strehlen, der 17jähr. Kriegs-
freiw. Landw.-Jnf.-Regt. 10 Walter Schula, Sohn des verstorbenen
Landessekretärs Hermann Schulz

Sonstige Nkeldiingew
2733558. Berlin, 23. Oktober. Nach dem ,,Reichsanzeiger« is: dem

Generallelitnant Schniidt von Knobelsdorß Chef des General«
stabes einer Armee, der Orden Pour le Mörite verlieben worden.

_ WTB. Berlin, 23.0k �ber. Der ,,Reichsanzeiger« veröffentlicht
die Bekanntmacliungen be· effend Änderung der Verordnung vom
26. August 1915 über den Verkehr mit Hülsensrüchtein betreffend
Ergänzung der Verordnung über den Verkehr mit Gerste aus dein
Erntejalsr 1915 vom 28. Juni 1915, über das Verbot des Vorverkaiifs
von Stroh aus der Ernte des ahres 1915, über Abänderung der
Verordnung vom 8. Juli 1915 ü er die Höchstpreise für Petroleum
und die Verteilung der Petroleumbestände, über die Erweiterung
der Bekanntmacbung über Vorratserhebiingen vom 2. Februar 1915
betreffend Veräußerung von Kaufsahrteischiffen an Nichtreichs-
angehörige.

WTV Bock-Zum, 28. Oktober. Heute vormittag hat die feierliche
Erö fnung der Ausftellnng für Verivundeten- und Krankenfürforge
im riege durch den Overpräsidenten von Weftfalein Prinzen von
Ratibor und Cornet» stattgefunden.

WTB. Aus Wien und Bitdiapest that, wie verschiedene Morgen-
blätter berichten, letzthin eine Kommission in Berlin anwesend, die
verschiedene Städteeinrichtunigen besichtigt-e. Die Konmiission fegte
dann die Reife nach Hamburg. Lsiibech Köln, Frankfurt a. M. fort,
um dann wieder in Berlin anzutreffen unb »dann noch Pofen und,
ander-e Städt-e zu besuchen.

WTB. London, 23. Oktober. Die nenefte VeriluftlifteLweist die Namen von 1246 Offizieren um 2801 Mann auf.
W5!�. _. . � - .��92&#39;.2 l_.� .·.

deren S"hne bereits in dritter Generation als Freiwiinge
ins Regiment getreten sind. Zahllose Ehebündnisfe sind mit
Unteroffizieren des Regiments von Mädchen aus dem
Norden geschlossen worden. Man spürte bei dem am Sonn-
tag veranstalteten Fest, wie die Gegend der Chausfeestraße
und auch die weitere Nachbarschaft sich für dasselbe inter-
essierte. Jn Strömen zog das Publikum schon um die frühen
Nachmittagstunden hinaus zum Grützmachey um den ,,Tag
im Landsknechtlager« auszukosten. Für das Fest war

l

finden und von Hildebrand geleitet werden. Denen, die nicht �

bie Nordostecke des Grützmacher mit Detorationen um-
stellt worden, die das dem Lager der Wallensteiner
naheliegende Pilfen darstellten. Holzstöße, Strohhaufem
Piarketenderzeltg Wagen und Hütten, Gefchütze und Mörser
standen aufgefahren. Neben den Vorbereitungen für das
später beginnende Stück, dessen Komparserie in Stärke von
etwa 200 Köpfen schon am Nachmittag feine Kostüme angelegt
hatte und dem Felde ein buntes Aussehen gab, war alles
vorhanden, was sonst auf Jahrmärkteii zu finden ist: Clowns,
Jongleure, Artisten aller Art, vortrefsliche Akrobaten, selbst
Turmseilläufen Musik und Schießen mischt sich mit dein
Stimmengewirr einer nach vielen Tausenden zählenden
Ptenge, in der alle Stände gemischt waren. Von der Hof-
charge angefangen bis zum einfachen Arbeiter, und alle
hatten sie im Regiment gestanden, oder hatten Söhne und
Brüderim Regiment gehabt, und nichtzuletzt waren Frauen unb
Mädchen da, deren Herz Einquartierung vom Regiment hatte.
Gegen Dunkelwerden flammen die Holzstöße auf unb alles
drängt zu der Bühne, auf der jetzt die gesamte Komparserie
von Wallensteins Lager versammelt war. Nach längerem
Harren begann die Vorstellung, die in ihrer Holzstoß-
beleuchtung, ihrem Rauch und ihrem Biwaksgeruch ein
wunderbar natürliches Lagerbild gab.

Der packendste Moment der Darstellung war das Heran-
sprengen eines Fähnleins der Pappenheimer Kürassiere,
eine Szene, die auf feiner Bühne, selbst auf der Reinhardt-
fchen nicht, nachgemacht werden kann. Die Darsteller der
Einzelrollen gehörten sämtlich Berliner Bühnen an. Bei
der im ganzen sehr gelungenen Vorstellung fand der körper-
und stimmgewaltige Kapuziner des Herrn W allaue r mit
der Predigt zweifelsohne den meisten Beifall. Das Haupt-
interesse fiel aber doch den Komparsen zu, die vom Puppen-
heimer Kürassier bis zum ,,Bnben in der Feldschule« alle
dem Regiment angehörten. Vor der Bühne saß und stand
eine nach Tausenden zählende Menge, die nach Schluß
des Reiterliedes in nicht zu stillenden Beifall ausbrach.
Der weite Platz- wollte sich, so lange die Holzstöße
brannten und über die Menge der Rauch der verlöschenden
Kohlenhaiifen ihren Feldgeruch ausströmten, nicht leeren.

DieJdee, einerWohltätigkeitsveranftaltung das populärste
StückSchillers zugrunde zu legen, hat sich glänzend bewährt.
Das Regiment wird in der Lage sein, seinem Liebes-gaben-
fonds und den Hinterbliebenen seiner Gefallenen eine schöne
Summe zuführen zu können.

Fr. W. v. H.
i l



all-ein iii-acht es nicht immer. » » » »
Pariser Mode fügen, ever-raten- eineir billsisgen Laden. Die

Echte-Ren.
O Breiten, 28. Oktober.

Eisenbahn moblau-maltfd!.
ei: Bsenii ini Sommer d. J. Aussicht vorhanden zu sein

fehlen, daß von der Neubaustrecke Wohlau��-Maltscl! die eine
3Zälfte, die Strecke von Wohlau bis Nathan zum Herbst
eröffnet werden könnte, so hat fich inzwischen gezeigt, daß
das nicht möglich ist. Der Fahrplan fiir die Strecke war
zwar bereits aufgestellt und ist auch in das amtliche Fahr-
planbucls aufgenommen worden, aber die gegenwärtigen
Arbeitsverhältnifse haben es nicht ermöglicht, den Bau
liislser zu vollenden. Danach ist mit der  Eröffnung des
Betriebes vor dem Sommer nicht zu rechnen. Um aber
den Anliegerii an der Bahn entgegenziikoninien und ihre
wirtschaftlichen Verhältnisse in dieser Zeit der Massen-
traiisporte der Herbstgiiter zu erleichtern, wird auf den
Stationeii »Mond»fchiitz, Klein Kreidel iind Nathan ein
listiitckrvertehr iii ganzen Wagenladiiiigeii zugelassen.
Diese Bsageii werden dann mit dem Arbeitszuge iiach
Wohlan iiiitgeiiomnien und dort weiter abgefertigt. Das
gleiche kauii iii uingekehrter Richtung erfolgen. Es wird
sich dabei iiiii den Versaiid von landwirtschaftlichen cssiitern
wie Rüben iiiid Kartoffeln und den Bezug von Siohleii
und Düiigeiiiitteln handeln.

Zur Regelung des Buikerhandels
�ö Um die Auswüchfe im Butterhaiidel iiicht überhand

iichnien zu lassen, begnügen sich die Behörden iiicht mit der
Anordnung voii Höchstpreifeiy wie sie jetzt fiir größere Be-
girke festgesetzt sind, sondern es wird auch mit aller Strenge
arüber gemacht, daß nicht etwa größere Mengen

Butter von Händlern iii speknlativer Absicht zurück-
behalten werden. Zu diesem Zwecke werden jetzt mit Be-
schleunigung alle iii Kühlhäiiferm Kellerii oder sonstigen
Lagerräiiiiieii liegenden größeren, fiir den Handelsverkehr
bestimmten Fettvorriite nach Eigentümer, Gewicht und Art
festgestellt.
» sie Die kurz erwähnten» grundlegenden Bestimmungen,

die der Bundesrat am Freitag bezüglich der »Fest»setziiiig
der Butterpreise beschlossen hat, besagen im einzelnen
folgendes:

§ I. »Der Reicliskaiizlerift ermiichtigLGriindpreiscfür Butter
aiii Berliner Markte »festzusetzen. » Der Grundpreis ist der Preis,
den» der» Hersteller beiiii Verkauf im Gro handel frei Berlin, ein-
schließlich »Verpa»ckiing, fordern kann. ie Jttrundpreife werden
unter Vernckficlstigiing der Geftehun skosten und der dlllcirktlage von
einein Sachverständigenausschuß des en Znsammensetiiing nnd Ver-fal!re»i»» der Reichskanzler bestimmt, erniittelt und la1ifend nach·
gessrii �

&#39; L. Die Gruiidpreise "nd f"r da« R ·cls b&#39;t b d,�De� »»»»»»» gemäß si u s.» ei ! ge ie niaßge en»» St; abweichende Bestimmungen Betroffen werden.» s, Hur Bernfichtigun »der besonderen» larktverhälvmf e in »»eii verschieden-en irtschaftsgebieten können die Landes-
Txitralbehorden mit Zustimmung des» Reichslaiizlevs für ihrenzirk oder Teile ihres Bezirks Abweichungen von deii Grund-
preisen anordnen. Bei Verschiedenheit der Preise am Orte der
»ioe»r»blichen Niederlassung des Rau ers» und des Verkäufers sinde. sur den letzteren Ort geltenden eife maßgebend.

§4.D R·skanl l"tB �t "b h� �-stelliing fürcden Wckitervgåctiufer aß m: chnf m U er m maß
f· . sc 
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Paris I» 15cm See.
Genf. I8. Oktober.

Ein« EIN-its. der auf den dieutfihen Namen Gugel hört, hat
Tfsisiien Acisgestellten verboten. sich in einer anderen als in ·der
svaiiszösifclyen Sprache zu unterhalten Herr Gange! besitzt in
Lausaniie das Hotel Zentral und Scheune. Vor dem Kriege hätte
er, falls es seine Gäste gern gesehen haben würden, den Gebrauch
der französischen Sipvarhe mit »der-selben Bereitwilligkeit untersagt.
wie er jetzt dem heiutfchen Jdiocn den Prozeß nisachen möchte.
Herr Gänge! war nämlich vordem meist auif desuctfche Kundsclssaft
congcwiefeii. Mehr noch, Herr Gtugel spricht das Deutsche geläufiger
als das Fiwizöfifchcz das er evst nach uinib nach {ich angeeignet hat.
Ich ihabe mich mit diesem Feinde des Deiuitschcn einige Male
unterhalten und dabei aus {einem Munde erfahren. daß er ohne
die Mitarbeit feiner deutschen Angestellten die Pforten feines
Zentvals und seines Belleviies schließen» müßte. Es» gibt noch »gar
viele Gcusgels am Genfer 6ee� die geschaftsliche Rücksichten »auf ihre
sranziöisischen Gäste üben müssen. »Ach ja« klagt-e mir einer, der
zum Unterschied-e von Herrn  Engel »kein Deutsch »verst»eht, ,,es ist
ein wahrer Janrmser mit diesen seien. Die sind im Kriege
recht ansspruchwoll getvordeii sirnd wollen obendrein nur zu Kriegs-
rreifen schlafen, essen, trinken u11.h fich boengniigen. Ganz unter uns
gesprochen, lieber Herr, die Donxtfckicn sinid 1a auch sehr anspruchs-
voll im Frieden getrieben. Aber Zahl-er iin-d es, Zahlen Herr . . .
Lumpen {offen sie fiel! tatsächlich nicht »diese Deutschen, was man auch
sonst gegen sie einwenden 111mg." » »» »

Die Gugels des Genfer Sees haben ihre Raume gut besetzt.
Jhr Geschäft blüht. Ganz Paris hat sich hier sein Stelldicheiii»» ge-
gehen. Es fällt mir auf, daß der Slldoniact Oktober ums einen  hafte:
zufluß gebrach:  wie er in dein gbeichen Umfang »zu dieser
Jahreszeit· hier noch kaum gesehen worden ist. Dridaiirch wird vieles
in idem Verhalten oder Gastlwirtse dies Gentfer Sees erklärlich. Nicht
aber eiitfchiilbibar. Diese Herren! machen eine ganz falsche Reich-unna-
wenn sie glauben, es könne immer so bleiben unter dein wechselnden
Mond. Ihr: Kurzfichtigkleit ist uim so anffallenldeiy als das»»P·ar»is»,
das sich hier versammelt hat«. durchaus keine Neigung Verrat, vie«
vom schnöden Mammon an den Ufeon des Sees zu lassen. Die
Pariferilliinen tragen zwar vitel Gleamia 611117 Schai1t. hoch vwtkt
man, auch wenn main im her neuesten: Pariser Mode nicht »Bescheid
soc-iß, daß nach mehr als einer Richtung gespart  Die Mode

Die Stoffe, die fich der neuen

Pariseriwiisen des Genfer Sees stseihii shientle nicht mehr ganz auf sdck
Sack«-he. Ihre« Schiieidesriniien wissen ein Lied» zu singen, wie die
Hultdinnen der Gsottin Mode knapfen 11:11h feislscheir Jan lebten
fäümlnät hatten auch einige  ßen von Paris den Ver«

, wag-wiss« kalte« am Geister Sei: zu errichten, als ilhrem? her 6ei1ne den met-sama: gingen� De; beriet!! ist
ihnen aber teuer zsu stehen geformten. Sie hatten. wie mir inehrals einer von ihnen ANDRE� IUIQHE Mtf "r DER Mrmdischafk �f?�
Hoffnungen ges-est. Aber der Sommer am .  WMTchkU
wurden die Pariser SOLO« GENUS· VI im! V« Mcfchm
Samen eine ganz konnten. Dieser
Bis-»der her Dis-ge bat vie herstelle-tsc-
mächtig gmsirintsz Jch Hält im IF«

· · « U011 III
 sie sit! iin hat Moder-et streit zwifchOU
Paris Berlin und Wien d6 dikBssCHFcn  »Dck2
man�!; Mut«  zwar iii-I tvleisspcssssvx sales-Haar em be;
kannte: mobeGmg. dem der Okkds MS EVEN« VUMM IV« �m

� ankamen -
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§ o. Gemeinden mit mehr als zehntausend Ein«
lvvhjierii find verpflichtet, andere Gemeinden, sowie Koiiiniuiiali
veilzande sindberechtigt und auf Anordiiiiiig der Landeszentrcils
belsorde verpflichtet, Hoclistpreise fiir dcii Kleinhandel niit
Butter unter Veriicjlfichtiguiig her befoiideren örtlichen Verhältnisse
feftznfetiem Die Hochftpreife miissen fich innerhalb der voniReichss
kanzler festgeietzteii  strengen  § 4! halten. Soweit Preispriifiingssstellen bcst»el!eii,·siii»d» diese »vor der Festsetzung der Föclsftpreife zu
horeii. Sind die Oochftpreife aiii Orte der gcwerb icl!en Nieder-
lassung des Zlierläiifers andere als am Wohnort des släiifers, so
sind die ersteren iiiaßgebeiid »

§» 6. Gemeinden »könneii sich iiiiteinander und niit Kominunals
verbanden ziirgemeiiisamen Feftfehiing voii Höchstpreifeii l§ 5!
bereinigen. Die» Landeszentralbclsördeii können Koniiniiiialvew
baiide und Gemeinden ziir gemeinsamen Festsetzung von Höchst-
preisen vereinigen. »§ 7. Soweit die Höchstpreise für einen größeren Bezirk ge-
regelt werben, ruht die Verpslichtiiiig oder diesiefugiiis der zudem
Bezirke gehhrenden Gemeinden und Konimuncilveibäiide

§ S, Die»auf»Griiiid dieser Verordnung festgesetzten Preise
find Hochftpreise iiii Sinne des »Geset3es, betreffend Höchstpreise
voiii 4. Vlugiist 1014 in der sksafsnng der Bekannlmaclniiig vom
17. Dezember 11114  Reichs- ötesetzbl. S. 510! in Verbindung iiiit
iäsrgzzekaiintiiiaclfiiiig voiii  September 1915  Reichs- sstefetzbl.

§ 9. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen
zur Ausführung des § 5. Sie »köniieii anordiien. daß die Fest-

setzungen nach § 5 anstatt durch die Gemeinden und Kominunab
verbäiide durch deren Vorstand· erfolgen. Sie bestimmen, wer als
Koiniiiuiialverbaiid als Geiiieiiide oder als Vorstand im Sinne
dieser Verordnung anzusehen ist.

§ 10. Llls Ftleiiilsaiidel im Siiine dieser Verordnung gilt her
Verkauf an den Verbranchen soweit er nicht Mengen von mehr
als 5 sllklogranini zum Ge eiistaiide hat.

§ 11. Der Reichskanz er ist befugt, über ausländische Butter
besondere Vorschriften zii erlassen.

§ 12. Wer den iiach § 11 erlassenen Vorschriften zuwider-handelt, wird iiiit Gefiiiignis bis zii gemäß Lllionateii oder mit Geld-
strafe bis zu fiinfzelsnhliiidert Biark eftraft.

§ 13. Diese Verordnung tritt» iiiit deni Tage der Verkündung
in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer-
krafttretens

Berlin, den 22. Oktober 1916.

Fürsorge für kriegen-offen.
sit Uiiter allen Nöten, die der Weltkrieg eiitfesselt hat, ist

i eine der breniiendsteii die der Kriegerwaiseiu Die Zahl der durch
den Krieg verwaisten Kinder ist schon jetzt bedeutend. . Große
Verdienste kann sich auf dem Gebiet der Kriegeriwaiseiis
fiirsorgc die Kirch-e mit ihren Organisationen
erwerben . Die Genieindiekirclieiiräte kennen iiaiiient-
lich auf dein Lande und iii der Provinz d-ie persönlichen Ver-
hältnisse der Geineindeglieder und werden daher zumeift in der
Lage sein, iii Gemeinschaft iii-it den Ortsgeistlicliem die ge·
eigneten Wiccfznahmeii zu kiffen. Z1ir Durchführung eines
wesentliislzscsii Teiles derselben werben sie, nach bei: ganzen Art
der sich erhebendeii Tätigkeiten weibliche Hilfskriifte

Diese zu gewinnen, dürfte aber gerade ihneii keine
Schwierigkeiten niacheii, dka die hierfür {ich eignenben Personen
ihnen iiieisst aus den kirchlichen Frauenvereinen be�
kannt find.  die marnnigfaclien Llicfgabem die den kirchlichen
Organisationen auf diesem Gebiet zufallen, äußert sich ein Erlaß
des Breslauer Konfistoriums wie folgt: ·

Zunächst wird schon seine besondere Für-sorge in der Mehrzahl
derjenigen Fiille notwendig sein, in denen die Kinder be!
ihrer slldaitter bleiben kömien oder bei Verwandten 011m0�

i111 Grosßhandel und im Kleinhandel, nomine-n sind. Die Mitte: zuiniiail werben der Beratung und n

liegen: wird. was gbeickwedeittetiid mit: einer Nicdeklicvge ist. »
Mode lau-n sich nur dann erhalten. wenn von ihr ges-rochen wir-d.
Wehe, wenn von der Pariser Mode niur noch an dar Ssemie ge-
vedet wird« Mier schließlich tvsisrd der Sixesger iiin  auch de!
Sieger in de: Mode sein. Und sich glaube an den Sie-g der fran-
zösischen Waffen« »» »

Zwei Wochen darauf sagte ich dem Zlldodseskoiiig auf dem Bahn-
thof Liebe-wohl. Ei hatt-e {ich in Zeitun.-gscnizeigeii, mit denen in
seinein Ainftriage bekannte Sesidenhäusf er d.i.e deiitsche �Damenwelt
aaizuslocleii suchten, in der Schweiz fso stark eusclsiovfh das; er um
niiauiiigsaclse Erfahrungen bereichert seinen Wisodsemiischlufz an
Paris suchte. Manches Pariser Schiiieiderlein glaiibte» besser» zu
fahren, wenn es mit {einer Vertoetiiiig  der Schweiz eiiie billiger
arbeiteiiide Schneide-ein heiratete. So haben wir denn am Gen-set
See eine gianze Llnziciihl weiblicher Pariser Schneiderkrafda den
Kampf ums Dasein eröffnen sehen. Aber der sbrfolg hat sich auch
bei ihnen noch nicht einsgoftiellst Die Paris erinnen wollen» zwar
gut, aber billig gearbeitet sahen. Sie sagen: Jii Paris» ist das
Leben teuer, besonders jetzt in her verwcimschten Kriegszkstss VIII
Gsensfer See ist es halb so teuer. Sie bedenken »aber nicht sdise
enormen Unkosten, die eine Perle-genug des Geschakfties nach den
Gestaden des Genfer Sees mit« sich bringt. Uxnid  ist eine
Schiicikdcrin der anderen gefolgt. Die Konkurrenz ist uber alle
Maße« groß geworden» unid viele Kundinnriii vier-gessen, was der
übel größtes ist, gar zu leicht ihrer Zaihlimsgspfliclyten osdeogeraten
i.n die bekannten Schwierigkeiten, aus denen den schneidern-den
Gläubigerinneii auch der Mann mit dem Cterichtsfiiegel nur höchst
selten helfen kann, weil in der Regel der Gaftwirt oder der
Peitfisonsiiilsiaber seine Vorrechte gelten-d gemacht hat. Wen-n mans
bei Licht betrachtet, so haiftrt her  Slexziaxtrzsdcs Gsnfsk
Sees die verräteiisclx Schäbigkeit an. die immer spUkkCVJU VI«
Erscheinung tritt, je mehr das einst beriuihtmre »Tout Paris von
seinen noch beriihimsteren Vertreteriniien ihn-schickt. Diese sagen
ziwar jedem, auch wenn er nicht nach den Bsetoegigvunden fragt, daß
die ernste Zeit den» iiibeiiinäßizgen Luxus verbiete. Das im?� OZPTV
billige �Jlruiärehen. Jsn Wirklichkeit hat bei der Mehrzahl der Gaste
vom Seinestvand der Nervus rcrum einen behenilrliwen Knacks be-
kommen. Die Mickkchr zur Ginlficrclxheit ioirdmeiiftnur darum ge-predigt. LÆ einem HMUM »Als VII! VWOVO DIE SMMFFCU UUVSUVUEU
Sschwiseri &#39; en im ege n. »·

Wer an den Gestaden des Sees spazieren· Selbst« dem! fckkt ssvfsvtt
auf, daß cdie Eskarifseriimen in den eiihohtlen ßgcbei�anen sich MAT-
eiviivdig �- wie {all ich gleich sagen? �- kiwzrockig gaben«  man
zwar hbchst nisodern f ein. Aber diese Mntzkockskjuck OMHUWE UND
manches, was besser Ctoabasgehaiiiiisiiis der Trag-erneuen» der nat-often
Schöpfwngen aus PavisÆjenf» bliebe» Wenn bojahrte Eng-
länderiniien uns ihre Wodenlosigskeit mit der bekannten Uwgenierv
lheit zur Schau stellen, so tun wir? zum andern. Weiten» Im?» ob«
Pariser Matronen mit dem gleichen Trotz 079211 DE« DHVMITTIRU
Spott foinimeii, dann: ist man versucht, sich M6 FMSO Dorf-ALTM-
ob hinter dein Trotz nicht iiioch etwas anderes steckt.  EDmIvtbet
z, B. sah ich Damen in schneeweißen Haaren Kinder» Ihre}:
Gnkseliiitisen tragen. die a-us unbekannten Grundes! auf CMW ZM

�ö auwdiiüioeu- . . .mm1}? darin wich cwch viel  Sxlyeiiwcr »F gearbeitet. »,,Die
Jiidividualifieiiiiig geht flöten�. erskarte mir eine»»icki»er den Nie-der-
gmsg des Paris» Geschmacks »aus-a unmsstlich erwerbe«
cszkkppsidekike Biaig muß es sein: ist zur Los-mai active-den« J«
de» chknsp wes· wie butzröckigen Kleidern der Lsdaoeiilhicutsiiiiache
�am m Pmissocn gar vie! w» ihm: wiiuikhcn can; mehr und�;
von ihren vermeintlichen Reigen. Nun wird iiiaeiclj eimer sagen:
dzzzkhtePcwUeiiiibUnGfichnicht HAVE-NEUGESA-ziixfllteiysikekaestnasider Ame-UND COECA-OWNER

siützniig tn iihrem Grziehiiingsiwerc oft dringend bedürfen, z. V. in
rechtlichen, swiitschaftlicheni unt- Veirinögensfragem bei der Berufs-
wohl ihrer Kinder u. a., namentlich aber wo es sich um fchioee
erziehbcioe Fiinder handelt. Ferner wird es ratscuii fein, das; durch
regelmäßige Besuch-e der Familien über das leibliche wie geistige
»und religiös-sitlliche Wohl der Kinder gesiviciclit wird. Hierzu njrs
fioiiderlich die Hevanziehiiing von weiblichen Hilfslriiften am Tsilcitse
ein.

Nicht treiiige »der verwaisten Kinder aber werben and er.
weitig untergebracht werden iiiüffen. Das betrifft nicht
bloß die Volciociiseiy sondern auch solche, die ans den oben bereits
erwähnten Gründen bei ihren Llliiiittcrsii nicht belassen weiden
können nnd auch nicht geeignete Verwandte haben, »welche zur Eins.
nah-nie derselben bereit find. Wie wichtig hier ein rechtzeitig-es
 Eingreifen ist. ergibt fiel! aus der Tatsache, daß iiiach kriiniiiscibs
siiatistischer Feftstellung bei 90 Proz. aller seit Beginn des Kzezses
gerichtlich bestraft-m Jugendliclscn Berlims die Mutter fehlt: oder
krank oder beruflich tätig wart. Jai diesen Fällen wird es not-
wendig sein, Familien ausfindig zu iii-cich-eii, welche bereitwillig
find, solche Kinder asufziinethiiiien und die, nach iilzrer äußeren Lage,
Siniiescirt und ihren Cihcnviktereigsensclsiaiften eine auch in f1� l iilsei
und religiöser Hinsicht gute Erziehung gewährleisten. Nach bezii
flihilitlära�ivterbliebenengefeb vom 17, Mai 1907 erhält das halb«
waife Kind eines Landwehrmianiises jährlich 108 Wirt Rente-
Selbftverständlich wird aber daran-f iii-dacht zu nehmen sein.
iiröglichft auch Personen und Familien zsn gewinnen, welche cisi
Kind uineiitgeltlich aufnehmen, so daß die »denn-selben zuflehmde
{Rente entweder zinsbiar angelegt oder das! fiir die bessere illus-
bildsuiig bewertet werben kann. Alle diese Fainilieiy welche fremde
Kund-er iii Pflege genoniiiiieii haben. werben gleichfialls regetinåiszig
ausfgsefuclst wichen müssen, sowohl damit die Grziehunjiscrgediiisss
als auch dein-sit das Einvernehmens. zwischen Pflegeeltevii inid
Flinidserii festgestellt werde.

, Endlich wird es sich herausftelleir daß eine Anzahl sckztoieriizsr
tiindcr für tFamilienerziellsaing ungeeignet ist und deshalb in einer
Anstalt untergebracht werben naß. Es handelt sich dabei
uim Kinder, welche mit fchtvereven körperlichen, geistigen oder sitt-
lichen Schäden behaftet find und deshalb einer speziellen fair}:
kusiidigeiii Aufsicht und Pflege benötigen Sie hier in Betracht
konimeiiiden Wille werden gerade bei regelmäßige: Durchführung
der Faniälrensbefiuche offenbar werden. Es kommt aber darauf an,
Laß smcöglichit rechtzeitig bofttniinit wird, welch-e Art der Erziehung
iin Ginzselfalle am Platte ist und daß die erforderlichen Schritte
getan werden, um gegebenenfalls�; die Ausfnaäkiiie des Kindes in ein»:
geeignete Aiisftialt in die Wege zu leiten. Daß für die hierbei zu
treffen-de Entschließung ein Genieindekirchcniat init dem �läfiirrci-
an der Sspitze sonderlich bercuifen und genieinhin auch m hervor-
ragendem Maße befähigt ist, bedarf keiner weiteren Ba3riiwung.
Sclxaii diese knaippen Uniirisse der ans der Kriogsitiicnseiniiiwrzc
sich ergeben-den Lkiifgaben werden zur Genüge gezeigt haben, daß
hier ein reiche-Z, Segen Oersprechsenides Feld her Lietätigung für dte
kirchliclsen Cjeineindeovgaiie {ich eröffnet. Wo es mit rcchiem Eifer
unld iini richten Siniiie in die Hand genommen wird, ist es fraglos
geeignet, die ganze Arbeit derselben au berainnerlichen, 5u vertiefen
und zu beleben.

Den Genieiiiidekivckleiiriiten wird daher dringend empfohlen-
fich inöglichst bald über die Aufnahme dieser Arbeit srljlüssig zu
werden und mit den Gemeinde· und Kceisverwaltiingen dieser-
halb in Verbindung zu traten.

Jii dankenswerter Weise hat sich auch bald nach Ausdruck!

·..-k«-.--H-----·-0 « c..- ---. ..---·· -

Eine] ask-TM

»das Krieges der Kinderfchutzverecin für Schlesien
der Unierbringung von Kriegerwaisen angenommen. Als iiii

.««-- --.·..---..- -..-1--H-----�.-·-- �-----J--».--.-----..--...--H--.-·.-. .-.--« c. .21
. das Pariser Pflafter zu meiden. Solch-en Gixiiwürfen gegen-

über sei festgestellt daß zur Zeit alles, was lllansgwlle Namen sbefitzb
die Angehörigen der Hochfisiianz ihre Gunst der Westifclicioeisz zu-
wenden, weil das Leben auif französsischeim Boden sich von Woche
ziu Woche unangieiucilsrner gestaltet. Wer »die Pariser fragt, niiarusiii
siie hierher gekommen find, erhält in der Regel folgende Asntworstein
»Weil das Leben in idcr Schweiz billiisger ist«, »Weil nia·n in Paris
wegen der Zievbeline nicht zur Ruhe kommt«, »Weil die Sllscweu
nach Neintralität verlangen�. �iberlwüifoig, daß die Zepipeliiie den
Paviferinneii einen willkouimenien Vorwmid für ihre Flsiicht nach
der Schweiz gaben Sonst liest man immer nur, daß man in Paris
die Zieppeline verachtet. Noch niierkwiirdiger mutet es einen an,
daß die Pariser die großen und erftblasssigen Hotsels ain Genfer
61c mehr uind mehr meiden, sich in die zweitkbasfigen z.uoi·ickzieheii,
um sich schließlich in die billigen Liaiidthäuser eiinzuquartsieren Man
nennt auch das die Iiiückkehr z-ur Einfachheit. Angenehm i-st das«
keinesfalls, aber billig, iind das ist di-e Hauptsache. E. II.

liiedeiabeiid von Robert Reihe.
Wenn unsere Soldaten draußen vor dein Feind die heimat-

lichen Zeitungen zu Gesicht bekommen 11:11h HAVE-il» u. a. lesen, wie
lustig es bei uns noch immer in manchen Persgniigungsstatten zu-
geht, mit welchen Haislldigungen beispielsweise dicrs»»PubliFu:iii
Qperettenteiiöre iiimd andere Lieblinge nach wie vor iiberfchuttet,
dann mag wohl ein foiideiibcrres Gefühl in dem oder jenieni auf-
steigen. Aber es gibt« gbückliclsserrveiif e auch arndere Bilder. und »ge-
wiß würde jeder einzelne Mann draußen sich gefreut haben. BUT«
er die vorwiegend aus fungiert Mädchen bestehende Znhoverschar »fs»k!OU
können, denen R obsert Koth e am Freitag im Kammermiicfikssaal
schöne alte sunid neue deutsche Lieder zur Laute vorsaiig  san-den
sich der Künstler und seine Verehrer und Bereihrerinnen in gleicher«
»Liebe für die große Sache des dseutschen Vaterilainidses sund des
deutschen Kaiuiipfes zusammen. »Nun rings iim Lande die Trommel
gerührt�, so begann der prächtige Slllniiiichener Laxittseiisiiiieister uns?-
im diesen! Ton iuinid Geiste ging es  Dazwisclntn willst!
freilich auch ein paar heitere unsd fcherzksriifte Lieder, meist im
Bol-kston, wie das schelmisfche österreichische Vsolkslisod »Du« D«
dalkata Siagevbu-a� ober das Spottlied »Steht ein Buhl-ein auf her
Wiesen« mit seinem drolligen Kehrveim oder ensdlich dvs 1381381173�
badifche Liedchen Muetters Stuebel . . .�_&#39;. Dann aber
klirrten wieder krisegerische Klänge und mit Gvgriffmkseit lauichP
man Karl Rossners krastivoller Ksrisogsballaide ,»,Soldatseiiibl-ut«, die
de» Dust-kniest. eines Fiihivrichs und eines Adam-s» aus dem
schlecht derer von Biivow feiert. csiiier schlichkvnhrenden Sing-
weise aus dem 16. Jahrhundert hatte Kotihe das schone »Lied einen»
Mutter ausder Krieigszeitck  �Elke foll�n wir  bekennen ! �übt?!�
gelegt, iiiii altertiümlichen Ballaidetiiftil ist textlich wie muifikclsliickl
due Seite! �Gramm wie starrte!� gesbiwltew Asls »der SUUSEV
mit einem; hübschen nieder-deutschen Lied  ,.Ach. wenn i! hoch eersf
mal in�n1 Hinvmel eerß weit» . . o"! 1107675015611;  601&#39;995 m�;
Halten mehr: hie fein-gen Manche« umringten stuswnisch klotschsss
das Poviiwm wie Saat-he mußte cm: um die weichere Zweck-J spönsslts

Neu: Bücher und Broschütem
Aus deiii Ver-lage von S. «s , Berlin, liegen vor: Das BUT«"um �Täfmä�lus�ää� it? r m autfptiel  dgiibdreißigsk

.- am: grosse Kannst«ahren von Hans K fis er.» cgghseä m.� Frau» UND» Cso tot.in Mvsterienspiel iii a
Geh. 250 Alt»

»staatliche

TO. yfbc0nMk.
bd. 8, « . jgq�lümr�lr n� e und bet Erlen.� VOU W· Ums»
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xcelgcllthes vom Zeiitralkontidee De! Roten IesV-I in Bei-half  » feänkfindem die der Krieg so vielen Volksgenoffen auferlegt. Um,
ho

» »» eine besondere Abteilung zkkjgggkjnzzekpslege jng Lebe« _ Von» 19 bis 21 b M fand i» �man� eine Diözespw alleni Nachdruck manche Not und Bcdrcingnis zu milbern. er·»Es« « · · . ·· « · , · , ,  ft die Kriegslinderfpcnde der rau Kronprinzesfiii weitere roszeWffe1li!iirde, 1011000 dem Verein �m7 feil! Alllekbleken 0111. 00 konferenz der Grzprlesler des Pkellstlscklen Alltells 000 5910:1070 tlltsttel durch sie _.&#39; rausgabe erirnes re« enden siiriegsbie. »« . .  . _ » » » »» It! » _ __ der-
i 1111:5.22:.02:52:..."äz.ä°�ä.�äi�m°egf.1.�.�.äs.ätzääsg.  Frist: es? 0:01:23.325. Ist; Linie? its. Ei: .i?.::.:««i;.s«i: 2.51:: Ei« iii.i-is,i.k.i.i..i. sit: « fix: aiii; sissii»stiissg«istiisxsx« se - 1 «. - ..  .-. é77C0777ri7i7u�uäoe�le�en überlassen. Lebens, der Seelforge und der kirchlichen Verwaltung. Da die seslvr «X2000 0000010930000. 05.910017 Cl0Z-Steglitz, Franz Juli-iet-
isc . Konferenz mit dem Hoheuzollernjubiläuiii zusammenfiel wurde an Verm« 000701100 Fa« LiiiilikiiiiiiiiiekWek iiis HAVE« chiiisweiiöiiids&#39; &#39; &#39; c! , J7 d l  �.7 l -r l d r r r; inaeooricbr1f1eniür wills-v« Arbeiter� is« sssiissi am Hsslkigssnsisstsississssikii sissssssiiiss Dis-««- igiitxikeiiiiiispii tu. risse-«;siiiiisiiiiik..issgixsiiiiziiitg* Tins Stelldertrctellde GCIICVAIFOIUMUUVO des VI· Armee« irr« der "Schuh Belreiirir iiiiioliiY he« dem Fiirirbrieries D" Verireiiii den Verse bcisteiiertm Voii jedem stiriegczbilderbiiche ziiiii Preise
rurpz qjbt folgende» Anordnung bekannt: lelseiide AiiiiVVki eiiiiielliiiiileiik von 1,20 Mart fliehen 25 Pfennige der striegskiiiderfpende deut-

. . . · - nur Bt Gestein-aiii« i, u .  «« « -W, ggsggd de» § 1 Abs. z der Kaxfcrlichen Verordnung Ver« Teilncerlsliiriscrilis 77:7 der rgdrrtigksn Griiprrieesscwesseoieifeereeiiezsnbolsin Herr-IF slslsscsygikirirdtesllkcizlsierlskicssdelsilsircrensftfoseiseg eirsirttteieeneexlcoieeseisakirenlgelseticiessgis
«. Dczeiiilier so« beljsflrcfkiid anderm« e Regelung der Paszpfcrcht 7110 die slellndlicklen Cilislsks lllld Seslells»l·vl«lllsllle, mit denen Sie oder gegen Einfendung von 1,20 Mark und 20 Pfennig Pol-to von
�irb 71�10_0�_°°�-� miiiee « ; . . . . niich anlaszlich des öilojalirigeii Jubilciiiiiizz der» Hohenzollerip der srrieggskiiider pendc deutscher Frauen, Berlin w bis, käuflich zu

»DieiiiiRcgieriiiigkpbeziräOppeln beflndllcklellkllsslsszsklen Herrschaft in der Mark ersreiit»habeii. Mogeii die Gebete aller beziehen. �Qcbe eutfche Meutrer, Die il!rcin Kinde ein Mlderbiicli3t««ilsaiici»· �-I!Vlbi.lleii iiiiisseii m� °��°��b.1_3�.75 iierisiieii ieiiis lri»iis« Cilnlldlilen ln den delttschell Lklndell sllr 01110 0111t111d�__ und unter den Weihnachtsbaiini legen will, möge bedenken, dass, sie durchkknoiiiiiien 7100. fis» �"7 Jkisåiekesl iziiikt 10 lfll All» lvlklsthtlsdlthen esegnetc Zukiinft des Vaterlande-s durch Gottes Gnade Grhoriing den Anlauf d»es slriegsbilderliiiches der Fisaii Zlironpriiizefsin nicht
rzklriclscii bcsufafdigtegil »x1iss»1»»»?»en». r e1»ei·l- 7° ers« site llskch iiiispeiiiie Jlldells Wl1heclll� nur» ihrem Kinde eine grosse Freude macht. sondern »daß sie auch.,,,,�t- von 000 ».e»»i»i»s;1»e»i?e bifeideköeii 00 e iiii 1107 e ei! G" 11000 gleichzeitig 25 Pf. einer armen deutschen Mutter zufuhrt.
s,«i«z»kxd�;-dcgxzzkl»s»xl»xi»»k»Du; »Wi- Z1»»2»»»».»»m»»»sp»» »» �amtlichen V» Beflandoerhebung von Brolgelreida Hafer und »» »» »» M» II» M b » »» » V »gdiusiig vom 16. Dezember 1914 At.�!.Bl.521, insbesondere des§3, Incl!! 777"" «« e kamen&#39; m · &#39; · 87a" u" er erste«

» . .. .. . · « des Senats-Präsidenten Wiener und vor den Btitglicdern Geh.
,,,,«p--cclicii. oll dellisdilsz 171 01171000001 000 �001161100000110 en» «« Nach einer Verordnung des Bundcsrats soll aiii 16. No· Justizrat Prof. Dr.  Särctencr und Llintsgerichtsrat Dr. FreundiiitlseiissindcziilSlgesgssslissebceruFescehäsriclssmisetigsllstessselsg  Vember eine Aiifiiiihiiie 000 Vorräte VOll Vr0tiietreide, Hafer Rechtskandidat Paul Grünberg das Referendar-Ykot-Gxaiiien.
» » . ». ». z, - - s » » iiiid Mehl stattfinden. Die Aufnahme der Brotgetreides unb Hafer· fEiferne Fünfpfeniiigstiickr.l Wie wir erfahren, wird die Her« ttzecllleeks hisiäicsgrciiessåxieisswrisäirseIsilejzääiesisssrzsss Losssssdiszeeesl oorriitc erstreckt fich auf fäiiitliche landlvirtfchaftlichen Betriebe. 7101111110 0011 0170011011 231111711701101071110011. von denen einzelne

"l«-"V«««e"««de n lpscheiiii en Die �l isftiltu d est-««- g Die Aufnahme der Aiehlvorräte erstreckt fiel! auf die Unternehmer PkObesiÜcke 01101! 0000110 l« BUT-Bill« 007000011001 UND« 000001 be-speiiieslelsseseklzl fliegt; dregk Vase» GegekalgdiivernessikeisseeWarseekssicii Mel: landwirtschaftlicher Betriebe die nach §6 der Verordnung über den siiiieiiiiilii werden· 007i sie 70,000 ersten Hälfte des Wkoncits tvtufter entsprechen. g Verkehr mit Brotgetreide usid Mehl aus dein Griitejahr 1915 vom ZYOVZUWZZY de« Vesichrerierierr,esereliebdariresiiirelren Zur Ausgabe �mL &#39; &#39; « « «! « " · -- · o t ! «. · « ·Hi! Dzesrixrzsexgceiztåstliääelcghlixtglx äsderxonen niässenV de»n tiliaf} 28. Juni 1916 das Recht als Selbftverforgcr in Anspruch genommen a� leelzlzionl  gsrudcciilssgissnucsrl ins« sie oåmgolisitz Um» te»iiriierxiasiiislzesofort der tilusaabeftelle angezeisssspliserdeicir er us e« lieben&#39; eluszerreiir irrer« die Vreriierreidee Hefe« mir! Merisperrare Hairdelsiainmer Vreslaii finidet am Montagspzö Oktober d J� vor-
eesse sljciiiiifz § 9b des ·Preiiszifchen» Gcseties voiii  Juni 1851 sesriiirsrelleisq die sieh lrm Feeiserilrgaxr b�? eeeimmiixreelrbiriisen oder insitlliris 111X2 U-hr ini Sibuingsfaalie der Handelskacmiiier statt« stillt-svird bestraft: a. toer die Vlnordniing in Ziffer 3 iibertritt; b. wer sur eiiieii sidllllllllnci ver an a « inpfaiiger am rhe ungptag auf Der TAgesVV 00 1100 stehen u. a. 70100000 Punkte: l. Mit-
« teilunasem a! Elliittoiiffuua Der Handclsikainiiicrn bei Der Vier-im --,.»jl,,,»,,ikht hkstjknmten oh» eint» falsche» ob» verfälscht» dein Transporte befinden oder» von Kommunalverbiinden bereits anas; Dei sich führt; o. tver einen Pafd einein »aiidernziir Benutmng Velckekk Kvlldlivkell Ulld HAUDIEV 701010 All Tlelklaltek Abgesehen, tciluiiig der· Meslidcfchc·iiise» ciiiiläszlicly vorn Beftandsevl!cibungeii.
»« »der den Gijocrb �ober die Abga e vermittelt; _d. wer O!reiiz- aber aiii 10. November 10115 noch vorhanden sind. b! Briessverkeihlk mit dem feinidilicheii i2lai·sl«aii.de.»»c! Llsiksisuhixuing ber
splllxlilkiiistlilvivcifdc veraufzert oder rechts-widrig erwirbt. Die mit der Durchfuhriing der Erhebung betrauten Behörden äicrorbnmna. läacäjreff-äwb klltsasiiiicrlYiteilil grosse? ulkeisiirgßigeH Preis:

EIN! Tisiior nun tritt am 1. November 191f � K� f» hibeii die Verteilung der Drucksachen an die Gemeindebehörden 011000111110. s ese Ulla eilles «-"e Ve Veseks �I10 en 01100 s-du� . g . � e m mf zeitig vorzunehmen, das-» das illusfiillen der Zählpapicke am us. 927:: 00011011-0? Dr. Wolke! Beckelä 0!��v�111071011� VII! Asnlslcklkspdsdklxrkell Mlch
&#39;92 &#39; &#39; &#39; &#39; " s « « « - · « « i « 7 e�:  e · r-UOU Der llnioerfitat. oember 1915 erfolgen kann. Vorräte an aiisläiidischeni Brotgip  Tsrkrfeszispägceeosärurszsgsslssåsltssårerrsj

« �im Niltsikscliil der Universitat erfolgte sszsrciliiil 111101!� Ä7757e7n7Ä77c7!e777cgäi77° 7177277717707}! dikisi 76711077731737779757777.3757�?! a: YieiaWeriiTiiiiiM Uiid Veiiiseiriiriiilkesiiekie sei? 000 Miiiiiiiiiieiieaiismitten} DIL� feierliche Verpflichtung dcrlklllxleli  Itlidie- l ed .»  �du mm5� Und H �ad �im K t �a�; E» er« «U«�· ji! Lliusifiuhavon Fruclitiaussziigen zur Bereit-listig von »Gctrankeii.rcndcii die in Der Mit voni 15.��21. Oktober iiniuatrikiiliert «« me i« , 3 � « - «! - ! E "um m es wmm«mal· k! Uiiieebiiiiiiiiiiii V« iii V« Texiiriiieiiiirrie ireriveedenidee
l rdils waren Ali-er dem Nektor Priilat Prof Dr Pohle eereenrkee «« Yezspkeaberesedeir smd gemieden ·a«e«geb«m« 7 rrreeirerrrrire r« aeneeereir Jnereieriieeiiveiiiesp l! Veichnriunspr V«00 «  « «« ! » o. . « . »« Die zuftandige Jehorde oder die von ihr beauftragten Be· Gksalzmitteln für Elsctrolcritrm. m! Schnellzugverbiridungz
Willst! 0170110111311 DFV Dekaii Ver kaihpliselkiheisilcsllischeii Fa- amten find befugt, zur Ermittlung richtiger Angaben Vorrat-J· uiid B r c s lau��War-f chau. n! Hemmt-Habe Der �Ä171lf77�717 �7	l3� Nach»
kiiital Iirofx Dr. Sigma. »der evciligelisclythcologlschcli Prof. Vctkjkhskzjtszxte oder sonstige Anfbcwahrungsorte ioo Vorräte von richten". o! Gingaibe Der Ortsgoimpe Cliemnitz Its-es Verbansdes
l!..tstiocliiiicke, der juristische Professor Dr. Schott· lind der Brotgetreide, Hafer oder Mehl zu vermuten find, zu untersuchen Delllscher GV0s3h0UdIeV· Oel! VZAMUWLIEMUHVIJ llllid 00000001000�
111001Ci11��77�71.°g1 Ysäpllklcssdr Dlijz Polsläl FerchRckto1B»l!lål»t »vor und die Bücher des· zur Anzeige Verpflichtctcii zu prüfen. Wer ZsrsixiäriåiisVbxrsijixeårs»ersri«e«csifrrsnuerier« V! ersegezsålgsastrzilrertrsrrlzxrtxirDein fcicrlicfeii . e eine augere en pra e an ie »» u ie- Vvtsätzlirll die Angelge- zu der 01° 011705011110 diese! Verprdnllnii A» �a gwzlls &#39; M, ·� Uiiimdiis g, «, ldez «» ·� -,;reiben, m der er des Krieges gedachte und dabei auss Verpfklxkkliet Eil, nicizt ålifdcgxnelåtztcnbiksrilt csltclttptdvdek Fslsentlixli a..�d,�äba�.äf"ä�f".är.ääbmßgi��tfät Beweise»
flslrtet Uljfiei me« J er U« D �m 171°. im« en Vier; U": «« «� e 0011010 t! ciliitierver ke hr niit man sisch-Polen. u! Ersgüiizuiiiietlticiiicliclieii Fiomiiiilitoiieiil Niemand hätte iiii Oktober vorigen e« Z« ieche Meeres« ever Wereeelriitrrrfe brrciirr zehtrrauiend Neerrr 7000 Fveiliiie iiiik de« Wtiiiieiwerregir Wer! Lrireiiirrerrrir v! rsziebrmiili
c;.,,lspl,z »Glaubt» d« di» dlcslljhrjgell Jmullllrlllllalioncn Und bestraft; auch loiincn die Vorrate, die bcrschwicgcii fiiidsziiii iirteil deutsch-er Bczeichiiungcii im G.tss»k·tztxf»tsverke-ltr. w! Gebrauch deutscher
s»,.l,sll,l,,»llgzfcljerljch eile» Holz, unt» dem Zeichen des, mzzlde- als deiii Staate verfallen erklart werden. Wer fahrlasfigdie An· Stahl-scheint» aintelle Der aiuölaiubifclyen, x! Esxport onach Streber�:
rifchftcii aller Kriege, den die Weltgeschichte Je gesehen, ftel en zeige, zll 000 00 0076501100 dies« VeVVVVUUiiS 000071100101 Ist, nicht lllllldlsellssOslltlsdlelt Y! 0100080101003 D« VTEWIWTMLWFIO- Uiid.»Vei«will-de. Trotzdem hat die feste Zuber icht auf den Endsieg da.- in der gefetzten Frist erstattet oder unrichtige oder unvollftändige iellsllllgssdekkelt Z! VsdNckllklskell Ubek 005 1300700000 bei 000 Piiiiiliiiisit
0011171110 Vol! 10111011 91110000 100 000107 00- J« Mit 000 008011 Angaben macht, loird mit Geldstrafe bis zu dreitaufend Mart oder b� Feiiielliieifi VOÄWeMZ Uiiid der ÜWWWYMÄVUU berchiwtimeiiiiiieirEntsihloffenhcit feines inneren We ens und seines eisernen Lgillcns km Ungekmögcnsfallc mit Gefängnis bis z» skchs Mznztm bestraft« Dvekellss 00 Eldklwketllnlgen �1 es Vetpklsfs �.111 Verntbetblnm be-iieiszi es sich auf Die Lippen und a t sich bitter: Jetzt cr»si recht Z» Aufnahme d» Vorräle Mk, Wohl«« «, �ß A - iiiiidiichcr Garne". bb! 0111011111011: mmtmiaeu am Bekannt-um jcdcn Preis Durchhalten. bis der ichere Sieg uns winkt Wenn d d» V ..t . d d� B t - b »! leise« e« niieriie mairllunig des Bundcsriats betreffen Die Aus-fuhr von Getreu-e.ikiiipck in Friedens eiten Die Abiturienten »Unsere: Izishekgu Bjo V» 0000g" sei? Z?;0tetsiiiD. WA ° IF« Hinz-IF« 00020000� Hüsltgnsiriichtscir Mehl und Futtewvlttslsid  Veschksfsietsslmii 1.1000diliibsaiiftalteii in eilen Scharen ur llniverfitat sich fornilich er re er erps r 1 e· Te iisiiiiliiie 70 le Vktkkllke 000 ldice Hallldelskellllmerlvselhleills Vekichkexiiiieiiiekk Siiiiidiiiie
biangten. so bietet die heutige Stu ienlage während des gewali 110007100000 0117007110010� 650100100" lllld Ncehknrtell 007077011. 010 7100 Dr. Fvchiirarh 3. Amtliche Handelsftiellxe deutscher Handels-Nummern.
ligcii Völterringens ein ganz anderes, verändertes Bild. Die in Der Nacht vom 15. zum 16. Noveniber 1915 im Gewahrsam der tzisericliterfdatterrn Shnfdikiiis Dr. Personal. �San Anschluß derart«
Dielen bleiben aus, weil »sie gegen hartnackige Foeinde draußen zur Angabe Verpflichtetcn befunden haben. a! Noggem Weizen, findet noch eine gciheiiriiie Sitzung Der Fdaiumier statt.
im zsclde stehen unb mit ihren eibern Haus un Hof der deut- Spelz  Dinkel, Fescnl sowie Emer unb  Sintern allein oder mit

a

7011011 iainilien decken und mit den Wa en unser geliebtes Vater- - . - . · Landwirtschaftliches Vogel! 8.laut! leihirmen und chützeiu Mit echt eutfcher Treue und Liebe ssgessztssckskslkrchexrisvssäesisrgäreselsxråigrestP!Jäger« sowie geissniispm Inhalt: Von der Nahrungsmittelverforgunxp -� Die Schnitzeb
um bcn Daheiiii eb iebenen, mit dem steten Gedanken an Vater &#39; . i - i . » ° Wen« Un. eitlen· ruhe« � Ausiziidxm dec am; Qltun ste kekisp .- Mguk Undund Mutter, Briesder und Schwester verteidigen sie die liebe Hei- mehr Euer! Drmird einem. oder mir 000000.1� Mehr Amiichd 010� Ynaueeseekhk .- Mgksethekikik h g h
mixt, unsere Kulturgüter und die Größe des mcichti en deutschen schließlich des zur menschlichen Ernahrung dienenden Schrotes und · ·Reiches« dessen Untergang nicht nur ein entsehliches rslnglück wäre Schrotmehls Vorräte, die in fremden Speicherm Getreidebödem e. Friedeberg a. Qu., 22. Oktober. Die Sta d tv er ord ·
iiir uns, sondern äür die ganze Welt. Wie die Statistik zeigt, Schrannen, Schiffsräuinen und dergl. lagern ober von Selbstvcrsi 11301011 0007010010110� fiel! klesllte zll elller slllßcerdrdelltllskpell 61101100»
7110100111131 letzter! Olllllleksellleskek 01100 80 PWZCUT 000 00111710011 forgern oder Kommunalverbiiiiden an Troclnungsaiiftalteii oder die Vom irelleerrrereerren Veriitzeirrerr Herr« Piestierreiirr  en r er«
lliiivcrsitatsftiidenten im Heere, sei es als slirieger an der Front zpyllm �m Tkokkncn oh» Vkkmahlcn jlbekwjep l z, � b mit einer Aiifprache unter Hinweisung au den denbwiivdisgen Tag,ober als Saaitiitssoidaicn ober noch in Der Ausbildung begriffen. - r« Z; « H, t° l l, z «« «« e« im « an dem vor 600 Jglnen »die Vrmsdimlmr ischen Stände und Städteiilustatt iiber den relativenMangel an Hörern zii �ainmern und send vom» erfstgung erechilg e« answer« en&#39; a« ! beim« wem! er dem Mars-grasen Friedrich von Hohen rn halbtot-en, unb auf die
an klagen, blicken die Univerfitäten vielmehr mit tolz auf die die Yerrare mehr Freier. eigenem Verierisiiiie �hat.� Die AU3ei9e« glanzvolle Entwickelung die uiifer terlanid unter »den Hohen-
siaiiipfcsfrcudigkeih die Todesverachtiiiiky den Opferfiiiii so vieler Psrierir erirreerr iich Wehe? Ei! aiis.VVriTiiie- die m� Eitleiiiiiiiie des zolleriisclicii Knir ürsteiu �Stimmen un-D Fdaifiern genommen hat, er-Helden aus ihrer Mitte, von denen chon mancher fein jun es Leben 11101000. 011103 1300005710019� 0000 Ellllß e 5301001110000. illsbefoiidere öffnet wurde. Igur dauernden Erinnerung an die Feier dessur»das Vaterland dahingegebem at.» Allen diesen Herden, Da- im Eigentum eines» Niilitiirfisliis oder der Marineverwaltung öoojijihrisgeii Bestandes �Der: Hohenzollernschen Herrschaft in unserem
zciicii wie Studenten, werden wir ein warmes, dankbares und stehen; b! auf Vorrate, die im Eigentume der Reichsgetreideftelle Vaterlande wurde einflrinnnig beschsloffeiy ein eiirfachesn würdiges
dsluccrdiiadsesslahlendikndlznäieslahreiii» I » » · · G. m. b. H. oder der Zentral·Einkaiifs-Gcsellsihaft m. b. H. stehen; EVEN-l» in Fdrm  Gkselkllcn 300015505 II! 110 All· 010 007010 ZU
W» zum Teilllrschti · P Wckzrvlsåkenlxrethksägls Tlelsvzrikskeikeiiltrcäerisärz c! auf Hiiiterkorn und Hinterkornschroh das von einem Komniunab åiiirichsiideii OJYEHPFIO sollglxp  !V;ls-»2l-Weckeii. Weis:�lügen Qtieggment� indem mit durch organsssprw Arbeit Und verbande,· sowie auf zur menschlichen »Ernahr1»ing ungeeigueteg åltztnalcrsgizählltssulrnm �a isfzesJ e e gsennfchtie
Licbestätigkeit aller unserer sittlichen und materiellen Firäfte bis Vkskoetrelde Und Mehl» Var-Von Ver Reiilistleiikeideiielle ZUM Ver« e m« «  i· · .
zum äußersten anspkmnen i» freudiger Mitarbeit fjjk e» unt, füttern freigegeben worden ist; d! auf �Erotgetrcibefcbrot, das von r« · 3mm� - &#39; um� »Der· Varerlsarrbrrche Frasp en:Flotte, für Krie switwen und Waisen, für �Beantragte und der Slicichsgetreideftelle zum Verfüttern freigegebcn worden ist. be« «« Veszsmjmlwte he« us« Sau« des Tieoeels "Deuh«chee Haku?
ilieiiskrüp el. G ich eitig aber fahren wir unentwegt fort auch Die Erhebung 000 50000010 00701010001071100100170 Die Aus· me« Krrsserm reburtssroggrwcd Rach einem Preise« wühlen
der Wissell chtlst U 10 ell Ulld Fkledellslverke 511 verrichten Damit fülrun der Grhebun lie t den Gemeindebehörde b· Glmeesanee d« Seiner-er here «Gmnmslws· Und er« Basler«Staat unb Kir ie nach Friedensfchluß so viel tüchtige Berufs-· J g g g n O « reine« um� der« Sospeiermreese cm� SVMYU m« 777mm"
arbeiter und Staatsbeamte bereits ferti aus ebildet vor- Klltlstgcwckbevekesg Viiirkiiec UiiiV Celle .� 7500000000 Ob· Dle 6010000 01&#39;011finden, als beide fiir ihre viel eftaltigen edürfneisfe brauclcii · » &#39; S» iiskgllhreih Superlnteudeiit »Menrer. Dei: srtrag des Ein-Dis eigentliche Forschertäiigkeit keiiich diese weite und höchste« 7��: Dei Kiiiiiilleiiieiiieiieikiii iiii Liiiisitiii "00 die Provinz 101 Des 00111 de! 11100 ZU 0000100110011 Krippe zugute. Der Ve-
Fiinktion jeder akcidemjscl en TiitigkeitJjst l» rjcgszezlszn stark Schlesien hielt ani 22. b. M. im Vortragssaale desldunftgeiverbcs sllch 1000 6010100101!. der EIN-An 0111-
imtetbunben. Allein dle 01 der Zeit Fczrdert mm einmal Opfer niusciiins seine fatzungsmäßige H aupt v er f animlung ab, die R« Frllllkellslekth U« Oktober. An» der gestern in! Kreishrluksp
iiiid gemahnt uns an den Spruch; Pkimum vie-»» deinde philo. in Vertretung des Vorsitzenden voni Schriftführer. Prof. Dr. Buch· Siiiile iiiiiek LMU VOU FWU Jiiitiöikiit Weite eiirseiiiiiieiieii «� zuerst fein und leben, dann Philosophie treiben· wald geleitet wurde. PeiisriedeikeVekiiiiiiiii �"9 des Ziveiispereiiis Ver Vaiekliiiidiicheii
tapferen %0cf0 das ganze Ldgiitsclle Vogøenlxliå se»i»nem unizergleichlich Nach Genehmigung des Jahres- und Kasfenberichts und der York?likgfsrevuefkxslnteesskhdteekaesslä  Lkseeisälxelsäsg
eigen m. Hi? iikkk its; siikesie sitzt; des ähkåihFåJs �Sie. �i520: Bist«Wiss.TszFFkLFEJFkiiIIFFZDZHUäkkEITHER-fis«XäesxiiiisikszdIII· i« ist; isiiiiicksizn Pgziisiiiiiiz is« saiiiiiiikiiessssicitich DURCH-es««· du.� .-  « · � «� . .- . . .. �&#39; s 1&#39; - eun ureeieeie tm:Alles sireieidfchse etwa!: «iehesshF-.jl;err;r.s«s· rszrzosiedszketådnsedåize tellchtsihr tretendcn Kunfttifchlernieistcrs FlonietzutYFabrikdirektor Winkel Fskkljskssnsssxshzestten aruf de» esisunäen d» ztkixxszgxefekauen a;deii höklfstenenp ern bereiten Patkiotisniiis der Ujchl i» isrsksznss Als iiejiiieisikeieiidek 500770010000 IU 000 30071000 eiiiiikais Dem sorgen. AnStelle des freiwillig aiisgeschiedenen Vorstandsmitgliedes
Worte» schwör» »ondem »» Taten new» �mü�en am» Sie liebe Jahrekzbcrichte ist zu» entnehmen, daß auszer der Hauptverfanrmsl Plan» Nzjmznn wwcde Jllstjzkzt Dr· Wolke zum Vejsitzex ge,nimilitoiieng &#39;71 a" arm« ern« en riririreii Wirslikt �b lspl iiiiiii iierieii V.VVii"9i3t-ii.i3iiiil.ieii m� Vekllimseiieii Gescheifisiahke 71011� wählt. Einen fefselndeii Bericht über ,,Erlebnisfe und Eindrückeiiiitiell und als«- Ü t e! e ·t d! g en Volke si · es Ue i senden· dle 7100 700.11.00! eiiies..iiiisek9eii?iiiiiiiich 91&#39;000, 300700000 e» im Heimat-Lazarett« gab Paftor Besig, der nachwies, daß jederund danach licrildeslele 0217571777170 0607016777008 eines kdenrseslllilischerrsekxiiietsr kellteldd ZlllHEntschTdl Unlg sur» le zvelllkefld des 510100013 01,000 et« Liebcsdienft und jede Lievesgabe ein Sonnenschein für unsere. 01! weiteren Ausführun en über ie Au gaben der deutschen« man� e Zeitschrift-««- esiep in« eng m!� iisur mrerirutziine VMVUUVCWU 707-Wissknschaflk 0 . kd . d .l .t der kunftgewerblich tatigen Mitglieder wurde die Zahl der  Bes r Wn�cr�� 23 Danke» Ei« z« «« e Kind »«lind erinaliitanedpekeetiegiiik eiisf die Fichii tsgisieiriezssxieäeiieti Jäxgikecklell winne der alllährlichen Verlosun »auf 100 erhöht, fü»r die ungefähr H» l« ist m» 20 �g M hie» im}; Slwdspyokrer l r rSHarker »,zeige» i e ie U iereii �m� 7� S ZU 5000 Mark ausgegeben wurde. � ie - all der Mit» lieben war am öffne, lwrdenl Der« Hokl wie.� z» z» �würden R« solche» be,

Nach der Allspkkiche ikiiieii 010 Studjermden », de» Nella: I« Oktober. 19i4 dieselbe Wie rein; 1- Dir« her IF« ° Wehr im Leiuie dürftigen Kindern ein eim, deren Vater im Kriege ist oder derenheran» d» sie t M» . d M Mk« d» Grkennun s» desNGesPaftsHahres 19 2011g; ie er gclsfdorbgii Wer ausgetreten sind. Eltern Moszlber m» A il sind» Das Heim �m, vom www-»Hmmm1� Und der« 717367700 rfrteeeiilchsilitsrxcl sgkiiidsceklla �auf Beachtung 77er E�neät�i�eä�zibrtgfäfg: 6D erst: 6717771717710 audes serverisisorseseccsieirireeren�er; Frauenbrmd unterhalten Trieb ro« der Veirisprrierreii Lehrer« YOU«ekeeiiiilscheii Ord o« ro. fl" ltete! g straße 2! berichtet hatte wurde ein Antrag des Vorstandeestztsitiii kleine« Wertes&#39; ·· Als H b ch i» r Usi e sind für de« hierher« Her-ers
»Es wurde euren] erregt! « d D verpflichtet ei genommen die Gewähr: «für diese Ausstelliing aiis Vereinsmitteln Vom Kmsausichsrß her-see fser m« f« einen« Lrrer Meer! free me

p,»chw»»»»»endn»»ii»ii ganzen z» Herrennzn »? amcin den Friesensn zu übernehme» da ie als ei» A» Kriegshäszfe für die must» s 20 Pfennig, »fur em fimd Butter 2»,40 Mark. -»-� DerI»;;k!,ss»ii. »» iiikiäkkåsfäksisek ZTSTTHXZH E6333? its; spakigkiisckxn swsrbrich tätige« List-nieder unternommen werben ist· De« hstiiLikizkmiiikiiåiksTiiisaksehkkix Yiisiiäskimeiåumitegziåikkkksirees« li»tiit, 1 St d 0 V r rrspriich iheiisplllskklein 12 d» » ostenvoranschlag für das neue Geschäftsjahr, der init 7000 Mark .. . . .. . · . r r . 9°�Jäkslxxcliegxxr 4i;åtz»l;»e»lå»nskdår intime; Und 16 spannmr »« hsläixahme und Ausgabe sich das Gleichgewicht hält, wurde ge- »ii»iäitfkz»lzseläklptxorsläizxgsausåvczrsgfstveinesssetv Heringe-
««D« Viiieii °�.°°.. « .&#39; s·   . .N tdtOS.,22.0-ktb. S l desVokksgarlsie, fsiellzesreslisgi Eil! fdse Und sie! �11 M; : »»s ldtetxtegägågjh Qlhäjgkikikxä Musråleszerfrltlern Fskltlkfgullrirsirklillsilisbrgzsäesessxnksss sslseådrösrrrzkrarreel fands gesteeursiqabend zum Besten! ges csrtrerlärilirdieselien Frauenvereeissgia iiliät «8 
 U ier _ Schz » übe» da« The . Deullchland d d� c und des Nationalen rauendienstes ein Vortrag des Sauren,liii«"«t· &#39; der katholisciytheologi Gen, B9211 Dame! M 000 � me« » . u� i e TFUilZe g K« l · g» » · « t l·1-11 des» Ztudierende der Natioiialokonomis GlDqäzsl 676 F» we» l H» nein o d »; ein mbüäggg�frgüü Urmdiersråiä grscsbeutsrårsss Zzfirslsirierwarersihrreicllvgelkorjefirert Jisei itriririreeiirhdrerrre geisiciritintesrsesriiieieireH»k»»;l3l,ll»spph»»» ådåzimaätäegersskdhnäfkåkiiäzegeilxihräobeålDaseins-in; unser» {mm Heimat �umgeben. sp diezjähri e Bett» Im� dankte Vurgernicister Lange dem Vortra ndenx sodann nahm er

S!�mbierenbe. ln dem elben Tage 1914 help» z» Bello» d» von Arbeiten der unftlerisch und kunfthandtverklich ätigen it- Verm! auf es eooiärirriie Horieiiklleriijii speiirm Mr de« GENUS·
«« ickckldcn c 6 « z, - · · tag der Kaiserin und schloß mit einem dreifache-n Hoch auf unserits-»«ssspiiississispkggiiEinige« n« imuiäilklsitiiritkirc «« «« i« «« *8 Dem« im« Zsgxschsiissis fis-sites;- b" ssiirtsisssugrssniiiisisii
ökiilizsl Zzissndeär juzlftifclzeihasld � Same: Der Iatimalßtonom  der»  , kühn anreiti its« essen Vosksrfercksenlriersy iiisrrLrriptim gab677147 Damen! sie: Pelsellxtsdhltie DER« 0008000000308� » Tausende von jungen Muttern. die heute allein dastehen, be- chillfeierii statt. Die gesamte Garnifon hatte Gen wobei,
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Wegen vollständiger
Auflösung -

meiner beiden Geschäfte

Schheäuniizersh. se u. Wschtueiz.

stelle« wir sämtliche

Damen- Hüte

Sänrtliche

iierren=üehpelze «

Damen-Peizmäntel 
bis es M

S   mti i ehe

Peizgernitnren
� M Skunks�
E« sianer, Alaska - Freaks,
 Füchse, Seaibsam, Nea-zmurmel werden

W«
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

Besichtigen Sie geil. die Preise in meinen
Schaufenstern.

lunlnlinllithe lriels-Eiinnerunuln.

äüeinmarder, �Nerz, Per- i�
nahuw�arbige .

E. K I   2/25% femste Schweizcr Mark. in.�
 a. Sxhweizer Haushalt, zu 2,40 Mk.
 trannt Mannhetm abzugeben.

Leo Krieger, Wiannheim

hat billig abzugeben

Die Geschäfts-

lokale sind

zu vermieten.

ist billig
zu verkaufen.litt

Die Einrichtung

L Geschäft II. Geschäft

Schweidnitzerstr. 36

. Bewies
10/ i i Schweidnitzer-Straße

Kleider -��� Pelze -� Mäntel
Aparte Blusen - Röcke

Wiener und eigene Modelle
nach künstlerischen Entwürfen.

Die gegenwärtige Moderichtung bevorzugt:

Samte, Velvets und
Seidenstoife

für Blusen, Kleider und Mäntel. z
lch empfehle mein reichhaltiges, mit allen Neuheiten für

Herbst und Winter ausgestattetes Lager in bewährten Fabrikaten s,
zu äußersten Preisen.

s�  r./.o i  NO» ; ».;.O- r
���

Ein hin lillllllilllllilll�l�
lässt sich als Feldpostbriei versenden und schafft

« s 
 »Hei: " m�.;«x:1�1;2�"*61.¬&#39;

�I� b1. ·. I. . «.---s.-� ..: Ü.

Große Auswahl in Waffenrock-Cameras von l0 Mk. an.

Reims und Packfilms
lgr�! 
i�

i in allen gangbaren Formaten.  f�
_.-X 
2:15Preis-Liste auf Wunsch portofrei.  x

Ferner Camp. l ul""���illi
«« » » .Breslau I, �Paschenstrasse 25,

Photo-Artikel für Wissenschaft, Technik, Sport.
Größtes Lager am Platze.
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Teppiche, Läufer,
Gardinen. Stores�

»« « »» ». »» .,-k··. ,I««-.0��Jg?� III  » .·, « »· 1.3� ._%�_�n. «§o sei. I... &#39;_.�.� . ·.J»-«.,�- . »» »O» » r�._ IN«
fix;

Infolge riesiger Ab«
Schlüsse außerge- fjgi�
wöhnliche Preisan-
gebotel Riesenlägerl 33;

garatttjert rein, zu 3,409J2k. transit
zxrredrcchshafen abzugeben. ««

Scholcolaöe,
Möbelstoife, Plüsche, W· Hi« .  z: » L
Dekorationen, « . I?
Decken usw, Schweidnitzer Stl�. I

 Ecke Ring!.

« s« iggxxk   
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srriegsbiarr.
�l 95091058 Heetsttctße VVU KZUZSWEVA m35 Petersburgf Die Naihkonimen Der deutschen Kreuzrittar und unter·

Die große Offensivel
e» soffre dito? nun kräftig los
it neuer fsenivex · i

er sprach: »Mit führe ich den Stoß
In Der Kolonnen Tiefe,
Bei Einem, im Nr onnenwald
Und bis zu den i� o esen;
Pisankreicli wird fre und Belgien balD
Der Fremblierrfchart genesen!
lm Osten Vater Nikolaus
Wird wieder cuft bekommen; ·
Dem Ärmsten ging der litem aus,
er jappt nur noch beklommen:
Warschau erla dem deutschen Sturm.
llowno und rodno �elen .
llnD Breftafltowsk, der starke Turm,
Druin muß ich&#39;s setzt erzielen!

setzt muß mit England im Verein
Den Durchbruch ich erzwingen,
Znm mindestens bis an den Rhein,
Dis Düsseldorfund Dingen. ·&#39;
Der Nikolaus, wa &#39; ld]&#39;S nicht setzt,
Dei« kehrt uns sont den Rücken,
schließt Sonderfrieden noch zuletzt:
Drum muß es endlich glücken!
Wenn Du&#39;s verlangst, Poincare,
So muß ich mich drein fügen:
So oder so: die grande armes
lie t in den le ten Zügen«
6e agt� etan: offre ging los.Und aigg der ganzen inie
Jerbra in nichts dergroße Stoß
Wie eine schwache Pinie.
lind soffre sprach: »ich hab&#39; enug,
lind wenn noch zehnmal rie e
Zar Nikolaus: nur Selbstbetrug
War unsre Offensivex _ _
lNag Rußland, wenn&#39;s nicht weiter kann,
jetzt Sonderfrieden schließen;
Nutzlos zu opfern lNann für lNann,
Soll mich nicht mehr verdrießen.
Wir bleiben. weiter wie bisher, s
im alten Stellungskriege;
ich kämpfe doch nicht ganz so schwer,
Wenn ich im Örabe liege.
lchhab� rnir endlich Witz· gekauft,
Weiß, was ich langst schon wußte:
Zu schwer· sind, wenn der Nahkampf rauft,
Die graßlichen Verluste.
O Nikolaus, ziel! Dich zurück,
So weit die Beine wandern,
Sibirien haft Du noch zum Stück;
Wir bleiben hübsch in Plaudern! ·
»Zum Rhein, zum Rhein, zum deutschen Rhein!�
Das mögen Deutsche singen!
Wir ritten uns zu tief hinein.
Uns will es nicht gelingen!
Gott weiß allein, wie&#39;s cnde wird;
D Nikolaus, entschuldige,
Daß ich in· Dir mich so geirrt:
Ich sag&#39; nicht mehr: geDulDi e
Ein wenig Dich, wie sonst i sprach:
Don mir ist nichts zu hoffen:
Wir selbst .�- Die. Offenfioe brach -
Wii sind zu schwer getroffen!
Zur See im« llnterleebootkrieg,
Im cuftgefeclit der Fliegen ·
Zu Lande« ward den Deutschen Sieg:
99m Senegal, die Niggei�,
Dke üurkhas fern vom lndusftrom,
17Id1ts, nichts mehr kann uns frommen;

möge doch vom Papst aus Rom
Der Frieden endlich kommen." ·

liattowiti. hermann Danziger.

fand und Leute in den baltischen
. Provinzen. « .

W Es mutet uns; heuterecht sonderbar und fast wehmütig an,
Jsikchrgmittelir »die Das Reisen damals zu einen! sehne-eit-
MszYWEUund kostspieligen Vergnügen machten, dle bvlttjfkicn
rYFUzen trotzdem damals dem deutschen Vaterlande« weit nahe!

ZFIYCL mit deegkoßeu deutsche» Vorksgemeinschaft durch weit
FJHSFVE Gültige Ba-nde verknüpft ertschienem alt-Des HFUTE DE!kmztispgssn  waren das die Zeiten, in denen die Sohne der
Jledsolzfybekifklndete Laiidesuniversität in Dorvat in den- Stürmen
Vflich VWJZFTVCU Krieges ihr Ende gefunden· hatte, es für ihre
WM� hielten, auf ÄderAlbertina in Konigsbercn in· Rostoch
g« JOHN Jena, und· Heidelberg ihren Studien obaulteaen, es
M; Es Zeit, in Der Der li.vländische Dichte: Lenz mit Goethe
1ändeiindet» user, und der in Jena ftudierende,ieltlgelbxldekc  �für
 m! J HUUVICH Zoege von Manteuffcl sich mit der überlegen�
H» verfilmen ztvischen Den greifen�bichterfiirlten und Minnenm? �f� MADE» Es war das auch die Zeit, in der ein domain!um An· Herden in der alten Hansestadt an der Quart lebten

wirkten, und auch der große Philosoph von Königsberg
feine Werke bei Hurtknoch in Riga verlegte.

i� Weit zurückliegenden Zeiten mit ihren UUgSULLgOUdeU·

HH

clleute und Patrizieiy nachdem die von Gustav.

i deutscher: Truppen lebhaft an Thüringen erinnerte.

« strömt,

i Hunderten.

führte Damals durch die drei baltischeii Prsovinzeiy so daß jeder
von Deutschland nach »der virssischen Residenz Reisende in wachsen·
langer Fahrt mit der kernig deutschen Art der Kurs, Liv· und
Eitländer in nähere Berührung kam. Jn neuever Zeit, im Zeit·
alter Des Dampfes und der Elektrizitäh geriet die alte ballische
Heerstraßein Vergessenheit und mit ihr das jetzt abseits liegende
Land, durch welches sie führte. Dazu kam dann, daß nach Be«
gründung des Deutschen Reiches in Deutschland, wie in Nuß·
land die Ostseeprovinzen fast als ein gefährliche: Zankapfel
galten. als ein Hindernis für die Entwicklung freundnachbark
licher Beziehungen zwischen den Kaiserreiclieiu von dem man mit
einer gewissen Ängstlichkeit möglichst wenig an sprechen suchte.
Danials nannte man dieses Gebiet die russischen Ostsee·
provinzen, während man »sich jetzt wieder dessen erinnert, daß
es ein altes deubsches Ordenslanid war, die älteste Kolonie des
Deutschen Reiches. So nennt man sie jetzt wieder die �baulichen�
Ostseeprovinzen, � nicht ganz mit Unrecht, dem: Die kulturell
und sozial allein ausfchlaggebettlbc, kerndeutisckie Oberschicht hat

. dem ganzen Lande ein unverkennbar deutsches Gepräge aufge-
Drüclt. Sfbuffifch ist an diesen Provinzen nach jahrzehntelangem
lzergeblich Bemühungen, sie wenigstens äußerlich zu russis
fiaiercn, bis heute nur ihre politische Zugehörigkeik Jn Riga und
Nebel, diesen alten Hansestädten von urgermanischem Charakter,
wirkt eine russische Kirche mit ihren byzantitiischen Zwiebel-
kuppeln » als etwas den architektonisckien Gesamteiwdruck
Stätten-des, fast "Schänderisd«es, und der russfiisclxe Pape als eine
durchaus fremd-artige, geistliche Karikatun

Doch. nicht allein in völkischeiz kuiltiureller und konfessionelle:
Hinsicht« ist das Baltenland durch scharf umrissene Grenzen von
der sarmatischen Tiefe-beide gieschiedem auch seine geographische
Eigenart ist deutlich genug ausgesprochen. Von der sbernsteins
spendenden Küste-der Ostsee bei Libau bis zu der unüberseshbaren
Wasserfläche des Peipus und dem Finischen Golf, der D::.i
Gischt seiner Wogen an der steilen Felsenküste Elklands empor·
branden läßt, ist fast das ganze Gebiet von dem baltischen
sjöhciirücken durchzogen, der stellenweise die einrückenden 

Das
gaiize Land ist sehr wasserreich von zahlreichen Flüssen durch·

von den-en sehr viele den Charakter von Ge-
liirgsbäclxn tragen, während fast allenthalben schilfuinkränzte
Seen, sauf denen weiße und gelbe Wasser-tosen schwimmen,
zwischen dunklen Wäldern »und sonnigen Hügeln hervorleuchtein
zdfinrsehr großer Teil des Landes ist von ausgedehnten Nabel·
iioljzwalduiigen bedeckt, die mit kleineren Eichenwäldern und
lichten Hainen« von verschiedenen Laubhölzern abwechselm Daß
von dem sehr fruchtbaren Boden, der in früheren Jahren die
Kornkainmer Schwedens bildete, sich nur etwa 25 Prozent unter
dem Pfluge befinden, erklärt »sich hauptsächlich aus der sehr
geringen Bevölkerungszahl �1 auf einen Qu-adratkilometer! auf

h den: flachen Lande. Jn allen drei Provinzen finden sich noch
nieileii-weite, mit Knüppelkiefern und Ruchbirken bestandene

« läochntiocc, obschon die Moorkirltiir in stetiger Entwicklung be·
griffen ist. Diese Msoore, auf denen noch heute der Elchhirsch, der
Wolf und der Luchs ihre Fährte ziehen, üben eine mächtige An·
ziehungskraft auf den Ibsaltisschen Weidmann aus, sowohl auf den
deutschen, keinen höheren Genuß als die Jagd kennen-den Guts-
besitze-r, als auch auf den baltissckien oder estnischem mit großer
Leidenschaft seinem lichtscheuen Gewerbe nachgehetrden Wilderer.

Das nordische Klismia der Ostseeprovinzen gilt allgemein
als gesund und angenehm. Wie im deutschen Mtiielgebirge er·
scheint der mit weißschimmerriider Decke Das ganze Land ein·
hüllenide Winter wie ein Symbol der Reinheit und Frische. Jm
Gegcsnsatz zum inneren Rußland sist er nicht sehr kalt, so daß nah
un der nordwestlichen Küste Estllatiidss der bitten recht milden Winter
·beanspruchende" Eibensbaum vorkommt, während die Jnsel Oelel
wohl der nördlichste Punkt der Erde sein dürfte. an dem nach
der Efeu wild wächst. Von ein-er wunderbaren, zarten Schön·
sheit ist der mit sieghafter Macht einsehen-de baltische Frühling,
wenn die&#39; zarigrünen Birken. die Luft weithin mit ihrem bal-
scimischeri Duft erfüllen, unzählige Nachtigallen schlagen und die
grünenden Wiesen sich mit einer üppigen Flora von Mehl-
print-ein, Gsoldröschen und anderen in Norddeutiiclilarch rmm m».
bekannten Blumen bedecken. Der Sommer ist« kurz, aber meist
so warm, daß bei der Länge der nordischen Sommertage selbst
am Finischen Meerbusen die schönsten Äpfel, Pflaumen und
Kirschen gedeihen und in Kurland am Spalier sogar Aiprikosem
Pfirsiche und Trauben zur Reife gebracht werden können.

. Jn dieses schone Land kamen die Deutschen vor sieben Jahr·
_ Nicht � wie sonst in der ganzen Welt � als

Lschiichteriie Koloniftem die bescheiden um eincPläizchen an Der
Sonne bitten, sondern als kühne Eroberer, die aus deni ge«
samtenxGesbiet ein kriaftvolles deutsches Staatenaebilde schufetr
Heiutzutage bilden die Deutschen hier nach der lebten Volks- �
-zähluiig-vo"·n«1897 kaum 7 Prozent der Gefaintibeivölkerunsm Diese
niedrige Prozentziffer, die übrigens weit hinter der Zahl der
Deutschrcdenden im Lande zurückbleibt, hsat in Deutschland viel·
fach ganz irrige Vorstellurtigeii über die Bedeutung des baltischen
Deutschtums zur Folge gehabt« Nicht&#39; zählen heißt es hier,
soiideriiwägeni «Man vergaß in Deutschland allzu oft, daß das
Baltenland das einzige außerhalb des deutschen Sprachgebiets
liegende Land ist, in dem Deutsche Jahrhunderte hindurch ge·
herrscht hoben und bis heute eine Stellung einnehmen. die. z. B.
die� Siebensbürger Sachsen niemals erringen konnten. Man
übersieht auch, daß in den Ostseeprovinzen das genieirrsame Band
Her protestaiitifclieii Religion die gesamte einheimiische Be-
völkerung, Deutsche, Letteii und Esten, umschlingt, daß die
Lehre Luthers und die deutsche Kultur die beiden letzteren. zum
Teilsaiich sprachlich, germanisierten Volksstämme Durch eine
unüberbrückbare Kluft von der byzaiitinissckyrusstfcheii Unkultur
geschieden That. Die Bedeutung desbaltischen Deutschtums liegt
nicht in seiner« Zahl, sondern in seinen kulturellen Wirkungen,
die sich über das ganze, ungeheure Zarenreicki erstrecken. Über
dies: Bedeutung ist deshalb die russifche Presse weit besser
orientiert, als die deutscho

l

l�

kernde-utssc"he:i. Art am reinsten i-n Riga und Revail
Viele Geschlechteix dieser baltischen Patrizier leben seit Jahr·

nehmen-den hanseatischen Kauf-betten, die im Bunde mit Süßer!
find» VII-El! Die Ostjseszbehektschtem haben »in ihrem Äußern inie
g! thtetiiWesen bis heute ihre niedersachlsisrhe Stgmmesgkt{m VLJIVUIJFL wobei durch· die eigenartige historische Du.
TIZIckVIZÆ die Llbgschlofseirhseit und Begrenztheit der Leidens-ver·
haltnisse und die Iahrhundertelang nicht angsetasstete Herren.
stelluzig sich natürlich gewisse uutetsscheideude Eigentümlichkeiten
ausbilden mußten. Ein sehr stark ausaebildetes Selbstaefübb
Ist be: erneut vimflein Deutscher. das 700 Jahre. in unaufhör-
lxcheiiKämpfen sein Deutichtum gegen eine weit von Feinden
siegreich verteidigt hat, gewiß sehr erklärlich. Es wird life«-
sonders leicht verständlich, wenn man in Betracht zieht, daß in
früheren! Zeiten selbst der einfachfte, aus Deutschland ins Land
kommende Diana gegenüber den tiefer stehenden  Eingeborenen
schvii  sein Deutschitum an sich eine beivorziugte Herren·
stslklttkg STIMME-Ist. Diese Tatsachen muß man i�!!! Auge behalten,
wenn man hört, daß den ins Land kommenden Reichs-deutschen
bei allen· Stein-den der deuttscheii Bevölkerung ein �iurtferhaftes
3397m� m Die Augen fällt. Der stark ausgeprägte Individua-
Iksttms der» dieser sogenannten Jurrkerbaftiakeit warme
liegt» hat die Balken gewiß nicht zum wenigsten befähigt,
staatlicheir Leben, in der Wifserrschrift imd Kunst ganz Hex-v»-
ragendes zu leisten. Jn einem Lande, »in dem es nur eine
wirkliche Großstadt gibt, inmitten der ainsgadeihnteii Wälder:
und iMoore, leben fast alle Balken weit mehr in und mit: der
Natur, sind weit inniger mit ihr vertraut, als die Mehtztdhlder
Gebildeteniii Deutschland Dadurch haben sie »sich viele sehr
schahenstvcsrte Eigenschaften erhalten, die uns Gwßstaidtmeiischen
langst verloren gegangen sm-d, namentlich eine sehr weitgehende
Gastfreundschaft und eine Freude am rein Menschlichen. die.
das eigentliche Wesen des Mitmenschen trübe: bewertet, als
seinen Rang und seine gesellschaftliche Stelliung Die ältere
Generation wurzelt noch ganz in Der guter: alten Zeit mit ihrer:
geruhigen Lebensweise, mit ihrer Vorliebe für ein gehaltooll»
behagliches Dasein, in einer Zeit, die in Deutschland mit seinem
regen �politifchcn und wirtschaftlichen Getriebe schon sehr weit
zurückliegk Diese folide B«ehaglichkeit, die dem ganzen baltifchen
Leben ihr Gepräge gibt, übt auf die einiwarideriideii Reichs·
deutschen einen so großen Reiz aus, daß sie sich meist sehr schnell
und sehrtvollständig einlebcrt, unid während des gegenwärtigen
Krieges, wo sie das Baltenland notgedrungen verlassen mußten,
sich "fair durchiwegnach ihm zotrücblelkrnern _ i
_ Jni allgemeinen hat Rudolph Stroh, ein guter Kenner

des Landes, vollkommen recht, wenn er von den Balken sagt:
»Sie sind Herrenmeirschen �- gewohnt, Herrenvflichten in einem
Volke von 160 Millionen Barbaren zu erfüllen." Jn der Tat
hat der baltische Adel über seinen Herrenveckrtern die ihm auf
dem flachen Lande in der Selbstverwaltung bis 1866 ganz aus·
schließlich zukamen, feine Herreripflichten niemals vernach-
Iafftgt. Schott 1804 begannen seine Beniühungeiz die Lage der
seit dem Ende: des 16. Jahrhunderts in Leibeigenschaft as·
ratenen Bauernschaft wesentlich zu verbessern. Jn den; drei
Jahren von 1816 bis 1819 wurde dann die Leibeigenschaft «�
richtiger Schollenpflichtigkeit � vom Adel aus freien Stücken
in allen Drei Provinzen abgeschafft. Ju den Jahren 1849 und
1856 swurdemgleichfalls ohne jedes Bluttat Der Regierung. autar-
politische Reformen von der einschneidendften Bedeutung durchs«
geführt, durch welche ein wohlhsabender und starker Bauernstand;
ja man kann sagen, »ein Fideikommiß der gssanrten Bauern·
schaft«, geschaffen wurde. So hat der livläirdsisclie Adel bereits
vor 66 Jahren einer Rückstätiidigskeit ein Ende gemacht, gegen
welche in England die Liberalen, auch nach der Annahme des
britischen Expropriationsgessetzes von 1907, immer noch vergeb-
lich ankäinpfen Diese sozialpolitische Tätigkeit des baltisiheti
Abels, die hier nur flüchtig gestreift werden konnte, gewährt
einen Einblick in Tseine fittlichen und realpollckischen Fähigkeiten,
zeigt aber auch, wie unglaublich töricht die Anschauung demo-
kratischer Doktriiiäre in Deutschlsand ist, welche diese Edelleute
für eine« Gesellschaft versteckter Reaktionäre und rückständiger
Junker halten. Die unbestreitbare Tatsache, daß mit der Be·
freiung Der Bauer-n in Livland trüber: als» in
Preußen der Anfang gemacht wurde. kann deMalb
hier nicht scharf genug betont werden. Auch: ist; die Zu·
kunft des baltischen Bauernstarid«es, der jetzt 80 Prozent des

·Nutzun-gsla.ndes in Händen hat, durch Die späteren! Reformen
weit vollkommener sichergestellh als es in Preußen Durch die
SteinsHardenbergsche Gesetzgebirng geschehen ist. Daß dieser
baltische Adel seit dem 18. Jahrhundert das eigentliche milis
tärische und administrative Rückgrat des Zarenreiclzes gebildet
hat, dürfte, in Deutschland wohl allgemein bekannt sein; »ein
Gestgt für gitte Genera-le und Diploniaten«- naimte ihn Bis«
mark -

» Das ftädtische Bürgertum hat sich« in seiner ursprünglichen, 
erhalten.

Hunderten in ihren mittelalterlichen, spiizgiebeligen Hüttlein,
die vielfach mit ihrein Wappen gesschmückt sind. Die Wurzeln
dieses Bürgertums reichen nach Lübeck und Bremeii, deren bare
nchinen und selbstbewußten Kaufherren die baltischen Hanfeaten
"am ineistdn gleichen. So sehr diese stolzen Handels-bessert, die
nieist konservativer sind, als der Adel, am althergebrachten
hljllgCllJ io haben sie es doch im allgemeinen ganz gut ver·
sta-nd«eii,»ssicl! den Anforderungen der Neuzeit anzupassen. Der
Hcindlverkerstsand hatte vermöge des Zunftwesens sich« noch bis
vor einigen Jahrzehnten rein deutsch erhalten seitdem sind je·
doch viele lettische und estnische Elemente in ihn eingedrungen,
die übrigens durchweg geläufig deutsch sprechen. »

Die Retten und Esten, die die üsberwiegende Mehrheit der
Landbevölkeriing bilden, sind durch die gemeinsame Schule der
deutschairotestantischen Kultur gegangen, im übrigen aber von
Grund aus verschiedein Die Letten stehen in geistiger Beziehung«
zwischen Slawen und Gewinnen, in Temperament und Ehe·
rakier etwas mehr nach der slawisclhen Seite neigend. Sie sind«
intelligent, sehr anpassungsfäshig,· Dabei liebenswürdig, gastfreii



{"15 spbktskvstigk während ein Muse! an Aufricbtiakeit und
Gelobte-r {ich oft reibt unasngenebm bemerkbar macht. Die
deutschen Offiztere und Veotvaltungsbeamtekk halbe« i» nttrland
IF« einen! halber! Jahre mit den Leiter! nicht immer die besten
Ociodvtzoocn gemacht, doch Ist treiben: zu �betonen. daß die
VOdCUfWUdPgen lettcscheit Bauern ein ishr arbeitstüchtigen
charaktcrvoller und brauchbarer Menschenschlag sind, ·der sich von
den cvangislncberr Sictaucrn u! Ostpreußen kaum ocnterscbeidei.

Die· 1cl!wor·fall«!gen, ernsten und schweigsamen Osten, ein
echtn·ord!scl!es, fcuischqermanischeö Mischtoolh sind mit ihrer un·
gewohnlicheii Arbeitstiichtigkeit ihrer nnbeuafamen  Energie,
ihren! niichternem kaltblütigeir Charakter, mit den besten gek-
mktntseheiz Stamme« auf eine Stufe zu stellen. Ihrer Sprache
NOT! geboren: iiessur flnischsugriksckien Rolle, wer aber diese

i;o·c··l!·gew;;cly·ien·c·u:, glauäuuC» - w r e e e er f r schivedtsche oder friesifche Fischer halten.
EVEN? DE« Vsktischen Künstlern. Schriftstellerm Predigerm
muten, Rechtsatnvalten usw. gibt es heute fchon viele Osten und
Seiten. die natürlich alle vollkommen germanisiert sind.
· ·Die wenig zcchlretchen Illusion lchen in den ballt-schen
Stadien als streng abgesonderte Fremdenkolonim die vor! der
ganzen einheiinischen tbeiobiberung, auch der nicbtdeutfckxky ab.
gelehnt und sozial vollständig übersehen werden. Der Jud-e ist
Flut. typische Erscheinung im Volksleben Kurlandh während er
M! Nordended Gebiet« first völlig fehlt. 9te Volerrszin Mir 
Land·  Rtgcudie zur boltcfchen Bauernbwölkerung gehörenden
ziijclsltrr im Silber! sijurlansdg und die Schweden auf den eit-
londiscbeu Inseln, erhoben nochdie Buntscheckiakeit der baltischen
Vdikerkartcn Es i·ft das Verdienst des baltischen Deutschtu!ns,
daszdie Ostseeprovinzen tret der bunten Bielgestaltigkeit ihrer
Borocilkeriingsztroh der Verschiedenheit ihrer historischer! Gut.
spickV7iiUli-, 910g! Ssichspssetve lulturelle Einheit bilden. deren
Its-Fisches Gcprage in allen Lebensäußerungen zutage tritt.
_ Gcsliesirwlirtcin wo die Sthicksaldstunde des Baltenlasnded
AEJVTJWJOU bot. find die» schiversten Heimsuchunaen über seine
deutscher! Bewohner hereingebrochen Schon ist die russifckie
szslxt an den siebcnshundertiahrigen Stamm gelegt, dessen Wurzeln
:n_b:_e wesifaltsche Erde reichen. Das Schtckfal der Ostsee aber:
und ihrer reicbgegiiederten Kasten ist mit der Zukunft bes
Deutsche« Reiche-i aus das engste verknüpft.

« H. v. Revejlstsein

iuåiirenv ver grossen! lrantilsiicieut
verbiete-inne.

" Taro« com: cvxsiafo am« feile-fischen Osaka-away«
se. s. nennen: rotes·

in eneannonn

Dur-il! die Geituavgen werdet! Sie erfahren haben. wie es bei»
013145 Aussicht« Wir: hatten
de: kämmen voriiiber und
eingekehrt. Gestern ging ein Iranr�sport Vertmtndatior nur!! Deutsch«
ltjstrdalrmn fsrirdiesktatimrerweniizilatzuerrachetx Alterestviird
�übt lange so still bleiben. ·

Sie·»» Was Probe« Dis? Wiener: Hetliden doch wieder geleistet!
iuußten fce nun« einmal sehen, wen« fis Nummer«
g · Als ich eines Æends nachkdwlrsse gehen wollte. cis-eß es: »Don

bleiben. Turm-Port Lamon-il« Nur!  wir die ganz-e Nacht.
zFrlih 61/, Uhr inneren: sie am. so elend. »so msüde und«
ksclxnvudict Ich bekam! der! Auftrag, bOffsiziere nach dar Offiziersi

stranmten Dienst« Llber nun: ist«-draußen

END« an führen. »Ich hsatlf beim Axt-Weiden. denn die, meisten
 �zarten nur eine Hand frei. Lbunrs sind Sclyulterschu»ß. Im iscilrmigetr
killsxossehen unterscheidet! sieh· bvie Offigiew ocbsolsut nicht von den»
cilllamsnschasterr Der cost-e, von! sich beshsilflich war, stark! ern!
ifchlimiiissterr aus. Er war vor vier Tagen in einen« Graben voll
Scblanmc und Wasser gefallen und steckte nun schon fo lange in
des! tnaffen. schtmutzigsen Sachen, aller dick mit Lohn! und töclrbamm
Irr-seht. Als dsccnn alle sauber gewaschen in� den weißen Betten
lagen, da kam! c6 aus tivssvmr Herzen:

f Nur! lief ichcrber schnell nur!! meiner: Sitaris-n. dem! dort hatte,
in; auch Zuivachg bei-krummen. »An Frühstück. für mich war nicht
trieb: zu dritten. Kbs swarteten so viele hungrige, laidenide Helden,
wo foiavfer  Feind» vie« Stirn
nun: xEsfen hatten.

einig: Tage zuvor in einen Schlsarnnngvcrben gcsfallsen wart. Das«
kostete wirklich Mitte, Die Sstisefellir und Sachen beatmet Ist.
bekamen-n. Wir: wohl tat nun das Fiußibsadsi Seit �wieviel Tagen
satten fir sich überhaupt nicht getwcofchensi

. Aber laicrge duwftm fit sich nicht dies weichen Bettes erfreuten.
beim in ein oder speist Pagen hieß es weiter, nach Deutschland.
Darüber tmren fie ja gerade nicht böse. aber einige sagten das-b:
»Ich wäre gern! hier gebliebcnzin Doustischlamid kann ich es nicht
besser bnben!� Aber im: Gott-rede freut sich dennoch jeder, nach
Dautschslmid am kommt-en.
·· Einmal sagten: sie sogar: »Scl·rwester- &#39;S5-ie haben es idsoch Mit,
ebener-i« -� « i

« Ich antwortete: »Aber nicht so schwer: als Sie in: Schiitzeng
graben. Uind ich tue es gern. Sie, waren so tapfer Jmtd HAVE«
uns« die {Saunaofen ferngehalten!� ��-

�Sdyfoofter, im Schcfitzengaaaben itft das nicht immer 1b� fcfjtintm;
da· shoben wir mich mäßige Ing-r.� �� ·Jlsgtn Sie dort draußen rsrnhsiige Truge hoben, Traben zwei: das
hier au « �-

f Es find bot!! prächtige Laute. omssere Felsdgrscruerr Ich freue
mich, wem! size sich bei uns wohl stählen. haben sie doch § fo Großes
gelieiftoi. · Ach. sie {mitten es furchtbar: schwer, in dieseim s�i«r.cr!l-«t.te!i«-
kluigclftciiidgaixljasltcnp Einen! ilpatte ein "Giranacrtffnintter  einer«
Es seniinretetvGmuaic ein Loch in den Rock gerisscn,·so weist. daß
man! bequem mit dem Kopf hindurrh konnte. Ich zeigte rhim den:
Max! uwd fah ihn nur stumm! an. Da sagte er: ·
islxlann Gott nicht genug dankbar sein; der Arn! konnte wag seist»

- Heut ist »der 7. Oktober. Arm 5. Oktober habe Ich der! Brief
lscgsoirneiu Seitdatn HAVE« Wirte PWVMVM lckPU M! VII-M M«

�t f. .giüo�i-lifrexxbe. Einer� hatte 37.6 Grad Temperatur und wurde
infelokrsfcri aurüdiiaeboltem Flvosuoisosoate or: «,SchIVk1fWk- UND!
sie roch gesagt. ich bebe Im} Fieber! so wofür doch so gern.
mit uach Deutschl-rund. Vielleicht geht des: Zug Wch Mk« UND
ich liin aus ��nden.� -- »

,,Lassen Sie gut fein. bald geht wieder: ern TUXWIPOVD Bd«
diirfcr Sie, mit.� .

« ilierutljigt schlief er ein.
. Heiden! und var-ei an

«. using-»Wo--e ! . «�- ��-
lgl. Oktober: Schon  III-US« VIII» Vkksk JMIV TWSO

liegen bleiben. Des Tags über gibt 65 küchttg 811 UM UND Weil»
« «. set-l«  t abend ist wieder ein großer Trasnsss{im um 1 ab m gamma� «?- und wir find bereit. wieder andereshat ooch Dkuisfchlossod
alsobald-org miete man: wesggwcsoesziisol

gigen Männer an der szstländispschen Miste:

damit ist am!! bei um wieder« mehr Ruhe�

Eth- M! tut 00m1� �-

geitsoterr uittd oft nicht »Bei-it
Art-f meiner Sintimrcjwiie ich mir! much ebnen Wurm. der!

»Ja, r Schweftc r. ·

Heute toter-den wieder viele in die beteuert beorderrk

Goiniit Kinder! Deutsche« BEIDE-Betst.
der rrnloururt und abgeht, wartet«

I

< stcmidbaltsen an müssen. Of! werben m.

i

Statker manonenbormer. Cum-oder herbei! tm
Arilfsib IV« sie wurden angegriffen und da betkonunen mir im
EIN-Use des Tages! die Merwuindeten
. Deut ist s« von« umiotoolrnlich still bei uns. Morgenrot-o o«

Wohl mcht kocht» so fein. dem! auf dem soanonsendokokoek viofer Nocht
kommt bestunmt etwas« Unsere braver! Trupp-u leiste» gkzkkz
Außerordenstlrchekk 28:: furchtbar, in den! Gvanatenhorgiel still

» �tapferen in ihrer!
Ulrtcitstasirden lebendig bekunden. Was um eine sclzmmzk zzksckxjjxxkg
wirft die andere wird-er heraus. . �

Gd ist Herbft kund wie baikd Weiihmrchi. � Die Seilbahn sagten
schon: »Schwefte:r, wir körmsen bald wieder Weihnachdölieder fingen«
und ivirswollten doch Weihnachten zu Hcousk sehn« �- �; kg muß:
1cm un! «. ��-

Gsott mit Ihnen aller! daheim im! Mutti: use wird re«hause kund Gott mit »und hie-r draußen. ßeugiimrbef GoilßePspivosr
Ihrer dankbar ergebenen Schwester G. · C!

Gellvrllber Erkennung-tritt im mrenaimui.
 Eine Erinnerung es! Iöchlesiens Btdtohung w! Idol-ander 101i.!
- Qatrgegemighatte tchGarniondienft getaubeiverscschftrcmos
sckzrvavwn in ibreeruu. ich vor im Husqx sey: i« stummen.
uniform. Nun dem! auch für uns der Tag des Ausriickens an die
AGWWO UND old-M« im! Kreise. Kmrzburg Grengfckpch -- wenden
wirwrtchdrn Feiridzu Gesicht bekannten? Wtraslurtennicht wie
nahe wir ihn! waren. Dunkle Gerücht- ahnen. daß Arg-heute
Adolf-n Rollen sich gegen Schbofciea nur liefen hevaruvälzem wo
daß die Unfserrrr vor ver übergroßen ltbertnaichst langsam! etc! die,
Strenge zurück ge�xt, Gs dauerte wusch nicht lange, da bekamen,
mir vorstreifende Kofakcn got Gesicht. Allfo nahe am  -

f Vor. ums Ing die polnifche Stadt Wicht-i. Adohreoe Malo
Tsvgttetr wir fie auf urnifeven Grkundsungsritten passiert. Eines
fchbnen Tages war die Drcihtverbindung mit M. unterbrochen.
Warum? War es von! Freund, was erben: Feind geschehen?
Sollte der·  sM fämmgifie der Grenze fein? Das« Gersiicglytging, er e on� . nrruss drang-dummen. bedenkt«werbe der s chleisisschen Grenze. am� H

Gewißheit mußt. her Division-fahre- rinnen. nor&#39; sooisr tm»
gewiß, daß die Tedefonverbindung von Pf. liiber P. nach Kalisch
 war« . » «. z. » , ." «·

e »Es woran! U. November. ein vognerbfcber, kailbov Berg. Vor!
der Division below! ich den Befehl, mit 28 Lrrwdftmnnreitiersir wnb
Wbiiadfcrchrern  eine Reihe bezeichnete: Döufor nach Wtjelun
vosrzustoßery diie Stärke und Wasffsenlgrrtitunsg dies Feind-es in nnd
vor W. sfsestzustellen usnd »wenn· irgend möglich Pf. unter Feuer
annehmen. ·

Sei! geihe mit Sicherung vor. wie ich, es orntzäiljlirpe Ikllcasle in:
Frieden geiiibt hatte, lasse alle Dörfeu Wälder, Gesheiifte crlrsuschsen
unt! kommt-e ohne Auf-fällig« zu bemerken, bis etwa 1000 Meter
vor das Dorf D. Auch die Schiitzengsräben dort, die uns cro Tropf-en
vor eimiclen Tagen verlassen «breiten». sind unbesetzt. anscheincnsd auch
dass Dorf D. Wenigstens konnten meine Leute, weiche Seh-sitzen·-
sgrålren und �Doof abfuebtexr. {einen rorfsi schen Soldaten; finden.
Abfo hitndnrrch duvch D. unrb toeiter auf W. zu. Ungefähr 600 vie;
700 Meter vor W» in: Sschutze des Windsmiiihlensbeogea rniasche ich«
Halt mit« meinen Meitievnx Die Msadifahver konnten wegen des
fchsiechtrn Wegen nicht so fchincll mit uinid waren noch hinter D·
unb mfbct-en. _ ».

Bot! ber Höhe des Windmwhllljiigeks fluchte ich« mit vom: Gilafr
f, vcrg Gelände ab. fosviel ich von des: Stadt und» ishr-en Zug-Singen

iseljen konnte. Aber außer einem: Koscrken mm" trotz schänfstor Lied«
dbachtvkngsnischsts zu entdecken. -

»Als-o hin-ein in die Stadt, usastülrlich mit Sicherung. Llllejs
friedlich. »Mir du«. fragten idie Leute. ��-

�lie die Spitze nur noch etwa 60 Meter vom Man-It entfernt
trat, bemerkten wir hinter einer Haustür -� isso daß csie von! anderer!
nicht beobachtet werdet! konnte, eine Frau, viesenergisch das Baddies:
ziur Liinrkobr Mäuse. Sofort kononvaudierte sich »«.Ksehrtl«, selber in!
selben Augenblick trachten auch sschon Ssailsven und Schüssie muss quer:
Rufe-m. In! vollen Lauf jscvgten »wir zurück. aber alle Straßen.
die« vorher! fo hrrmrlog aotdsaihem  raren bessetztt Wir wurden m15
nächster Nkohe mit Schnellfeiier empfangen. doch glückliche: Weise« i
schaffen fast all-e viel am hoch. »Mir shsielt ein Kerl das  Burundi!: faft
unter die Nase, aber nur die Schrvvpsenketste wurde gestreift. Nur
einige Leute hatten« gcmz leichte Sstvoiftschiissa und! einige Pferde.
Es« ist eben twhl doch nicht igsaorz so leicht, einen! Reiter: in: vollen
Laorf zu! treffen. ·

Gafreitor C. bekam einen leichter! Ktopffclziuß uinib stürzte vom
Pferde Das iPsfeud raste davon. Einen Augenibliick blieb er betäubt
liegen. Tldoch zur! rechten Zeit ralffde er fit!! M. um! vor! einen:
Sange-mit an! Kragen gefaßt und aus dvr Stadt mit waooefubri
zu werden. cdinitesr susns her ktarhten die Sclyiissa aber wie durch
ein Wunder erreichten wir wieder: die Wimdonühleirdsecbwrsg nord-
wetftliclj von Wsi. Seh-well axbgesesssen und das Fell-St OVWLVOIK DE!
sagte eine Kosaskerutdteiilurrg von etwa 50 Pferden »aus der Stadt
heraus. an: unserer� Verfolgung. Mit Wonne wurde sie unter Feuer:
genommen, Sie fragte wieder zurück, um! uns von asndever Seite he«
gerann-gelben. Jinzwisckyen com: vie ganze Stiadsifrorrit vor! mffifclker
Jnsfantorie besetzt worden, die das Feuer aufnahm .Doch hatte
ich eiligst diie mir besigegebene Radsfuhrerabteilunig heran-gezogen unb
ließ bie Schiivenlinie nach binkg verlängerm Gine Viertsalftucnde
nooclyten wir� so Stadt und abzieihende kdofaken boschvssm Ists-Mk V«
koachten hist-ver uns Schlüsse« wir bekaanen von! Reiches! her au! den!
Dorf D. Feuer. All-so mich D. war von Muffen betsetzt  dvch
hatten die Bewohner feierlich versichert «N!x fb-a�. -- Wir waren
trotz aller Vor-ficht glücklich hinein gewandt. Wie nun· betreue?
Ich ließ die Radsfoihrer das Ferne: fortseven bis die Reiter aufs»
fessen waren. Gefreiter H. shavte inzwischen einen Bcmetn mit
Wagen vom Feld heobeisg.cholt. Uns er Vevwundseter wurde. auf
den Wagen gesetzt. �Der Bauer mußte vor uns «bei: Ofcvhven und
nun ging es geschlossen, gedeckt durch den Hügel. mit den Eli-ad-
fahrern auf . zsuviick. Obtvsohl wieder von aller! Seite« be«
fchvffm kamen wir doch ohne einen Mann an: verilieven durch das«
befreie Dorf. Zorn! Glsiick schneidet die Straße nur: do« Dorf.
Als wir ungefähr 600 Meter bunter D. waren» bekamen wie: von!
iidortdmrsgartg des Dorfeslherarockz 8 Sie-Even. Die Kugeln pfiffm
uns um die Über?!! aber· Iaußser einiger! leichter! Stveifschüssrn
blieben alle unverf rt. »

Vor sung lag die Brücke über den ist«-Mildere III! etwa
3 Kilometer von D. entfernt. Auf die Brcktcke zu eilten eiroa
10Russen, um uns den Übergang zu formen. Sie kamen am spät«
und konnten ums nur: einige! Kugeln zum! Abschied Mchfswdstix
sldmcbtg 11% no« lau-given wir gsllicklich wiador an: Artoganggpunkt
an und ich erftattete die Mehl-mag» · ··

Arn nächsten Morgen wurde {d} zum: Divosionar·befohilen, der
sich genau berichtet! ließ umd mich zu beim erfolgretchem kUHUM
Pcrtrouillenritt bagliicdtvsiinschtr. Gxzellenz war uber die gelungene
Erkundung ,fo·erfroui, idaßer mich, und auf mein-en Vorschlag den
Ort-geerntet! rund Gehe-isten, die sich um die Rettu i des Ver«

irr-beten verdient genmdbtbatben, alsbald für Ver erhung des
ifernen Kreuzes eint-inne, dass wir und; orach einiger: Zeit·

GENUS«   i.  ..�

fsssctsssvenmoosis_ ists-I, in! III! Ists-I II· I
wieder bei eurer Erwartung. Diesing! heitre«
einer Kirche versteckt und beschaffen uns von dort md
sisirclrhofnraater her. Ich suchte Deckung hinter einer· Scheu
gpatb Meldung zurück. Armut! war dass geschehen. da saßen am,
schon Kugeln unmittelbar: neben mir in der   Si»
 Brandt: schlsewdsesrte mich ein Stück weg; ich lag einer! Axukpkkxhkkck
ohne Besinnung. meine Leute hielten mich für erledigt.

Doch schon was: �meine Aisobdung rücbroävts angelangt, auf�,
Artrllerie begann zu spreche« um schm der zweite Schuß fass im
HIHLJM Qasoamosvkunugxamekuortichm mp4,...e.

Damit war ich mit meinen ariegafnbrten fertig. Jch erinnere
an Jschias und. kam nicht wir-der an die Front

Zwair durfte ich Ende Januar robetder auörückerr dm: nur zu:
Grenzrmchr. An der Stelle bes munofel mit rusisischeon Mafia;

AS 
sichdie

begann die zuweilen i0 und! ganz warmem!: Jst-O auf di«
Geltung-krick. · «

Dia cs kroch eunmal am die Front geht? »Ja; hoffe· F. s.

Ein Ins» Zioilgrfougeukr it! Zustand.
fsrlebnisfe eines kürzlich nach Breiter: Bnr�dgeiebrten.!

Fortsetzung aus der vorigen öonntmgnummcr.!
. ·D!-e svoruns m Orenbursg angvkommmen Kriegogefangmeu

bctkchtebwt uns, daß be! ihrer Anlmrft die Dabei! noch mit faulen:
Fleisch. Aas und vrsdcrrtiikferu Unrat angefüllt wirke«
und die Gefangenen erst alles vollständig fänden! nrußtexx
E; sind dort viele �am Typhus und anderen ansteckenden Strauß.
heiten gestorben. Unter den Gefangenen  ungefähr 2000-6000
MAUUT bskfsmdell lich gegen sechs Referveoffiziera die nun die
Organisation, die nicht einfach war. übernahmen. Zuerst wurden
Ue UND« detkGcfvvgenen befindlichen Köche herausgesucht Als«
dann wurden Im Freien Kessel in die Erde gemauert. darunter ein
Feuer gemacht und in dieser! Staffeln die Mahlzeit-en gekocht, die
nur aus Suppe bestanden. Die Behandlung durch den
russischen Offiziew der· die Aufsicht über dieses Lager
hatte, war nrenschcnuntvürdig und spottet jeglicher Beschrewung
Wie er gerade wollte. wurden wir von ihn! schikanirrtz er hat sich
»auch teilweise Miszshandlungen zu schulden kommen lassen. Nach
einigen Tagen Aufenthalt in diesem skamelschbachthof kam die Ve-

i ftimmung, daß derselbe wieder« in Betrieb gesetzt wird. Wir wurden
nun in Trupps eingeteilt und solltet! in den 9ör fern des
G o u ver nein e n"t s Or enb u rg untergebracht werden. Zu-
erst wurden diejcnigcn hemugbefördcrt die sich freiwillig zur über-
nahmc von Arbeit bereit. erklärten. »Ja! meldete mich ebenfalls·
zur A rsbeiterkolonno da ich glaubte. mich auf diese« Weise
ungcbrmldscncr bewegen zu können. Ja! ganzer! gehörten zu diesem
Trupp ungefähr: 1100 Diana. �

Friihmorgens 5 Uhr mußten wir. antreten und erwarteten einen
Bescheid zum Ausdruck» Stunde un! Stunde verging. und de! Ve-
schcid zum Aufbruch kam ersieht. Nachdem wir etwa zwölf
Stunden gewartet hatten auch die Mahlzeit-n mußten wir
stehend einnehmen �-, kam, errdlich gagcn 6 Uhr nsaeljmittcigs der
Befehl zum Aufl-nich, undwir wurden unter Bewachung von des»
rittencn Kosaken bei strömen-dem Regen bis außerhalb Orenburgs
getrieben. Diejenigen, die noch einen Ncgenschinn bei sich führten.
durften ihn nicht auffpannen Aiuf einer Steppe machten wir
halt. Dann ging es weiter auf umwogen s� e« mögen wohl
fünfzig Kilometer gewesen sein ���- zu einem Iatarenborf,
Schon der! jüngeren Lauten fiel es schwer. auf der! rrrrfgerveichren
Wegen, auf denen man bis zum. Ftnöchel versank. vorwärt- zu

Einigen der älteren Leute  von 60-70 Jahren! wo! ciskommen.
fast un möglich, sie wurden jedoch von der! KOTUITU
weiter-getrieben. Nach « etwa neunstündige: Tour kamen
wir vollsftändig durchnäßt in einen! T a t a r e n d o r f
 Karga la! nachts 2 Uhr an. Hier: wurden wir in Schulen unter«
gebracht, «beten Unfaubcrkcit nickt zu bcfclsreiven ist. Der Fußboden
wies ganz dicke Schmutzschichten auf�. Totmii-d»d. wie-»wir waren,
schliefen wir Dessenungeachtet bald auf dem Fußboden ein. Eint!
ander-e Lagerstätte war nicht vorhandesh ANY? hatten· wir kemt
Decken zum Zudeckm da das Grpäck etft an: anbauen Uiooprn «!
oms verteilt wurde.

Jn Fdcrrgala verbrachter! wir etwa sechs Tage, Eidam! erhielte«
wir den. Befehl, uns in Trupps von immer 100 Mann zu dem ZU-
ständigen Pristaw nach Du! i tr i ew B io e zu begeben, dsamitdiesrr
weiter �über uns verfüge. Zu �biefem Wege wurden uns sechs 3100¬
Zeit gelassen. iliatürlich alle! an Fuß! Auf den! Wage Mch
Dmitr.iews.koe, welches ungefähr: eo Kilometer von skargala an?
fernt liegt, bekamen wir in den Baf d!! rerene
börfern teilweise Arbeit. Sei! selbst kam nach zwertägtsfk
stoatnnrer Fußtour mit noch fünf Mann  Tatschki. MAY
Dmitriewskoq an. Hier· meldete ich mich: � mm Ptifdutv NO Mit«
einige Tage hier verbleiben. bis die Verteilung der EBOOK«
auf di«- oiuzoraku Dorfe: vorgenommen mm. um mm genüge�
GieIb besaß, der kam in ein ncrhcgelegenies Dorf, die andeten
mußten mit den! vorlieb nehmen. maß ikMen Atlas-Wissen »IMIVVF«
Dr! es mit meiner! Gelidmitteln sieh: knapp stand. bebaut ich Mk
noch vier anderer! deutschen Reichöangehörigen di· Anweisung auf
einBaschkierendorf cnischuhnouaroajecvol melde?
etwa 65 Kilometer von Dmitriietvokoe entfernt liegt· Dieser! Wes
inußten wir in zwei Tagen zurücklegen.

f" Nur! kam-somit in Biifcbninsbunaiba-fewo an. man vor! dieses
Dorf-o wakmohaomkvanischek Irr-grimmig! sei: meldete« so«
beim DorfschUbM und diese: versuchte Im« bei der! Dorfs-wohn«
xmtokzuvkiagkxr Dis! gelang ihn! aber nicht. ou« alle Dost-
beiwohnen weigerten sich. uns aufzunehmen. weil sie un« fiir PO-
litische Veubrecher hielten. Da uns nun niemand aufnehmen wollte·
behielt uns der Dorfschulze vier Tage be! sich; wtr wurden
dem Boden unangebracht. Unsere Schlafftatte wo: die bloße DIE -
dem: Stroh ober dergleichen befahren wir nicht. Zu· effen gab OF
Brot und Tor. In diesen vier Tagen versuchten wir nun· feWE
eine Wohnung bei den Dorfbewohnern zu fanden· Endlich U·
bannte sich unserer ein Baschkterenbettler und bot III·
seine Höhle für 10 Ruhe! pro Monat au. Ja dreier OOV
www-away: fünf Monat« gamma-verstund«es nur einer! politischer! Arzt. welche: von vendevtfchen am?�
engagiert war. Das Oeranholen des Arztes nahm immer übe?�
Tage in Anfpruch, so daß infolgedessen viele hilflos Erst-EIN;
Allanählich hatten sich um! die Bewohner vor! UischniEwiakkioi -
aus«-»wenn. n: inrmocbmiebeumh Zipilaeioisosw VIII,und so wurde der Uufenthalt für uns ekträglrcher. UND« »«fünf Monate in ber Höhle gehau hüten. fanden wir ein NOT»
Unterkommen und hatten da« lück, einen einigermaßen Woscht
lieben Raum au bekommen. Das Dorf zu verlassen war UND �umgeftattet, auch mußten wir um 6 Uhr bereits in Imicm VIII»
sein. Das Deutsch vrechen war strengsten-z us!
sagt mit» war-o- mit efängnis bis au einem Monat bestsofispwz

Unser-e Hauvterriähruncg bestand aus Fischen. die wir uns w.!
fingen. Das Fischer! war zwar für und Gefavvkw VEVVVVM »»
taten wir dies heimlich. Un! unsere Levensmrttelvekldkgltfis g; is»
bessern, fuhr: ich eines Tages mit noch einem Mttgefwvsgt

l

tenSchlitten nach einem benachbarten etwa 17 Kilometer entfvtU .
idscästtlåsn salicis-oder!  «

�J



- ensmittel teilweise erbetteln unb teilweiseu.� äeu-fgäigäufgabiefem Wege wurdenøwir jedoch von unserem
Hinssnsp der die Oberaufsiclit übe: die dortigen Gefangenen hatte.
«: pt. Am nächsten Tage wurden wir dturch den Polizisten zum« Ypwjk hikkgkkufem der ein Protololl aufstellth das wir unter·
S!ttathen mußten. Dieses Protokoll ging an den Gouverneur vonshseczzzukgz und dieser verurteilte uiiss zu ein-em Monat
Gefängnis, welche Strafe wir erst nach vier Monaten ber.»
bußtjfesxbenbei einiges über die Baschkieren Sie betreiben
WpxFHjckJIich Aclerbau und Viehzucht. Das Volk ist aber dermaßen
faul» Mk; es zum größten Teil die Ländereien an "Uiuffcn unb
deutsch« Koloniften verpachtet. Lluch die Viohzucht laßt sehr zu
wünschen übrig. Sommer und Winter· werden die Pferde bei etwa
32  grau Hitze und bis zu 42 Grad Stalle auf die Steppe getrieben
unb iniiffen hier ihr kiinimcrlichcs Dasein fristen. Die »Vaschkieren-
W» wird vollstärrdig als Sklavin behandelt und muß die schwersten
iifkibeiteii verrichten. Die Hauptnahrung des Volkes · besteht aus
F» Und Brot. Selbst in der Nacht steht ver Vaschkiere auf. lciszt
M! seinen Samowar zurecht machen »und kocht· sich Terz«. Hammel-
�m, Pserdeflcisch ist sur sie ein-e-Delik-atesse. Das Fleisch wird in
eine» großen Kessel gekocht. dann in eine Schiissel getan, woraus
»Hm Löffel, Gabe! oder Messer mit den Händen gegessen wird.

Nachdem volle vier Monate nach dem Urteilsspruch verflossen
waren, glaubten wir. die Sache wäre in Vergessenheit geraten.
Dzch hierin hatten wir uns geirrt. Eines Tages« wurden wir vom
Skkzskhiiil  Polizist! mit Schlitten  bei ungefähr 86 Grad Kälte!
P» Etappe nach Ovenburg abgeholt. Den ersten Tag wurden wir
in drei Etappen zu je etwa 2_0 Werst bis zu dem Dorfe Tatschki
gebracht. Wir kamen l!ier völlig etinubet. ausgssxhuiigert und ·cdu·rch-
freien abends 11 Uhr an. Nun sollten wir hier bis zum nachiten
TM« im Gefängnis eingeliefert werben, bis der Pristaw den Be«
M} zu: Wciterbeföoderung  Es gelang uns nun, freiziu
kommen. Wir fanden anfällig ein Gßcböft, wo bereits&#39; etwa zehn
deutsche Zivilgefangene wohnten. Wir wurden mit grofzem Silbe!
empfangen unb bewirtet. und ich fand zu meinem größten Er·
staune» unter den Zivilgefangenen einen meiner von mir. Gegen
12 Uhr nachts legten wir uns schlafen. Um 3 illhr wachten wir
durch großen Lärm und Gloclengelaut auf und sahen zu unserem
Einsehen. dass, das Gehöfb in dcin wir uns befanden. in Flammjcn
stand. Die Vesitzcrin des Hauses beschimpfte uns bei-de natürlich
gleich als Brandftiften Obwohl wir uns an dein Feuerloiclzcn
eifrig beteiligten. fiel der Verdacht des Brandstiftens doch ozztf uns.
Nach etwa einstündiger Arbeit war das Feuer gelöschd SamFichsc
Stallungen waren voll-ständig niedergebraniit Gegen 4 Uhr morgens
wurden wir von zwei Polizisten abgeholt und hinter Schloß und
Riegel gebracht. Nun warteten wir der� Dinge. die  kommw
leiteten. Jn Gedanken sahen wir uns schon in den sibirischen Berg-
werfen� arbeiten. aber das Glück waizuns hold. da der Bauer. bei
dein der Brand entstanden war, bei sämtlichen »Dorfbcwohnern sehr
ver-haßt �war. So ließ man »die Sache auf fiel! beruhen. Cz!

 Scl!luß folgt.! "

tllitolai Lliiioliiicioilictii als cui-ziehet.
_ Was. Jahrzehnte versäumt hattensptvollte Nikolai Nikolasewilsch

mit einem Schlage durch griiusaiiie Strenge erzielen. ��- lLlber bie
iklsnllstcn Wiaßregelin 1a selbst Peitfitic hicbe und Desgrodatioiizum Gemeinen, vermochten nicht das Pflichtgefühl in» seinen
Offiziercn zu trocken. die im Syerbst nach Ausbriicli des Krieges um
illtcirscliau herum standen. Diese Stadt niit ihrem Kulturanftrich
des Westens war ihnen zu verlockendi Von je er niar sie ein
wahres Eldoreido für die russische klltilitärc und oanitseriivelt ge«wesen! Was Wunder. da auch Licihrem aiiisber versieleiil Jeden.
Tag kamen sise in ihren llutos ri anbrc wider: Dunkelheit in die
Stscpdt und rasten mit Windeseile in· langen Reihen laut lachend un.dsocherzeiid dahin, »was in» den ohnehin s !on engen, Stra �en und zbei
er Aufregung. die sich aller Gemüt» beiiiächtigt alte. eine
AWBV END-h! bot. Mitsncr gclisissen scheuen Ehrfurcht wich eitles
zxlt Seide. »Weil-en fle cl! die Herren der Lage, diejenigen. auf
die die Zilevolleriing �Boten; ihre letzte Hoffnung gesetzt hatte. von
denen kie die Wioderaiifrichtunsg ihres Vaterland-es erhofften.
�gebt o er nie! »war» ihre Devise. Jeder Nusfe war ihnen auf
einmal vom erbittcrtften Feinde zum Freunde geworden! Jede
Greuscl und Vcrtviistiiii in ihrem Lande während des Krieges
wurdedaher mit Vorlie e dein deutschen Soldaten u eschriebeir ·�-
An seine Niederlage glaubte feder nur zu gern, olte sie

ff�! i

v d

Zllnler falsch
Roman ans der Gegenwart von Annh von Paiihuys

« . .  l8
» »Mir-law täuschte Aufmerksamkeit vor, trotzdem es ihr

VOUTA gleich war, welch ein Wtärchen Williain ihrem Mann anf-
baut!. Die dato-rieselte war. e: seist; gute Papier» Jm übrigen
Vsgttss sie sofort die Taktik Williams Er fiicherte M? Jan
VIII! Tueiienbroeks Bekanntschaft, um später desto unauffälliger
�i� Nohe suchen zu können. · .

»Ihr Verwandten werden sich über Jhre Rückkehr sicher
M?� freuen." sagte Jan bin Tiienenbrock freundlich. c
»· »Meine Verwandten sind alle tot,� eine schwermiltige Ge-
splds begleitete die Worte. »Aber ich bin doch froh wieder
NOT! Deutschland zu reifen.� -
. Du! Grenze war. erreicht und das Gespräch ward durch die
Zjsllreviiion abgeschnitten und nachher, da man weiterfubr, dachte
xkmastd von den drei Jnsassen das Wagenatbteils daran, es
�f: auszunehmen. �-

S zu! Köln trennte man sich höflich. uui sich· am Abend» im
Pslleaal eines der besten Kölner Htatelis wieder zu treffen.

da spDa dcuben sitzt unser Neisegenofsef machte Jan
n «uenenbroel feine schöne Frau aufmerksam.

GuttSie blickte kaum »auf und erwiderte den Gruß YKarl Franz
he» Cxvianns«»nur fluchtig.. Kopffchmerzsqiialte sie. Ein un-befmliches Gefulhl war in ihr seit sie sich auf deutichetti Boden
klaands Vergebens suchte sie sich selbst durch Veriiunftgründe
,h»»»:gUUi0ck!en, es sei kein Grund zu Beängstigungen für sie vor-
ne»  aber es nutzte nichts. Und dann sagte sie sich, es»ist ei»
Besåsje Erregung, die ihre Begründung» m dem Schteck uber die
Nachssßiilltl der englischen Kufte durch die Deutschen»fand. Diesetrofspächx diese entsehliche Nachrirht hatte sie bis ins Herz ge·
», HEFT hatte sich vorhin seivstvekiiaudiich doch noch aufgerafft,
lich» M;I»U1gsberichte, die sich cillerdings heute blos; auf die amt-
ggf� i teilung beschränkten, zu lesen. O, sie hatte das Blatt,

Ostküst Sksfteii trotzigen Lettern den laden Überfall auf die
ihres» IF» verkündete, m tausend Fetzen reißen niogen. Aber in
doch festmtnes Gegenwart zwang sie sich zur Selbstbeberrschung
de» v« 01&#39; als je war in ibr der Entschluß, alles daran zu setzen,
Hin« MYZCHEOU Doutickten Schaben zuzufügenjwo sich »nur irgendD Oglichkeit zeigte.   -
zzsritankkfkichloiid sollte nicht triumvhierem es durfte das stolzezzmspüllxäli "übt am Boden sehen. Demut lag dem vom Meere

  Lande und. feinen Wunsch» ging, --,

s menge begleitet, auf die Ociiiptimch-e.

doch Mittel zum Zweck werden. Anders hatte es »die Vorsehung be.-
tiiiimt.] Nikolai Nikolajewit ch hatte eines Ta es
�einen Offi ieren den kiuch Marsch-aus o neteil« besons ere Erlaubnis dazu verboten. Um
icsen Befe l zu umgehen, beluftigten sie sich. so gut sie konnten,in der iiä liten Uiiigebugäi der . bin Pickniit in einem· ber

tiienigeii usslugsorbe arschcius sollte den Anfang ·u oinier
anzen Reihe Zerstreuungen machen. Waren doch bit! entfällt�
o weit zuriiczxfedrängcit åvor·denöabdaß sgikseäsiclieätenvbasld keitneiiv n e zu en. ei i ren imen erna3i«szii- tciiitenkmtifaictmalsk zu groghe Pcdcmterie unb das oben imSchützciigraben zu monoton. ilolai Nikola»je»tvitsch. der sein Er-

ziehiingswerk um �oben Preis mit Ekfokn  t9 TLW leben WOUEO VO-

olackitete sseineckOfsiziere Hilft äbäbcraugcnbug-bibatttesbaäb  Ort.i d s �d� -&#39; sts its· d o e,·au-�ge uns« !a e. n ein ugen:{flirtet} aztskilne ab  e? mit ihrer: dazu geladeiien Freundinnenbeim festlichen Sllaglenfduoeßlgten. trat ihr Vätvklicher FVUMD IF!
Biegleituiig des Wirtes in den Feftfaal Der Eindruck foll wie

ein» Former chlag aufs sie gekirrt iha-»l»!»etii». Tztlitzqfzchfiitell fziihrsebixllsicv l &#39; �um i!inniiiar1!e oiur u en.
Apis: list-luden! ekstiteilix »Laffen Sie sich nicht stören. meiiie Herren«
verließ Nikolsasi Nilolajetvitfch durch eine gegeiiiiiberlicgende Tür den
Saal. Einen Augenblick war alles wie vkttpitsekt lm:d PMB» im
ßeifteibile iborfebudriag für fkhcinbar glu lieben Ausgang dieserv - t · &#39; !c nun .
ermäiiit KdIcc9iifilltdLi-e?n, nachdemgdie ganze Gesellschaft �rage:hobencr Stimmung auf baldiges Wie-versehen ihre Asiitos besteigen
lässt? Knchåisvblkiklktcli eine Anztalil Schutz-Viele auf, ldlietetineiå Fast·s ro �r n vergangen, n stvc in ver ·uee. a iebeaäiftragt seien» die �Damen »n·-ach der Stadt auf die Hauptwerk»
zufahren, wo sie sich zu legitimieren hatten. �Daran war nichts
zu ändern! Mehr als zwanzig an der Zahl gelangten sie nach
einigen Stunden per pedes n die Stadtuinid ubcrdie ellipt-
ftriisza »die Krakotoslie Przctdmiescicy von ein-er shlreichen alle:

Jn »den eitun eii des fol-
enden Tages wurde ein geniale; Fang der sonst ni t so scharf-sinnt-arti Warschmier Poli ei veroffcntlichh es »was: ihr gelun en.

aiif einmal so viel deutf e Svioninncn unscladlich zu ma !en.Wieder eins von fenen Opfern, welches der Nui der deutschen Frau
in Feinde-stand idem Vaterlande bringen muß.

 Q5! M.  Wcirschair

Kriegschronis
16. bis 22. Oktober 1915.

feinbLlZInor. v. Permelles u. molincourt, Der
blumig artnianiistoeilerkopfcs voii siiis geräumt.Flieii»cr-L»tii. Boelle besiegt b. St. So uplct ltsiiincn kurzem

as o. fcinbl. Flug-trug. » »»
Osten. Dill. Wtxtgu seind»l. �Stellungen genouiuieii. Nordofti.Groß-Getan Ruh, ii»b. d. Miste gedrängt � Qffii. wol! Gsngns
&#39;»eindl». Anat. vor Diiiiaburct scheitern � im!. 44g für!. desg .i ivi. Epinorgon u. aui Kormin R. b. Neu czlice uver d. Stur

ge dorten. c
Balkiicn A. d. Bahn BelgradssPolanka Petrov roknJllvalas

ber u. »Ka·inan antun-lieu. derzeit. d; Vodiiiiav ie koatiinas
u. EU a kcspHolieii  * eute bisher b8  beten!. -�Bulgaren ersturinen
bitt. siiuazctvalscli d. Glogovicaberg »

. Borsten. Engl. Angr. gegen d.··Wcrk »von Veriiielles scheitern,
des l. franz v. Tahure u. sudhleintreh � Ofs«iz., 17 tlosfz
18 i i.! u. a. Scliratzin»aiinle. Flicaerciiizin auf VetkortJ »

lieu. Fortsccliritt fudl. tliigcr Wein. Zllurt weitere: _feinb_l_.Stellung gen. geruht. Anat. fud·l. Sinorgon u. lxLicicholv itfchsp
Baroiioioits ii scheitern. Kampfe am Stvr ftltafaloiokas
Siuliloioicau!. » »

Tltalkain Llllgeim Vordringzen in»  Serbien.
. Westen. Steine toefentl. trjreignine.� »» »» »Osten. tlzoritoß fubl. mlfßa zur xouna sollt, Borkowihx Rufs.
An ariknordgostislf Jåikgzbstda t abgcwieå silaiiivfe 61B Cätnrxb tm»an. e ere or ein e11 in er ien: reno a

senoigineizzi desglhvwldilålheiä gtsjtlitizzzaiiirltxchü gigkalåljitzlriiszeliuro a. rinee . a ivi c . -eo . a a.
Bulgcireii erreichten Zaåecacslinia give-tsch- Jnoioo unb
Virot sowie Zlircinse u. kgris alan a»-Strip.olieii. tllielirtaiiigg feinol. nnriffe iin Krii·.b.Tolmein,

bunte. «la«vci. G ra. fboberbo, Monte Sabotino und
» etcaiio scheitern. »« Tilgt-sitt. Z»r»fc;»l»i»1r. tlttorstoß i. d. El! amv agne bis Prunav lBeute

z» l 11 v.!, » »pftegi. Sllorböftl. u. Nordwftl tllkitau feMdl· Stellti genommen.
Dniiofrc am S

ii un.
Suttaispsive �000  ttfiiifn. 2 Welch!

20. Bienen. Utichts»!t!csvni»!»eres- »Osten. Vor m: a Dunaufer BorkowitzkBersemiiiide ge·noininen  uicute isher Hzöbtocfaiigene u.» b wie Wirtin. Rufs.
Gegenani r. out. iltaronowitsclii abgewief. to. cirtorvsk

lira !en Rufs. Nachvartruppeii unb erneuten 6 Ge

16.  Erfolglosd
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ihm ja
- ; « -·-«..·.«.-i.«-..-." im

er Zilaggel l

durch » · » · seh.
Vulkan. Offeiisive in Scrliien erreicht fubL biioan!. Stev

s« -    «

Am Nebentifclj saßen niehrere »Herr-en
ihnen sprach ziemlich laut.
sagte er:

»Nun passen Sie mal auf, wie der Salm Vull nur!! diesen:
Besuch unserer blauen Jungen sein Lltußkiiackerinaiil aufreißen
wird«

Miriam tat als hätte sie gar nichts gehört, aber sie hatte
»das Gefühl, dem Menschen, der da eben noch wie über einen
guten Witz lachte, mit den Händen zu erdrosseln. ·� |

Ihr Mann war munter unb guter Dinge und versuchte sie«
aufzuheitern.

Drüben an einem Mauervorfpruiig bcfeftigte einer
Kellner ein eben gebrachtes neues Telegramnr

Der Herr mit dem lauten Organ rief:
«Vringen Sie uns mal »das Neuefte Ihrr, so was muß mangeaießen-, solange es noch warm ist, da fchnieckt es am aller-

� e en.�
Mit dröhitender Stiinme las er vorn:
»Die Entscheidung im Osten! Die von Hei: Rassen ange-

kiindigte Osfensive gegen Schlesien und Pofen ist völlig zu�
fammengebrockieir Die feindlichen Armeen sind in ganz Polen
nach shartnäckigen erbitterten Frontalkämpfcu zum Rückzug ge-
zwangen worden. Der Feind wird überall verfolgt«

Die laute Stimme sprach noch weiter, aber Miriam ver·
stand den Sinn des Folgenden nicht mehr. Wie ein Wühlen
unb Bohren war es in ihr: die Rusfen find geschlagenl Die
Rassen geiscktlageir das zitterte in ihr wie der Nachhall eines
gelten wislidenilliigstfchreies den ein Wtensch in höchster Not und
Verzweiflung ausgestoßen Wohl trug ihr Gesicht die Maske
ruhiger Gleichmäßigkeit, doch in ihrem Herzen loderte der Zorn.

Jn England und Frankreich rechnete man mit einem An·
Prall der zahlreichen Armeen Rußlands gegen die deutschen
Grenzen und einein überfluten Deutschlands von zahllosen
Soldateiimasseir Man wartete mit Sicherheit auf den von ruf-
sischer Seiteangekiiiidigten großen Schlag und nun s� � loelche
jämmerliche Enttäuschung welche niederschmettern-de, entfsetzliche
Enttäuschuncx

Miriam sah zu ,.K«arl Franz Guttermann« hinüber unb
ttlUschte einen tofcktev Blick mit ihm aus lind der Blick war wie
ein Gelöbnis, war wie ein Händedruck, mit dem man fiel! net.
sptockd Alles aufzubieten, um dem sieghaften Feinde Schaden
zuzufügen.

Jan van Tuenenbroek fckiob da man beim Nachtifcki an-
gelangt war. Miriam die Fruchtschale näher.

und
Mit einem vergnügten Lachen

der

der eine von

�t

ihr. ·
Weiteres Vordriiigcii in Serbien Bulg. nehmen i

OWAIOLOII 
torava!, Ha sRai

21. Westen. Steine besondere!
Osten. �gyeinbl.

b dgl. lüboitl. ttlaro
tann getan en. Eil»

o ssaraorei weist. ders t i  öftl, ckilltoravax
110- . ·
we Fühl. 8205111111!! abgewiesen,

i im egeuangr. s» Ostia. 11�_1140
rtorxsbeslkiisfen wieder zuruckgei

warfen �9 file» 00 M» Welch» 8 0 V560�!- .
Ball-in. Vordringen in Serbien: Armee v. Koevefz bis Arna-

« �ewo sS latinaberg, Armee vxugllwil SelevauSavaiiovacsZriiovcastlianovau töulgaren norbl. tnxaaewac. siumanowo.
c2 libafilcßlgä�äbit� s �. c en. i eue . _ -z Osten. Rufs. Schiffe befehle en Rurlanb. posted. etrage ,

Domesiiees u. Gib en u. �lau en Trunk-en. ��- Kamv e b. skdewe u· Das« dcsgl a. Ogiiiskv-Kanal sdl. d. Wvgonoswko e-
Sces!. W tl. Chartorvsk Kukli genommen.tollen. nbl. 918197.�! e a. d. ganzen Fsront dauern fort; »

5 allnn. « iiServieii» riiiaü e»»rgang b. Vis»egrcid. Stellugiisp
Lukavica u. seoßma!. ezg gefturuit; Desgl. o tl. d. Jaseiiica
u. d. lllioratng: lllekfan rovacsOrlicvo uJJto Utica-Betrags.
Slatiiiastkpolm �- Fltulgaren nehmen Negotin u. Rogl1evo.�-
EngL Flotte beschießt erfolgt. Dedeagatfcli

Adam.
Bearbeitet von Walter Zehn.

Wreslauer Schochverein ,sndetsrs«
» Partie Nr. 183,

gespielt in Ntiinchen den 6. Oktober 1915.
Weiß: Dr. Dhckhoff Schwarz: Dr, Tat-rasch.

i! sie-at. 47-115. 2! Sgt-iß. 117-115. a! cz-ot. 01-06.�
c! let-gis. its-ei. o! Lqsxai. uns-m o 02-08. ein-n.
7! oai-«oz. 0-0. s! sie-us. erkor. o! eilt« sum: ekle-im
schon jetzt. das; Weis; infolge der urückhaltung des L� fich in Ge-
fahr begeben hat, die durch den Ubtaiifch in ber Mitte noch deut-
licher hervortritt; auch der Zug Dc2 war nicht das beste. Er hätte
daher nun den Zweck von Do2 zuverfolgeii suchen miiffen: o! c16
Dxdß. 10 essen, denn der B114 ist nicht so»fchwach, als es scheint.
und diese « ortfevungliatte zunächst Los zurückgehalten] 9!  sie
xdä. 10! 11-5134. Sdoj-�bt. 11! Uns-Ho« fMit De2 war das Spiel
durchaus verteidigungsfahicg »Weiß· kann sich aber noch nicht ent-
Lchlieiein Dei? als schwach einzugeitehen Dr. Tarrafch widerlegt
en ehler grundlichJ 11! . . . Sb8�-�d7. 12! Sbl-�-�d2. 8117- .

13! Detiwbl. e6��-e@. 14! 3114-413. Scäxbä�. 15! Sd2><b3. Bin-ob.
M! i al--il.» Los-to 17! 03-114. Ltb-waß. 18! Lc4><o6. [Le2 bessert
an nicht viel, da {�-16 folgt] 18! . . . Tisch. 19 Wiss. sWeisz
ist tets verloren; die D lann weder nach e1 no nach el wegen
Txi2+ rcsp.Sc18. Auf t2--t8 würde Tit-es nebst Tc2 folgen]
19! . . . �H8 x12 +1 20! Ki1xt2. Ta8--f8+. Weiß gibt auf.

Aufgabe Nr. 320. Aufgabe Nr. 321.
von S. Lot!d. von S. Loyd.

Schwarz. Schwarz.
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Weiß.
Matt in 8 Zügen.

z» riß: K18. D37. Ldl unb es.
Sehn!

» Matt in 3 Zügen.
Weiß: K05. D117. B07.ä

ans: Kdb. ScgwarzrxLWeis; tät? dkzsbsttzipäeizls Rnhgl von Dr. 53mm.: o . . o , , gti .
Schwarz: K07. B115. d6. ab, syst, h6. �- 1! Klio-ca [man

C4"&#39;CDJ Ke&#39;Z_�d7. L! c4_-�c5 unb gewinnt. Ohne das Bauernpaar
g und h ware eßgilitegnißll N n9 v L at.· ON Pic c. l O11 Dr, Cm

Weiß: im. De]. Te6 unb a7. sie. m4. b5. c4, g2 unb M.
Schtporzt I ·b6. Dkejrgs unb g8� Lb7. Bad. so. cis und h4.
»Mein kann sich nur in folgender feiner Weise retten: 1-! Teo

Xdß+. DMXdQ- L! T07-e6. Dd6><e3� 3! De1><e6+. Kb6�-a�7.
4 Blitz-all sNiclit etwa Sf3><h4?] Tg3><g2l b! Se1><g2. Tgsxg i-
s uniift zwar die weiße D rettungslos verloren, aber 6! Dd ��-b6+ll Kg�xbsl Ratt; Schwarz muß nehmen, da {unb Db�xb!
noch gewinnt.

m� unter "v: »
Zusciiriften bitte an die Reduktion zu richten.
 -·-:·· ��7�  Es« »«  Es I«   .... - -«!i·-:.«-.--««-

ss
Sie griff nach einer Apfelsine und schälde sie.

» ftsJch freue und! bariiber,� lächelte sie weich und· mai-sonnen-
JU ���� .

_ »Was siiitd denn das für Landsleutek hörte sie nebenan
einen der Herren einen Kellner fragen und sie wußte, er fragte
nach ihnen.

Nachdem ber Kellner Antwort erteilt, hörte man ein »So,
so -�-_- na das ist gut, Holland baden wir ins Herz aescblofseiifs

Ein junger Offizier in Fell-uniform trat ein, fein: Brust
schmückte das Eiferne Kreuz.

Der Sprecher am Nebentisch erhob sich unb ging ihm ent-
gegen.- ..Wie pünktlich Du von Deinem Besuch zirkiickkoumifh
Hex; Stdn, nun, bat sich Dein Freund Geläut. Dis! wieder«
zu en «

»Natürlich, Oirkel,« der junge Offizier machte den anderen
Herren am Tische, die er offenbar zu kennen schien, ein paar
Verbeugungen und nciihm dann ebeitfalls 58h}.

Softigleirhfurmrgerwicbcxm�.
»Die prachtvolle ROTHE-ins dem Oper  tietdtendtdos Ch:

Heine Feier«
Er schritt auf den in der Nähe stehenden Flügel zu mild den

Deckel öffnend, ließ er sich auf dem« Stuhle davor nieder.
Ein paar wunderbar melodisch klingende Läufe

unter feinen Händen, darauf folgten einige kurze herbe Drei«
klange und daraus löste es sich wie in starkem siegshsaften Fabel:

,»,»Deiitschland, Deutschland über alles,
lebe�: alles in der Welt l«-

am Nebentische und an ein paar anderer! besetzten UND!
hatte man sich, kaum daß man die Melodie erstaunte, von den
üben erhoben. Darunter auch Karl Franz Guttermanir
Einen Augenblick später stand auch Jan van Tueneiibroek auf,knkem er Miriam ein Zeichen machte, feinem Beispiele an
o gen.

Um kein ärgern�?! ext geben. fügte fit sicki treiben: ste
darunter litt. Ihr war&#39;s als sdemiitige sie sich selbst unsäglich

Verschiedene der Anwesenden sangen das Lied« mit, und wie
ein Sturmesjauchzen schloß die letzte Strvphir. ;

Mirianis Lippen lagen fest aufeinandergepreßt, gleichsam
vor Furcht, es könne ihnen ein Wort entfcl!liipfen, durch das sie
»sich Gefahr und Sorge schuf. Seit sie fiel! in Deutschland be�
fand, war ihr die große Sichersheih die sie �in Holland in ·
fühlt, vollig abhanden gekommen. Sie begriff das ni und«
sie empfand Scham ob der Unsicherheit, die fich hier in Deutsch»
land wie ein schwerer laftender Mantel um ihre Schultern legte.

»Man bekommt doch einen heilloseii Respekt vor den
i! man". laute e: halblaut au: nominale «

ftünmtlctwu 70161.!:
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Geg nne und Regen 8 75
Reine Seide, schwarz u. farbig �

BARUCH & LOEWY�Schirmfabrik
Schweidnitzerstr. 21 u. Tauentzienstr. 48
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Porto und Liste 30 Pfg. extra. Porto und Liste 30 Fig. extra·

Ziehung 26. und 27. Oktober 1915. Ziehung 9. und to. November IRS.
Obige Lose versendet die bekannte Gliickskollekte

Albert Loeser, I.
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m. buntfoandskickqeinzelne Kopf- u. Kleiderbürsten, Konfektionsbürsten
mit Grill; Pferdekardätschen zu besonders niedrigen Preisen.
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F» Nhlntar-Rlnrsten W
Knopfgnbeln, Pattenscheren, Klopfpeitschen, Spiegel,

« Kämme, Putztncher billlgst, ferner Kehrbesen, stand·
reger, Scheuertücher, Seifen, Fußmatten. Bohnermasse,

Stahlspane, Schwämme, Polsterklopfer, Pinsel
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Jmit doppelter Rückenschnürung.  _ .  -.
Corset Imperial verleiht bei größter »« Mallmitz. Strecke Sagan��Liexnitz. &#39;
Bequemlichkeit eine überraschend schlanke F� ««  ». »   «·  » »   , _ _Figur. Preis von 8.75 Mk an. E« s.
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Hochlerstunss- llrehbänkeGroße Auswahl aller anderen Fassons 
für 15 und 21 cm Preßstahlrohlinge,Preis von 2,50 Mk. an. [5

 Revolver-AusbohrbänkeS h� R th Iop  o  für Bohrungen aus dem Vollen,
Imperial «  in allen Abmessungen.

« �_ Werkzeugmaschinen aller Art » «« ,
Schweidnitzer Straße 44 . « �°"&#39;°"° L�°f°&#39;""g
zwischen Wxramer und Paul Langosoh. Anton Röper. Illlsseldorl,

�Telephon 8334. Kontor und Lager: Graf Adolf- Straße 66/67.
Fernspr. Ums� Tetegrwhttrszxnton Röpen ·»

It: . - .
Lieferant der Beamtenvereine, sowie der Lebrervereineh-« i« ,-«sT1-«su «  «« ,
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Ilit 
Maßarbeit �� großes Lager

Wilhelm Ecken-t
Junkornelr. 22734. 5



�MM� Haut-rissest.
Veredelung des deuisclhen Zahimigsoerkehrm

Notennmlauf und Goldvorrat
ei: Nebisn dem Jahresovechsel ist der idbergang vom dritten

zum vierten Vierteljahr der Zeitpunkt, an dem der Geldbedarf
z-11jährlicl! seinen Höhepunkt erreicht. Dieses Anschivellen be·
ruht auf natürlicher Ursache. Der Übergang der Ernte in den
czizxkzkgikch und das Eins-hassen der Wintervorräte der Industrie
an Roh- und Brennstoffen bringen das Geld ins Stollen. Den
Maßstab für das Wachstum des Gelsdeintlaufes gibt der Noten-
umlaiif der Reichsbanh ·bei der schließlich alle Geldansprüche
zusgmmenströineiu Nach ihren Wochencmsweisen ergibt sich
folgen-des Bild m Millionen Mark:

1913 1944 1915
Noten- Gold- hinten: Gollp Noten- Gold-
umlauf vorrat Umlauf dorrat Umlauf vorrat

31. Bezirk; 2825 923 2428 1260 5624 2338
zzgciimi . . 2317 1081 2407 1306 5840 2388
30. · epteinber 2456 1146 4491 1716 6158 2419
31. Dezember . 2593 1170 5046 2093

Bietet uns der Verlauf des Jahres 1918 noch ein Friedens-
bild, so zeigen die mächtig ansfayioelleiisdeii Zahlen von Mitte
1914 a-b die unheimlichen Wirkungen des Krieges. Die nie-
mals, früher erreichte Höhe des Notensumlaufs von mehr als
6 Milliarden Marf könnte Bedenken erregen, wenn nicht der
Gildvorrat der Reiilisbcisnk durch die verstänsdnisvolle Mit·
wirfniig des gesamten Waldes, das willig die Goldstücke zur
Reichs-bat« shirrbocishtey eine envtifovvcclpwhe Steigerung erfahren
hätte, derart, daß bis zur Erreichung her geseßlich vorgeschriebenen
klllindestdecliing von einem Drittel in Metall her Nöten-Umlauf
sogar noch um mehr als eine Milliarde Mark vermehrt werden
könnte, und wenn nicht bei unseren Feinden eine ähnliche, in
Riißlaiid und Frrinkreich sogar noch viel schlimmiere Vermehrung
stattgefunden hätte, ohne daß dieser eine angeniefseioe Er·
hilhunsg des Goldvorrats zur Seite getreten wäre. Das
Nähere kann man aus folgenden, in Millionen Mark umge-
rechiieten Zahlen ersehen:

England Frankreich Rußland Deutschland
Noten bar oten Gol Noten Gold Roten Gold

Ende Geplbr. 1915 056 1240 10766 3640 9992 3137 6168 2419
«, ,, 1918I E392 7552 �i592 2768 3697 3177 3456 1143

Zunahme | 64 488| 6174 872| lass. 5 « ZJE 1276
ZU diesen Steigserungen des Notenumbaufs haben nun in

den verschiedenen Ländern zum Teil die gleichen Ursachen bei-
getragen. überall erschseint her Bedarf an Zahlungsniitteln
für das Heer als neuer Posten in der Rechnung. Überall hat
auch die Verteuerung aller Lebensmittel die entwrechende Er-

hohkuiitszspäesdelgiezfutträd ilimlakutfeirdöiri fGetlldies bzgerssolgeWelibeiscåxlwirst, aem m o ei ,im ge
Kredits ab, sondern fordert Baozahluncx Und überall müssen
für das der Bank zuströmende Gold Noten bei-gegeben
wenden, so daß der Noteirumlcutf um ebenso viel steigt, als der
Goldvorrat sich vermehrt. Da nun in Deutschland die Ver�
mehrung des Goldvorrates bei weitemam größten ist, so erhält
seine Notenvermehrung am meisten eine naturliche Erklärung.
»Was» aber Deutschland vor seinen Feitädensgorczignhåh das ist
" ie Bersorgung der beichten unh in eut tung ge·
lnommeneii Gebiete mit Zahlungsmitteln Die Summe der
deutschen Banknoten, die fett in Belgien, Polen und Kurlaiid
Umlauf-m, darf man doch sicher auf eine Milliarde Mühen, um
welche Summe die Notenbanken von Frankreich unh Rußland
entlastet sind. Wenn diese trotz alledem eine so vielfach höhere
Dlnspannung zeigen, so geht hieraus hervor, in welch ungleich
hoherem Blaße sie für Staatskredit in Anspruch genommen
werden, da es diesen Ländern nicht gelingt, Anleihen aufzu-
hrmgften, iaus deren Erlös der Bankivorfchuß abgestoßen werden

oun e.
{Dem Auskweis der Bank von England gegeniwer scheint

allerdings Deutschland im Nachteil zu sein. Aber her Schein
tragt. Zu berücksichtigen ist nämlich die Ausgabe der ,,Eurrency
Notes«, von denen bereits 72 Millionen, Pfund Sterling, gleich
1440 Tlilillionen Block, im Umlauf sind, also mehr als der
doppelte Betrag der umlaufeniden englischen Banknoten. Selbst
Wenn man nun, um gerecht zu sein, den Umlauf an deutschen

ÆrlFciliskasfkenFningie mglziils Betrgchtung bis-anzieht, so zeigt1o!au· �ier .utf a im orteil. tm der Betrag
dFc Darlehne der Darlehnsbassen erreichte nur vorübergehend
einmal die Höhe ider englischen Regierungsnoten oder, anders
ausgedrückt, nur den vierten Teil des deutschen Banknotens
Usphxlfsi und ist in seinem Durchschnitt gtms wesentlich
ZUVVTIR1I, während der Umlauf des englischen Notsdandsgelides
m dauernder Steigerung begriffen bleibt. Zugunsten Deutsch-
EFUDFD ist ferner noch zu erwähnen, daß die englischen Söldner,
DIE« M Frankreich stehen, sicherlich mit französischem Gelde ver-
E·F!«Z1Iwerden, daß also auch hier England die Sorge für die
�willen Zahlsungsmittel auf die Schultern seines Verbündeten
abwflkzh Der Vollständigkeit wegen sei an» die weitere Ver«
ichleieruiig erinnert, daß die Bank von England den Gold-Vorrat
nicht besonders aus-weist, sondern nur versteckt im Posten Bar-
VVV«1?0t, und daß dieser Posten sowohl das Gold einbegreifh das
 »in Sianaha, Afrika und Australien liegt, und die Gefahr
{r tlberführung nach London erst noch zu bestehen «hätte, als
 Goldlzagas ihrf dhie Bankefn von Frankreich und RußbandO Elfe en zu ü« ren mü en.

Hut also, lediglich nach dem Vergleich mit dem Auslande
N: urteilen, Deutschland keine Veranlassung, an der Höhe seines

Oicvuiiilauses Anstoß zu nehmen, so darf es diesen Umstand
»Es! Mel! nicht unbeachtet laffen, unh zwar besonders beabeaen,
�i? dlcfer Zustand nicht so bald verschwinden wird. Noch ist
�m?! abrupten, wie lange der Krieg dauern. unb welche Au«FOR« er schließlich an die Rrickieoarilz heren Notenumlauf unh
M» such an dessen gesetzliche Deckung, den Goldvorvah ftellen
mm� Essen Verstärkung vom Jnlanda wenn auch verlangsamt,
�nmö�, immer andauert, vom Auslande her aber so gut: wie
z» READ» In. Aber irr-ist beim Eintritt des Friedens harten
sprüchälchsdbullk gewaltige neue Aufgaben. Die kurzfristigen An«
Die E des Reiches werden sich noch dauernd wiederholen.
w» Htlossuug org Herre- rann sicherlich »nur ievkzramrihiichzmaussgteks gehen. Die Ergänzung des Kriegsinaterials bringt

wbbm Anforderungen Der Ihnen einer etwaigen

li Hektoliten

lehre äeitng.
Siriegbentfcl�higung wird sehqiflcihnfzsafmfwerffblgeiy d;
märkte unserer Feinde noch viel mehr geschwächt sind, als der
uiiseriga Dei« über-gnug von der Kriegss zur Friedens-Wirt-
schaft wird aber mit einem Schlage alle jene wirtschaftlichen
Geldbedürfnisse wieder wachrufen, die während des Krieges ge·
ruht haben. Das plötzliche Emiporfchnellen der Einfuhr aller
jener Auslandsgütey die uns jetzt beschränkt sind und diejenigen
Rohstoffa deren wir bedürfen, um wieder Fabrikate für die Aus-
fuhr herstellen zu können, wird große Zahlungsansprücl!e des
Auslandes zur Folge haben. Alle jene Betriebskapitaliem die,
seit Kriegsbeginn brachliegend, die große Geldflüssigkeit hervor-
riefen, auf deren Grunde unsere Kriegsanleilien so große Er«
folge erzielten, werden wieder ihrem eigentlichen Zwecke zu-
geführt und dem Geldmarkt entzogen werden, indem man die
Kriegsanleihestücke beleiht oder, voraus-sichtlich mit merklichen«
Kursgewinm verkauft.

So ist es nicht unrvahrfclyeinlich, daß bei Friedensfchluß an
Stelle einer Abnaihinse sogar eine Zunahme des Notenumlaufs
eintritt. Dann aber haben wir alle Veranlassung, auf Abhilfss
mittel zu sinnen, die die Reichslbank entlasten, ihren Noten-
umlauf vermindern. Solche Mittel finden wir nur in
einer Veredclung unseres Zahlungsverkehrs in einer Ver·
mehrung des bargeldlofen Zahlungsausgleiches. Von diesem
soll in einer weiteren Abhandlmig die Rede sein. B R

Das Getreidevertaussprojekt Rumäniens
«« Aus Wien wird uns geschrieben:
Jn Rumänien scheinen nun endlich ernstlich Anstalten getroffen

zu werden, einen Teil des überflüssigen Getreides in das Ausland
abzugeben. Nach einer amtlichen rumänifchen Mitteilung hat, wie
schon berichtet, der Domänenminister Eonstantiiiescu dem
Minifterpriisidenten Bratianu einen Plan unterbreitet, her hic
Bildung einer Kommission für Getreide vorsieht, nach deren
Anordnungen der Verkehr für Getreide, sowie überhaupt der uber-
schüssigen Bodeneriieugnisse geregelt werden soll. Jm vergangenen
Jahre hatte Rumänien eine Weizenernte von annähernd _17
Millionen Hektoliter und eine Maisernte von ungefähr 3»7 �Mill.

Von der Weizenernte waren nur einige Millionen
Hektoliter für die Ausfuhr übrig, denn Rumänien braucht ein-
schließlich der Weizenmengen für die Mehlausfuhr 15 Millionen
Hektoliter für den eigenen Bedarf. Dagegen blieben mindestens
20 Millionen Hektoliter Mais als Überschuß. Die Weizenernte
dieses Jahres weist einen Ausfuhrüberschiiß von mehr als 20
Millionen Hektoliter auf, von Mais sind gering gerechnet 14�15
Millionen Hektoliter für die Ausfuhr verfügbar; dazu kommen die
für die Ansfuhr bereiten Mengen einer mittleren Gerstenin
Hase» und Roggeiiernte. Mit den Beständen der alten und
der neuen Ernte könnte Rumäiiieii weit über 300000 Waggons
Bodenprodiikte außer Landes schaffen. Jm vergangenen Jahre er-
zielten die landwirtschaftlichen Kreise für ihre Waren hohe Preise,
die Ware selbst blieb aber zum großen Teil im Lande, da der Ab-
transport sich beinahe zur Unmöglichkeit gestaltete. Heuer sind die
Ftäufer angesichts dieser Erfahrungen zurückhaltender geworden,
denn sie wollen es vermeiden, daß fie trotz Barzablung nicht in
den Besitz der Ware gelangen können. Diese Zustände haben eine
immer deutlicher werdende Unzufriedenheit unter den Landwirten
hervorgerufen, denn gegenwärtig muß der Landwirh wenn er Geld
braucht, sein Getreide belohnen lassen, da er keinen Käufer findet.
Die Regierung hat sich daher veranlaßt gesehen, ein Gutachten
der Interessenten einzuholen, und weiterhin hat der Domänem
minifter Constantineseji dem Minifterrate sein Projekt einer Ein«
kaufskommission vorgelegt. Die Kommission soll die vorhan-
denen Getreidemengen feststellen, die Vornahme des Verkaufes
nach dein Auslande regeln und die Verwendung der zur Ver-
fügung stehenden Waggons nach der Liste her Anmeldungen fest-
setzen. Die weitere Entwicklung wird in erster Linie eine Preis«
frage sein» Zunächst hat das Angebot der Getreideeinkaufs-
zentrale die Eigner der Ware nicht befriedigt; diese suchen den
Anschein zu erwecken, als ob sie bei so niedrigen Preisen die Be-
lehnung der Ernte dem Verkaufe verziehen würden. Die Einkaufs-
zentrale hat darauf ihr erstes Angebot wesentlich erhöht.
Schließlich werden sich Käufer und Verkäufer zweifellos finden.
Eine Preistreiberei wie im Vorjahre sollte aber unter allen Um-
ständen vermieden werden, und auf diese richtige sachverftändige
Taktik wird es hauptsächlich ankommen.

Woche-Mein.
· Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe be-

liefen sich bis zum 18. Oktober, dem ersten Pflichteinzahlungs-
termin, auf 8269 Millionen Mark, das find 68,34 Prozent der ge-
zeichneten Summe gegenüber einem Soll von 30 Prozent. Wie
sieht es dagegen bei unsern Feinden aus? Jn Rußland hat die
Reichsbank insgesamt soviel Papiergeld ausgestelly daß die Gold-
deckung, die vor dem Kriege 106 Prozent betrug, fegt auf
43 Prozent gesunken ist. Frankreich, das feine Staatsanleihe
noch hinausfchieben wollte, wird die Ausgabe doch noch Ende Ok-
tober erfolgen lassen, und Jtalien wird nach einer Amsterdanier
Meldung in Amerika die Unterbringung einer Anleihe von 25 Mill.
Dollars gegen 6 Prozent unterzubringen suchen. Jn erfreulichem
Gegensatz hierzu stehen die Zeichnungen auf die neue österreichis ch-
ungarifche Anleihe, wie auch bei der Osterreichischmngarischen
Bank der Geldbedarf schwach ist und sich andauernd in sehr
engen Grenzen hält. Ähnlich wie bei uns ist in Osterreich die
Entwicklung der Verkehrseinnahmen und der Absatz in Eisen
steigend. Der Bericht des rheinischswestfälischen Kohlensvndikats
zeigte für den September dieunveränderte Lage des Kohlen-
mar ktes; die Nachfrage ist fortgesetzt lebhaft geblieben.

Weist so die heimische Bergwerksindustrie ein freundliches
Bild auf, so eröffnen die Llußerunuen des Generaldirektors Ballin
über die zukünftige Gestaltung der deutschen Ha ndelsschiffahrt
günstige Aussichten. Daher ist es erklärlich, daß in den Kreisen
der Börseninteressenten volle Zuversicht über die wirtschaftlichen
und finanziellen Verhältnisse Deutschlands herrscht. Sie wird noch
dauernd durch die ruhmreichen Taten und Erfolge unsrer Heere
gefördert und gehoben, die sich seht auch auf dem Balkqu reiche
Lorbeeren erkämpfen

Jn den privaten Börsenversammlungen kam diese Zu-
verficht merklich zum Ausdruck, wenn sie auch nicht durchweg durch
größere Tätigkeit praktisch verwertet wurde. Am Markte der
Vetgwetkscsktien zogen Oberschlesisciie Eifcnbahnbeharfßs�lticn
Nuhen aus der Mitteilung, daß gegenwärtig die Monatsüberi
scl!üsse den Betrag von 1 Million Mark übersteigen sollen. "Garn
HegenscheidkAktien blieben gut auf ihrem Wertstande behauptet.
Kokeswerke und Silesia EisenhüttessAktlen standen bei guter Haltung
nur zeitweise im Verkehr. Von Textilaktieu erfreuten sich Erd«
mannsdorfer Spinnerei regerer Beachtung. Zementwerte waren
auf Grund der Meldung von Syndikatsbestrebungen vorüber-
gehend bcachteter, zumal von einer beabsichtigten Zementpreiss
erhöhung gesprochen wurde. Die Absatzverhältnisse für Zement
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bleiben allerdings wenig günstig. Wiederliolt wurden auch f chles
fische Mühlenwerke bevorzugt. Mehrfachen Schwankungen
Unterlagen fremde Vgl-ten, von denen österreichische Kronen-
noten im Verlauf auf Grund von Arbitragekäufen kräftig erholten
Für täglich kündbares Geld herrschte ständig Nachfrage.

Zur Finanzlage Enxlands
bbl. Jm Anschluß an den letzten Aue-weis der Bank von

England befindet sich in der ,,Westmiuster Gazette« eine auszei-
ordentlich beachtenswerte Äußerung, die ini Gegensatz. zu allen
Großsprechereien über die englische Finanzlage während der
Unterhandlungen über die amerikanische Anleihe ein grelles
Licht auf die wahren Zustände wirft. Das Blatt schreibt: Wie
wir gestern bereits darstelltem sind wir seit einigen Wochen an
absteigende Bewegungen des Wochenausweifes der Bank von Eng-
land gewöhnt, besonders bei den öffentlichen oder Regierungs-
depositen. Jn der vergangenen Woche war gegenüber dem vor-
herigen Ausweis eine Verminderung von 35 Millionen Pfund
Sterling zu verzeichnen und in dieser Woche ist ein weiterer
Rückgang von zehn Millionen Pfund Sterling eingetreten. Der
Gesamtbetrag, der Ende September 11674 Millionen Pfund Ster-
ling war, ist fegt auf 71 Millionen Pfund Sterling gesunken. Der
Rückgang in dieser Woche ist angesichts der Fälligkeit einer
weiteren Rate der Kriegsanleihe eingetreten, aber es ist
zweifelhaft, ob das Schatzamt auch annähernd den am vergangenen
Dienstag fälligen Betrag erhalten hat; gleichzeitig muß daran
erinnert werden, daß 50 Millionen TreasurtyBills am Sonnabend
eingelöft wurden. Es steht nun noch eine Rate der Kriegsanleihe
aus. Beiläufig bemerkt, hat der Goldbeftand der Bank seit
Ende September um ungefähr zwei Millionen Pfund ab-
genommen.

Dazu fchreibt die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung«: über-
raschend kam die Ankündigung einer neuen Kriegsanleihe
nicht. Von der amerikanischen Anleihe find Gelder nach Europa
nicht geflossen und der mit dem finanziellen Verfall der übrigen
Vierverbandsmitglieder allerdings hoch anwachsende Geldbedarf
Englands ließ eine baldige Erschöpfung der flüssigen Mittel er-
warten. Die noch ausgewiefenen 71 Millionen finh überdies für
Kriegszwecke nur zum kleinen Teil verfügbar und enthalten neben
den Geldern des Kriegsamts noch Guthaben anderer Zweige der
Zentralregierung der Kolonialregierungen usw. Ferner find
mehr als zwanzig Millionen Pfund Sterling durch die
Ausgabe von Currencydiotes zustande gekommen, deren Umlauf
nach den lebten Nachrichten 78,8 Millionen Pfund Sterling be-
tragen. Der Rückgang des G oldvorrates istiibrigens seit
Anfang September chronisch und beträgt seit jener Zeit fast neun
Millionen Pfund Sterling, aber nach den neuerlichen Nachrichten
sollen wiederum erhebliche Mengen Goldes in letzter Woche nach
Newport gegangen fein.

Rußlands ungünstige Finanzlagr.
B. Der ain 23. h. M. vorliegende Aus-weis der ruffischeii Staats-

bank läßt die peinliche Finanzlage des Zarenreiches wieder deutlich
erkennen, denn die kurzfristigen Schatzscheine haben eine aber-
malige Erhöhung von 150 Millionen Rubel erfahren, und der
Notenumlauf ist um nahezu 100 Millionen gewachsen, während
der Goldbestand unverändert geblieben ist. c

Das Ende des däntschen Moratorinms
_ bbl._ Der GläubigersSchutzverband für Handel und Industrie
in» Berlin teilt mit, daß am låOktober 1916 das allgemeine
danische Moratorium erloschen ist und demnach von fegt ab
aus der Zeit vor dem Kriege entstandene Forderungen gericht-
lich geltend gemacht werden können.

Dolzausfuhrverbote ausländischer Regierungs«
p._ Wir sind in her Lage mitzuteilen, daß die englische

Regierung vor einigen Tagen die Ausfuhr von gesägten
im?! Gmefietten Holzfournieren verboten hat. Das
VEDVOE beawbt sich auf den Export nach allen Häfen Europas mit
Ausschluß der portugiesischen, spanischen, italienischen und fran-
zösischen Die d eutf ch en Fournierverbraucher werden von dem
Ausfuhrverbot in keiner Weise getroffen, da die Fourniervorräte
Inn Holzmarkt Deutschlands außerordentlich groß
find  den Bedarf wesentlich übersteigen. Schon im Winter 1914
haben die deutschen Holzintersessenten »die in Frage kommenden Re-
gierungsorgane ersucht, möglichst wenig stärkere, zur Herstellung
von Fourniereii geeignete Eichen einzuschlagm Die gleichen Vor-
aussetzungen treffen für die nun beginnenden dieswinterlichen
Einschlage in den Staatsfovsien zu.

· Zu erwähnen ist dann noch, daß die bnlgarische Sie:
gierungein Holzausfuhrverbot erließ, das sich jedoch
nur auf Kiftenbretter und Kistenteilr. die augenblicklich gebraucht
werden, bezieht.

Der neue Zolltarif in Polen.
It· Die deutsche und österreichischmngariiche Verwaltung haben

bekanntlich im Juni d.  einen neuen gemeinsamen Zolltarif
an Stelle des alten russischen Tarifs in Kraft treten lassen. Er
soll, wie »die Kaiserlich Deutsche Zivilverwaltung mitteilt, keinen
protektionistischem sondern ausschließlich finanzpolitischen
Zwecken dienen. Seine Zollsätze finh deshalb im allgemeinen
auch erheblich niedriger als die des früheren rufsifchen Tarifs.
Freilich kommen auch auffallende Ausnahmen vor. Der Handels-
vertragsverein ist in �einigen derartigen Fällen zuständigen Ortes
vorstellig geworden. Doch scheint es sehr schwer, nachträglich
Änderungen im Tarif vorzunehmen, weil dieser auf Grund eine:
vertraglichen Verständigung mit der österreichischen Regierung auf-
gestellt ist. Soweit· Unklarheiten und Zweifel über die Zollpflicht
einer Ware oder die fur sie«zuständige Tarifnummer sich geltend
machen, find Ansragen an die Kaiserlich Deutsche Zivilverwaltung
in Warschau zu richten. «

Wiederholung der ansehe her Bestände von
Verbrauch-spart.

« Auf Grund des § 1 Abs. 4 her Bekanntmachung über Ver-
brauchszucker vom 27. Mai 1915  Reichs-Gesetzbl. S. 808! hat der
Reichskanzler am 21. Oktober folgendes bestimmt:

Wer Verbrauchszucker mit Beginn des I. November 1915 im
Gewa rsam hat, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen getrennt
nach rten und Ei entumern unter Rennungder Ei en-
tumer »der Zentralk inkaufs esellfchaft m. b.H.»in Be: in
anzuzeigen. Zdu diesem we e· haben die Berechtigteiu deren
Zucker in frem em Gewähr am liegt, den La erhaltern nach demI. November« 19i5 unverzug ich die ihnenzusteckenden Mengen an-zusetzen. Die An eigen an die ZentrakEinkau sgefellschaft m. TO.ind is um 1_0. ovember 1015 abzusenden Einengen über Men-gen, die ich mit Beginn des 1.November 1915 au dem Transport
e�nhen, fMV Unverzuglich nach dem Empfange von dem Emp-

fängs zuterstattetiliht ß ckt iie nzeigep i er re i t:1. au V! , di iEigentum des »Reichs». eines Bufnktkeätasts oder xlsasezysceiithrinegeniz
insbesondere im Ei entume der Heeresverwaltungen oder der
MAUMVOTWOIIUUH owie auf Mengen« die im Eigentum eiues

esKommunalverban stehen, 2. auf Meigen, die insgesaiiit wenige r
i als 50 Doppelzentner betragen.



Beftandserheliiing und Beschlagnahiiir.
WTB Berlin,  Oktober.  Amtlichs. Nach der Bekannt-

maihiing betreffend die Bcstandserhebiing und Beschlagniihiiie »von
siaiitschiik  Guinmi!, Guttaperehm Balata, Asbest, sowie von Halb-
und Fertigfabrikateii unter Verwendung dieser Rohstoffe unb nach
ber Nachtragsverordniing zu dieser Bekanntmachung waren die Be-
stände der Klassen 1 bis 49 erneut aum 1. Oktober unter  Einhaltung
ber Einreichungsfrist bis zum 10. Oktober zu melden. Das Kriegs-
miiiifteriiini teilt mit, daß die Meldepflichtigen, deren Meldiingen
mich bis zum 25. Oktober noch nicht eingegangen sind, strafrechtliche
Verfolgung zu gewärtigen haben. Die Bekanntmachung. betreffend
Bestandserhebuiig für elektrische Maschinen, Transformatoren iind
ttlpparata wurde, wie die eingegangenen Meldungen zeigen, viel-
fach mifzverstandem Deshalb wird ausdrücklich auf § 4 der
Bekanutmachiiiig der die Lllieldepflicht behandelt, hingewiesen.
Hiernach sind nur solche, nach § 2 der Bekanntmachiiiig aus-
gefiihrteii Gegenstände zii melden, die verfiigbar sind. Welche
Slllasibinen als,,verfiigbar« angesehen werden, ist in dem genannten
·§ 4 ausführlich dargestellt. Nicht zu melden sind Maschinen, die
fiel! im Betriebe befinden und nicht entbehrt werden können.

Biersireiserhöhuug tin Berliner Kleinhandel.
B. Die gemeinsame Kommission der Berliner Bierbraiiereien

und Gastwirtschäftsverbände gibt bekannt, daß sich die Notwendig-
keit ergäbe, eine ioeitere Bierpreiserhöhung um 5 Z, pro Liter
sfaßbier und 6 H pro Liter Flafchenbier vom 25. d. M. ab
vorzunehmen.

Ein neues Ziindlyolzsitsndikat in Sieht.
An diesen Industriezweig find, wie verschiedene Blätter

melden, in ihrer Entwicklung aiis dem steuerlichen Druck der legten
Jahre unb den veränderten Wirtschaftsbedingungen der Kriegszeit
Aufgaben herangetreten, die eine straffere Organisation wünschens-
wert erscheinen lasfen, vor allem in der Frage der Beschaffung
der notwendigsteii Rohmaterialien, wie des Chlorkaliuuis und
des Afpenholzes. Die seit einiger Zeit im Gange befindlichen Be-
sprechungen der Jndustriellem die jetzt zu dem ,,Verein deutscher
Ziindholzfabrikaiiten« zufammengeschlosfeii sind, haben laut ,,Frkf.
Ztg.« nach dieser Richtung hin bereits bestimmte Vorschläge für
eine straffere Organisation gezeitigt.

» Der Verein deutscher Zii»»ndholzfabrikaiiten,der feiner-
zeit nach Auflösung des alten Zundholzstsndikats unter dem Druck
der neuen» Zundlsolzsteiier und de»r bestehenden Unsicherheit über
»die Entwicklung der»Zwangskontingentierung gegründet worden
i»»st, verfolgt feiner inneren Form nach nur in geringem Maße
außere wirtschaftliche· Jnteref en der Zündholzindustria Man ist
nun Ietzt iinaehst ubereinge ommen, den Verein eintragen zu
lassen, um ie Ubernahme der der Industrie zur Verfügung ge-
stellten Yiolsniaterialien einheitlich e zu ermöglichen und auch
gleich eitig »die»Verteiliing»entsprechend durchzuführen. Es kommtdies kfaiiptsaclslich für die Ubernahme des von der Militärbehörde
zu»r Verfügung geftellten As enholzes aus deni von uns besetztenLitauen und Kurland in ära e.» Die unlängst in Stettin unb
Bromberg ftattgefuirdenen er teigerungen haben durchaus nicht
den Erwartungen entsprochen. Besonders das in Bromberg ver-
steigerte Holz war durch zu»»langes Lagerii nur von geringer Güte,
sodaß die bei »dem freihnndigen Verkauf erzielten Preise in
keinem» Verhältnis zum tatsächlichen Wert mehr standen. Bei den
neiierlich angebotenen Mengen hofft man das Holz seitens der
neu gesehaJenenOrganisation übernehmen zu können. die es dann
unter die s itglieder verteilen wird.

Der Geschäftsga ng in der Zündwarenherftellung ist auch
weiterhin überaus lebhaft, sodaß fast allenthalben von der nach
bestimmten Voraussetzunaen möglichen Überschreitung des Kon-
tingents Gebrauch gemacht werden wird. Die Frage einer Fest-
setzung von Höchstpreisen für Zündhölzer erscheint insofern über-
holt, als bereits eine Anzahl Oberkommandos den gegenwärtigen
Preis von 40 Pfg. fiir das Paket als Höchstpreis angefetzt haben
und im allgemeinen eine weitere Erhöhung der Preise seitens
der Zündholzindustrie bestimmt nicht mehr zu erwarten ist,

. Vlierfehlesische Industrie.
g. Man schreibt uns: Die Kleineifeniiidiistrie im ober-

schlefischen Bezirk hat sich nach den Berichten maßgebender Fa«
briken im vorigen Viertel jahre nicht ungiiiistig gestaltet. Bis in
die letzte Zeit hinein ist die Kleineisenindiistrie mit der Herstellung
von Gewehr- unb Gefchoßteilen befriedigend beschäftigt gewesen.
Allerdings fallen dafür die Bauartikel zum großen Teil aus.
Da infolge der steigenden Selbstkosten die Verkaufspreise allinäh-
lich eine entsprechende Erhöhung erfahren haben, so ist auch in
preislicher Beziehung die Lage der Kleineisenindiiftrie im all-
gemeinen b efriebig end zu nennen. Das Aiisfuhrverbot, das
eine Anzahl Fabrikate der Kleineisenindustrie betrifft, besteht fort.
Die feste Haltung der Preise beruht auch darin, daß von einer
Ansammlung von Vorräten sowohl bei den Fabriken als auch beini
Handel in den legten Monaten wenig zu merken war. Genügende
Vorräte in allen Lagersorteii find nach wie vor vorhanden.

An Kleineisenzeug für Eisenbahn- unb Schiffbauher-
ftellung herrscht fortgesetzt guter Geschäftsgang. Die Hufeisen-
fabrikation ist sehr rege. Die Beschäftigung in Schrauben und
N i eten ist ungleichmäßig. Die Werkzeugmaschiiienfabriken haben
weniger genügende Beschäftigung. Jn Dra htw ar en ist das
Geschäft nicht einheitlich, der starke Ausfall in der Ausfuhr macht
sich in diesem Artikel besonders geltend.

Wochenbericht des Schiffahrtsvereins zu Breslau.
Hi� Nach mehrwöchiger Betriebsunterbrechung konnte end-

lich am 20. d. M. in einzelnen Abschnitten der Oder die
Schiffahrt sich wieder in Bewegung fegen; im Oberla1ife
und in Breslau sind es Versandungen von bisher nicht ge-
kanntem Umfang, die der Eröffnung des Schleiisendienstes an
vielen Stellen entgegenstehen, so in Oderhof, wo erst seit Freitag
diirch die zwifchenzeitig hergestellte Notrinne Fahrzeiige mit 1,60 m
Tauchtiefe verkehren können, während die Versandung am Fluttor
des Breslauer Umgehiingskanals den Talverkehr mit voller
Ladung noch unmöglich macht; nur Fahrzeuge mit etwa 1,20m bis
1,30 m Tauchtiefe konnten, wieoben schon erwähnt, seit Mittwoch
-und solche mit 1,40 m Tiefgang von Sonnabend ab über die an
das Fluttiir angefchwemnite Sandablagerung hinweggelangetn
Die vom Königlichen Wasserbauamt Breslau unterm 20. b. M.
bekanntgegebene Wiedereröffnung des Umgehungskaiials
konnte demnach nur in dem oben gekennzeichneten beschränkten
Umsange erfolgen.

Jm Unterlauf der Oder »sind es immer wieder die Brücken,
welche glatte Fahrt» von Stettin bisher verhindern; »so kann die
Fahrt durch die Eustriner Brucke auch heiite noch nicht» fre»i ge-
geben werden. Die Ver»l»uste», welche die Oderscheffahrt in diesem
Jahre durch zwei un ewohnlich lan e Perioden, einmal der Durre
und zum andernma des Hochwa ers erleiden» muß, erreichen
einen schmerzlich hohen Umfang; diese Verluste sind in absehbarer
Zeit, namentlich in diesem Jahre» nicht mehr»ein»zuholen. »Wenndie Oders iffahrt, wie es ngmentliZ die diesjahrzgen Verhältnisse
erweisen, ür einen regelmäßigen« etrieb auf einen Wafserstand
angewiesen ist, der Fveder nach » » »Schwankiingen vertragbt. so drangt sich im Kreise» der Verkehrs-
beteiligten immer wie er der hier schon so oft geau erte Wunsch
nach fchleuni ster Herstellung von Sparbecken auf, d e » eeigneierCeeit übers ü figes Wasser sammeln, um es der Oderfchi ahrt bei

iedrigwas er ur Verfügun zu ftellen. »Die Zuführun von eeren und beladenen Raumen nachEofel-Oderhafen scheitert an den oben schon erwähnten Schleusen-
Versandungent if der Kdhcsvttlsschlss II 505090501�!

oben noch nach unten erhebliche

s

h

hafeii bisjetzt auf Beladiin ·ener Nsahrzeuge beschränkt, die noch
vor dem Hoclztrasser in  Sole - derha en einge»tros en waren. Nach i
ladereichen zyahrzeugen ist an allen schlesischen Einladeplätzen
starke Nachfrage; »die Fracht ist daher nach wie vorher fest. Fürdeii Bergverkehr ist das Ladunnsangebot nach wie vor reichli .
Wasferstand aiii Ratiborer Pege am 16. d. M. 3.23 m. am 28. b. M.
2.37 m. Wafferftand am Breslauer Unterpegel am 16. b. M.
+ 3,60 m. am 23. b. M. + 0.80 m.

Woche vom 1S.Okt»»l.»1bck bis 23. Oktober 1915.
on: » Bre au CoselsOderhafeii

nach: _ Berlin Stettin Hambg Berliii Stettin Samba.
Reine Schiffsfrachten in Pfennigen per 100 leg.

Steinkohlex
a. Obers ree 42 36 68 its� 66 58 90
b. Unter vree 44 -- -�� 07-08 -�� ��

Eine Anleihe der Stadt Lodz soll
laiit ,,B.  mit einein llonsortiiini abgeschlossen werden, deiii die
B e r l i n «e r G i· o fiel! a n k e n unter Fiihriiiig der Dresdncr Bank
angehören.

B. Lodzer Stadtanleilsa

Aktieiigesellfcliafteir
* Bisinarithiitta Aiii 23. b. M. fand iii Bismarckhütte ES.

die Gen e r a lsv e r sia m ni l u n g der Gesellschaft statt. Von acht
Aktionären waren 8 173 800 �lt vertreten. Der Vorsitzenidse des Auf-
sichtsratsy Koinmerzieiirsat Ludwig Born-Berlin, erstattsete den
Geschäftsbericht für 1914/15. Bei Ausbruch des Krieges stockte die
Beschäftigung in allen Betrieben und setzt-e erst vom Oktober ab
in Kriegs- iiiid Friediensniatserial wieder ein. Zur rechtzeitigen
Erledigung der Aufträge niußten Neu anla gen geschaffen
werden. Das Getvinnergebnis des Geschäftsjahres beträgt
8077322 �lt. Aus dies-er Summe wird entsprechen-d dem Vorschlag
des Vorstandes eine Dividende von 15 Proz.  gegen 9 Proz.
iin Vorfahr-e! bei -deii im Anzeigeiiteile genannten Stellen zur Ver-
teiluiig-tonimen. Die Gefiaiutabschreibiiiigen betragen 4497161�82
Mark  gegen 2279 560 »O. Ein neu-er Fonds wurde begründet,
indem 500000 �lt zur lliiterstiitzung von Kriegsiiivaliiden und Hinter-
bliebencn von Kriegsteilnehmern zurückgelegt werden. Di-e Bi-
lanz, sowie das Ge-winn- und Verlustkonto wurden einstimmig
genehmigt und find im Aiizeigenteil veröffentlicht. Ebenso ein-
stinimig wurden Vorstand und Aufsichtsrat entlastet. Die
ausscheidendeii Auffichtsrsatsniitiglieder wurden wieder-gewählt.
Das Aufisichtsratsmitsgliied Graf v. Brockdorff-Berlin ist auf
feinen Wunsch ausgeschieden. Die Generalversammlung ge-
nehmigte, daß bis auf weiteres der bisher aus 9 Mitgliedern zu-
sammengesetzt-r Aufsichtsrat nur 8 Mitglieder zählen soll. Auf
Anfrage seines Mitgliedes konnte Generaldirektor «Meier er-
klären, daß das Werk zurzeit aiisreichend beschäftigt
ist, so daß � falls nicht außergewöhnliche Umstände eintreten �
auch für das neue Geschäftsjahr ein befriedigen-des
Ergebnis erwartet wer-den darf. Vom neuen Geschäftsjahr
übersieht man jetzt das erste Vierteljahr, welches im Vergleich zum
entfpr-echenden Vierteljahr des Vorsjahres ein wesentlich günsti-
geres Resultat erbracht hat. Die vorliegenden Aufträge in
Frieidens- und Kriiegsartikeln gestatten, ·svoraiisgse·setzt, daß der
Krieg für uns-er Vaterland weiter glücklich verläuft, den Aktionären
für das laiifende Geschäftsjahr ein gestesigertes Ge-
winnresultat in Ausficht zu stellen. Die Neu- und Um-
bauten, soweit dieselben fsertiiggestellt und in Betrieb genommen sind,
entsprechen den  Erwartungen, welche bezüglich ihrer Leistungs-
fähigkeit und ihrer Rentabilität gehegt wurden.

B. Phoenix, Akt..�-Gef. für Bergbau und Hüttenbetrieln ien der
Generalversammlung war ein Aktienkapital von 55899400 �lt
Die Dividende wurde mit 12 Pro ent  im V. 10 Proz! für fo-
fort aahlbar geftellt. über die ussichten teilte GeheimratBeukenberg mit: Der Auftragsbestand war am 1. Oktober d. J.
245000 t gegen 334000 am 1. O tober v. J» das Bankguthaben
betrug 15 694000 �lt gegen 17,2 Millionen �lt im Vorjahr. ndessen
werde das Vankguthaben in nächster Zeit wieder auf 17 Mi onen �ltsteigen. Der Rückgan im Auftragsbestand sei daraus zu erklären,daß im Vorjahre nogs zahlreiche Au trä e aus der Friedens eit
vorlagen, egenwärti aber nur kurzfritiå gekauft würde. mFrühjahr sei« in den reisen eine lebhafte ntwicklung nach o en
eingetreten. Aiich haben sich die Geschäfte nach den neutralen
Ländern ansehnlich gehoben, weil der englische und der ameri-
kanische Wettbewerb ausgeschieden sei. Andererseits seien »auch die
Selbfikosten erheblich eftiegen. Die Preiskontzentionen in Stab-eisen und Walzdrciht �hätten sich zu einer maßigen Betriebsein-
schränkung entschlossen, da die Produktion durch neue Werke erheb-
lich gestiegen sei. Wenn die Verhältnisse nach dem Kriege auchnoch unübersiihtlich seien, so brauche man doch keine Befürchtung
wegen des An eils der deutschen Industrie am Weltmarkt zu hegen.
Seiner überzeugun nach wurde vielmehr die Eisenindustrie
und mit ihr die »» hoenix«-Gesellsclsaft nach dem Kriege auf
dem Weltmarkt ebenso stark dastehen wie bisher. it er die
snhkunft sprach sich Geheimrat Beukenberg sehr zuversicht-
i aus.

B. ElektrizitätsMkticitgesellfihaft vorm. Hermann Pdgr. Nach
dem Gseschäftsibericht für 1914/15 ergibt sich ein Fabrikationsgewinn
von 1 520 708 �lt  i.V. 1 997 288 �lt!. Dagegen erforderten Unkosten f
und Obligationenzinsen 768122 Jt �3217 »O. Als Reingewinn
verbleiben 423861 �lt �16 094 �lt!. Davon entfallen 7% Proz.
Dividende si- 837 500 �lt � Proz. = 180 000 »O, RQfeWSfMds
25 000 �lt  tvi-e i. V.!, Talonsteuer 5000 ««  wie i. V.!, Kriiegsresserre
0 �6000 �lt!. Tantiemen 10053 �lt �!, unb Vortrag 46307 Jt
�6094 �lt . Die Verwnltung bemerkt, daß sie m»it der nach der
Mobilma sung» üsbr gebliebenen Belegschaft v»oll weiterarbeiten und
die Fsertigfabrikate ei der spater wieder» anziehen-den Nachfrage zu
günstigen Preisen abstoßien konnte. »Die »un vorigen Jahre mit
160000 �lt f-eftgelegte Ruckstsellaing fur Kriegsrisiko wurde auf
10000 �lt er.mäßigt. Dieser Betrag» deckt beinahe voll die» Ai»ißen-
stänxde im feindlichen Ausland. Die»Gesell«schaft» war in ihren
Fiaibrikatem in der Hauptsache für direkt-e oder indirekte Heeres-
und Marinezwecke dauernd gut» beschaftigt. Nach d»eni Umfa der
derzeitigen Beschaftigung erhoffe die Verwaltung fur das ende
Jahr ebenfalls ein zufriedsenstellendes Ergebnis.

Ziickerfabriken Schoeller u. Co» A.-G. Wien. Da»s Gefchä tjahr
1914/15 stand im Zeichen »»des»Kriecies. »Die Produktion oon »ob-
au cker sei infolge der günstigen Oualitatgegenuber dein Vor1ahre
etwas größer g»ewesen»und habe d»a u geholfen» die infolge des
Krieges wesentlich gestiegenen Betrie skoften einigermaßen» matt.
anmachen. Der Bruttogewinn stieg auf 3.65  i. V. 3,29! Mxll. Mk«
Nach 0,80 �,78! Mill. Abschreibungen verbleiben 1,9»6 �.48! Mill. Kp
Reingewinn, aus dem, wie gemeldet, 8 gegen i. V. 7 Prozent
Dividende verteilt werden. Der Ehropiner Zuckerfabriks-
A.-G., ander die Gefellschaft beteiligt ist, wurde die inLuzan in
der Bukowi»na »liege»nde Fabrik von den fliehenden Ru en zum
größten Teil eingeafcbert. » Tro dem konnte die Gesells aft für
1914/15 wiedr 5 Proz. Di vid en e ausschüttew

� Favorite-Reeord-Akt.-Gef. Eine auf den 15. n. Mts ein-
berufene Generalversammlung soll usber die Verschmelzuiia mit der
Lsindstrom-Gefellsclsa»ft beschließen, mild zwar auf Grund eines Ver-
trages, wonach für se drei Stuck der nicht «im Bosid der Lindftrönp
Gesellschaft befindlichen FgvoritekReeorltpAktien ie eine nicht
notierte LnnttftronvAktie gseirabrt wird.

Erhöhung der Branntweiiisreigalie für Heeresztveckr. Wie
Berliner Blätter melden, ist seitens des Reichsamtes des Innern
eine für das Spiritusgewerbe wichtige Entscheidung getroffen
worden. Dem Verband für deutsche Spiritus- und Spirituosens
interessenten ist folgende Mitteilung zugegangen: »Bei der Freigabe
von Branntwein zur Herstellung von Rum- usw. Verfchnitten
für Heereszwecke darf die Menge mit Rücksicht auf die notwendige
Filtration des Branntweins und den dadurch entstehenden Schwiind
um 2 Prozent höher bemessen werden, als dem Alkoholgehalt des
zu liefernden Fabrikates entspricht.

B. Aiisnahuietarif für Futter-Mittel.
glltesten der Flaiufinatinschaft von Berlin hat -der Minister d»
ofseiitlichen Arbeiten die Preußischen Staatsbahnen ermächsjzj
einen neuen Ausiiahmetarif für Futtermittel zwei
CZPCSTNIMVIfS l auf Grund der Sätze des Sspezialtarsifs III iii;-
Laidungen von 10000 Kilogrianim und auf Grund der Sätze des,
Spezieiltarifs II für solche voii 5000 Kilogramm einzuführen. TO»
der »Csin»sidiiil:rui»i»g nurd noch bekannt genir»i»»ckyt werden.Z. en �er auf voii Tele rci leiis. ltmateria �e &#39; «
Kaiserliclse Oberposidirektion is. Stapeln aus. hszlnnkiilbrrltjkt
16. November.

Auf er... s ceikzgzssks z«

» Neuefte Haiidelsnaihrichteir
* Berlin, 23. Oktober. CEigewer Fernfprechdieiisth

_�x« Konkursr. Firma Richard Sprengel, Eiseiihandlung
Berliii-Lich»tenberg. �- Kaufmaiin Franz Otto Herzigey Glauchag
s»- Firma H. Bayern. Co» Harbiirg a. Elbe. �- liaufuiann Peter

Rouiiiieis, Niaiiiilseiiw 
Sckaßtfiurier bündig;«» » Divisdeiideiivorschliigu

�geahnt; vorm. Brust-er u. Grüne-Berg 7 Proz»  i. V. 0 Proz! J,
Jleiiipeaer iii-G. in Elsesmiiitz 16 Proz. �2. Proz!

·�- Jn» der Qleneralversaiiiuiliiiig der Sterne: Ehemann.
«Ak«t.-Ges.,» soll auch iikbier die. Verlegung dies Geschäftsjahres auf aus
Zialeiiidersahr n. St Beschluß gefaßt werden.

»»�-- Gegen die obergerichtsliclse Entscheidung, welche die Be-
seitigung der Ost e r r e i ch i f ch e ii»» S «u d b a hn - Arrangemeiits
erbrachte, trerdeii außer der »»Siiidbaehii-Gsefellschaft auch die
PrioritatewKuratoren Rekurise überreichen.

WTB. Briisseh 28.» Oktober. Durch Verordnung des General-
gouverueii»rs von Bel ien vom 21. Oktober werden Protestfrifteii
und sonstige zur Wasriiiig des Regresfes»beftimmten »Rechte-hand-
lungen bis ziim 31. Dezember » verlangert.» Die »Jnhaber
eines »vor deiii 31. Dezember salligen Moratoriumwechsels sind
verpflichtet, dein Bezo enen vor dein 31. Dezember den Wechsel
vorzulegen ober dnrets iiijchreibebries Nachricht zu» geben, daß der
Wechsel» in ihren Händen ist, andernfalls konnen sie ab 1.»»Januar
keineJZinsen verlangen. Die bestehenden Bestimmungen uber dieZueuceisiehung der Bankguthaben bleiben bis 31. Dezember
in ra .
»» WTB Budapesh 23. Oktober, Durch»einen im �Jlintäblatt ver-
osfeiitlichten Regierungserlasz wird der Vöihstpreis fur geriebenen»Hei»nf»je»»nach Qualitat fur 100 Kilogramm auf 90 bis 380 Kronen
e ge e .

WTB». London, 23. Oktober, Reuter. �wiorning Post« meldet
aus Washington: Die amerikanische Handelsbilanz betrug» während
der letzten sunf Wochen durchschnittlich 35 Millionen Pfd. Stett.
wochentlich zugunsten der Vereinigten Staaten. Der Betrag wäre
Udch hoher gewesen, weuii »»mehr Laderaum zur»Verfugiing ge-
st»anden hatte» Strich gegenwärtigen Schatzungen wird die Handels-
bilaiiz des zzsinanzjahres ein Saldo von vierhundert Niillionen
Pfund Sterl. zugunsten der Vereiiiigten Staaten aufweisen, das
ist doppelt soviel wie das bisherige hochste Aktiv-Saldo des Außen-
handels der Vereinigteii Staaten,

sit» Berlin, 23.. Oktober. Börfeiiversauiniliiiiii Die Börse hat
asuclslseute einen äußerst ge sehafisunlustigen Verkehr
gezeigt, aus dein einfachen Grunde, weil ishr augenblicklich alle
,,Rici»i;iinieii« fahlen, denn; es hat sich l;erau-I«c.estellt, daß das Brit-ac-
szuvijkitfttl trotz mancherlei anreigenider Wirtschaftsbericlste aus seiner
Zurückhaltung nicht herevortveten will, zuiiial dessen flüssige Mittel
idurcls die Ziriegsaitleihen fast gainz iii Anspruch genommen werben
sind und die Prseisbewogiiiiig der früheren Liebliiigspapiere bei
kleiiieii Spekulation sich nicht nach deii Wünschen der Preisiieibcr
tztidjlußetrseiter gefdaltiet Das trifft vornehmlich für fast alle sog.
K: i e g swe rte zu, ferner aber auch fur zahlreich-e msonatelang
stark bogünftigte R ü st u n g s a t t i e n, in benen neuerdings mehr}
fach Getrinnsicheriungen vorgenommen werden. So kommt es, das;
weder die unzweifelhaft bevorstehende Baiikerotte r kläriinil
des V ierverbaiides inoch die durch den englischen Schub-
amtfelretär dargelegte finanzielle Notlage Englands,
weder die sieshr ernst gewordenen Geldsorgen der übrigen
Ententseniächte iioch die bodrohliclxn in neren Wi i r»en
Nu ßla nds einen besonderen Einfluß auf die Geschäfts-

Zerschmetteriung Serbiens ohne Nachwirkung. Jm
übrigen bewahrt: die Beruifsspekulation mit Rücksicht auf die Geld-
verhaltnisse und den sherraiiiiahewden Ultmrmeine »aus»gesproklsskt
atbtoartetiide Haltung. Deiinzufolge war die Umfatitatigkeit zunachsi
sehr beschränkt, selbst in den sungst in den Vordergrund gxeructteii
Scbiffashrtsaktien ruhte das Gefhaftx Jin weideten �Berliner trat
eine kleine Belebung ein, au b oon Niontwnpapiereii fixe
welche die prozentroeise Steigerung; der BismarckhüttwAktien bez
stimgmenld war; für letztere wollte die Spekulation günstige Bist«-
teilungcn aus der Generalversammlung erwarten. Die Stimmung
rief; sich durchweg als fest an. Gefmgt erschienen Becker bei toesseiiit-
licher Preisbesseriiiig außesrderii Deutsche Waffen. Daiinletz
Stubenberg. Hoheniloha Oberschlesische Bedarf-Samen, Oberschlesische
Industrie, Phönix, Thale und Glanzsstsofs Ferner wurden genannt:
�Züchter, Berliner Telephon, Cihemnitzer Ziinimermaiiin Gehen-
kiichener Guß, Sachseirwerh Douhsche Maschinen, Staufer. Viktoria-

arte, Gebt. Körting. Deutsche ErdöL Steaua Roiuaiiim Art-er.
horch, Benz usw. Sonst besten-ed noch Interesse für Frrcnciscos
Bonds und Eanada während Kalifsctcheii  waren«
Packetfahrt, Llotid und Hansa stellten sich wenig verändert. Am
Rentenimarkt konnten sich heimische Werte gut behaupten.
ötterreichisclyungarische vermochten »leicht anauai-ehen, wobei die
weitere Hebung der Valura mitgesprochen haben mag. Aim
Devisenniarkt wurde die starke Entwertung des New-York»
Sterliugkurses beachtet�; es hatte das zur Folge· daß hier Rubel
Ncstvellsork merklich aufbefferten. Aiiich Amsterdam war fester, Rubel
ktwqs«arigaschwiicht. Pkivqtdieipnt 41/8 Proz. Tagiichesgield bc»dan.g 4% Proz. � Reiehsbaiikdiskoiit 5 Proz» Lonibard

TVVZVU
WTB Amsterdam, 23. Oktober. Scheel auf Berlin 492734 bis

49,771-2, Scheel auf London 11,27% bis 11,37yz, Scheck auf Patts
4o,70 bis 41,20. · _

Diskont 4%. Silber 28. Bank«WTB London, 22. Oktober.
ausgang 1345000 Pfd. Stett.

WTB». New-York 23. Oktober. Börse. Das Gesehäft an d«
Effektenborse »war fehr lebhaft _i_inb_hat größeren mfang an"
genommen. Nicht nur tndusirielle Spezialva ire wurden lebhaft Um«
gesetzt, sondern auch Eiseiibahiiaktien wechse ten in großeren Post«
i e esitzer. Die Kiirsgcstaltung der St}: i e g s w e r t e W!
schwankend w »Hei verfchiedentlich neue H o eh st k u r f e» erzielt
wurden. Von Eisenbalkniveiieii stie en C a n a b i a n P a e i f i e um
3%. während führende Bahnaktien is 1% höher waren. Beth-
leheiu Steels waren nach starken Schwankungen um acht Dollat
niedriger. »Stahltritstakt»-ien verloren z  Dollar. Am Schlußvers

hr war die Stimmung fest.
New-Ioru. 22 Oktober.  Scblnß�.
vom  21. vom ___22_.__ 21. voml

Ü!� 9.208185. is« is« rann. inni- 92% 92v. a.-i.iuik.s.s. ioo 99%
�.l.I�D|I&#39;l.lT|9� 2 2 tualahil�t 1701/. 166% iiskisiiuiai 1157/�110/4
l.l.o|l..60lg.4.63 oo 4�64,60 au». I. iii« sit-« 568/. Pnmylvilla . se 67%
üble Transfers. 0.86.66 4,5735 clle..sllI.Il.lI. eit-c, 91 sum« . . . 19% Ist«
w. mm III. 59000 5.90.00 llciitllloünprel. 91/, ii Sanais-iii- 9s IV«
w. Berlin 60 T. 82% VIII« Erle Rallmd . 85% 347/38551591�: Iallu. 20% 2
ins» s» ou« 49 49 Mittel: kam-i Ios 106 um: iii-iii: . ist-», ists-«
iiskiisikspskiii �- 64% Linien-Ihm. 1241/. 124 Anaigauxonnessx. 10/»llnilcd Slll � 109% IlnJauJLTLJ by« 6% llIlUt Sttorp. 86H; IN«
innen-in; 103% 106% Ilmstl nun: 5 474|; im: pas. iii-zu«

Aktienuinsatz 1 070 000 Stück.

_ » is. Verm, 23. Oktober. Pkpduitaimakir Seh: knapp nach;
im; auslänidische Kreis, bie im Kleiiilsaiidel bis 55 «« izzzsslil
wird . Zu erwähnen ist, daß fett aus der Provinz �filme, mit OLVVIF
uiolzl geiiiischd offeriert wird, während? nur die Beismischiknts 9°�
Gerftciikleie zur Roggem oder Weizenkleie erlaubt ist. Voustsspdfks
aufgehört haben die Offerten von Granven und di» 5.8563 Of:
botc der Reflesktanten weisen darauf hin das; von »der GWUPCUH
zentrale zu den von ihr im Asusficht gestellten niedrigem VIII?

f Hand in Kastanien zum Preise von 16 bis 18 �lt abnichts« zu haben ist. Maismehl ist bit-pp. Größekss S�?

entwicklung gewinnen, ebenso bleibt die in Aussicht stehende völlige.



. neuen, "im E? a! ei is am m «« an märf�iiesi �Gtatten- cn iuibin
Isfifeiuiiickxev d» 94 W 25Jt �tätBremen statt. Kartoffeln

fcix�iehen « "q n! &#39; "S »zum, ..0. Ottokar. Samen. lBerr t vonOswald ubne:.!N Jztsunuxkg im Sanicslicindei is  und blei t m Jeder HinFcht sehr
.Zt Ngtklee ist in neuer Ware noch nicht angeboten unb fcheint
ritt! allem auch nur recht knapp geerntet u fein. Deinzufol e er-�im, die jährigen Partien t0 slch reife, obgleick die «
�ieg bereite beginnen izachzu offen · Lager wer» n dauernd
"reiner, unb es wird tatsachlich mit noch nie dagew enen Preisen ge-
skckinct werden mu en» Diese fügten übertrug i· auch auf alleiiideren Farben. s eißklth veziell feine Ware, it sehr fest und
�fragt ebenso· »Schwchenklee, und selbst ab allenbe_ mittlere
zsidcfrcie Qualitäten erreichen hohe Preise. Das 5 ngebot in Gelb-
izec hat etwas» nachgelciskexh iedvcki zeigten »die, lebten Forderungen
M» Uicht unwetentclckfe Sttz1getz1ng- Mit Rücksicht auf die mehr als«
spppckt zu hohen Rclksceptcife nnd auch indiesen Artikeln weitere
dspcjzkxhohungen fast mit Sicherheit zu erwarten. Wund-
�u, jsk »in feiner Saat sehr knapp uiid dementsprechend hoch notiert»
ex« 9k arg r a f e r �Erhalt, sich Dis gute Nachfrage und bei dein Mangel
di« W«».,».»a1k»c«k»i·die Jidherigc steigende Haltung. Als Ersatz kommt in
Erster Linie 1.1 nioHszih inszBctrachkfürwelches daher weiterjtarkeresFnjckcffg besteht. »Yoro-della ist gleichfalls in fortwährende-mEwigen bei nur maßigem Jngebot.

sew-York. 22. Oktober. �� Warpuherichg.
von]  70m _22. 21.

mmm-Ul�ez. 7,77 links, cosikil �-
· oko �f

54i » 
8,67 I,

U

ie

H Is� vom 22.
7.9 Kaffee loko "73! «

90 de. Dez. Es; -
is. Jan. Glis s
so. März 6,68 ; 6,69
koste! «�  -..
Zinn 33�37i 33,31

Roheisen sc. 2�i6�25-16�75 16,50

2| .___
73/3

S.S I
6,63«« Hi! 7&#39;" giinfnvixirie? 1221/I r � E · 53 du. North. «

.·»»««·g»3-»·: 9,62% du. Dez.
E �malwhfggb; Mehl tSprgslrx.««»-,,z.,,·kzk,z arise-riskant· � I � I

Hiieago, 22. Oktober.
wen! 22. f El. vom l, 22. Si.

«� « f LZZUY
 um; 114m

1016;.! 114%
_|_

vom 23. I 21.---ins-aber» Ioosskj Josu- Schmalz Olaf 8,90 9,05
.1 .92lai 102% 104% lhiamj 9,26 9,35Hmpppz, 58 Z 58 �orkpOlgt�]13�37  _.
pÄIuii 59%? 59% I
Nieiv-York. 22. Oktober. Baumwolle.

sikioiicsr-.�s November 12.37. bezhr.12.45 Januar 12.57. Juki« 12,78.
ggg0ä2.g;1l.len:/.ut&#39;iiliren in den atlant. Hälon 23 NO. in denMuuneml 1900D Ballon. läxport nach Großbritannien 3E O00, nach dem

 London, 2:2. Oktober. Metalle. Kupfer per Kasse 73,
per dreusllionste «73«-·4.�-· Elektrolytic Eis» Zinn per Kasse 152,
per dakgåsllidsiziliicltggädåk mjzigktggiårskagfe 71»bis 02. Blei 251/4. »r cincn Ellconat 66« Sh. 6 P. « vornen per Kasse 66 So« «· P«

O I c

Hehle Dlaclirichterr
Yer Firma.

Die Slrcifoollflreckiiiigeii wegen firieggverrakeg
in Belgien.

«  Vrüffeh 23. Oktober. Da die auswärtige Presse
Verurteiliingeii uiid Strafvollftreckungen wegen Kriegsverrates
fah-is, uiidnivortriebcii schildert und das englische Oberhaus den
Fall bei· vnglandcriii Edith  Schall erörterte, sei der Sachvershalt
ixiictjiiials cxitfpreiveiid dcn Tatfachcii dargestellt.
» Die» Bcriirtciltcii d·es»gi«osik�n·Pvo«-·,csses liakben monatelang bie
zlniiserlsuitii militarpflickitsiger Belaier und »die
zivtstichaffiz n g französischer und englisch er De-
lerieurc mit Hilfe vieler Liilfspierfonsens unter Einrichtung von
Etappen betrieben. Der· Eteiicralgoiiivernseur hat uii.eidersholt vor
solcher« Tätigkeit gewarnt uiid auf die unvermeidlich strenge Be-
ljkssltitg einer; solch-en Unternehmens uiid am« die Verurteilung
Likliiildigcr in öffentlicher Sitzung nach Recht und Gesetz �hinge:
wiegen. Sie gründet-e sich auf die Bestimmungen dies Reichs-Straf-
klcscrlixicliscs und des Målitär-Str-afgefet3biiches, betreffend Fiwi-egs-
betrat unb Spioiiii-gc. Kein Spezialgefetz für Beliaieii und kein
fidgciiziiiiiter Kriciisbriauch haben bei der Urteilsfiiiidiiiia msitgseiwir·kt.
«« Vierurteiltcn haben ineiftens ihre Vergehungeii eingestanden
 ab verfliiri-en, daß sie die strengen Sstrafbesbiinmuiiaen konnten.
IX? zrEtlsglcinderin Miß Cavall war das Rentnern des entdeckten
ZSVZCWTFOIUZ fur �Jllliierte. �- Gegenüber :der Behauvtusmd daß sie
VCkIIss-1"11A·s31g das Dasein anderer Menschen felxbftlos erleichtert
HFTEUU EVcCJsCU ZIZJJL dar-Alls hin, daß i-hr Eriwserbsunterivelimeii eine
irrankeiitoniinifnois war, deren Tfohe Preise nur für Begiüterte er-
ssktlvtngllkli waren. Die Vollziehung des Todesurteils an Frauen
Fit auch in Fsoairkreiclj vorgekonrmeiu beispielsweise im März 1915
ZU manch an der« Deutschen Margarete Schmidh im Mai 1915
inBourges an der Deurfcheii Ottilie Muß. Die englische Regierung
inogsq an dick, Ctisausaniteiteii denken, die Loud Kitchseiier während
fes» VUkeUkklkilss at« Frauen und Kind-ern begangen hat. Unfsere
ledigen Gegner brauchen allerdiincis den Stilleben. des eigenen Heeres-
�Hilft gegen d.ie Bevölkerung des besetzten feindlickien Landes zu
betten unb solche Urteile nicht zu fällen und zu svollstreckem da sie
in wenig Feinde-Island besetzt �haben.

spidiisiirsay san-fis?- ,
ortinseiiiissssiosiir

im Westen 57 000i 86 000
in thlmo 14 000; 20000
Low middling. uns.

Vc V
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Vom ferbifchen Krieggfchauplcilza Jf
·§§hb. Sofia, 23. Oktober. Die seit gestern erwartete völlige

Eichung ållegotins ift erfolgt. tllls erste Siegesbeutie
Werden mehrere hundert Gcsfangene und viel Kriegsniaterisal ge-
Yeldkks Der Rest der hier stehenden ferbifchen Truppen befindet
IISTIZJU verzweifelte-r Stellung, Die Serben sind ganz aus bei:
im�ää�ieraiieggnrängi, haben up: sicrzisic bulgiarifche Fcucrliztih
�dm 1llcksen die furchtbaren Regotiner Sumpfe, durch die nur wenige
 waFRPlUde fuhren. Die einzige größere Ruckzugsftraßa die
H« elfllch nach Salafch führt, steht völlisg unter dem Feuer der
�b Häkkschen Artilleriie und wird wahrfcheinlich in diesen Stunden
West? UFIch von der buslgarifchen Jnfanterie befsetzt sein.

die V« Im Raume um Negotin kämpfenden Truppen haben bereits
M cvbindung mit den östlich von Saitf ehar vordringeii-den
»w9UtUschen Heeresgruppen hergeftellt, so daß· due Serben in breiter
di« « NOT! Westen zurückgetrieben werben Iuuffen und bald zwischen
Trullsgen Kragujevac vordrsingenden sdeuticlyoftserreichisckpungarifchenL« PPEU und die nachdrängenden Bulgarenkdmnien werden. Die
»desNK»djjt Serben ist zum mindesten auf diesem« nördlichen Teile
«« Hdegsfchauplatzes völlig hoffnungslossz Dieser Umstand istflüchsclszbcn durchaus nicht unbekannt. Die Zahl der Fahnen-

Willen aus den feindlicheii Reihen nimmt daher auch täglich zu.
ver-EIN dem Gelände um P ir ot wurde ferbifcherscits ein Entfatz-

�m� de? Festung unternommen. Die fevbischen Truppen rückten
herspdår �neigen noch gangbaren Straße LeskowakPirot vor und
» Jken ten-en Flanskensanfall gegen die bulgarifchien Stellungen.
d» Versuche cndeten mit ein-Im blutigen Mkßskfvlge des Feindes-
mm Ich unter schweren Verlusten zurückziehen mußte, ohne Ydaß es
billqageixiiiigcii war, den Feuserriegel zurückzusfchiobem welchen die
S .»den Elrtillerio zwischen ihn und dsen in Pirot känipfcnden
_ Dlgqsitualion zwischen Eholni und Wolhyiiiew

« Ktakaiy 23. Oktober. Der. »Cz�s« Wköffenkkkchk M-
�m, W l» "Haute Schildcrungen aus der Gegend zwischen Cholm

° Ahnen: Sie Umgebung von Choim ist am schwersten be-
�Wall ift die Bevölkerung weggefchleppt worden und an
Yokksckiaften stehen nur·mehr die idberresfte eingcäfcherter
IF« der Umgebung von Cholm herrscht noch die C h oler a

 W» �trete finb voll-auf beschäftigt, der Seuche Einhalt au tun.
gest» b mJIch Gemeinden, deren Verbliebme säMkIkch M! »CHVICM

· M sind. Die verschleppt-e katholische bäuerliche Bevölkerungis[ . .. _ _ »«« Oslmahcskch an um eeimiiatim zurück, di« fkeiiixh in Trina-

mern liegen, aber man ist bemüht. für fic wenigstens provisorische
llnterkiinftsitatten zu schaffen. Die russifclyorthodoxe Bevölkerung
ist jedoch mit den Ruffen weiter ostwärts gezogen. Auch mehrere &#39;
laufende deutsche Koloniften wurden von den Rufscii verschleppt,
doch ift es einein Teil gelungen, zurückzukehren. Weiter ostwärts
von Cholm nehmen die Verwüstungen allmählich ab und es finden
sich ganze Ortschaften, die vollkomiiicii unversehrt geblieben finb.
Wenii hier und darin Gehöft eingcäfchert ist, so war es gewiß
Eigentum eine?» polnifcheii Bauern. Auch hier ist die rusfisclie Be-
völkerung mit den russifclieii �Truppen abgezogen Von Wolknwysk
bic?» Bialyftok sind alle Dörfer in Trümmerhaufscii vcriioaiidetlt und
taufen-de und ciibertaiifeiide Kadavcr getötctcr Riirder liegen herum.
deren Verwefiingsgcriicli die Luft berpeftet. Ani fcbtxicrftieii betroffen
wurde -:der Bezirk Grodiio Auf den Gütern des Grafen Poczobiitt
ift kein Stein auf dein anderen getilieib-cn. Sie Dörfer find aus-
nahmslos berwiiftct, während die Städte verhältnismäßig wenig
litten, weil die Bevölkerung -die Kofakcn beftoclicii hat. Viele in
der Umgebung versteckt gewefeusc Bewohner· kehren zurück.

Verschiedene Nachrichten
Primkeiiain 23. Oktober. Der Herzog uiid die

ssiikixgsxisxjxizxts,t.«ikHi«cixsssix W M!
, i .u n na ieii egeien.

n; ßugemburg, Es. Oktober. Bischof Kopf-es von Luxeinbiirg
hat einen Schlaganfcill erlitten, sein Zustand ift ernst.

»« H« o«

Die Auglcinder an der Göliinger Universität.
Zu den Kundgebiingen der Göttinger Studentenschafh über

�bie wir in Nr. 718 berichtet haben, erläßt der Prorektor der Uni-
versität, Professor Titius, eine Erklärung, der wir folgendes
entnehmen:
» Richtig ist, daß unter» den 2402 illlszlllscllksllllllcklctl Sstiidicreiiiden
sich« 3 »Im-sey, 8 Suidafrit.azier» hollaiiidsiifclisdeiitfclicii Ursprungs,
2 nreutirlpRusfcii und eine Finlansdseriii «besiii-"oeu, die sämtlich mit
Geiiehnisiguxig sdesz vorgesetzt-en Miniftcriiirnis ininiatrikulsiiert find.
{Ähre Zulaffuiig liegt in jede-in einzelnen, sorgfältig aevrüften Fall
nicht etwa nur im persönlichen Interesse, der Beteiligten. sondern
ini dseutfchmeatioiialeii Interesse. Zweite ns wind behauptet, »es
umgeben fiel! sogar Professoren mit Asffiftsenteir die iicsindliche Aus-
länådcr find«, und behaupten von ihnen, »daß so geeignete dseutschse

fskräfte nicht zu finden seien. Deingsegenüber i-ft festzustellen. daß
überhaupt nur eine ruffifche Staatsangehörige als Asfisteiitiiii an-
geftellt ist, bie als Braut ein-es im Fehde stehenden deutschen Grabs-
arztes doch ewiß unvevdäckitisg ist. Drittens beißt es: »Ein
Tkkscologieprii essor hat sogar, wie das Gerücht gebt, die Absicht ge-
äußert, im konimeiildeii Semester �feine Vorlefungseii einstellen zu
wollen, sdainic er seine Kraft den Kricgsgefaiiciencii in Göttingen.
denen er Tbeskaniitlickf Zeitung-en in euglifclier uiid französischer
Sprache verfaßt, widmen kanns&#39; Die Tatsachen finid richtig. Der
erwähnte Professor ist im Wintersseineiter vom Ministerium von
»der Verpflichtung Vorlesungen zu halten, »entibiinden. um seine
Tätigkeit im Gscfangeiiciilaiiier ungekhemsmt usben zu können. Er
übt dies: im Aufträge de: Lagerzvcrswaltuiia und in; Esintiernehiiien
mit den. Zcnstrialen Jnftanzem Tiber-den Wert dirs-er» Arbeit kann
natjirliclk ficli ein Urteil nur der bilden, der dsiie wirklichen Vier-
häitiiifse kennt. Wie ich höre, wird diie Offentlichkesit davüfber dem-
nächst eingehend uiiterrichtet wenden. » ·

Diese Lllkitteilungen wird man abwarten müssen, bevor ein
Urteil über bie Vorgänge an der Universität: Göttingen
möglich ist.

Verschiedene Mitteilungen.

c b� Lldgeiixcslirenmitglkdschldfgür Zdtrgnz FdMiiliEsLeifiztliold. Sigm»Ja enzo ern ciige haben te sei n a reu i ro ogen, ie

Ztroße Raäizonadzmutterloge Sitz» den tdsiäkdixlfiksegkugeläck und lideiåGrkzoßevge von reu en en. zur zxreun , i rein nriw n ein�iringen Friedrich Leopold von Preußen, der bis-lang nur der
stoßen Landesloige angehörte, die Ehreirmitgliedfchaft ihre: Groß-

kogfen verliehen �ng duädh {eine Abordnsung fetierlglgfdl überreichencis-en. Sinus it i as?- �er ä·«tnis, wie es un er vereinigten
sisiijfer Wilhelm und dein Fbciifer Friedrich licftanden hat, nämlich rildter Protcktor allen drei Großlogen angehört, wieder her-
ge« c .

�- Prcistrcilicvei. Jin ,,-Rcichsanzci-gcr« gibt der itcllcvertreteirde
Koiiiinaiisdiscricnide _ Cicneriil  1. Baherifckien Armesekorps,
von der Tann, folgern-de sBekaniitiiisacliiiiisg: Du: Firma Richard
Wi-dcinsann. Ledscrgroßliaiidluiig sin iviiincheii, S�isaaarißtrafie 1 In-
habe: Siegfriseid Sternglanz!, hat am N. Sevteiiibccr laufen« sen
Jahres dem Kriegsbeklciduniisaiiit des 3. Armcelkorsvs in Spansdsaii
Mrgnägcl angiebt-treu und dabei für das Tausend 25 Mk. verlangt,
während diese Eltägiel nach SachverftändiaewGiitsachten um 6 bis
9 Mk. gselisefiertjivertdeii können. Durch dies-e Preistreiberei ift die
Unzuverläfsigkcit der Firma in bcziig auf »den Handel mit Berg-
iragseln lbarg-etaii. Es· iivird ishr daher« auf Grund des § 1 der
Bundesratcsibckanntinsachung zur Fern-Haltung unzuvcrläsfsfiger Per-
sonen vorn Handel zvom  September 1915, R.-G.-Bl. S. 603, der
Handel mit Bcrgnägselii uiitcrf.agt.

� {in den Amtliclien Nachrichten des iBischösflichen Or-
dina r i a t s Wich findet sich folgende Verordnung: Ich erfuche die
lioclistissiirdigen Herren Geistlichen, den gegenwärtigen Umständen
auch darin Rechnung zu tragen» daß si-c fiel! beflveifzigen, die Aussprache
des Lateiiiischeii nach französischer »Weißt im »kirchl·ic�hen Gesang; zu
vermeiden.  gilt bcsondcrs fsur bie rarr-eien des deutschen
nnd zdes gemischten Spracligsebieties. Namentlich erwarte i»ch »von
den jüngeren Geistlichen, denen die deutsche Aussprache cielaufiger
ift, daß sie obiger Weisung nachkommen werben Dieb. 2. Oktober
1915. "r Willibrord Bischof von Msctx

Ireßslimmem
Univerfitätsprofess or W. Sigma in Straßburg, ein guter Kenner des

Franzosentumz setzt in den .,Leipziger Neueften Nachrichten«
auseinander, wie unberechtigt unb töricht es ist, wenn manche
Leute bei uns in den Franzosen immer noch den ,,ritterlichen
Feind« und den von England verführten sehen wollen. Er zeigt
vielmehr, daß Frankreich der Hctzcr zu diesem Kriege gewesen ist
uiid zwar an; elementarem Haß gegen das in feinen Augen
niiiiderivertige Deutschland. Er fchreibt u. a.:

Sie Einkreifungspolitik gegen Deutschland ist eine
franzöfifche und nicht eine englische Erfindung. Die
Konfliktsskciffcy die sich bei der Sorge Englands vor der wirtschaft-
lichen Kraft Deutschlands und dein» Llusdehniingsdsrang Rußlands
ergaben, boten nur desshalb allmahlicli io große Schwierigkeiten für
die diplomatische Arbeit, »weil »die grundfatzlicli gegen Diziitfchlaiid
gerichtete Großmaclitszpolitit Frankreichs» kein zzntereiie haben
konnte an dem Aus-gleich der Gegensätze; Frankreichs uiiablässigcs
Beinülieii war iin Gegenteil nur auf Vertiefung nnd Vcrfcftigung
aller in der Welt vorhandenen deutschseindlichen Tendenzen ge-
richtet, daß sie seiner Koatitionsvolitik wider Deutschland dienst-
bar gemacht werden könnten. Es war die Arbeit einer ganzen
Generation in Frankreich, alle Deutschland irgendwie abgünftigen
Kräfte fo zu organisieren und zu dirigieren, daß sie sich zum
Zwecke der Zermalniung Deutschlands immer enger und geschlofsener
zusammenballen mußten. Darum vexblaßt die Schuld Rußlcindädie Verantwortung Englands erheblich, wenn nianfich diese fahr-
zchntelaiin geübte raffinierte" unb zielbewußte Tätigkeit der ran-
öfischen Politik ·vergegenwartigt. Mit» dem Weltkrieg 1914 hatFrankreich endlich erreicht, woran es die langen Jahre so rastlos
gebohrt hatte. Darum trägt Frankreich für alle Zeiten bie Ver-
antwortung für diese schwerste Frfchutterung, bie Europa, die Welt
bisher durchgemacht; Deutschfand sollte am» wenigsten diese Verant-
wortung ihm abnehmen; es zft mehr als lacherlich, wenn ich immer
noch Leute finden bei uns, die den Franzofendie Rolle es armen
Betörteii zuschieben möchten. Das konnte ihnen noch so passen,

l

i

wenn bie bumnien �Seutfchenjie, die» eigentlichen treibe: zum·
Kriege, nach dem Kriege als die ungtuckttcti Verfiihrten hinstellen
und Demgemäß behandeln. Nein, wenn die öffentliche Lllkeiniing in
Deutschland dann gut beraten ift. wird sie in erster Linie fordern
niiiffen, daß diefeiii Gegner« aii unserer westlichen Flankcn der uns
lange genug ins Fleisch drang. fur alle Zeiten die Zähne aris-
gebrochen werden; die Schliißiibrecliiiiing niit Frankreich steht aiich
diesmal trotz aller weltpolitifclien Erweiterung des Gesichtskreises
an erster Stellezalle anderen Fragen find demgegenüber für jetzt
noch von feknndärer Bedeutung.

Wenn die englischen Staatsinäniier es nicht nützlich gefunden
hätten, die franzöfische Revanchesucht ihren Jntereffen dienstbar zu
machen, hätte Frankreich vergeblich auf bic englische Hilfe warten
können. Ednard VII. unb feine Gefchciftsnachfolger glaubten eben
hier die Waffe zu finden, die fie gegen Deutschland brauchten. Das«
ift die Schuld Englands. die sich niiii an ihm rächt.

it·
Sir ber Sammlung »Das Ausland und Wir, Doluinente

der Freundschaft uiid des VerftändiiiffeckWvon Hanns Fsloerke,
lesen wir folgendes hohe Lob für Dciitfililand aus der Feder des
Seinen Karl Lotsen:

»Wenn die Deutschen erklären, ihr Krieg sei ein Fircnzziiir so
beruht dies daraus, daß sie ihrer Ttliificht nach den rechten Glauben,
den »Dciitsclieiiglaiibeii«, besitzen, welcher es verdient, daßer künftig
die Welt liehcrrscho Dieser ,,Dciitfctjienglaiibe« ift alles andere als
Freude an Plünderiiiigein am ivtaffciimorb, an Verletzung von

� Heiligtümcriix der »v!taiibe« der Tentfclfen eiitwächft einem sehr
fruchtbaren sinltnrbodcm Die Kultur ist nämlich unendlich viel
anderes als Literatur. Kunst uiid Bziffeiifchaftliclikeitz der deutsche
Nationalniilitarisiiiiis bedeutet eine durch unerniüdlichen Flcißuiid
selbftlose Hingabe durch älltcnfclieiiiilter erarbeitete ricienhafte
Organisation von Wissen und Können, von der Fähigkeit,
sich unterzuordnen, und von Führertiichtigkeih Weitfichtigkeit und
Wagemu·t; das alles wird von einer religiös aufgefaßten Opfer-
ireudigkeit bis« in den Tod hinein aufrecht erhalten. Wenn das
nicht Kultur» ist, »� inoralifcha soziale, religiöse Kultur -·, ist
überhaupt nichts in der Welt Kultur«

Ilussielliiiig bei H ljcbtcbig   i eum.
Die lange Reihe der Säle beherbergt eine abwechfliingsreiche �

Qlusftelluug, welche, außer ihrem qualitativ guten Bestände, auch
durch die vernünftige Art der Aufhängiiiig befriedigt, indem die
unangenehm einpfiiiideiie iiderfiilliiiig nun durchweg verinieden ist.
Der Hauptfaal ist mit Werken des kllkiiiiclinersEdivard Cucnel
geschmückt. Der frische, farbenfrohe Srlang, der durch sämtliche
Arbeiten des Künstlers geht, berührt wohltuend. Er hält sich frei
von überniäßiger Kraftnieierci und bleibt rein sachlich, ohne je
nüchtern uiid langweilig zu werden. Lllian könnte vielleicht Be-
ziehungen zu Leo Putz feststellen, jedenfalls erscheinen Richtung und
Ziel ähnlich, nur daß letzterer« viel breiter und einfacher im Vor-
trag ist. Hinsichtlich der Komposition dominiert bei Cucuel die
Eiiszelfigiin Er wählt die Stoffe aus dein Leben der vornehmen
Gesellschaft und bevorzugt das schöne Geschlecht, dessen Anmut uiid
Vornehmheit er mit Geschmack wiederzugeben versteht. Eine treue
Nkithelferin findet er in feiner anmutigen Gattin, bie ihm die An-
regung und Modelle zu zahlreichen Bildern gab, unb bie er auch in
einem trefflichen Bildnis im Freien auf einer weißen Bank sitzend
dem Beschauer vorftellt. Grade dieses Werk ist gefchmacklich wohl
eine der besten Leistungen des Künstlers. Daran reihen sich die
Dame im Boot in kleinem Forinate unb bie Dame in Weiß,
welche im Begriffe steht, ins Boot zu steigen. Jn diesen Bildern
zeigt Cucuel feine Kunst mittels farbiger Reflexe die finnfällige
Erscheinung des Vorgangs iind der Figur mit ihrer Umgebung in
geiftvolleni Farbenspiel zum künftlerifchen Ausdruck zu bringen.
Weniger freilich gelingt ihm dies bei der Darftellung des» �Radien
unb bie ffteilichtafte, bie nach einem stark verfchnürten Frauen-
körper entstanden, fallen mit einer Ausnahme, gegen die anderen
Bilder, welche man in weiterem Sinne als Genrebilder aufbrechen
kann. erheblich ab. Die Landschaften find voll gesundem Realismust
meist in derber Spachteltechnik gehalten, erfreuen fie durch starke
Farbigkeit und gut disziplinierte ftoffliche Unterschiede. Zu den
besten dieser Art gehört der Gebirgsbach und das blaue Kreuz.

Auf den Wegen Heinrich Zügel-Es, des genialen Schilderers
unserer Haustiera wandelt Emanuel Hegenbarth  Dresden!.
Er liebt eine ähnliche Breite·der Pinfelführung und bevorzugt in
gleicher Weise das Spiel der Sonnenreflexe auf dem Tierkörper.
Unter den gezeigten Bildern dürften die Pferde im Gehölz, das
Fuhrwerk vor der Stadt unb Jungvieli imPferch am besten gelungen»
fein. Für die Werke in dieser Vortragsart ist hier der Saal zu
klein, so daß man nicht genügenden Abstand gewinnen kann, um
die Gefamtwirkung zu übersehen unb fo fiört bie breitflächige
Piinselführung die Totalwirliing Jn anderer, intereffanterer. weil
persönliche: Art erscheint die reizvollc Treibjagd in Böhmen, die
zwar fkizzenhaft gehalten ift, aber als Bild sowie als künstlerisches-
Erlebnis durchaus fertig wirkt. Noch ein Dresdney Prof. Max;
Frei! bietet eine Reihe Architekturen und Landschaften dar. In
ihnen fcheinen sich zweierlei Richtungen des Künstlers, eine ältere«
und eine neuere erkennen zu lassen, man darf nur die Studie aus
Gemmingbeim und Blick aiifDurlach mit der von Rühlbeeinflußten
Salzgasse aus Dresden und den-Weiden im Vorfrühling vergleichen.
Die Mondnacht in Wetzlar ist fchwach und bleibt ebenso wie das
Gewitter hinter den anderen Werken erheblich zurück. Auch
Hans Meyercassel  Caffel! zeigt ansprechende Architekturbilder
aus Danzig nebst einigen Strandfzenerien von der Ostsee.

Von größerem Jntereffe aber ist die Kollektion des
Düfseldorter Malers Wilhelm Schreuer. Hier war er
nur selten anzutreffen, aber was wir sahen, war gut. Er malt
Szenen intimen Charakters genreartig, etwa im Sinne Claus
Meyers, also Srhachfpielen Zechgefellfcliaften in Gaftftuben u. Ä.
Für dieses Genre ift auch hier ein Beispiel da: »in der Gemeinde-
ftube«. Er ist ein ausgezeichneter Zeichner und versteht trefflich
zu charakterifieren Seine Farbe ist dünn, und er malt mit durch-
fcl!einenden, lafierenden Tönen. Dadurch erzielt er oft sehr fein-
tonige Wirkungen. Wohl selbst im Felde stehend, hat er feine
Kunst ganz in den Rahmen der Kriegscrlcbiiisfe gefiellt, und. es ist
ein Genuß, dem Künstler« auf seinen Pfaden zu folgen. Schon
die Handzeichniingen in Kohle bekunden das reife Können und den
feinen Sinn filr ruhige Stinimiingem in höherem Maße aber
Bilder wie der Schützengrabeii in ben Argonnem Aufklärung
an der Yictz Train westlich von Dinaut u. A. �- Der Hochgebirgs-
male: Albcrt Stagura ift iiiiht fonderlich gut vertreten.
O. van Hout  Müiichen! gehört in feinen skriegskonipositioneii
den Stürnicrii an. �Sir ihnen schweben ihm Hodlerfche Gestalten
vor, die ihn vom rechten Wege. deii er in anderen Arbeiten einzu-
fchlagen scheint, abziehen. � Jn dein graphisclien Kaliinett sind in
großer Anzahl bie Radierungen und Lithographien des tüchtigen
Berliner Radierers Paul Paeschke zu sehen. Er ift weiteren
Kreisen bekannt geworden durch seine Flugplatzansichten und Ver«
anftaltungen, wo sich große Volksniafsen anzufainnielii pflegen.
Diese versteht er iin Sinne Pieyerhofers gut zu charakterifierew
Seine Blätter haben Eingang in die Sainnilungen von Miifeen
und Privatleuteii gefunden. .

Zum Schluß sei auf die» Ausftellung von Photographien von
E. Heer· aufiiicrkfain gemacht. Uiiter den zahlreichen Druckeii in
verschiedensten photographischen Techniken finden sich viele fchönc
uiid init künsklerischern Takt ausgefiichte Ausnahmen, die auch
eineni geschulten Fachmann zur Ehre gereichen könnten.

Dr. E. Loefchiiiaiiir
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Tagltemden
Nr . I  �He Abbild.! Aus mittelfein. Wäsche·

tucli mit Stickerei-Einsatz, An-
set: und Hohlnahtverzierung .

Nr. T  Wie Abbild.! Aus mittelfeimwäsche-
tuch mit Stickerei-Einsatz, An-
setz und Hohlnahtverzierung .

Ins  Wie Abbild.! Aue seinem Mada-
polam mit Hnndstickerei und 25
eingest. unterlegten Bogen . .

Nr.4  Wie Abbild.! Aus feinem Mada-
polam mit haltbarem,
Stickerei-Ansatz

Nachthemden
Nr.5  Wie Abbild.! Aus feinem Maria�

polem mit breitem Stickerei-An-
set: und Säumchen .

NI�. C  Wie Abbild.! Aus mittelfeimWäsche-
tuch mit guten Madapolam-
stickereien und Säumchen . .

"« Nr. 7  Wie Abbild.! Aus feinem Maria�
polem mit Lochsticlrerei in Ma-
deira-Art u. eingestickt. Bogen

«« Nr. s  Wie Abbild.! Aus feinem
polam mit Stickerei-Einsatz, An-
set: und Bäumchen .

breitem 275

geinenhaus 
Nikolaistraße 74-76

eigener �nrertiung. 
- »

�/

270 
285

480

510 Weiße Unterröcke
Otoelcenrorm

Nr. 14 Aus feinem Madapolam mit

690
485 breitem Stickerei-Ansatz

und -Einsatz . . . .
Nr. IS Aus fein. hladapolam

m. Stickerei-Eins. u. -Ans.

BRESLAU

Nachtlacken
Aus weißem Köperbarchent m.. Hohl-

eaurnbogen und Fältchen . .

Nr. I  lNie Abbild.! Aue weißem Kinder�
barchent m. haltbarem Stickerei-
Einsatz, Ansatz und Fältcben

Gleiche Form n. mittelt�. Wlschetuch 3.60

Nr. 10  Wie Abbild.!
barchent mit Stickereikrause,
Börtchen und Fäitchen .

Gleiche Form n. mittels. Wltscbetueh 3.30

Belnklelder
Aus weißem Köperbarchent mit

Krause und haltbaren Bogen .

Nr. II  Wie Abbild.!
polnm mit haltbaren!,
Stickerei-Ansatz

Nr.12  Wie Abbild.! Aus mittelfcinem
Wäschetuch mit guter Stickerei-
krause und Börtchen . .

Gleiche Form a. weiß. Köperbnrchent 3.25

Nr.13  Wie Abbild.! Aus mittelfeinem
Wäschetucb m. gutem Stickerei-
Einsatz und �Ansatz . .
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e SlautiunB-slmtto . . . . . . . . . . . 21476 Gewinn für 1914/13 Mk. 807782258 - bmiger. .
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_ _ Die fiir das Gefchiiftsjabr 1914/15 auf 15 6/0 festgesetzte» und durch die Generalversammlung genehmigte Dividende kann Yegän
Divcdeudenfcljeine Nr.41 unter Belflcgitiig eines doppelten arlthcnettfch geordneten Verzetchntsses der Dtvidcndcnschetne vom säOltober za !l r

bei der Berliner Handcls-Gescllschaft,in Berlin
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erhoben werden.

T: Ltrcslatc -
- - Drekzsdner Bank

- Nattunaldant f

· Drcgdncr Bank.
in Bismarclhiitte zu Bismarckhiitte OS. bei unserer Gciellichaftlsknssy

Liismarckhiittcy den 28. Oktober 191b.

HEINRICH LANZ MANNHEIM
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschland« für

Dampf-Drefchmamhlnen
und Lokomob�en «:

Patent- beibsteinleger, Patent - Seibstbinder- Strohpreseen
ZUG « LOKOPIOBILEN

als Betriebsiaaft und Ersatz für Zugtiere haben n empfand.

BRESLAU

Ver: Ist-send.

;
f�: «,Ess- 
iIFTHU

iir �Dctttfrblanh,

weiß�. 
-:2-: s iI: 

F?Hs·,.««.H-»» _ sz A� « «« g ".711 -I«-;-I.!».,7·«�:!i- «« 92:"&#39;-j1;-l�°_-�%LI&#39;I74I «·sg«sxs-z-s«-�s�s«s-ksfsssfs-t  ?«.-.2�3�»ks.-«-i-«-«Et-I7  «·
O J» ·«··-H«J&#39;·Hsz.» « «» »Es« « &#39;r   i� .II.&#39;��.:#&#39;T!�!III*III"I END, "IJ!"  -. 7�; . l

Danks me uns
. "s«.«�-· -«,«««"»«j .-«·-·.«  .au": « Jjk,� ». s» s« ..-   s?- »-.«!--.-t:

u. I. 
I
I

II  und sendet uns Kriegern ins kalt!
t  status: tot-ankom- . . . . . .
Z&#39;  Ium- . cagnac-larschnltl Mk.e,oo�1�eo,1�so. �I
g:   sowie andere Liköre . . , . . . . Mk. �l
s ·-.�.«·sz lssskmnel�i�nlkete. die nur 30 Pf. Perte kosten,
s! von der allseitig bestens bekannten Firma

Her i» o.
Insel«

H�rohenet: sc.

176c

Fclmtz vorlag und Kälte?
III« Herausschneiden und aufbewahren. �Ing »

Ohne das Öffnen u hindern, werden enster und Euren lorafäig
verdichtet, jedes-»der eine, hochnschadltche Zug verhindert ist, IIIJIVUVOUZu drinnen. Preis mktdsuaabe des Stare; Fenster von 1,60, Tut n�M. an, Diese Verdi tunc, eigene rfmbung, wird nur von �ä�.a»lle»m seit 18_7ö iacbtltmaß auggefubrt und have ite mreberbolibcn
lonigl._unb itabt. Gebauden ange recht. »Auewczrtkge Lluftrage wes,
auegefuhrt. Beftellungen erbttte rechtzeitig auszugebenA. Peter. fiatttlerernitr. Bcciln 8, Rlnflerggjii

Altcrtiiutliche
istHm,Tmrleixeu,tzlsier,linnteztunlkrstzszklksgutes· Qual« t an beben Preise für ernte Sammlung ach:

Offerten unter B V II« an Rudolf Messe, lircßlau._____�_�

Hellen Mneelnlnonol.
Dunkles Inschlnenöl
zylhädn-�el  für Sattdambf n. Deißdambftn e

nsehlnenrett
Dieselmotoren-herb!!!

prombt ab Gleitvitz lie erbar
r GI elf« zer Chemleeho Fabrik

"e De WITH Gene
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As! �bunt: Tonart.   Xelcsclie Zeitung. gis-Sinn.   Sonntag. 24. Oktave: 1915.
  V 14 Be: sislinke E e Schnee« i Vi 2 F "I&#39;d; M s 92 Reich «««R"91«S?ZistidrAIRFLVEZYLZFI Pisiche Retfxiäixsijidizsäiiiitirsbä»» . » G g t « »« 1&9� b » · , 1 . , "11 111!� 0.. »,»» rot a !.- "o ctm, e o ie.- .- . , umentja e.-.«.- .» ««"w. isssisi«s�s�-�isisks«�skiiss II? ssiiiYiiiiskit «« «�   dieses. 11...11: sei. iiiseisgigicsisiisiggn  i.  m�. 222.13: ists-diese ins-i«-», « « __ " »: · - i« s« Es» i , , 1 » .� .� �v , .- .- . � .- .- . � &#39; .-Ttiakz Pls OFYKFFL %f5�.�";{��,�;2�5�,� HZF,H,»,"ZZFH,ZTZT«ZZ tsszfznjäszs Abt· Med- Semtau FSst-«TUTAfkh··Gew.-Abt. Ihnen, Hinz Fe .-Masch.- J. . 74 Haaf e, Lautenbach, Peter en Landw.-J.-R. 78, Alt·

szstabdixsstetsohii iillkaxt Res -Lazatett Barten rein. Dr. Borchardt Zeetsssltbtzz SDNJFJIZUJVM VzkogxsjsslkfbFZIVTVYUJICTDXVIII-gibt» Lgttschx Maus» T?and»j1».-»Etf»-B. X. 630. V »» d - »»» m, - � - «· , », . » » » » at e». 11.- .�.� z -at e- �a. . �ör e .ren.- at ne- nan erie. tnennun en, e r erungen unfclbartagtb3tiaBrügge}grfäääf�fääbb� gefbäg�ä Es· Fntfsgsvts N. I, Libs Potschatke Gteii.-R. 4, statzinann Gteii.-«R. 9, Dutten- Berfetzungew Bei: Rombach, Vize eldw. u. ffiz.-Stellv. zum Lt.,
�92; sel ·« · « - · - höfer 3.- . 16, Frädrich Füs.-R. 39 Endrigkeit J.-R. 41, Herbst, Bre met Fähnn um Lt., votl. ohne Pat.; �- zu Odems. o. Reiz». GTOV TTCLUZJZIDIZOIFZH HZDZZZHFZZHEHJHZZJEJHJHFZZIHERTZV Steppn J.-R.44,Schn1tze «»n1ius!,T1,ie1Oi.-R.48,Vetter; »Seit� sit» e, Keim  either! ers. d. Ren; � Sieh! Online! Vizeieim. spkpsakcst » äu» l, z, sk«,z3«z»-Ak,k· 1 d» xVHL A»-A»» Professor&#39; fett J.-R. b3, Delanl J.-R. 5, Stctiibetg  «3Z»!reslau!,  85taeff Liegniti! d. Seewehr 1. Au ·, zum St. d. Seeweht 1. Aufs» �- au Bis. d. Reiz!k. iiietskvisliesAkejdltm 54 Dr. Wongtschowsti Mkkuzhumz Feld, J.-R. 3,F:ieinecke, Dannenbaiim Jus-R. 7d �Rcugebauet, Siets- die Bizefeldm d.  Ptetzeh Hollmey Krebs, Siebert, Kach-!r-,Z«7«"Rc « 5 &#39;13, Pezjz Ihm, �mm 13 D» zknpuskk  Na«k,»k! 1911011. Dehnhatd  74, Stccker  75, oltendorf ««- rembacb, rzefik, Schefflen -- Schutt, char. EUtaf. b. See«

» Hjkllsiæii  Eåciiinidt sieldlnn«.d. xXI,«A.-K., Dr. Peknhdkst II· I- FZJZMORHZÄIYFmsiilsibrnciiihislzräsvsti Yo« JFFZIYFZ ·· III, 2jzk9sufs« FHJY Hi« PM- · äeln�ativcg. gyßbßz�gefl  Rut»!»;!li»!.I·-s·«e� , « - , «, .�� ,. ·-- .- .e.,. .ew.,m.. .s.r..i. ni.-� o-. 1 .-R. 130, Dr. Bot! LandL.-«�§.-N. 17, IF. SimonäzbGatn. B. 81111111. 91. 98, Sack .- . 116, Neurath -·N· 117, Wendt SEN- 129, Witttg born, Lt. d. LandwxTriaiis 2. Au 9., aus dem Heere ausgeht!. und in«: »� 6�"g���°�f Fåthilkfzkkejipeiziirspfedijesitbis III-II, ÜÄ�%S&#39;ÄE&#39;ÄÄ&#39;EZ F·-R· 159. Feder, Hülltlllkifkk  Z·�kkbt1k!·J--R�»164, Roth- ROZ J« d. Matine als St. d. Res. d. Mut.- f. mit einem Bat. vom 22.931131;
 JULHJJI d« EtFTtains bei: Armee-Abt. Strand, die Stabsätgte der imbFVambsuår JH«R&#39;l1?6« Y«Zst77dt3&#39;3.·Kr"9eZiJisAlk&#39; ZFCG "b2: E19.-.�l�9°E°m°  � bit! 1. 91111118112 Dr. Jochem   WDZJJOHU END« 31:53:11.,  e« 21.1.53.� i1ti.e1,JFZ i11«tth«, Deiiisæzeiiiifisåkiliy 20, Faktor« CJ-»·M--VITCØIIEU, 22. Oktober. Landaericlyte und UnitsgerichtgkjiiYkkigåilisäj DIÆFFLTYXLdw.-:L.-m."1o9."D,.&#39;VT·hke?.«:-·i Hist! wehe: dies»  V r R. 31, Jacorii sites-sen. 36. DE» O«-sdsss-chts:at. Geh. Juni-im; sind» ... wende« n: die2 , it Ri- .-J.-

 AR� 985511316 2%ta?!¬ra%tf� ßdälkztlä  sind· Flkküglfikitiitzkxxsljzssxszty  lsktITllxbiIToäkkceiskJifkess YTLZCIPTCSZTTOCTRLEEJMFR site: umcckgltätleilrtviiiit Anweisung d. Anitssides innerhalb des Stadtteils  HEFT« eJ·9ie«s-«�i.-·R. 284 De. Fleisch» n. irrt-Zu. Jagd-bat 4« HEXE« NOT-SER- 201- STIMME! NsspseRs 202 E chwe »Viel-J« »Oui«-riet« ernannt. In de: um: der iiiechisnnwdtie sind del-Zieht:l "Anm l it« ls «Obe ftabs"r te habe l! lt ° �b�. R� 203, Haeckel NOT· IR- 212, KWUH RAE-SEN- 2 I, Wust Reis· die Rechtsanwälte «ufti rat Fri Neumann u. Graefe bei dens DE« W« f�. «» « »« « «, z, « F« « «« �° .411. 222 Becket Wa?tet! Frei« »in. 261, VohshageRef.-J.-R. 262 Ranbger. 1. « n. « besten, fange... Malorn bei dem innig«, »wes-erste a. D;· D;- Jsvssslikse III-HEXE 6 - VIII» 1111114101 s« Z»»m«k&#39;R,s,.J,-R» M, Ruh« Mk»  2c7, Schmidt »denn! nekichi Dnndendukg goes-E» n» åchdcke bei d. Oberst-indessen. Castel,
!k.illorxdtzikk·-g1zj.-lbtZTXXl. ».-  Srubgeå .T;5.»-».»»»- S, DIE! Fbta »P- Res»-J,-R, 359, Rudolph Landww  34, Sieki Lan w.-J.- Dr. Richard Horn bei d. Llcindgctx 1 Berlin, -l!r.« Mugdan heißemist? d. Mk« C» �g?� Larsstch Hi, a ex! r «« limfKoklt L11?� R. 84, Hagen, Braumann Landivx rig.-Ers.- .41, Heere 1I.mob. LICENSE« FVCUUUVE «· M» �U� GEIST! M· dem AUILMEK DAM- FAVTCUVV V 91-� US« "u" �m� �° H« ""9 espFe « Landst·-V« Spandmp Hundk Schkjzxzk Kur, » Seid« Meran�, tut« ocks aus Ooinbetg a. Mk. bei· dem Amtes-er. Mars. Mit der· «0z-77- D" Frspdlandseråfeldiwkt 201� Dr� Koch man! 6cm" ach Steffenhacten 3.41¬, 26 Schuttz   W» F« Hex» Horn» Loichuna der plechtgexnwalta Jufttarate Reumanu u. Malornh
i Vom« Mk; Dr� Ssottfonnßb &#39;;�.}"�°�� III« 2&#39; Dr� Raphael Lin« chttiieget Weishaupt .J.-R. «27, Kaf ati J.-R. 3 , Leit old, II« b&#39;�ß�-��d""g��.�.��������*°,gi-���W843, ihr� Rast «« FOR«  J«tV1V-L««««7«D«·"W«- met« t �cm « a«««,3U«R3«Dk·Ollendorss Kilian Kleine Poppendieck St! ett, Vondtam olle Blseariikee i« Scu lsableiadte  cbnilerggettda e« e ispwa elVreslmo b· met« eldari·«R·14« Dlszdentscher Galberstadn K« « "f·R«36 Katz « Plumbobm �WER 66 Leisin Malessa L! K c! n « b « R bY d! 21 tun n« De; n.f&#39;""�1"�t
"�1"s�"bt� pas« Dr· « eyewVrops Rmnlentranötßglbhb�amrmce� Stdn« Htzffmaiinnanjilliecktenwaltt E«ii·let· J·-«R. 70 IF» Eo el 213b. Daöiäalufse 20315� He« d. 211111511312. er· lixenbu Bis» iccküei«ZtasgsaözktcsltasiaesztdtätaLc?«Ab!t«FbakizietsiZI««LBI«-LZJFT·YJIYIZ «�e-R. «72 NOT-net« FJabetkorn Richter Weichmann Tldofph aus söroenberg i. Echtes. bei« �b. Aintsaer. Steveniy Yie d31l.··«»«  · · - . &#39;- «« &#39;  &#39; D· d· deideig dem-Inn ei,.Nes.-Fe1d-Lgz. 78, Dr. Als ern Bekatenin Ovid-w. v. dies-gez. II� ZZLMZYFZFFYLZIZHFGIZEUYAHUFFF HEXE» ZfznhZsiisek sblxssszkzszt wsriszsztrsi zzchbri d· Amspsxxnvj F» Mdgendvszsspczxk_ ,Lnfsel.1!r.21lciiller Kr.-Laz.-Llbt. 63. Dr. Weber Sau-Kanns. 201, �er · K,u»»»er»chn»»»» Wev.G»:en»».»j»» no Ludwi J»»R», UL sowie bei Z» Lamm» f» MMYP c» i» m» __ »,

  spHerschel ·nf««Rgt· «« DkZSAllert L« EMBBY ReZ-·«HUL«NM" 1&#39; unle Kemliimmerer Berger �m. 113, 51&#39;111 el, Dietetle °�°�°t°n° a� Gmchtwssf ""91. .111 START« UT NCYUTUVCTV «« Habe« N« «-F,«eld«rt««RM· - « Dr· Halm uetn�kayßnfb v«  1«14 Schwerdfegeii J.-R. 132 ttäbmer  136 Häussner OF« mamwergcsxs Dr« Ucorlmman Fahne! � man!� man.
. ��_s1r1eg_ b. Lanbw.-San.-»siomp. 11,  llllexket  ikiolii L E; NR: 137� K» n P« Schaesprxwzatt ins! ppstszins �m. Es» lädt Fårnicxolxi , unrlmsane cåbezztkna eaexiG ttuseldoefx ErnstmziijiiiIiilliz giZ7YZ3T«&#39;1«sZfüe«-"i«ske?ii" ZPJIEJFFJIL riet? TFZLFJTT ro&#39; Eli-ihres, M» ei, Neiii J.-R. 142. drei» it« Berlin! »in. 156. � « « « «« «« � « « ·
i  Schiiltz 8i2r.-Laz.-Llbt. 2 d. xV1II.A.-Fk». -� Zu Stabsärzten bef. Eis;  Psiöckzgkkjkår Hglelågsssikulszs  Egal� iggieeåsts Zeitschriften. »
 . Qbrraratle: Dr. Wolf d.   Alex-Hinz. Fiaålsöuha DäBöuä Tau« . Oh» , Käuze» Ohm. D» �mit, .R»  U, am�: ßmi�og�m� Qugramtbc�qt Msp dem �Beiblatt: Mahnung�»« hclmd d. Seaiidtin 1. innig. »»1». . �rs.»-i-S». Husx . , »Dr. ie e Hühner, dem-»» Mar»»»;a» R»»s»»««-»»»R» 26 Her  Keil mag� beticht aus dem Gebiete der schonen Literatur. Herausgegeben von. »« I.  b!. DiIt.- -l!»·cklb».-Dlk«8»- D1�. S»chlesin er OVBVT R 27  sPrien ResxJ -R» "die mei.� »-R» So» Gleu. tStudleydlrcttor uktuk ognorbpn� As» Jahrgang» Fahrt» 4» rzt a.»D» Lr .sL. Ldtv.»-Jn»f.-.!igts.87, die Obekarzte d. ei. a. .. m� ,Ma» RCPI M 66 Hoff-»Nun» , am�! �ich� Resp »» d« »Vzekke1«ghks kkxcht fix: sich 1 Mk.  Gutergloh, C. Bettels- !r. Vluher Nef.-Jnf.-E1igt. 268, Dr. Staats Laiidiv.-Kav.-Rgt. 90, 69 D »» .  . �m n» N i» �X U» ; Rot» �Reh _ mann.! Gegen hundert namhafte Tachgelehtte stehen dein Heraus-«Ü. !r. GCUATH IU0N--N·11- D18 Obetukzte d. Ldtv- cdDst 131-91119911� R· «« r« J« Les« «« « ist o b? t2n26 OW lich Schr|li °t gebet: helfend zur Seite. Wir cause len das an esehena zuverlässige�T1 ein! Eli-FU- LUUVU?--J--N- W· D1?- Henkel 1. Erd-V· Eli-N« 145. N· ·225, Vahlbetm - 11113257 9%.�! ««  « R e232� l hol und dabei überaus wohlfeile latt nachha tig» der Beachtung?

fksifjjspi »Lu.1Ieiibnt51er Landft.-s»nf.-B.11lMetz. DinJung 1 ez.-Konuii. GEHE!, Cotsgäa VStef».»-»S .»-R. S ,»ck iRch»»0»e»s».»-»J.-26.»» Kb eRiieispJk jede» Theospgc {Gute e« halten» und auch di» Hause» d» »»»»»»»ös. Solingcih Dr.  Saiten 11018 0"eft.-Laz.-Abt. X111 m Coln. Dr. »2l1lat- Reis-HEXEN« ,S W UUCD Si« E» RE  - , g!» b Gütiin« Juteressierten sollten ihm immer Web! geöffnet werben. tb" iien 1. Landft.-Jiif.-Li. Hamburg  IX.9.!� Dr. Busfe Neu-Lag. R. 2b»»», AND, alle! stillt; Eis-J·- · , i 131¬ S CUÜ »»
Plurirl!, Dr. Btüning Lief-Lenz. Paderborm Dr. Pooth Fest-Lag. READ-R- 351, Hans Sta, Macheh Atte, 0131161. k 1111661!

rracbae. Dienftentlafk in. PMB erteilt. ��_ Rechtsanwiilte u. Natur.
«uitiz»rat . 11 Hugo Fiicher in Charlottenburg

D

s ·« .. « « · , « « ·· : . " l b G B, L! schel L dw.-J.-R. 17, Sturmiß, Forsterling Nan- eJ7.«»«s, tblikilriztiirteiiftitl Fkliiedkkllkäiu ltikeiirbdflilel Atssbslkexzkalgqskekllllierrgkzllåti eetnsxtvkeletik jvcklktktåmldweiståisttk Zån Richter CBeIIFIJCU OS�!, Wtlkteh FTEPZKW BtesSltäBk»ghJteI»tet«ati-R. 8, Dr. Ahtendts Unteto .-Scl!ule Potsdanu Hipple IN. StricAFUO LOUdW·-«"i·-R« 27, Koch» Landw.-05.-R. .36, Oft Lan w.- »
Nr. 54, Dr. Wilhelnii Alls-Eli. 37, Waege Izu-R. 128, Dr. Regen« iRs Ö0. HAVE! kech Landw.-.;i.-R. 87, gel Lanbw.- ·-R· 109 Bot ausberkauftem Haufe fand gestern die erfbe Wiederholung!

dank; .-R. 7G, Loef let Gatde-Gren.-N. 1. Dr. Dencker Leib- L d. 110561 an m.� ·· .  Rot ResckEriXgie 2, 61111158111, J e! her »»Mona  a«   Au « tun  Dur aus an m;« been-I. s, Deine: J.-xJi. so, 1!.. Richter: Jus-gesinnt. 117, Reck Yrig.-»Fr»s»-»-B· HEKVLUDIYl B1z»0--««I»s»·-VDJE»3F IskdskzjllsseskgsiQszzksezs gleichen Höhe niie  Preiniene  weite; mit begaben ebnen»Jnf.-Rgt. 42, Dr. Drewke J.-N. 16, Dr. Albrecht» Feldattxsx 10,  Zogiicsslixei »»»»,»e.»»huncä» am »» tätigt!�: Hör» ans» Gme miffalleitdse Erscheinung ist es. daß beim abermal-gen Hören
Pkiiiikrxsh ««iR·1iY&#39;IZZIZFFPFkFFELDITFYSPeY DBTAÅIIFFFZZYZT 2111.16 «Mau:ei:J�i-i?-V.8, et« hing? Wipiine«ei:, S roedek U« EVEN-Us- düstsssse WDVW M"? di« EIN-MEDIUM« «!,.«,-.-J«iig.-55.1,Bsmiinguiies 21.21.20.11; T-;&#39;ch-.n"eisend.-Ven- Mino! ..ie.-V. 14. Weins-ich Rei«.-Ja»e.-V. 4. Deppekmann Res- MW Wild-It ssschssvsss Es. M! J« Dis! Måkchmdsftss im!« 21.111123, Dr.Staudacher Felde« i.-N.18,Dk.Stiitimek�Vresiaii! än.-B.19 JobannsemKoehleiWbirsch erg!Rei;Fag.-B.21;Ruvpel Bett: Paß Frass-est» den sswlww sucht gleich mit des! Dvlchs Feldatt.-R.42, Dr. Martin Refxseldla 17, Dr. Bodle Feldla · 12 m81. 17, �Bahn, Rogge .J.-R. 25, Ecketh J--R� , 51111". HAVE· Uvckdetstoßd als er: den Verruchter feiner Ehre in den Armen seines,. «. VIILA.-K., DVLeiber Ktankentrandpx bt.4, Dr. Hamburg ei- ad!. ßüwtä 13111111 11¬  W, VMCH Ettselhakdtf Gküdnkks Weibes erblickt und ihn liebe: nur: einem fßerfted �m dick: anders«
 é 5115.11 Saatlouis, Dr.Totzeck Stafxlftab»»ks,ä!t.slit»i»»etsxl»iaklz , als:    Zkssziifcos»»cheiztiWik»l»cä»f»en.Ffe»ottx? Hat» daß Hi» Tzchekzekn z» zog»  Qchzüjspl find»  man �m�
  DI««LT1zitI·mxs1YZ3kZ«KYTe1l!et·kSILIFtUE Igtiptåäslaottiltipraffxlltit ·z -Bok· Loos Ptang JFRI Eis« Breittet « «ch, Elletmanm Xverfichs a� w« mm9  gßdnhate" «« me« cchnuche EVVFHLUUVV »Ffchule i. Weilbur g«die Aassiftssiktzte d. ·Landw. I. Auf .: Dnfilieiter ebner, Rreft, Lüde«king, Schil Tönsmanm Wehme et, ssTTUspw um� m� 9395?�!? »Um 535a�? schukbllch M! AUG- VIIberat. ygienikettbk 1. Atmee,·Dr.Schlippe 3491.81; öllbaulcn, g ·SCHMCIC 471.55. G! 11C. b� AND« DMUU b� 5915111105304!� Mchk auf"! EVEN, FMWCM; er: J.-R. 56, fßallenbat, Schul » »" Afsiftw rzt a. D» b. Res.-La . Segeberg, Dr. Robert, AsfiftxAtzt Scbriitfet  Start!, Stallmann J.-R. 57, Hammers» midt J..-R� 65, 1m Rahmen des Bericht-es des Laienbeuders zu schauen ist, fo wird
d. Landm a. D» b. Gesang« ager II Bmidau. � u ilffifh-üraten Wolfgraniim Storzberkk Strathmanm Rogler Weckoty sich nach und trach der Sbansdpuiikt ermitteln lafferr, von »dem aus

d. dies. beförd.: die Unteratzte: Btambach 1M.- as. Greise-Wald. Hiilsmann  67, Winlels J.»-R. 68, S»te en Jxild 77, Müller, disk-z groß erdachte mit! gewaltig ausgeführte Runftaver! zu be-
 ZF9FmK9ssszHGsfkMg--s«s� d· Fest« Boden« Msvsx Feld-L« Js- des Wmld Jsgjs «« Hei;  OF« Fszlssszzsiskks spsszklfzstbgxsizjjis trachte« ist. Schiaineg zart b... Den« sen-it den. rw alles nniichkeit. .- .- cho er r.-La,i.-Abt. 131, Sauerbier 1. Ba . Juki: Gol e, to, h mann «. » W,»»»ecJ»»U»»F» W» Höh-» »R so: im Orchester. denn seine Sprache. die Musik. muß verkünden. was

u
Nöring, van T
nf; .-R. 201, Schwiedlet dw.- .-R. 40, Wittmey komdt. a. sit.-� �m� Z« Trieb« �m� ··A«»2;:» V� VUOATMEO OVUWU ° sich nicht sagen reißt, inne de« Seins-i 1... inneksien bewegt und diesite« 
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Daz.-Abt. d. 1.bayr. Stiel-Korbe, s arcotty EngländxLagNuhleben eche S331! e, Betst, Barth  1a36, Spen emclnn, J«  m Ihren SVHFMMIVVVUTVSU ROSUUSØIHJHTHWUOTU läßt· DE«
 Woodifield Landst.-Pion.-Patk-Komv. 2, Dr. Brehm Kranken- R. 144, Erich»reinke, TheHzJ.-R.145, GasttzogelJi .158, Kupet ZUHDVHT fOkSEM Mlt Spannung den Votgangen auf der BühneE  HEXEN-Abt. 8/10, Luz »Et»f.-B. Ldw.-J.-R. 74, Herrmann Res- ziR 159, Mullet Gans! Hob J.-R. 0, Hartet»F.-R. 161, Rotte, imd hatten die füttere fremde Musik in ftillek .Ergriffenh.ei-t, bis Fa»ii.»-»»K»·!gp.518,RSchRweini Eis-Eos. Dreier-Rats. 2. Wientzek ander, Stock J.-R. EVEN, Rind;  sökiäSchåni t gtiubotlf! 309.- sie sich des Gvlelmisses bewußt wurden unid tn �attert Beifallsdankkr.-. .-t., 1d.-.-.2," .-. r t, tt  s v ·· »�  «« Lag. HeubectkpeefSkliwagrä 2. Ast: ttyb FgjlibcsitäEItfxPtK:!:ßJ ?itt?b1Fg, bBe kaxznlbbiskrtkskåwtkt 13? 53111;; a OR, Ststkäæå Reise· .31. B: b� BMMB Chr« ANY« "Ruhetag D� F« P«Zriedländer Sta elstab 513 Landto.-Korps, Kurtzahn Sau« Schött Rief-ZEIT. 16. Btuchvf Ret- EN 25, Butt- ROs·?-«R· 93. Lohe-Theater.
 TTZÄL d.»»l.»»;.!l.»-K»»»,s» Mag  »ö.»lre»»r»i.»-N»»1, Fergkr»»21;ligen»»i»ve2r6f6-Bggt.1i Ferrig Res-åzsi.»s0»»»»»dkä!fe»l»!»»c»ighen, Wert, [Sätieblbaärbz giltst, W» erst» �am;an r.- . .-., oen tin e.-.-. , ie ». Ubert, up a: euer, ene e.-. , eien öd. b »Es-f«ranlenttansp.-Abt. d. 12. Armee, Rosenmeyet Lief-Lag. 1 Haw Re- .-R. 39, Strome Lange, Rost, Rdlither ernet Reis-J- ssKom , « « »« «· .

Uover,Wk	ffNs,-sp-R·82«O E , d d xD » »z- » K· I, , K R« - �m, 57, R E, » « R s, Von »den unt-er dein Titel Jkomodie der Worte« zu-skkssssie  gaubane! FFomd. d. GtfafPepFLJYiXIiB tksctiltzttsipixgxAebtkplctlzoyikftsz  ös,ligtkinåltbktitejf.iJ.-kjcilftbg, ScshsaiistechetFiläfxfxcxilkxkttkkjtletesz famsmmgefaßten neuen drei Sinaltern 21 r thut- SchnitzlerskCZITHIIZFCUITZTE d· Reis; Klskt HAUPk-Feft·-L Iz··P0feU, FVOVEIÄXIUA We er Rei.-J.-R. 74, Schmidt Karl! Re»f.-J.-R. II, Colditz Ref- naihm das vollbefetztse Haus heute abend den ersten «,S tun de des.
   V V-»s»»II»I»1»1!p-»1»d».xlV.»Ll»;-5Z, Qgttfsebmgngn ålrinåezsiljspdz I!»r.»;l»3i3ner .- . 9«Z», abrtk Meißney kennt »eidt,»»»Peil»»»»L2Zi!ågt»BR»k- Skkznnggzss recl!t fkeundlich auf, beim zweiten ..Große.  i« Assisis«iiz-kiikssfi«åä« ,.·-.».I.J..L:«2.·n;.s«. 15.13....�  ��..°;..b.&#39;...�:: 3.3.1.1�...53.5.�2111111121121.."�5.�2fä..f"� tin-n; indes? S"««&#39;- W« M PUDIIZUD END« M! s« �mm M? Ztkedkikickl Res.»-Feldart.-R.58, Lang einrich Fef.-Feld-Lcåz. 104, chilling Smend Steht, Walther Rief� «- 234, nhrmcnw sich M fUIUUDfchM Bslftlll Nuß-tit- bei� jtdvch 110d! VM 10131311
 1;8�-%3c1111ct  Brieg! 1. 6121.293. J.-R. 157, Noßtnecht 2. -rf.vQ3.- - » », »» z» d · &#39;__&#39;_� _ 7» E b «Das»Ba-cchugfeft« rr-ur mehr sehr matt klang, so daß main!�ifmn-üligi Kreis; Feld-gez. 1 d. 119 Ins-Die» Dr. Sieininger MHTlYZRHZZtFrDAtTFDF �gjtvgäbpgf "R2113. estesnsenwebet Stil: VIII! bloß VI« VIII» THAT« spMVFU YOU« ,

tpark,Ko»npE»ki»-;»T»3i ZZFßc1t»T»t.-9»;»·»»P6»gtssfjtgsetkäaäiaiä köigidszkzläiäixx  2,Yögmer W«-l»!to»ge, Fig-Lilith, Wöbäzilikra stät»- ERHATZF Beimrer Ehctkittschåskcseslfftsd s. wir; Scänesidletmuns  h! heutiger.PMB« ·»»» »» ». .,ld  » »» 10 Eispcmv  gamma Pwisp auet, �e er: _1l1!e m!. u mcåisxzye ie e, e »Na»  zu· geben r Juhabwu an filich der Unauf-Ihm» 106 ivärülrlä IF: G-»a»»z».»»» Xewzrspszh 55 »O» Bednaamb dieses-R. zbssaSclmible R , Eise: Landwxgtixd ·  fllkhtmta in Ftankfurtnm Plain hier erzählt· iBertil Nr. M! 1·L»»»»»B»,J»».»» 68: But »»»»·»eLa »Ah» .3 XIV. b Armee-Ab» Fto aus» ndw.-J.-R. 13, Ärger, ottmsiniä anMw.-2»». bei: Schlef Zt«g.! Keinerlei starke Trennt, keme Scbickfialsfmiits Streiti- 1.1.11�.  i der di;- Nszinisp D Weitheim ne; «· I- VOHMOV LMVWIJE « - HEVUWOU «« WI- « spart man in irgend einend-drei Werkchen. Iedierich nor-stinkt»- LUZ·«YIV,T 57 n« er?� e « sein«? e} · Isa T2130 s K ff · Elchhorn Hemannx Clchhorn m ro« Gergpacher Landw·«J«· spielen stch vor uns cdb. �M110 sprach au mit ein 280111: Wohl brach
 31....... 123115.1. VII« Yz»»I»«FIz,2«7g"F-»z;,»dfk. Dsmzzzxbfzjzfs R» E! YJHLOUVUTFFW ZUZZIEI ZUGHZIJYIZZYZF FHFIVSFZEZ J« ich die Ehe des: zuerst brach die Ehe ini ca« san: ein«-en Nietzsche-rssnxsj . - » · .- .- . , .- .- . , « &#39; � J --.»�E» d»   81,« Horber Armen-B. 70. -� Zu AsfiftÆlrzten pett Hndw».J·-R» 83 Vmnkenkspkn Landw»,J», » 349» ANY» Zarsathuftra über zu solchem Wort hätte weder: due Frau Doktor»
 sz»sp»»dcn»w.»»i.»tzl»iifg. befugt �tagte llntgärröä: Sigitblbfßnßmefiga . Web» Saphir-J· V» Münster · {d Gkcn».gk· i» Fkznspg wen, »Gclolid »in der «Stun!�oe des Grkennmgss ein Recht. noch die IX«Nest-fistsemeqnätxoiILYDTYFIU Erssstbt dy LFEZnF -s7i o� R« «F"GWI�·R�sö&#39;W«ltcr Posen!Gm«R« 53 runsche 1116515� MYTVHCCMU HAVE« Mut« M« -V««ck7"«·st«- NO« M TM« VIII« 3.51*ei1s&ifLenb&#39;.Q3a1{.S1om xDr Stumm dies; Hi·  Statt» Jud«  Clelwlv! CHOR« UWSchnkider   a"yban! «« Ln « Wkmmltche ««mndelt! de? M« Fa« «« Im« www« Schm- EDUacle  »63» b,�  » �r tpssd Laddw 2 Aufa » Kaxifmsan - otnanrem�ubaßel �1817018!  i S �tte 1113m. , USE spukt   m da  Sauna!� .ssk,,»-Vz»»»;«-»»»-·- 8.0 se« n er« 1:8- 8 d «» AK« W. d«  Rotten! Ists-R· 37- Schnsll IN� 43 A W« "m. *3 VI« · ist de: Ghevmch in: am...» eine Sache de: Lein-seidene Sei: dein!
   1::  s. .eskkisisisiiisss«isss sgiiikssxssesessiiskseis ins...isst.iiisssi.ik.six.sii. sit-sit:  eessk..ess.zzss..sssssisss ««:,«."« Eis« �"1"�.  r "[10 zLcindstp »Ur. Elieutirchen 1. Landst.-Jnf.-B. onn «. « t  » »,R&#39;· Cz» K » S, �d ja 129� Heu, immer eine ioti e �r s enuml n von bchaialickieii Nichts- .F!»»l»;»l».»tå·»!.»»»»?»iiiiciie  Isünen! San.-.ii�onip. Pofem »Ist-»F thut! Låndtkis 531g »» »»»»Izbe11:gJ»J»R·14-7» Schüttaufzzksks 14 Kranz III VI» tuern we: wenigstens von Stuten in seh! Mbobenet um Msichkrtevj Jllcsnjznsp YV IJJIUEBVTCIUFFsHV-ZOUHP- VIII» w� mzpfsakfsses Anton  Btieg!,» tade  l Westen! J.-R. 157g Einheit J« , LFVOUMSZIUQ gdbsbkjsvu Leuten. Ue fstcki den Luxus leisten �&#39;- Er! «F11, J»-«k!k·  gsissrlz Ytaffjlstsab  D» Nozstiöh l» Zdws gcåkiaenrkxatzgeszcx OLS»!RZi»I»I»olYThRReT-«J.-R. , Gruttnet  Wohlau!- kennen. ihre bfychiolocivich weh! Wes: weniger koinblizietteti Sei.»»»»i»ii»i·-.ik-»,,sp· d· IX» AJL S» . Im L» n» »in» m» __ A » ·« -�11. 31111¬:  Ratibot Reh-J·- dankenfiindeu auch iii die Tat mnzufedeir »Unser Lichegleben M« �,5 "H; fml�tcr in nun, Lt. a. Häxncflge LlfsFst.-J:»J»ta;riait ein. Pat. vorm 2��&#39;���2�g�°�*��a �3615!, Sihwan t  mal! dies. J. R. 23, Ur t Mybniktz. trübt« �- « t c« Si · in tin- �. · i ·» �,0, b d C O . 1 ngtöbnesg! Bimmttmann �3113 Wiss-HEXEN� 38 Mk» R« l In  Lüge tnijbæåjelbstsebeltzxrug ROTHE-bit Erd Anastnooiingsrechiww«, -. . � - ««"�-« W� d� LIMITED� - U rief-J» .46 einichmidtLandw.- .-R. 1s, V ei meisten! enden« , . . . , . « . � . sFWJDVD HUUptquattict 15. Oktober. Zu LtsdReL bef. unt. Vers. zu .-R. 19 Gtiitzba Hunget Weimar! anbm-sagg 38 Konnt Ob ln H« M �mm� «· «« m� Bd« »Unser meine« tt Und U«�f. "z�jibb" ACILRcAtJdie Offtzs-Afpit-tkBeuklcmbtetlftskH 51311161, sandte-THE. öhktuante Laiidw.-J.-R.57, oest, Nobiling Z« b« .- THE« SchMVspT 791b� FVÖ Wohl TUUM UUkVV IVCUMHOZ VOU 755131513009.

. .-adii -·-. 6liirde-Ulaii.--R., d. ö. Gatde-R- a. Fss VvkchardtSskürx .-R. Shsssenst Zeigt. Holzmangx Köhiz ZGGIWXR . FVNZUFZ fgteldsktzhttkkgntkvc Die ngerrlc�wfterätxuß Ggtetmcb�ettd, _ . 111011 .Garde- .z. ., irrt, He , Obbe. ate- z. ., o na 0 Fett« Gage en, «tun re nii lden zum;
 . �m� «. » scölau! 531112511. 4, b. .-R.38,Siemon Lother! lBreslam 5. Garde-R. z· F» Bullri i, Wolke, »Lohmann atdesGrenw Heldmnen zu Haus«: sind.  Einzelfälle lediglich werden 111141 OtlsiErlistVst sdiikdssl i 11 GdG 2 d seid-G- · - �- «  .15, b.� .�ili«7� �rau? kirdagæsxkiii «1Z«dJ«Gren sbniktbgrt  Z« Zins» isr etssbrlenqiift �ist obl SWXJYTLFFKHI MBkchreR vor· Fluge« �man Nichts, AUAFMUU QMM� �b?� Cksch Mk«« Vol« RetsFttßcirtdjilitstgtnd 13111313 «! Brüg «en·ian«ii Rest« Robert! oesieaceiciliae sretisiardks chöcilfes Grund! Bie ist: WtchszlgesU Mk! habe� mnnußt "um! b� Mach« m.� Hvper- b«i vs: Vs - d« Jäg--V.«7.«-�« u· Ltdgd Reis 581-3 DIE Offkz·-Aspit. 7. Gatde-Z.-R. Schubert Garde-Jäg.-B., Finkenftädt Günther HEFT« gelstwtch NO« Ho« Oe« m« Worte&#39; Am« www« www«-a. _ [ � . o s .. . o n » »siristekllskkkksxkbtszltzfks Woksspk   113111118! J--R· 22. 31916;�! 3-431. 30, Schutzen-B., Gedtah »Leinwebet, N u l, Riele Jus-R. 73, 3"_"�9"}�b�i�� WWVIUWS ANY« �mm spll Ä« mch V« BUNTER
,,,sks,,»»·»si. esiszixxssiisiiirsiisdskiixii siszk..-e3iikspsi· Fig-Egid« eigsiiik-Fkiissiissnixisinkts eEssleiiis«e.sgs.istsskk: Mzx�.å«.k.k"e"s3i2k"k.fx«gisk.k ÆT ätikkkski."f.kå..kkch.l« 11. «· s· , , s , g . . « u � o » . . ,». M» J» »U»T».»2l1»»,nF »ievrari»l»zi»»näiåsr .-I».ex2säseixi»»ci»a»ki»e  N.»»&#39;;»6»2Zl»ie auf� W1.� "719. III; .  9»»1»,» Xtsbstdigkksäskxlsäxö trolle in· allen drei Stucken spielte, hat man auch hie: Herrnjh" n biet-III» s» V» ne» Aha-U» 9 dann�   Cum� Engel� Loh» J M» Lan-»Mein KIND· m» Messer« otniunsd due Rollen des Arzt-es Dr SckhofL des Schnusptelerk- e .- . . . .
33 ·. .22 b kck U · [a4 Hi· 353 V l« -· »F» w» R mm�, S; s, »F» U» Verbot und  Schriftfdellets Staufnet übertragen.  Er war m r2, Pfåfiet Landiv.evsfzi. Mgusteract jFåHeonzRZEäZRR 73, Rnoitijen Liebs-bin. FJnSntrnieiihJ Willen tdm ersten beides! Aufgaben fchlechtweg gl l
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änzend, und wenn et aus
8, Schmidt Lira. M. 7 ei.-J.-R 79, Braue, Bieftua, Spangenberg den: . un! machen somit-e· i- lag das



- gehende

wirkte.- 
�Satte der ,

am Dichter. über fein S�faufbieler Herbot alleiii schon ist es
wert, daß man sich die Komödie ansieht. Er erniedrigt-e ihn, wozu
die Versuchung groß «iväoe, nicht zur Karikatur eines Durchschnitts-
miineii, sondern er gibt den sich und die Welt ewig befchtvindelnden
eivig schaufpielcmdeii Her! sozusagen ganz natürlich, und man ver-
steht cs durchaus, daß seine stets betrogen: Frau es schließlich doch
nicht iibers Herz «bringt, dem »großen Slinb�, wie sie ihren Mann
nennt, davonziilaiifen Diese Frau war in Der Wieder-
gabc durch Fräulein W all eiii recht junges und
im Grunde unbedcuteiides P-er-föncheii, niäihrend Schtiitzler
hier wohl an eine eins-cis reifere, lieilieiisklüaere Frau gie-
dacht hat. Ganz uwd gar einverstanden dagegen wäre der Verfasser
wohl mit der Auffassung gewefcn, die Fiel. �elen im erst-en Stiück
für die Frau Ktara Gesell: mitbrachte. Das ioar ein Schnivbenfcher
Fraiieicharabeiz erbt bis in die. Fingerspitzen, und im swundservoll
atvgestiniiiiteii Spiel des Fräuleins Holiii mit dem Dr. Eil-old des
Hciru Rotmu nd lag der darsstellcrifchse Höhe-blinkt des Lllbends
Die anderen wichtigeren Rollen fanden keine gleichmäßige Besetzuiicr
Frau tiäthe H abel -Rc i�iii c r s iiiiirsktc als Frau Tlligiiseis
Staiifner zu süß itsnid t-iI-viien«h»aft, Herr Gortser kliatste ihren Lieb-
shabcr Dr. Wernig in einen allzu aufgeregt-en Herrn soiliiiie alle
Scl.a-don-Eigenischcrstcn verwandelt, der Dhcatserldsirekstor Dr. Fialk des
Herrn K iisasa ck war geiirütlicher als nötig, Herr vo n W olz o ge n
 feilen! shätstc sich »etwas freier geben iiiitrff-en, nntD Dein Adrosfesscir
Ormiii Des Herrn Rciiiicle endlich fehlt-e  �bei fonitiaen guten
Zügen! »die iiiännliclpe übertenenbeit.

Der Spiolleitiing des Hserrii Gsorter sind zwei sehr« ges
schiuaclvill eingerichtete Räuine iii den! beiden ersten Eincikierkn
zu ticrsdanksenz in der Salgburger Balgnihofshallcy dem Schandtat;
des Schlußssbücks, fcliisciieii aber nur tiaiibftusiiiiiic Reisen-de zu tier-
lehren; das lautlose Auf und Ali Der Ssssasscigicre machte einen
ganz gcfpensstisclicn Eindruck. ll-uel! sonst hätte das ganze �Bahn:
hofsireiven ettiias kräftiger betont werben können; aberdics Liszt
sich« iiciclsljolcii und wciiii auch iiocli das Ende d»er Asuffiihrsiiiizcx auf
eine sivcniger späte Stunde sgeriickt toürdc, »als es shciute der Fall war,
dürfte man de-iii Werk gute Häuser voraussagen. A. D.
wmamarrmwzxmnmäataxm. - «» «« -  « �-

shlierisljtsverljnndlun
lVoiii außerordentliche« Kriegsgerichtsj Der an Krücken
sltjährige Schneider« Karl Jsörster aus Breslain ein

cirbeitssciieiictiz wegeirVetteliis schon oft liorbestrafter tlllaiiii. wurde
am �.20. September wieder einmal am Tauciitziciciilcitz beim
Betteln angetroffen. lsriiieiii Schiitziiiaiim der ihn festkpiioiiiiiicii
hatte und z-iir War abführcn wollte, widerfetzie er fiel! i ewaltfani.
indem er um sich scyliig und sich loszureißeii suchte. Da iir wurde
er zu einem Monat  Stefan nis verurteilt. -�- Am 10. Sev-
teiiiber hatte der Arbeiter Wil elin Meier aus Brcslau unter
dem Einfluß des Alkohols am Mauritiiistilatz geläriiit und
Straßengäiizier beleidigt und belästigt. Auch er widersetzte sich
dann einem Schutiiuanin der ihn ziir Wache bringen wollte, mit
allen stdriifteiu Da er wegen Widerstands schon vorbestra t ist,
lautete das Urteil auf sechs Wochen Gefängnis. �- eaen
Veranstaltung einer öffentlichen Tanzliistbarkeit hatte sich
die iii Vertretung ihres im Felde stehenden Zlltaiiiies verantwortliche
Otciftwiriiii Jda Weis; iii Stabelwitz bei Deutsch Riffe: zu tier-
antworten. tue hatten fiel! in ihrem Gafthaiise an zwei Sonn-
tagen Ntmmfchcifteii eines iii Goldschiiiiedeii eiuquartierteii
sächsischen Regiiueiits an Gesang und Vorträgen der Kameraden
bclusttgn wobei auch ein Harmoiiilaspielcr iii Fcldqraii«niit-

Ab und zu hüpften nun einige « are in
winkixieii freieii Raume» des Lokals nach dem

ifik, toas »die Wirtin wiederholt untersagte und auch
durch eine Tafelauflchrift verbot. Da ihr die Leute aber nicht ge-
horchten, wandte sie sieh an den Wachtmeister und bat uiii Hilfe-
lcistung, und als dieser am nächsten Sonntag das Lokal besuchte
iiiid wieder tauzeiide Paarc antraf, schritt er ein und e»rstattetc
gleichzeitig eine Anzeige gegen die Wirtin; Das Kriegsgcricht hielt
unter den obwasltenden Umständen eine ösfentliche Tanzlustbarkeit
nicht für gegeben und erkannte� auf Freisprechung der Be-
schuldigteiu �� Der Inhaber eines Kciffeehaufes Blazejetvski wurde
wegen fortgesetzter Überschreitung der Polizeistunde zu

s»-·««--A-I sa.-&#39;7�v&#39;

at.

dem

einer Woche Gefängnis verurteilt.
"-4

�limitiertes.
Brcslam 28.- Oktober.

Aufhebung des Großmutter«
* Dei: Llltagiftrat will vom 1. Dezember ab für die

Wiiitcriiioiicite den G r o ß - oder F r u h m a r kt a u» fsh e b e»ii
und den gesamten Verkauf Der Wochenmarktserzeugnisfe iii die
M a r k t h a l l e n v erle»g e n. »Veranlaßt ist die Vtaßnahiiie
durch di-e während des Krieges eingetretenen Vcrandscriiiigeii im
tlltiiisjitvcseii und iiianclztcrlei Mißbrauchz die d-er Magistrat
glaubt durch eine ciiigreifciide Umgestaltung �Der Mcarttverhalts
iiisfc verbessern zu niiiffeii, besonders im Hiii-l»i»lick» auf»» die
Winte rmo u at e, die für den Slltarkt an unD fur fiel! großere
Schwierigkeiten als im Sommer bedingen und die bei der
Frnapplzeit dieses Vahres um so mehr zu »bcso«c»geu find.» Der
Wtccgiftriat erhofft von der Llthaßnahme in» bezug auf die
iltiengen, Die Güte als auch auf die Preise der Markt·
waren erhebliche Vorteile in der Versorguiig der Be-
völkerung mit Lebensmitteln.

Zugleich mit »der Verlegung des Fsriihmarktcs in »die Markt-
halben ist beabsichtigt, ini Einveruehmeirmit ·der» Polizeivertvaltung
für Den gis-dachten Zeitraum die in Der �Boligeiveroubnung vom
t. November 1909 festgesetzten M in-d est me n g»c n a»»u f z u -
heben. Hierdurch wird erinöglichvwerdcitz daß die» Bevölkerung
in den koiiiincnden Wintermonaten jede beliebige Gcbrzauchssinsiigc
während der Hallciiöffnungszciteiu also von« fruh 6 Uhr »bis mittags
1 Uhr und von ö bis 8 Uhr iiachmittags einlaufen »»kann. Von
wcseiithrkyfter Bedeutung ist hierbei. das; die Einkaufe un-
in i t t-e l b a r v o m E r z e u g c r werden erfolgen koniien und
daß der Zwischenhandel also »in tveitgchendstcm
Umfange a u s ge f ch a l t et werden wird. Der bei dem jetzigen
Großinarkte leider viel verbreit»e»te,»dic Waren verteuerude Vor-
l a u f wird infolge - der beabsichtigten V e r l an e r »ii n g d e» r
A n fuhr z c i t e n von selbst a»iifh-orcn. ,Dur die A u s -
Dehnung der Vcrka»i»ifs»zeit»c»ii aus» Den ganzen
Tag. die sich allerdings fiir die meisten» Landlseutemur auf den
Vormittag erstrecken dürfte. soll alleii Vcvvllerungskreiscn Die Mog-
lichkeit geboten werden, fich »unnii»»ttclbar auf Dein
Markte zu vcrsor en. Die Vcrkaufer weiden daher auch
nicht mehr gezwungen sein, ihre Ware, wie in der Jetzt bestehenden
fingen blltarltöaeit. unbedingt umzufetzrit oder vom »Markt·e wieder
mit nach Hatt-c zu nehmen. . »· · · »»

Für die liiitserbringimg Der Verkaufer des ietzigen Fruhinarktes
kommt iii Der Hautztfaclie »die Markthallse II»  Gartenftraße! in Be-
tracht, da i»n»d·er besser sbesetzten Halle I  R·ittcrvlc»itz! der noch freie
Raum beschränkt ist. Es ist zu hoffen, »daß »es gelingen wird, durch
entsprechend: Anordnungen und »durch Vereinbarungen mit den in
Betracht konimeiidcii Interessenten eine z w e d e n »t s v»»r e ch e n d e
Verteilung sur beide Hallen herbeizuführen. Der
räumlichen Uiiterbringung des Marltes in den Hallen �- besonders
iii Halle ll � fteheii keinerlei S wierigbeiten für Den gedachten
izeitraiiiii entgegen. Für die A u stell un g d er W a en »ist
in den die Lliartlhalle II umgebendeiz verkehrsarmetrStra en hin-
teichcnd Raum vorhanden. Die verhaltnismaßi geringe » ahl der
in den Utnterinvnaten hereinkomirienden Fu ·rtverke» wird ohne
jede Störung des: onftigen Verkehrs bequem in� der r»iedrsichstraße,
Springcrst»oaßc, immerstraßq Gabihstraßq Ho tieistraße und
Liiiscnstraße »Au»»f»iiaihine» finden.

Durch Die ntenbvingum Jixdsstsldarkthallkiutvisdaberittt

welagchciidsteiii Maße auch einem Verdcrb der
tote» d»ies»sdurcl! »den Verkehr auf deiii öffentlichen Markte unver-
meidlich iit,»vorg·ebeiigt wenden. Die Wsxireii werben gerade wiil!:
renD de»r»Wiiitcriiion-ate nicht mehr deii Lliitteriiiigceiiifliissen auf»:
gesetit »iein»uiid auch in anderer Richtung besser erhasltcii bleiben,
weil »die beiAbhaltiiiig des Ncarktes auf den freien Pliitzisii unab:
wendsbarc Hiu- und Herbeförderiiiici wegfiillt.

Die neue Einrichtuii ist zuniiclsst vorübscrxfehend
gedacht, und ztvcir bis zum·-«»3-riilijcil!r, etwa bis Mitte
M at« weil mit Der Dann geinfenenben stärkeren Anfiihr der Früh-
geniufe und etwaiger Zuitihren aus Dein Lliislandc die Halleii nicht
mehr gitnngenniverben. Die» Feftlegiiiig eines genauen fscitpunktcs
sur das Aufhorender Einrichtung ist aus Zwectiiiiiszigkeitsgriinden
verini»e:den, weil die Steigerung der Zusuhrcsii von deii iiiiht vor-
lieisztciiebctisdeii Witterungsverhältnifscn alihängt
» Bsailircnid der Wintermonatie begegnet "Die Aiifiislir und der
Handel» in »den vorgeschriebenen Miiidestineiigeii weit gröszcren
Schwierigkeiten als iii Den Somiueriiioiiatein »weil die
licranzitbriiigeiidezi Waren nur in geringen Nceugcii vorhanden find.
Die ßeitverlfaltiiiffe nur gering-e �lliifulfren auf dem offenen Markt
gestatten iiiid schließlich »auf Zusuhrseii aus dem Auslande zunächst
nicht anrechnen ist. »Bei ihrer allgemeinen Knappheit wird es aber
in Den kommenden Wsiiiteriiionateit kaum» iuoglich sein, die Waren
M· des! für Hei! Okxvlszmcirkt verlangt-en Ykiiisdeftiiiensgen feilziihciliciu
wieandererfeits infolge Der hohen Preise eiii Bedürfnis ziiiii Er-
wenben -der Waren in großen Thieuiieii nur iii befchräiiktseiii Um-
fange bestehen wird. »

Die S »ta n«d g»e [D c r in Den Hallen sollcii uiivcräiidcrt bleiben.
Um aber den» Lderkaiifiern entsgegeiiziiskoiiiiiicn die iiur geringe Zeit
kttzni Absati ihrer Waren veijtticiisdeii und nur tagseweisc erscheinen
kVMWW l�tleii. Jdiveit Die Platze! nur» bis 10 Uhr vormittags benutzt
werden, auf Die Tagesftciiisdgelder ie»iia»cli»»11iiistcindcii »ein Sliabiitt
b}? zU 90 BWJY liC11«�k	-«k»-tvcrdeii. Die ftandig ersschciiieiidcii Ver-
kasiifeij werben fiel! tiorciiisssichtlicli durch iiioiiatstveise Lllkiietiing den
Vorteil des geringen Staudgeldes sichern, dcas nur i5 Pfg. für
dsenszTag Händ Qusadratiiicter inschr bctragt »als auf »dem offenen
»!»Zk-ci»tkt»»cf. Diele geringe »Mehraiisxi-a-lie wirD durch Die gebotenen
�ooliclt? inebifael! aiiäffegflielnii.

Im« die Kriege-blinden.
f» Eine iicuc und eigenartige Liilfeleistiiiig soll iinfereii kriegs-

beschadigten »Soldci»tei1 dadurch zuteil werden, daß Fräulein
Obcrdieck »ihre künstlerische» Gewandtheit im Schneiden von
Schattenbildcrii in Den Dienst der Verwiindctciifiirsorge stellen
tiii»ll. Die zzsreiinde dieser rcizvollcii Kunst, die peuerdiiigss wieder
mit Recht so geschatzt wird, werden es gern vernehmen, daß Fräu-
lciii Oberdieck sich» zur Herstellung von Schattenportriits erbictet
und Den Erlos dasur iiiigekiirzt zum Besten erblindcter Sol.
daten verwenden will. Proben ihrer Kunst liegen im Depeschem
faule Der Schlefisclicn Zeitung, Schweidnitzer Straße 48, aus.
Naheres ift aus den»i Lliizeigciiteil ersichtlich. Anmclduugcn sind
durch Boftkarte iiiit Antwortskarte an Fräulein A. Obcrd-icck,
Brcslait l, Ohlaufer 421l, zu richten.

Vom eisernen Inland.
_ » J« »der Hxcbgclauseiicn Tsochsc hatte Der eiserne Michael

wieoskritul BUT« feiner großen Tscigesz die sihulfreisc ifiolieuiiollsersiifesicr
»ci»I1I»�-1. unD »den» dtcliiirtetazf»sder»».siiaiscriii am W. Au klieiideii �Tragen
spiai das Sst-anissbilid, das fiel! fur Brcsslau ismiiier mehr kiu �einem
YFCIHVIOIVIJOIT Eber großen Zeit des Krieg-es eiistiivirlelt, das Ziel vieler
Hunderte-r von ,,Einze·liiaglc«rn« und einer größere« Zglhl w»
Schulen unD Vscrcåitigiinxieisn

Am DVITWVTZIDIT- den 21.. nagelteii: Das H a n lksc f cb e Ober« -
�l t! z» se u in und L hz e u in unter Sleitung von �Kran Direktor Quitte
ä einen  Elfrennagel zu 100 Mark und» 50 Mark» kzgzviik eine gkzßzkc

nszialil kleinerer Fllagel, ferner» d» .Ss.p h« en schulg Uns«
ßwitung ·· III-Es txigektors Wzeiß einen Ghrenxnagel und mehrere
kleine Jlagiel. Einzelne» Nagel wurden einqkzkchbaaen Von be: km»-
gellischen Volkssc nle 63, d»er evangelischen Knaben-

ule 65 unter Leitung des Nektars slknsavv e und Dem
L e h»rer-»Se ni i n at in Stativ it Tel! unter Leitung des
Seminardirektors Dr» F»rocliclp. Ftür den Iitn.ck-Deutfch-
UND-Bund, LiWvxUziiakVerbansd Scblesien für den Bezirk des
V1. �llnnieettorbä. erschien die in der Schlsefisclien Zeitung bereits er-wahnte Llbotdniinig »so-r Nagelunig des geftsiftietsen Ehrcnniagels im
Wert-e von 10!.� Mai« .

Arm Ckcsbiirtstage der Kaiserin schlugen unter Æiiibriiiig von
Frau Scinitatsrcit �e. r o c e Piitigli»esdci· des V a t e r I ä nID i f ch e n
F r a» u e n v e r e l n  die seit ider Wlrislsiliiiaclniiig Gartenstraße 76/78
im Zimmer 7 gcniscinsaiiie �freiwillige Firiegscirbeit leisten, seinencigildsgien sEhrciinag�cl« ein. Hierbei liielt Frau Crace folgende An-

ra e:
»Seit Kricgesbeginii hasbcii »wir itus zur freiwilligen Arbeit

Wsaiiimcngefchlosfenz um die» Harten dies Krieges zu iiiiliderii und
. unden, die der sfrieg geschlagen, Eli-eilen zu helfen. Eifel Jammer
unD Not ist iii dieser Zeit vor unsere Augen getreten, atber dieWiderstr- Not ist tvohl Die. »welche schweigend duldet und iIhr Elend
» !eu verbirgt. Ihr zu ftciier.ii. wurde dies Bildnis errichtet, und
�freute am Wiegcnfcste».der Theben» Frau auf idem Fhaiserthron Die
ihr-c edclstie Aufgabe» immer darin gefunden. Tränen zu trocknen
und Leid z-u mildern daheim» und dvaußenc im Krsiscge
und c Frische-it, wollen auch iwir ein Scherflein bei-tragen«
fur die schweigen-de Not. Der von uns geftistcte
golidsenci Ringe: mit idcr Girixisvsiorriiiig unsere-r »Arbeitsl-
stättse soll uns auch· außseridicm ein sichtlbaises Reimen Der Er-
innerung sein und» irslieibeii an eine große. asecnseisitfaiii ldiirchlekbste
schwere Zeit unD eine langound serntstie Tätigkeit. die ilbren Lohn
in f ich tragt, und an Die wir dereinst im Frisedeii mit innerlichser

I·

Geniiigtiiuii ziir«iicbdcii·ken- werben, Die uns aber auch innerlich ver-bunden Thalpen wird, »wenn das� Leben unD Der Friede uns, so Gott
will, rbald wieder aus»ei-nand»erfii?lirt.«

Weiter naigclte eine Llbordnuiig von mehreren Offi-
ieren für die Damen unD Die kriogsverletzten Ofsiziere

spcs Jnfanterie - Regimesiits 51 einen Ehreninagel
im Werte von 100 Mark, die katholische V alls-
sch u I e 15 unter Leitung des Lehrers F r i ts ch und die V e r -
wunidcten - Kompagnie »der Trasin - Ersatz - Wh-
te i l u n g N. r. 6 unter Führung Der; Feldwefbels V o l km e r.

An Oder Staffelung beteiligten sich im Laufe der Woche außerdem
die Schiilerinneii desM artha stsift e s unter Leitung der Dia-
konissc Anna Kuschskn die Jsraclitifche Waisen-ver-
p fle g u n g sa n ft a lt unter Leitung des Direktors F« abian.
die Taubstusmsin eii-V oribsildungslkla sie, Die Taub-
ft u m m e, n - A n st a lt unter Führung des Lehrers L i e te, das
Kinsdcrserz-isehuns· s-Jiistitut zur E f! r e n i! f o r t e und Kindheit-
toasisfenshaus tin-er Leitung des Jnsvektors Waaciixnecht unD
Fräulein Jiisvcktorin G os·c»iitanii. Weitere Ekircnnaciel stiftseten
u. a. die Veresinigteii GutteiiivlewLogen Deutschlands. Gr.-Logc 1l,
Die 4. Koircpiagnise Ersatkiliataillon Roservc-Jiifanterie-Reaiment 22,
das Rekrutseiildepot ErsatpBataillon Rsescrve-In·fantserie-Regiment22
EaiitIh, das Personal von Sveiers Schiilnvarenilisausz der Damen-
Luni-Verein Vreslan » Der SUl-ittlere ZolllbeamtenWeresin Breslain
Daniseirversein Stolze-Schrei! Brcslau, »der HawdliinaszachilsfenWiereiti
Breslan ge r. 1774, der Handluirgsigchilfiiisnensilterein Breslau von1894, Die YliirtlewJnnuiig -B»resl«ciu. Für M ontag-, den
25. Oktober, niittags 12 Uhr. hat sich �Die �Barbier: firaiieur: und
PerückemiiiachewJnniing Lircslsaii angemeldet. die ein-en Elirennagel
im Werte von 100 Mark nageln wird.

Von der Iiolonialgesellschüft
xi: Ae Abteilung Breslaii der Deutschen Kolo-

n ia l: -G e f e l l f chci f t tscrasnstcilltete am Freitag im Großen
Saale des Konzerthaufcs einen V o r t r a g s a b « sn d, dein» u. a.
der ftellvertretcnde Koniniandierende General von Bac·meister, Sie:
gievimgsprärstdeirt Frist. von Tfchamnier Oberbürgermeister
Matting bewohnten. Der Vorsitzende Berghauptinann
Dr. Schmeißer gedachte cinleitend des Hohcnzollernjubiläums
mit! des Geburtstages der Kaiserin, berichtete über Die Beschlüsse
bekam. 22. Sepvenitber in Berlin abgehaltenen Gabun!: bei er:

Wa r e n, · wcitcrten Ausschusses» Der deutschen Zkokoiiialgesellschaft imd
i

�Baeutfeblinib. Man wollte zunächst

H. «·s--..-.-
sys-

mit, taß die iklbtciliing klzreslau der Gescllscljirift fiir Die zu f!?�
niiaileii Aiohlfcilrtsztveckeii liegrsliiidcte Hsc r z o g J Eh« » «:
AlbrechspStieiide für die Froloiiien cincii Beitrag �n
1500 hlliark betnilligt hat. Hierauf folgte ein Vortrag des Fioloiiiof
volitilcrs Dr. Paul R o h r b a eh: �II u f� e r e t� o l on in}:
Jukunftsscirbcitz "

Der Redner ging ztisiiächsst ciiuf die Aufritt-ge Der Deutfcfc.
{iolDiii-atgiatitii zicriici und ftsriiie Die ginge: W o h e r s in d u n sc«
trolouicn gekommen? iiiii sie zu beantworten: ««» « n .au ex; kasiial und von iscghpteir �lila Der Siiczlaiiafl gckssj
tou.rd-c, Eli-ALTE EUsllMd das größte Interesse a.ii -der Vcslfervskkcsps
dieser Wiaifcrstvaße und zu dieser Beherrschung lirciuihte es iiqifspkst
Uim bei der Bcsitzerigreifung stighpieiis nicht licstört zu weiden« i» J;
es den toloiiicileii Sssläiieii ciirdcrer �lltiiebt-e, insbesondere Ydciilqs
Doutschlciiids nicht solche Liiiideriiisse iii «Den Stieg, wie es im?�
getan hatte. Daß iiuiiictrliiii bei unteren ersten loliinialssii Ein-s,
klungen England uns genug Schdvicrigkeiteii bereitet hat, ist liclciiifsss
Wie. wir also einmal cietvifsersiiiaßeii durch såiglivteii zu iiiissckpss
Kolsoiiicu geloiiimcii find, so wollen wir hoffen. daß wir sie ggf,
durch Äghpteii toioder gewinueii, wenn die Lksperatioiieii gegen is»
Scuezlancil von Erfolg getszrönt fein werden, und daß wir dann
noch die erwünscht-c Erweiterung dazu bcloiniiieii. Wie »!
Erweiterung unseres Kvlouialbesitzcs bereit;
friiltscr in Den �Tiereiili Der Erwägungen gegogen wurde, können lis-
ims aus den Lkorgängeii des Jahres 1911 zuriickrsiifcin IF.
öffentliche EUleiiiiing war diismiils bei uns mit der Erwscrbiiiizi im;
Neukaineriin i.n Der kllieliiilzcit iiuzsiisricdeir weil man di;
Koiigosiisiiitvsse �- nicht tiiit Uiirsccht �- als ein weniger lUCttDDlIi-g-
Objekt ansah iils M-arot·�to. Die Hauptsache war aber, das; im;
nicht nur Ncivaslaiiicrtiii cr.l!ielteii, sondern das; xiiicileicli Fraiilrcich
ans fein tlscsrlaiifsisseclit aiuf den b e l g i s chc u �Klo ng o tierzichtczp
Der lielgisclie Staat war nicht mehr im Stande, die durch di;
Politik des Königs Leopold hcruutergolvirtscliscrfteie FiongæKoloaik
swiccdcr hocbgubriiigseii. Flaum ein Jahr nach dein Vertrage voii 191i
lauten die erten lcbiiebternen Aircliote von belgisclier Seite a»

eii iiiirdlicheii Tcisl der Kolonic
verlaufen, wodurch Diesutsschland eine Verbindung zlvifchen Fiamcruii
iin.d Qstafrila erhalten hätte. Zugleich gingen Die Tdclllsckspcllsllischcfs
Verkhcuidilungen über die Erweiterung unseres Kolonialbesitzes gut
voran. sodaß schon ein Vlbskoniiiicn geschlossen war, in Dein England.
für einen etwaigen Kauf Der portugissischcn Stolonie A ii g o l a durch
Deubschlcinsd feine Zustimmung erklärte. Es ibestaiid die Aussicht·
einmal unsere Koloiiieii Kiamerun, CSiiDweft: unD Ostasrikia anein-
aiuder.iiis·kiiiiilifeciii. Dei« tlsrieg hat das, was i&#39;m Wcndcn war, «unter:
Iiroeben, aber es ist wohl möglich, daß als fein Ergebnis mit
folonialvovlitifelyeni Gebiet etsivas ähnliches herauskommen kann, als
uns einst vorschwebte. Freilich würde die Erwcrbuiig der genannten
im Bcsitze Bclgicns und Portugals befindlichen Gebiete, selbst die
des französischen sinngemäß zunächst erhebliche· Ausgaben erfordern.
Im Fialle eines glücklichen Krieges wäre es aber fa nicht gesagt,
daß wir fcililiit kie Mittel dafür aufbringen mii ten.

Wenn wir itun unsere Kslonien zuriicleiii ten und vielleicht
noch nieihr oder weniger Dagu. its-cis fangen wir Damit an. welches
sollen die Grundzüge uinsserer kolonialen Zukunft-Zartheit sein?
Zur Beantwortung dieser Frage ging Der Redner, indem er di«
allgemeinen ksolouiakvolsitischcn Ttliifgalicn nur liirxsi fikcific auf
gimti �Bunlte les iiiiheren ein, Er bezeichnete zwei Jsnscktcn als
»die G r iii n D ü b el A �f r i ka s, Die erft gelniit werben iiiiifsenivciiii
wir wirklich vorwärts kommen wollen: die TfetsezFlteM
unD Die Schlafkra-nkheitsfliege. Jn»den»weiten -
�bieten. wo Die Tsctscfliege vorkommt, lauen ksein Vieh gehalten
wert: en. Die Folge ist, daß es kein anderes Transsvoitmittel EIN,
»als Die Trägerkaratvaneii � falls noch keine Eisenbcrhnen Its· �U�
sind. Ferner· kann Die Boidenkultur sich nicht iiber eine primitive
Höhe erheben. Der lhiitiinisariiie Latesritliorderu welche: in De!!
Tropen vorherrschl liefert nach wenigen Jiahren keine Ertrag«
mehr, weim das diingertslpcnidetrde Vieh fehlt und es musfen immer
iriiuber neue Flächen gerodct und bebaut werden. auch» obUS
Vieh nicht aevflügt werden kann, bearbeiten die Frauen mit der
Hacke den Boden. Diese wirts ftlich unoatione e Methode lot
zugleich sehr nachteilige Folgen sür das � Familienleben Der New«
Die. Foaeu i·ft nur Artbeitcrin und steht� auf einermioderen Stufe« «
die Säutiliiigsstersbliclikeit ist erfchrcckeiitd hoch,»weil D e Vickltvschs
das beste Nahrungsmittel f-ur Den Der Mutterinilch i; mttlvohneitdett
Säualinck fehlt, und mit diesen Verhaltnisscn angt eine weit
ciiitscpebieitete Viclsioeiilierei zusammen. Die Schlafkrankheih welche
durch eine der Tsctsse nahe Verwandte Fliege. übertragen wird.
hat iii vielen Glcsaeiiidcn geradezu tierbeereiiid unter Der Bevölkerung
gewirkt unD förDcrt dauscsrnsduinsgezähltc Menschenleben. J·T!TO·VET-
sbreitsiisnsg ist seidsensfalls besgunstigt worden dsurcb den lelbhAlkClÄU
lisiaraiocvaenverkehiz 21 en die Euroväer ins Land gebracht haben. Die
Studien zur Akcssinspfunsa der Tfetse {ritten bereits vor dem Krieg-
zu viel iiirftsiccltcnidev Erfolgen geführt, es eroffiiete sich schMI
ein: Hoffnung. Der Krieg hat die Arbeiten geftort. aber nicht
zerstört. Da es sich bei der Schliafkrankheit mn etwas clFmlt ,beZ
band-alt, kann man »hoffen· cdasz »Unsere so hockistelhcnie arztiicht
Wissenschaft sei-lich Vier iii-um Ziele: gehangen wird. Wenn es Uns
igelingeii sollte, Afrikzi von Dielen beiden Plcogen zu befreien?�
schloß der Redner, ware das ein Preis, um den wir wokzl El«
Anrecht auf einen bedeutenden Teil Asfrikas halten«�- Die ZU« sBär-»Er dankten für Die fefsselnden Asiisstitlxsriisiigscn mit IOBMW

all 
Bestrafte Milchpcinlsclien »
at. Die in der gegenwärtigen Zeit besonders verwerfltckli

Neigung, durch Verfälschiing von Nahrungsniitteln die Lage 0113i�;
Deuten, bat im zunehmenden Umfange den Milchhandebcrfsiis
und im Interesse iinserer»Volks-, vor allein Der fiinberernaßrljlgf�e�
ist es dringend geboten, diesem» Treiben mit riicksichtslofer Scbtl
zu fteiiern und alle verdachtigeii Falle zur Anzeige zu brip�l�g
Jn �Breslau wurden wahrend der lebten Woche» fast W!�
Personen wegen ivissentlicher oder fahrlassiger MIUT
vcrfälfchiing in Strafe genommen. Durch ibr strafliches VI»
wird, wie die Gerichte immer wieder betonen. nicht»nut VI»
laufende Publikum geschädigt. sondern die»se Zllkilchoerfalschiings
find sehr häufig auch d»i»e Ursachen von Kindcrkranlbetten.»»»»

Von Der Vorkosthandlerin Therese Dehmel in Brei-lau. »Esihre Milch von Der Pächterin Emmci Sn at! in Merzdorh Kling
Ohlau,« bezog, wurden Proben entnommen, Deren untersucht;
einen Waffergehalvvon 16 Prozent ergab. Ferner w«
festgestellt, daß die Milch auch noch entrahrnt wordeirtvok Es«
deshalb einen Mindergehalt an Fett» aufwieß. »Schließlich M»
die beim Verkauf benutzten Milchvclfalter bei beiden Frauen N»»»»»»
mit denvorfcliriftsniaßigen A riftchriften versehen. Sie toll; au"
wegen wiffentlichen bezw. fahrlasfigen Nahrungsmittelvergehssäbsp
30 bezw. 15»Mark Geldstrafe und außerdem wegen der
tret1ing zu 1e 3 Mark Geldstrafe» verurteilt. »» » i»

Bei der Nachvrufiing d»er Milch der Handlerin Werks»Lanczner iii Breslau hatte fich ein ungewöhnlich geringer· F ,
g»eha t herausgeftelltz sie »ha»ttc es unterlassen, die Milch ttlxrstcn
fäß vor Jedem Verkauf gehorig» durchzuruhrcm fo»» daß »die »»»»d»,Kunden vollwertige Ware »»erhielien und der» spater eiiilA1I.»»»,
Gewerbeschutzmann fast vollig fettlofe Milch» bekam. O
Langner wurde»zu 3 Mark Geldstrafe verurteilt. » Pressa»

Jn der Milch der Vorkosthandlerin »Muller»m d» M,
wurden 7 Prozent Wasser festgestellt» die angeblich dstksekzchk
schuldloses Verfahren hiiieingeraten fein» sollten. Das Mit»
laiibte nicht an die» Schuldlofigkeit der andlerin und vetUMarksie wegen wissentlichen Nahrungsmitte vergebens zu 15

Geldstrafe. » »» » ·· . Lespc beiEine Probe der Milch Der Pachterin tgubner m emm-em
Breslaii hatte ciFenWasfergehaFt von»108 »rozkU? Uumnmz als?während die frubzeiiig nachgevrufte Milch ihre? Llifekhslt hatteeinwandsfrei beceichnet werden konnte. Auch der Ffkksifæn «
itn ersteren Falle Den bestehenden gesetzliche« Vvxfchsxn Händenentsvrochen Die Leitung des Milch e chcifts·· �an i!� Les» und
der Stieftochter der Frau Hühner, 2U arta Forfter 12i; »» »den« z»diese wurde wegen tvissentlichen Nahrungsmittel« ° 9
30 Mark Geldstrafe verurteilt.



Vci der Revision des Betriebes der auch ·mit dem Mil handel
gkfnsteii Vorkostliiindlerin Slltaria Fluge: in Breslau fte te »der
Vemsge fest, daß weder eine Milchspiiidel zum Nachmessen der Milch

sei! ein Uniriitirer vorhanden war, ui·i·d daß· ferner die vorschrifts-
mzjssiien Ltezeicbniingen an den  beruhen im Laden fehlten. So
willige es iiicht iiberraigben, daß dort Die Mitleid. ohne Wissen der
Isrwskiiiiirtliclsen Geschaftsiiihaverim einen Wassergehalt »vonZiege» Prozent ausw·ies. Frau Kluge; wurde wegenvfahrlassiiien,,,»»kt!eiis iiiid·dreier ubertretungen zu insgesamt 12� arl Geld-
ff fass Vcrllrtcllts

Obstkonferoen für die Etappen.
« Die Sauiiiilung··»an frischem ii»iid eingekochteni Obst, Säften
Marnieladen iur unsere Krieger ·als Geburtstaisgabe

ic Fisaiserin bat im Vaterlandischen Frauen-s �ein
Landkreis Breslaii einen ganz unerwartetenUmfang

,»«senoinnieii. Freudig sandten alle».·g!aiisfraue»n, was sie irgend
� mit konnten. So konnte die Scniinielstelle»ungef·ahr 300 Oiiittun eii
««»;.z.s:clleii iind es iv»iirden 137a Glaser niit Früchten, 170 Flas en
Gift, 195 Glaser niitjlliarmeladeii und 10 Sie. frisches iind ge-
zisockiietes Obst abgeliefert.

.- Wie teinerzeit initgeteilt,· iviireii aiif Veranlassung der
staatlichen Abnahiiiesteleii freitvilliger Gaben in �Breslau.
Falläpscl geiaininelt worden, iini daraus Apfel elee» kochen ziikiffen. Die»Schiiltheifsbraiierei ligtte dafiir die St e ihres Lins-
sclianics ltaiser-Wi»l»he»»iii-Straße 2o zur Berfiigung gestellt. Eine
Isjge Lehrerin, zFranlein Anita Range, von der der Gedanke

der Lttpselsaiiiiiiliiiig aiisge iigen war, übernahm das Auskochem
wobei sie voii einigen He ferinnen »von! Roten Kreuz unterstützt
wurde.  Ergebnis war tehr günstig: 59772 kg Apfelgelee
konnte durch die· Abnalniiestelleii an Lazarette iind Truppeii ver-
mit werden, tvqlsreiid 820lcg Avfeliiius dein hiesigen Festung-Z-
liiziiieit iitiertrieieii wurden» »Lli.ißerdeiii hatten die Abnaliniestellen
biisziiiii lSsptember noch lsbonilcgOb stkoni erven und9622 lascheii
Fkxidstspsaft ausgegeben. Dazu kanieii ini September große en en
trifft; eingele ter Früchte in den voiii Cent··ral-Koiiiitee vom Ro en
gis-»in; zu» liil igeii Preisen gelieferteii  »i53lasern. Die Ertrii e der
»; rliiitiisz des Gebiirtstidges der Kaiserin von den Vaterlän ischen
Fiaiiciiiiereiiieii veransta eteii· Sammlung von Fruchtsästen iind
eingekocliteiii Ost werden eben »als den staatlichen Abnahmestellen
ziir weiteren Verscndiiiig zug iihrt werden.

Fraaenivocha
«  den Vorbereitungen Zur F·i«ai»i»c»-.iiwo»ihe w»a»r von »t»ioriiher»»eiiibttmt� « srcicst geiioiiiiiieii ivor eii, die . ewonier a er Sta tgegeii eii

iiii Dieter Veranstaltung »·teiliichiiieii zii lassen iiiid die Säle iiach dieseni
Getictstkstiiiiilte auszuwahle·ii. Nachdeni aii den ersteii Abenden Der
Wcftein der Osten, der Siideii» iiiid die Mitte der Stadt berücksichtigt
iJirdcii iva»r eii», send» ai»i»i  »der Säortrag im Norden statt, im« o sgar eii aa e iii er ..ii Jac i- tra e.

Die ElftaiiseiidjiuigsraiieipGeiiieiii e , der die besondere Vorbereitung
de; Alicndzkz anvertraut» war, hatte zwei Damen gewonnen  Frau Dr.
BialoiisFiinect iind Fräulein Nengebaiierx die die beiden vorgeseleiieiiVorträge niit zwei Duetten unioahnitem Sie sangen aus der ,,Athalia«
von Ellieiidelssohiplbartholdy »O, wie selig ist das Kind, das der Herr
in Schutt gmottittieit,� und voii demselben Tondichter �Seit larrcte des

».t"!»ec»i«»iz IHR er»»»iiei»gte sich skii»»i»iiii·r«»«. �Staub c»»»l«s·l»·"»»c»ll belelå»r»en»»dei»»i Voetragne 0�i«iiii!eii. icgicriiiiiicira Soii ern. er iipwieiiiii ». u« er ; en-
trale »für JniieiidsiirsorgeA Sie· ging von den großen Erfolgen
des» trrieiies aiis, be»toii»ee abe»r auch die schweren» sgpfeh d»ie er lållssgcktlkslclun die åtotwen iii eit, ür einen örveri und itt i i tar en
Nach toiichs zu sorgen. Mit einem warmen Appell an die � trauen in
werltiitiger Ntithilfe die. Ziiigeiidfiirsorge zii unterstützen, &#39;ig »die Red-

idieriikiilsdanii aufs die Sch»i"lde»rungJder Eiäieichtiiiigen uzied deetsgebieteei« »« reslaiier « eiitra e ür ugen iirsorgeii run egte ins-

Ksdiidere dar,»»iv»ie �e. g« åtkicoersåingSdår Sitte »ssii»d»te »dieit»ie»e»»gen. Desaeren entwi e te e s en er utzau i t, ie « zu einem
wesentlichen Bestandteil der Siigendfiirsooge entwickelt habe, trotzdem

sie eines gesehtzlichen Unterlage engbebrt lålvldfhgb hervo»r»,»·»d»afz»d»i»ik Zgiåcaåeiiiser eiti re« eina e ieienjii rigen ete ens in ö en u -
Altjsichten bestellt abe, und zwar stets auf Ersuchen der Behörden.
ellaiiieiitlicls hätten ,ie sich bei der Strafaussevung bewährt. Die segens-Witktelt Folgen zeigen sich deutlich darin, daß von fünf Verurteilten
Noch» Verlaiif der niehrjährigen Bewäh sfrift dnrch chiiittlich ·vier

ziczotrase ekle-»den werden konnte.»» Deigi du»»»» dieszEinläeerufuncz so i»i»i»elercinner zum . eere e ngten an eror entl gro en can e an or-
ntititDerit, bat die Rcdnerin ringend dadurch abzu elfen, gaß sich recht
viele FVAUZIL tu; diefeds Arzt zur Be»cfiigu»n»»g fte en mö»chteä», zum?es ganz eson er; er igenart er trau en tprä e un
deren tiefereni Eiiipfiiiden fiir die Leiden und Freuden eines Kindes.
Sie streifte dann »die verschiedenen Arbeitsgebiete. der Zentrale
·c«ehr oft wenden sich Vater aus dem Felde an die Zentrale init
 »Fit»te,»s1·c»l! egrerllgefalkrdeteiMYdeE anzunehmen.»»»5»l;rotz»»de»r großentue tg ei nie ·me!rere wi er in einer ege e e unter«
zubringeii,· ergreift die Zentrale gern die Gelegenheit, unseren Vater-
landsverteidigcrn zu dienen. Zu ganz besonderer Bedeutung in der Sorge
fiir unsere Krieger »und deren Kinder hat sich die von der entrale ins
Leben gerufene Kriegspatensckiaft gestaltet. Sie be weckt ie Sicher-
stellung eines Ausbildungskapitals für ein ind, um es vor
der Gefahr zu schützen, sich nach dem Abgange von der Schule ausEäeadchedean Mitteln, dem Heere der ungelernten Arbeiter anschließen

n.
· Derbesonderen Bedeutung des Tages, als des Geburtstages
 ·»F»l0·»1fetl11·, wuådeknen dem {gärten Bgrtcage Eskechieuieg getragen,� a or prun. &#39; er von oator ie t. ga einen us-
llthtungcn die Überschrift »Ein Vorbild der Liebe auf dem
T i:_oii . Am Geburtstage der Kaiserin haben wir im Rahmen derYregtaiier Foauenwoclie alle begründete Veranlafsung der deutschensTVUU Un· des Kaisers Seite iniiigfte Huldigungs rü e anzurufen, in die
 im d»e»r Maasse-it iäoch eiiergesonderer Ton ergehen 3a9i»e»k»es»Yischt.. Ist ai unter en ge &#39;nten er ganzen e a n un-
iövclfelhaft die erste Stelle einnimmt uiid selbst die Mdiichtigsten unter
t.nen. was persönlichen Wert anlangt, weit in den Schatten stellt, so
kalt« seine Lebensgefzhrtin in bezug auf ihre Eigeii aften als Frau,
s? Haus-»und Landesmutter sich getrost an seiner eile sehen lassen.
spåftllgfltbiclzse kennt ringe Reih»e»»»d»»oliti»s»che»t: Kreise-sit, die de; Fai-. Ues . aniies in ie Ge e ire o eingegri n a en.
f»l»1»t»»diesen ebbet» unsere Kaiserin niihtz ihre Erziehung, ihr Lebensgang,
ein»  ein? W; eng» ideibliches W»ese»n �wiegen ilg bog vorieherein.. . ere .rt es ir cns zu, un ie er i rer run veran agiing
ff. ritten treu geblieben, als fie bei ihre! Vekkiiahimig Die Stille Des
vrilxlllllllchcll Landschlosses mit dem gerauschvollen Berliner ShoflebenRazalttsltte iind später zii dem gewiß nicht leichten Amt einer· deutschen
G»·I·I·E«ttn berufen wurde. Hat in den »eisten Jahren· ihrer Ehe die Ausgabe
 dsstgiiid vltiitter zu sein, vorerst ihre ganze Zeit ausgefüllt, so suchte
W· IN! bald Cietegenheiy aus· den der weiblichen Eigenart besonders
fit� �5�°�°tt,i7e_ti Gebieten de: Wohiizitigkkii unb Volkswohlfahrtspflege
im�: l�l"l�t»1gen, uiid tat diese Arbeit besonders gern und eifrig in Ver-
V«»«»�!.!1 mit den landeslirchlichen und tirchengemeindlichen Stellen
Hefe« tlciiidiiclter Frauenvereim Evangelisclykirchlicher Hilfsvereim Frauen·
»»- · verdanken ihr vielfach ihr Aiifblühen,· teilwere sogar ihr Entstehen.
izzzzttlls dl U1ncF,·unerniiidlicher Friedensarbeit sur· die Art der Not und die
»» �f8 F? Hilfe geschulter Sinn» ließ sie auch beim Ausbruch des KriegesF..··»»»»cit ins Leben rufen, das in re te·r Weise die Kra te der deutschen
- » �Weit in den Dienst des be riingen Vaterlan es stellte, den

iindsii r d
stir den

ngsslssstllsst Frauendienst·,· dessen weitverzweigttz segensreiche Arbeituse« vers-VII dem gegeiiwartigen Volksleben gar ni t fortbenien sonnen.
e anders» wenn hält

e es ia ei
Anregungen

»» » » xoßer Sach-e« D·»»»»»·»ioirklicher Warma und perföiilichet Mitarbeit »sich selbfl m«.,·».«»··»»·» ·»s»te»l»lt und, soweit fi·e es ann, helfend du· rei »t. Die Er«zzzzbare siehe en· Lazarettew die ·fie besuchte, haben e die gufttchtigeum ·».» S»»»»»»»»»»·»vieler Tausender eingetragen. Unser Ka set hatte seinenOF, d»»,»,·»,·»»»»  �er 1915 im» Großen Ha· tauartier gegebenen Dank an»» ·-e·.·»«» Frauen, worin er ausspri t, daß Da! deutfche Vol! stolziirtcit an d» �Räten unb ihnen au für die Zukunft d e treue Mit«
 �Dieter allerlletllllteglltxge�n bbferftiägän äglge�tlf: preibenanbmtg�ctttönme�nm� Mk:.UUlO»,·1I»»»d»eii deutschen Frauen und on dort« G�? leüio eigene

i..x�»·,» d il aber den Eindruck ihres Wesens ganzii·,·.-.r leiktwells bat"; sie bei allen diesen Werten nicht laß,We, ihr eiiden Stellung möglich wäre, ihren Namen, t re
se»»z,«·»·«« gelegentliche Teilnahme einfetit, sondern mit

L

Mit dem gemeinsamen Liede »Vater kröne du niit Segen unsern
König iind sein Hans« wurde der
wort von Pastor pnm. Lierse geschlossen.

Abend nach einem kurzen S»chluß·

Königliche und Uiiiveriitäts-Bililiothek.
368. Wochenausstellung �5. bis 30. Oktober: 1915.!

Die Bücher werden nach Ablauf der Ausftellung aus-geliehen.
Man sichere sich das gewünschte Wert

oder durch eine Postlarte�ettels mit seinem Namen
erwaltung

Festschrift zur Feier des öotqbrig.
Juvilaums Des trat. Ghiniiasiuiiis
z»i»i Neustadt OS. Oktober 1913.

Budde. Die schönsten· Psalmen
iibertrageii uiid ertautert. ·15.

Juba. yver··den Glottesvegrisfder
alten toebraer u. ihre Geschicht-
tchreivun . 15. ·

Terte und ntersuchuiigeiiziir Ge-
schichte der altchristd Literatur.
&#39;Ll. l. L.  Wiil».z, Onomasttca

sacra. l. ll!
Bis« fcha tl. tKlef er, Rubriztstik oder

Ritns des kathol. Gottesdienstes.
3. AuflJ

Mortter. 
utirauxstoire des Itlciitrok lie�

I�0rdro des leeres
Pröcheurs. Vll. 14.

StrafrechtlAv ndtun ii.cl,xxXV·
bis CLXXX I. lO leiidorff,
Sie Wegnahme von Sparta sen-
bucherirzuni Zwecke der Erbe ung
voii Teilvetrageiu -·- S»tald·er,
Der Strafanirag im Schmerze-
rischen Recht. �- Stätten, ·Die"
Bedeutun d.Stra"gese·t.zbegrisfes
iii··der·Le re voii er itrafrechtL
Ruckwirkuiigh . · »

SturR Fiktion und Veregeich inder echtswisseiisclsaft 1 . ··
Rintelem Hand uch des ost·er-

reictnschen Koiikiirss u. Ausgleich-
rechtes. 15.

Weder. Boden u. « nung. 08.
DieBankJ onatshefte ürFinaiizs

und Bau wesen. l. ·5. .
Scha ffer. Die Therapie der Haut-

und venerischen Krank iten. 10.
Stieltjes. Oeuvres comp dies publ.

pnrles soins de la sooiiitci mathe-
mattque dmmsterdam. l. 14. ·

Rutger . Beitra»g zur Weiter-
entwi ung der i� tgebra 14.

Michael. Geschichte des· deutschen
Volkes voni· 13. « h. bis z. Aus-
ean des Illcittela ters. 1. bis 3.
iiii ·. it. 15. ·

Mitteiliiiigen der· K. PreusnArchivs
verwaltung �Mill.  Stliiitetiu
borg. Ge ehichte des Geheiiiieii
Staatsarcliivs Zu Berlin. l.! 11.

He· ·von nei- _orff. illtafttreti,
S izzeii und itder von Land u.
Leuten. 15.

Vcrö eiitljclsxiiicieii der Hist. Kraut: St
s. �speitit on den u; Waldech X1].

 So r· s cldHessi ches srlosterhuch.	o.
leetion de documents medtts sur

Pliistoiro de Franco. I, 60 ll, 9.
 ltecueil  Pactes relatfls ä Padmini- D
stration das rois dbtnigleterro en
 �iuyeane au Xlllo steele Jtubl. par
Bömont. �� Mute. ltolan , Lettres
kålblz jun· Perrottd. Nouv. Seit. ll.!.._ J»

Verschiedene

14-�1o. · ·
andbibliotli·ek. Reihe D

durch Einlegung eines
an die

Van der Bist. Mlcltelet itatttrttliste.
Lsquisse ile sott systema de philo-
siitiltte. .

K l txt! f e l.Verwaltiingsgesihiilste des
sddii·i»»ei»»reic»li··»s Aragon zu Ende des

i . »« . « .
Gooltdge. &#39;l�lto United states as b.

worlti powiar. l2.
und. ltecettt cvents am! present

»· poltctes in China. II. ·
bltuster, The straugling of Persta.

A recqrd at« European dipiomucy
zu  i Orient-at intrigtte. III»
e ii_. Btsinarck als Erzieher. 08.

Verostentliihuiigeii des· Instituts f.
Meereskiiiidcp N. F. tlleihe B. I. ll.
 ·»Bog·el, Die··Grundlagen der
Schinahrtsstatiitih � M e u ß. Die
Iliiternehmnngeii des Flut. See-
liazidliiiigssssiistituts ur Einvors
briiiguiig des drauß. andels zur

wage?! 1133:5�: " P sun ner ei rage zur aphrn -forfxiiiig lirsgvoii Weimar. I. tl
 Don Driifte », klsaphrolog S·tu-
dieii z. v·tizaiitii·i. tlrfttttbeiitoeiett.
-�San Nicolm iiiittwt. Vereins-
weseii z.Zeit der Lsstoteiiiaer und
Roiiier tl. 1.2 15.Deutsche Texde des Mittelalters
hrsg·. voii er ·Kgl. Preu . Aka-
demie ·der Wiss. XAY, XVlll.
D·i·e Pilgerfabrt des trauinendeii

«» wuchs» törsg. von Bomer. -
Lucidarius Hrsg von Heidlaufi
15.

Beitr« e z»·i»ir Kenntnis deutsch-höh-
niis irr« anhatten. tl. tsspausenss
blas, Grainmatik der nordwestg
bolimisclsen MundartJ 1_4.

Fort· ungen zur neueren Literatur-
ge sichre. XLIX. · i0il·l, Die

dguts c»l»1en Eheaterzeitschriften des
von ·ildenbHich. Gesammelte
Blute. Hrsg von Litziiianm lV.

Alt« und» mitteleiiglisclie Deine. Vll.
 Sie altere Genesis. esfprsg voii
Holthautew ·14. ·

Sprachgeographische Ltrbeitein ·l.
tGaniilischeg u. Spitzer, Die
Bezeichniingen der »srlette« ini
 Sa Dtolllalllfdxll!" 15. ·

M einong.· über �vtogliclrlcit und
Wahrfglieinlichkeiu  ·

·� igeiidfxihruiig Zeitschr. f. Jüng-
eiiiliäspadagogik u. Jugeiidp1lege.

Wa·etzoldt. Einführung «i Die
Bildeziden Kiiiiste. l. l . 12.
eiikmaler der deutsclEn Kunst.
Vrs . v·o-in D utschen �crctti fiir
Kiin twisfeiisicifv l. Gold·
tchmid , Die El enbeinskulps
turen··a-us der Zeit er karvliiig.
und sachs. Kaiser. l.! 14.

Nachrichten.
st- Jn der KiiniginsLiiisvGediichtnissKirche findet am Sonntag

bnrmittao IX« Uhr Gottesdienst mit Abendmahl statt.
Moering.! In» den ,,.Kirchliche·n
nummer war irrtümlich bei der

· » tPastor Lic.
Nachrichten« in Der Sonnabend-
Konigin-Liiise-Gedächtnists-Gemeinde

noch vermerkt: zurzeit Christophorikirche
�- Da »in diefeiiiJJahre Der i�efotmatinnsfcfttan, Der 31. Oktober,

auf einen Sonntag sollt, finden die Schülergottesdienste wie
in fruheren Jahren, schon »am Sonnabend vorher, also am 30. Ok-
tober, statt, und zwar samtlich um 9 Uhr in allen hiesigen Kirchen.

� Vom Ulativiialen Fraiiendicnft Die Kommision
Flüchtlinge , Schiihbriicke 48,

für
bittet wiederum um Möbel,

Kleidungsstiickh Wäsche, Schuhe, besonders auch für Kinder. � Zum
Besten der voii Frau Olierbiirgerineister Matting, Frau Professor
Harttuiig und Frau Cieheimrat Frech geleiteten Kriegskrtppe l!-
findet am 6. November im« Kammerinusiksaale ein Konzert statt,
zu dem Professor iDr T o h r n  Klavier!, Herr Wittenberg
 Berlin!  Violione! und Herr Hofopernsänger GünthersBraun
 Mannheim! ihre Ylljttvirkuna zugesagt haben. Eintrittekarteu bei
Hainauer.  S. AnzeigeJ

reichlichen Vorrat voii warmen
Socken, die für Liebesgaben sehr geeignet sind.
ist, seinen zahlreichen, ständig beschüfti
denen seh: viele Wehrfraueii sind,

Der Arbcitsztveig bes Evaiigclifchen Armenvereins hat einen 
und -

Hemden, Unterbeinkleidern
» » Da es ihm erwünscht

gken ioeittiarbeiterinnen, unter
weiterhin dauernde Arbeit zii-

weiseii zii können, ist es nötig, daß Dem Arbeitszweig seine Vorräte
nicht nur abgenommen werden, sondern auch reichliche neue Aufträge
zugewendet werden.

Aufträge entgegenzunehmeir

» » Jeden M i t t w o»ch iind S
10--1 U h r sind »die Damen des »Vereins L! o l t e i st r a ß e 6/8
Evang. Vereinshause bereit, solche Sachen abzugeben

o nn a b e n d von 
ini

und

�- Der Gesangverein Breslauer Lehrer gedenkt auch in diesem
Winter trotz erhöhter Schwierigkeiten
Beifall aufgenommenen vaterlän
auftauen. Jn die en
sowie vaterländis

feine im Vorahre mit großem
ifehen A ende zu ver-

foll wiederumdurch Chor- und Einzelgesänge,
Ansprachen geeigneter Redner der ernsten und

großen Gegenwart Rcchiiiing getragen werden. Für den ersten Abend,
der »am il. Dezember im Kcnzerthaussaale stattfinden soll, hat Geh.
Regierungsrat lur Friedensburg die Ansvrache zugesagt. Der
Reinertrag dieses Abends soll für e:
wendet werden.

blindete Krieger ver-

�� Sie Licbichsliöhe ist, wie eemelbet. für Den K i n d e r w a g e n-
v e r k e h r freigegeben worden.
sich jedoch veranlaßt,
proiuenady der
Holteihöhe nach wie vor für

Die städtische Garteiideputation sieht
darauf hinzuweisen, daß die Z w i n g e r ·

KaiseriniAugustasPlatz· und die
Kinderwagen g e s p e r r t bleiben.

-� Anträge auf Neueinrichtung von Münzgasanlagen können,

diiÆti-«.!Æ«-."t�..

wie Die ftäbtifcbe Betriebsdeputation im» Anzeigenteil bekannt macht,
wegen Mangels an Material und »Arbeitskräf·ten nicht mehr an-
genommen werden. �lind; die bereits beftellten, aber noch nicht in
Angriff genommenen Anlagen haben wahre-nd des Krieges keine Aus«
ficht aiif Ausführung. · · » » » ·

�- Fiir den Scliiitzeiigxaben sind, wie schon mitgeteilt, die Ein-
trittspreise bedeutend ermaßit worden; Erwaclesene 30 Pfg» Vor-verkauf 25 g» Kinder 10 Pfg» Mtlgltedep echlossen besuchenderVereine 20 fg·. Fu: Sonn ag sind zahlreiäie Fortbildungssohiilen
auch von auswarts angesigr ·· · »

-�� Ser Sramaturg tto Suchlaud kundigt für·den 12. November
einen Balladeip iiiid Romangenabend in der Gewinnu-
loge an. Er wird klassische und mo erne Sichtungen, darunter dte
tragifchserhebende Novelle · Karl auptmanns: »Der EvanigelistMnesJ zum Vortrag bringen. i: Vorverkauf wird Montag er-

. S.
er�3::

n rat.-
siicliologe D. Aiiimou aus· Dresden wird Mittwoch, den

27. Oktober im Kainmerinusiksaal einen· Vortrag halten, �Sie
Toten leben fort.«· iKgrten bei bainauer.! » ·�- Siiiiitliche Ptltgvlsthttttsu des Deutschen Reiches konnen iin
oberen Saale der staotit en Leteba le Nr. 4 Sadoivastr.,
Ecke· Bo taiier Straße an den ochentagen von 10 bis 2 Uhr und von
6 bis 1 Uhr, an den Sonn- und Feiertagen nur abends von 6 bis
10 llltr,�bon Jedermann benutzt und wahrend dieser Zeit auch ins

us gegen Ausweis und Quittung entliehen werden. n demselben
le lie en me r als hundert wertvolle technische Zeit chri ten DasLas Warenzeichenblatt sowie eine gxo e ahl von

ahnt! zur Benutzung an Ort und St e aus.

Diener.
__ «  Mitteilungen Der Sbüros.!

Foclienfpielvlan der BreslaiierS» eaier voni . is· .- to er. .
tadts Lbbes IF liszas SF in! I«T Theater Theater T tgater �Säue! e

- t &#39;  OIV f d
«iszi«-ict«i«ifi. » �-»» » » DUEOFIPEIVEVO sie-I? Heils? Uhu-HEFT· ««
gis-»i- Dgreiggirm Ksmsskedss zum» .%3.t.°.t:t°.t:

ZVI-·V.!«·«t«ig·ciros« Komödie der Die spanif e De ich«www« Hochzeit Worte Fliege. ltöjnchxl Uisbekaiciiijke »
- Die Komödie der D« Wall« e D«

Dtettstclg Hugenotten Worte Humblolfzjlte,Gr» Flederlifiaus
Witwen -- __*�*_°_�t;°i�3i"t.°ff äi¬�i"t�tä�t�°i¬�  3i};�_ti_
DOUUSTBE Mottct List! Alt Heidelbergf Jugend USZIFCIFYYT

. Ser t
. � Die Königin gamma V« W« d weint. DieFreitag von Saba Fselicidcesdebrä »»Lerzj»5»i:s»i»iein»g»» Fledermaus

Sssssmä �immert" �°°�"�5ä�it.�� Heim» itätkfnläikääts
Sonndhag 
na in. ··

abends. Man« Lisa «· «« «·

Stcidt»tlieater. In der Neueinstudieriiiig der Goldiiiartsihen Oper
»Die Konigiii von Saba«, welche aiii Sonntag von Ttapells
ineister dlliüllersPrein iiiusiliiliscli uiid Oberspielleiter Fåiigo Kirchner
szenisch geleitet wird, sind die Hauptpartieii wie folgt besteht:
Königin -� Eugenie Stahl, Sulamith -�� Leopoldiiie»»Ziiska, Astaroth
� Wanda Schnitzing, Assad -�� Paul Hochhe»1m, Kann; SAlVMO �
Siegniund Hecken Hohepriester»»� Riidog Wittekopf und» Palastauf-
feher �- Start tliuDom. Die Tanze iind � ruppierungeii sind von»der
Tanzmeisteriii Helena Mirbach eiiigeubi. DieszVorstelliiiiii beginnt
abends 7% tl·hr. lliiitiiiiscljkiirteii liabeii zu dieser Gültigkeit. Aiii
Moiitag findet eine Vorstellung fi·ir den Huiiiboldtverein statt, zu
welcher Mozarts ,,Fillaros Hvchzclk 118005911 wird. Zu biet«
Vorstellung findet an Der Theaterkasse kein Eintrittskartenverkaiif
statt. Dienstag abend 7 Uhr: »Die Hugeiiottenc Mittwoch
bleibt das Theater gesckilossein Donnerstag abend 7% Uhr dritte.
Wiederholung von Mai; Schilliiigs ,,Mona Lisa.«

Lotsethcqtexz Sonntag; 8 Uhr und folgende Tage gelangt
Schuilzlers neuestes Werk: »Die Koinodie der Worte» zur
Ltliifführiiiig Sonntag nachmittagsZs Uhr wird »das beliebte entsau-
spiel ,,Alt Heidelberg« gegeben. Um vielfachen All ragen an
entsprechen, teilte die Direktion mit,  sie mit den · western
Wiesenthal wegen eines nochmaligen Gastfpiels in Unter-
handliiiig steht. » _ _ _ »

Thaliiitlicatein Sonntag abend 8 Uhr Halbes Liebesdramat
,,Jugeiid« mit den Herren Bariia, Sandein Salzmaiiii und Palast
und den Damen von Fiijstenteld und Annackers Nachmittags 3% Uhr
Seisaratvveitsilluiig für die  s,«-eir«s.r·kvereine. ·Moii»»tag zweite Vor-
stellung Gruppe E: �Sie spaiiisich e· Fliege. Dienstag die-
selbe Aiiffüliriiiig für die Humboldtvereinsgruppk ·

Sihaiistiielliaiis  ·«Lper«etteiibiihnej. Sonntag iiachiiiittag �gelangt
die Operette �tii u n �o iiiii die »Liebe« iiiit den Herren Grunwalo,
Stößel, Wendlen Brandt, Ehrliclp Brand und» den Daiiien Birii,
Pelerh, Wefthäiiser zur Aufsiihruiiix Abends wird die neue Operette
»Die schöne Unbekannte« wiederholt. Montag: ,,D IF·
schöne Unbekannte« Dienstag: ,·,·Die Fledermaus;
älltittwoch und Donnerstag: »Die schone unbekannt: e.
Freitag: »Die Fledermaus« Sonnabend: »Die schone
Unbekannte«

Musikiiachrichtem
Am Mittwoch, den 27. Oktober, abends

8 Uhr pün tlich findet unter Leitung von Professor Ur- Georg
Dolrn Das zweite Aboniiementskonzert statt. D
Solist Professor Karl Flesch aus Berlin, einer: der ers ·
Virtuosen der Gegenwart» hat· schon im JOHN; 1913 U! einem DEV
Konzerte des Vereins mit gtvfztem Erfolge· Itxtlgewttkts Als· Haupt-
vortragsstüek hat er Anton Dvoraksolziolinkoiizert gewahlsiodashier noch nicht gehort wurde: nach gut wird er zwei Soli·von bert
Schumann spielen: a! Clzgrteiim odie und b! Am S ringbriinnew
Von O esterwerken enthalt das Programm· die verlute an
»Eur·yant e« von K. M. von Weber» und·die oße C-Du · m-
phonie von Nov. Seh iiniiiiin. Eine of eiitliche neralprobe findetnicht statt. «�- Jii den. am. morgigen « onntcrei im Konzerthaus
stattfindenden populax en Konzert tpatrioticlier Abend ge-
langen n. a. zur Aiiffiiliruiim Kaisermarsch von Wagner, ·»
Ouverture ·von Weber, Phantasie aus »Der Waffenschinied · von
Lorhincg TellaOiiverture von Ros ini, �Scs deutschen Kri ers
Traunkvor der Sclilachrsroii Eule, zzsackeltcrnz III-Dur von» Meve eer,
Phantasie aus ..Lohen tin« von Wagner, �Striegsraleten Potpourrt

�- Qrifkestervereiir

v C di, 8m� p iich für Oboe iind Clarinette von Damm,Wnilenesnllzsvlksmiisiklcgönrsloinzak und Kaiserwalzer von Strauß. �
Anfang 6 Uhr. · e

· Morgen Sonntag nachmittag 5 Uhr findet in der Kllnigiios
xiitsemGcdiiclituiskirclie ein Kirchenkonzert statt. Veranstaltende
iiid Kantor und Lberorganist Tjlrtbiir Muller uiid die Breslauer
Sängerin Frau Auman·ri-Lindner. ·

�- Eleiia Gerhardt wird in ihrem Liederabend Yioiitizrg den
25. Oktbr., Lieder von Schumann Brahms, Liszt u. R.· Strauß singen.
Der Reinertrag wird zu Liebesgaben fur das GrenadieriRegiment 11
verwendet. Karten iiii Pertel!rsbiiro·Bcrrasch. ·

�- Das Fronscriiatoriiiin der Musik, Ohlauer Straße 5/6 tLeitung
F. Knab! veranstaltet 2Biitttvocli, 27. Oktober, 7 Uhr, im Saale der
Zepterloge einen illichardsWa n·er-i!lbend·. Unter: anderezn
gelangt das Vorspiel zu ··,,Parsifal· fur Harmoniumcoolo und fur
zwei Klaviere·zu acht Fremden die Ouverture zu »Rien·zi« · und
Wotan-s Abschied und Fenerzaiiber zi·im Vortrag. Der Eintritt istfrei. Pzrogramme kostenlos bei bainauer, Hoppe und im Kon-
erbatorium. �. Entfernt.! _ _

 Straftat Willv

f.92"&#39;l�

Sas Breslaiier llaiiservatoriitm der Musik
Piepert veranstaltet am Donner-start, den 28. Oktober, abends 7%- Uhr,
im Miisiksaale des ßonfcrbatoriums, Agnesstraße 2, Den b. Ruf� il·-
ei»be»i·»id» tScsiulevVortragsabends Eintritt und Programm frei.
S. « n era .

-� Professor Emil Gatter bat·für sein Konzert, welches Montag,
den 8. November, 8 Uhr abends im Borsensaal ftattfinbet. ein Pro-
gramm zusammengeitellh das u. ·a. Werke von Beethoven, Liszt,
Seiner, sowie Schumann, fhmvlionisclikYEtiiden und Clown, Sonate
Bsgltioll  mit Dein sxraucrniarfchl entbalt. Karten in Hoppes Musi-
kalienhaiidliinm Ziiixngerplab 8. _ · ·

�- r Tbeo Lierliiiinmetz bis zum· Ausbrucb des· Krieges Pro-
fessor an der Königi. Akademic for Musik ·in London, ietzt Flüchtling,
wird Donnerstag, den 11. November, etnemßiebernbenb In
Breslau beranftalteti. Ser Künstler hat bereits vor vielen Jahren
in Breslaii gelungen. · ··

� Staate Iaen·tcke, die Tochter des verstorbenen Breslaiier Bürger«
ineifiers, wird Freitag, deis 12. Sllopember, inißiamtnermu�lfaai einen
Liederabend veranstalten Die iunge Kiinstlerin hat vor kurzem
in Berlin mit großem Erfolge ein eigenes Konzert veranstaltet. "

Kiinstiiachrichtem
· -�� Jn der Galerie Arthur Lichtenberg tScdlesischer Kunstvereiniiin Sclülesischen gbiuseuin Der biIDenDen Kunste b eibt die geeenwartige
Aus te ung in ihrerJetzigen usauiiii·enstellung nur noch urz·e Zeit
beste !en, da der gronte Teil er hochinteresanten Ttriegsbilder
Aiifan November weiter geben muß. Die alerie ·in Sonntags von

-�-2 r, an allen Btoclieiitagen von 10��2 Uhr geoffnet. ·
�- �n Der Clalrtie Essai· Arnald, Tauentzienplav 1, konnte die

bereits wiederholt» angekiiti gte Aussiellung vo»n Werken
Schlesischer Künstler erst heute Sonnabend erof et werden.
Die Ausstellung umfaßt au er einer Sammlung alterer rbeiten von
Professor Eduard Kaempf er Landschaften von Zrofesfbr Max
Wislicetiiis und n_euc Arbeiten voii Hugo antau, Gerh
Beutlineh Hans Drki«·ler, R. ·ilger, Prof. C. E. Morgenstern,

. Neumann . Ni ifckh A. iemaiin, M. Pelzer, Seh. Tischler,
eh. TiipeL Artur Wasner,·Paul Weimanm Briino wiener. Zur

liisstelliin kamen auch drei von Bildhauer neu ge-au ul ·
D. ecke und Geheinirat
er Ausftellung solleii zehn
ienst überwiesen werden.

ch sn « orträtbiist:n, darunter P t.ö?lle«r.e� Ve·n der« ilterkaufssummerodle
rozent dem Jatiiiiiiilen Frauen

Galerie ist geöffnet von 9-6, Sonntags von, ji«-L

n xtckivatlseliu gingen über drei· sdriegsmedaillen von slsrofeisor iosi
osen. Weitere Exemplar e liegen in der Augstellung aus. Sie

Mit·



itereinenaclnt�rn.
at. Der Vlirgervcreiii der Schioesiiiver Vorstadt»

am 21. Citober im großenSaale bei Brauen Gabitistraßez aus
Anlaß des tibcjährigen Hohenzollerniubilauins
einen Vaterläntsischcii Abend» wozu sich die Mitglieder iind
Freunde des Vereins überaus zahlreich eingefunden hatten. Unter
den Zuhörern befanden sich die Manuschaften von fünf in der Schweids
nißer Vorstadt untergebrachten Ebertounbetenloinpagnien. Die vom
Verein mit Bier lieiisirtet wurden. Die Feier wurde durch einen von
der kleinen Tochter des freiwillig in den» Heeresdienst eingetretenen
Vorsitzenden, Siebte. Kais er, vorgetragenen Vroloii eröffnet«
Danach entwickelte Stabil!. Schink in einem Rückblick aiif die ver-
flossenen 600 Jahre die Geschichte der Hohenzcillern iiiid» deren Ver-
dienste um das deutsche Voll, das sich gegenwärtig so eiiiuiiitig wie
nie zuvor um seinen Oeirscher schart». Auschließeiid gedachte er» des
bevorstehenden Geburtstages der Kaiserin iiud» endete mit einem
Lsurra auf die Oolsenzolirrii und das deutsche Kaiserhuiis Nach dem
gemeinsamen Gesange des Liedes: »Deutsclsland», Deutschlandmber
Alles« hielt Ritlergutsbeftiei und Reutier Sprosse: einen inter-
essanten Lichtbildeivoriram in welchem »die Kampfe ain
Duklas iind Uzsokpaß unb Bilder vom Wcstlichen Krieiisschauplaiie vor«
gefiil!rt wurden. � Der Verein beabsichtigt, »wie» der Vorsidcnde mit-
teilte, auch ferner csllnionatlich einen vuterlandischen Abend» fur die
Verwundeteiikompasiiien an veraiistcrlten An Stelle des verstorbenen
Maiors Thuns ist Rechtsanwuit Ii!i·« Balder in den Vorstand des
Vereins gewählt worden. ·

s�- DerBiseUaiier Tjitsverein des Eh. Buiides eröffnete die Jlieihe
seiner Wintervortiäge aiii Tbtittivocls abend iin Tiiriisaa e der Fräulein
Austscljeii Lehranstalten uiit einer» Hohenzollernfeieu Nach
deiii Liede ,,Bater, kröne du« trieb der Vorsiveude P»»astor sit-»Im.
MüllersSalvutor darauf hin, daß der Bund seine Vortrage weiter
veranstaltet, iiiu das geijtige Leben der Daheimgebliebeuen ohne
Schwankungen weiterzuführen. Basler» Wallroth « SctlVa»WV!
sprach dann» über »die» Oolsezizollern und die ebana. Kirche », wobei er
besonders eingehend die Grunde behandelte, die den Übertritt Johann
Sigisiniind von der lutherischeu aur reformierten __Ston_f¬ll10n verun-
laßien, und die Fürsorge der Hohenzollern auch fur die evangelisch-
Kirche Schlesiens hervorlzob

Akademic des iiiiiboldtveteins »Der fur Dienstag, den 26. d. M.
angesetzte zweite ortrag des cbeheiiiiruts Prof. lDr Kaufmann
in feinem Rhlluß: »Die fuhreudcn Manne: in» der Entwickelung
unseres deutschen Staates von Stein bis Bismarck muß auf Diens-
tag, den 2. November, v c rsch ob en werden.

-� Der Stadtvcrband Eis. Männer- iiiid
das hliojiihrige Herrscherjubiläuni der Hosenzollern mit einein
vuterlä nd i scli en Llb»»c nd am»Soi»iii»»tag, den 24. Oktober, abends
 Uhr, in der Tllcueii Verse. linivexsitatsprofessor D. Hoffmann
halt die Fsestcinsiiradie Pastor Schußler das Begrußiiiigth iind
Pastor Kluge das Sclil·iif3wort. tllliisikalisckie und sonstige Dar-
bietungeii der Perbandsiiiiiglieder uxiircihinen den Abend. Der Rein·
ertrag findet Verwendung als Weihnachtsgabe fiir die im Felde
stehenden LkerbiiiidsiiiiWieder.

� �Sie �Bortragi�aalwenbe des Fruiienbildiingsverciiis werden
Montag. 25. Oktober, niit einer »«svoheiizoileriileier« eröffnet. Mit
Ansprache und iserbiudeiidciii Text von FrL Beru Hause, Llsorgesung
unter Leitung des Seminarlelirers Melcher und Nezitationew

» Der  Mangel. Arbeiterinnenverein St. Elisabkth ührt von
setzt ab die»Bezeicliiiuii·i�i � Watt g. dlltadcl e»iive»rein t. Eli-fubeth Sii b". Alle siiugen kllcadclseii des » iidliezirks der Eljfubeths

genieiiide ibesoiiders auch solche mit selbständiger Erwerbstiiigleiy

Fkliiigliiigsvereiiie begeht

u alle Fionfirmaiidiiiiien des Puftors Lic. Aust sind dazu ein-
geladen. Deii Vorsiiz &#39;llirt_ Frau Pastor Llc. Aufl. Versammlung
jeden Donnerstag 6% hr iin Pfurrhaiissaale Oerreiiftraße 21/22.

-�- Z? Gewerbe-rein der »Heimai;beiteriniien findet Mittwoch,iden 27. tober, abends t- Uhr, im große-n Gemeindesualder « auldussi 
re

.ki»rcbc, Frunkfurter Straße 28, die Ooicnzolleriifeier fur u e
Gruppen statt.

-�- Der Morgeiiiäiidisclic Frauensültlfiionsverein veranstaltet am
Montag, » den Ab» Oktober, uds 8 II einen Mis sons-
aben »iin Dabei-i, Vorwerksstraße 19, an dem G . Ston torial-
rat» Boeauowskti die Ausprache halten und die ifsions ester
Elisubeti Neumanii aus ihrer Arbeit in China berichten wird. Jeder-
maiin ist dazu eingeladen.

Jsoologistbct Enten.! Zurzeit find die dirs-he in voller Vrim
Weithin ist der orgelnde Biunftruf des Wapitis und der ihn  ähneln
des prächtigen Turkestauhirschcs zu vernehmen, die sieh rk vom
Brunftruf unserer Oirsche unterscheiden. Sonntag von 4 hr nach·
mittags ab ist Konzert unter Leitung von Kapellmeister Rüster.
Bis auf weiteres wird ain Sonntag und Mittwoch von 6 Uhr nach·
uiittags ab ein ermäßigter Eintritispreis erhoben. Die Ausgabe der
halbjährlichen Dauerkarten für die Zeit vom 1. Oktober
1915 bis 31. Mär« 1910 erfolgt iin Verwaltuugsgebäude des Zoologi-
schen Garteus Das nächste Symphonie-Konzert findet
Freitag, den 20. Oktober, statt. "

ILicbichtheutcrJ Sonntag fiiideu
mittags 3% Uhr und abends 8 Uhr. »

»»z»»i»i»iei Vorstellungen statt, nach-
sumtliche Spezialitäteu auf mit Painu

beiden Vorstellungen treten

» lViltoriatlyciiterJ Sonntag finden zwei Vorftelluugen statt, nach-
niittags 3% Uhr und»abends 8 Uhr. {in beiden Vorftellungeni
»Mufflicls und Bimse.

Isroiscrpaiiorauiml Im Kuiserpciiioraina lRing 19, Be rseite!Heilung: in der Woche vom 24. bis 60. Oktober Kieiv» un »der
iisepr zur Vorfulsrung »Von den Augiåahinen seien ermahnt:

�-�3��;�;��äää� do« xTie«i7sctFk«iZ"i«««jItelLci-:Pk3f2««ione? oikkeröiwhiltsFsimYerim a , ie n aoi e � a e on
Kiewsz die RiesensEiseubahnbriicle über den Dnjcpr, Alttadt mit dein
Soplsientlosteu »Alle Oolzinarktbiideiu dochwasser am lebt. über-
schweniinte Gehofte

[Polizeiliclie» N » n. Gefundsen tourbten: zwei
Zwanziginurk iheine, ein iin rlfchein. drei Ztveiniarkscheiuh
eine goldene umemihr iiiit Sprungdecke«l, ein Aiigenglas mit Stiel
unb langer Kette, ein grauer Öerreniiberaieher, eine elektrische
Lichtkbirue zwei Hundemiuulbörsba ein Hulsbaiid zwei Bunde mit
1e vier Schlüfselm b Mk. Papiergeld. �- Zu esluu fen ist eine
graue Bullidogqe mit weißer Brust und Hal nd beim Amtsvov
stand in Oswitz -� Verloren wurden: ein schwarzes Geld·
taschchen mit etwa 1»1 Mk., ein schniales Glielderarmbaiiid von
Platinu mit drei Brilluntem ein bruuues Ledertäschckieu mit etwa
2 Mk. und Konsuiumarkem elf Kieferbohlem -� Geftohlen
mnrben: in einem iise au der Auigustaftraße vier Messing-
drucker von den el trischen . ingelleitu en. in dem Grundstück
Dritt traße»76 alle derart« n Messingtei e, aus einer Wohnung
auf er Nikolaistuuße dur
ein schwarzer Herrenüberzielser mit Namens vg P. K» aus einein
verschlofseiiseii Sihauklokal auf »der Rosenstra e 1% Pfund Butter,
ein Stuck Mettwurit 250 Zier-grollen, Konsummarkem Bricfmurken
unb ettva 60 Pfg. skupfergeldz aus einem verschlossenen stelle: auf
der Klosterftraße B Pfd. Pdkelfleifcld drei Stücke Lendenboateiu
15- Prseßtvilirste unb "16 Pfd. Mettwurst aus einer verschlossenen
Wohnung m,lf de! Muiizstxaße eine goldene Damenuhr mit golden-er
 »aus einein Grundstück auf der Herrenftraße zwei langschäftiige« ie e .

» Azn Freitag stieß auf Der �ßeftenbftra�e ein Gseslgesvaiin
mit einem Straßeubahnziiige zusammen: dabei stiirsie ein
Cjsel und erlitt einen Beinibriicks Dius Tier mit te Durch einen
lnnziigeriifenen Tievarzt getötet unt! nach dem achtlhoge ge«
schafft werden. �»- Eine iin Gridgescho Ufeqeile 10 wo neu-de
66 Jahre alte Witwe wurde heute früh vor 11 Uhr in ihrer
Wohnung an Leuchtgas vergiftet vorjefoidein Sauvariterde! FOULTWLIIT fchiifften Die Frau, die bereits beim: tlos war, M
Jsmdlsilllerlseiligenisciofpitat its sie wieder: zu gebt

un e.
� Die Feuerwehr wurde wegen eines kleinen Stuben-

brandes heute vormittag 1034 Uhr nach Schtltmtoiese 6 gerufen.

�aus Dein Geldiitftsleben.
Mitte Oktober Carl Los.
t. der

-» veaiiio der:

Yfsikääi »so. Zwei-T« �Weil? in �im� ««

f
veranstaltete 1

Eindruck! ein brauner Danienulfter

l

Hj

Jus dem xeseriireifoi
Mehr Fraueiiiviirdel

Die letzte Sonntagzeitiiiiss brachte »»iins den ,,tiefeiiipfiiudenen
Dank« des sirouprinzeii von Bayern fii
harren« unseres 6. Storno.

c

todesinutigeii schlesischen Söhne gedenken«, heißt es darin.
Ain Abends desselben Sonntags iviirde iin ThalimTheuter

»Die spanische Fliege« gegeben.

» »das heldeniiiütige Aus-
,,Dcinkbar wird das Vaterland seiner

Aiii Dienstag berichtet die Kritik
darüber: »Der Tlseaterubeiid war von illnfaiiss bis zii Ende mit
iiberniiitiger Heiterkeit erfüllt.� Ain Schlusse des Berichtes heißt
es: »Bei einem Teil �namentlich der weiblichen Zuhörerschaft waren
die Heiterkeitsaiisbriiche inaiichiiialjo iiberlang und vor allem so
iiberlaiit, daß sie einen Teil des auf der Bulsne Gesprocheuen völlig
iibertönten. Luchpaiisew ivie iui Bortrcigsiaal oder bei Liebich,
kann man doch im Bühnenspicl sclou aus kiinstlerisciien Gründen
nicht eintreten lassen, und darauf sollte auch der luchliistigste Zu-
schuiier Rücksicht nehmen.�
lauer illtäniier im Felde Frauen
heimischen Theater noch etwas hinzuzufügen, erübrigt sich.

Doch die Leitung unserer Bühnen möchte man bitten, von
solcheu Riesenluciicrsolgeii abzusehen. Es
andere, größere Rücksichten zu nehmen.
un ebäudigter Heiterkeit Breslaiier Franc U

Diesen beiden Zengnissen über Bres-
unb Bresluuer im

i_lt heute wohl noch
ie Kunde von solcher

dürfte unsere
sei! etlichen, schwer ringenben Miiiiner da draußen wohl seltsamlieriil!i»;»n, unsere Leidtrageudeii in der Heimat verletzen und
dein Der deutschen Frau seinen
mindern.

�guten
H. E.

alten Klang«

3iisoratciitril.

p I. « . s,  « «.
. » · _ "A.

- » » »»»-«.«·
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Das-sc"mounten Sahn
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n
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llPftll
»Auch als Stebesgabe

iin Felde begehrt!�  Da: Holdpoftbrief portofrei.!
Anträge auf sie-einrichtung von

Miiiizgugaiilagen
können wogen Mangels an Material und Arbeitskräften-n
angenommen werden. Auch Die bereits bestellten, aber noch nicht

genommenen Anlagen haben während das Kriegesin» Angri
keine Aus cht auf Ausführung.

Vresloiy den 22. Oktober 1916.

Stiisiisiiie Betricbsdeiiiitiittoiu

Schlucht:

Yiimtliiise Ilatrntsclsrfften des
Deut lasengelitten

können im oberen Saale der städtischen Lesehasc Nr. 4 Gebotsa-
ftrafge, Ecke Bohraiier Straße an Den Woche-nagen von 10 bis
2 Uhr unb von »6 bis 10 Uhr, un den Sonn- iiud Feiertagen nur
abends von 6 bis 10 Uhr, von jedermann benutzt und während
dieser Zeit auch ins Haus gegen Ausweis und Quittung entliehen
werden.
technischesowie eine gro e Zahl von
an Ort und S eile aus.

Bresiaiy den 6. Oktober 1915.

 »  - » V« weißem
»Es iehung am U. und N. Oktober

 J ungdontsohland- 
Geldlotlorlo

Erster Hauptgewinn Mark

60 000
m s Porto u. Liste

» Ü

�l
Zeitschriften das atent

25 m. extra. L088 Z
emofiohlt und versendet

» He Schweidnilzer St
PHORA« 3

Frühe Werke von Prof. Eis« Isstll

LMohhoh-�A.Momann-�P.
�oh. T�pke -�- A. Hannel- �- P. Ia

�- Geöffnet: 9-6, Sonntags

d1
1   a

gleich 
per am: 300 It. freute

frisase bäiiiiclje 1

I-mann Rosen arten
Breslaii II, Te vlioii 163l.

11-2 Uhr. -

e diiiisrlse Gier.

IKMIIIIEIJLYIISIII
Erster Hauptgewinn Minos:

50 000
Porto u. Liste ««
26 Pi. extra.

Lolteriobank R. Armut, Breslau
P838 L«

�I «» -

viele. Iauiulz-
Schlesische Künstler

p�or
Landschaften von Prof. III« Willioonlll-

Istsc IIDOIIOI VDI!
Broadca- �� lllgor -�- Prof. G. E. Ists-sachk-

so
immun n. a.

««0--

6er Eierl.
00 Kisten, enthalten! ie 24 Schott,

Vresloii
strsd in Caiizeo oder geteilt vroiiivt n vertan es.

acht,

n demselben Saale liegen mehr als hundert wertvolle
» latt und das Wareiizeichenvlutt

andbiichern der Technik zur Beiiiismig

ib

-C- «.

H�

Q0 .

Wsieriiilie intim Lilie sei aieiiieiiiiiifsiilu
bis Riiiii Kreises sitt vie sent« 60cm.

Fu Der Zeit voni 28. September bis 16. Oktober: 1016 fix-d U,
iiuclifteliend ausgeführten Spenden eingegangen:

I. Fur die allgemeines  gute des Roten Kreuzes.
Bei der iteiclisoaii yaiisitstclle Breslaiii

Durch die Fireiszfominiinals und Sparkasse Hirsehberg 6000 M»
Durch Laiidrat von HoffinanmBiinzluu �07,47 M. Srsu gelb i. S·
Kretschiner wider älliiiller durch Anitsvorstelser Sii chen rets G»
Wartenberg 4 M. Witfrciii Scholi in Niederwü egiersdors 8 M»
Durch Frau Lydia Hirschfeldeu Wüstegiersdorß vom Vaterländ
Frauenverein des Zireises Waldeubiirg 16B N. Durch die  irre.
bition des »Studt- unb Landbau« in Garni! 66 M. Durch di«
Schlesische Volkszeitung 181.60 M. Durch die Schiesische Zeitung
495,90 + 226.40 == 721,30 M.

Bei dem Banlhause Dobersch iiiid Vielfchowskth Entlang
Geh. Jiistizrut Hugo Bieder 20 M. rau Marie �Sobald,

600 M. »Jufti-srut Münz 20 M. Eiermann iefer 60 M.
Bei dein Baukhaiise Eichhorn n. Co» Bresliiit

Oberbürgermeister Dis. Bendeu Breslaii 100 M· Karl Jreiherk
v. Nichthofexu Kohlliöhe 400 M.

Bei dem Bunkhuuse G. Ortmann, Vresluiii
P. Mamloä hier 30 Pl. Liiise Kapelle, Bismarctstr. 61, it! M.

Dis. Wismach hier, 2. Rate b M. Siihnegelder durch Schiedsinunu
Herrmann 7 M.

Bei dem Baiikhaiise G. v. Bosheit» Enkel, Bresiaui
U nannt 3000 M. Fabrikversonal der Firma H. Meinecke

�da. . arloivitz 26.10 M. Frau Broslz Breslum Schleiermacbeks
straße 1b, b»M. Frau Bankier Aanes chivarz Vreslau 100 ER,

Bei dem Sclslesischeii Bauherrin, Vresiaiii
Seine Fiirstlichen Gnaden Fürstbischof Dr. Vertraun Vre

�. Speude! 5000M. Rote Kreuz-Sammlung Leobschütz durch
Stadtrat Magen 600 M. Ludwig Freund, Breslau 1
Köui l.Friedrichs- Ohmuasium, Brüfungsgebühren 2617i. Geheim.
rat turm, Breslau 20 M. Major von Brod-ein, Dresden so,
100 M. Ma dulena Semalb. Breslaii 8 M. Ciara Bernbarbt.
Breslau 3 . Geistliche: Rat J. ßroelid!, Croischwiy 60 m,
Stellvertr. Generulsslonimundo VI. Armeekorps TelegrxVrüfun s-stelle 262 M. Sammlung der Anesseftellten der Ging; u. Co. Röh-

u .

Cf!!! 
M.

Maschinen-Aktiengesellschaft Bres u, 8. Rate 28,60 llngenannt
10 M. Oberstalisarzt Dr. Grüiiing Breslan 10 M. rau Kannst,
Breslaiu Liudenallee 16, 15 M. Artlsur Grbrid!, reslau 6 M,
Fräulein Auguste Kbni , Breslau 20 M. Ungenaunt 60 M«

ngen Weißmanm Beut en 26 M. Ungenunnt � Ledrersfraii .-
6 M. Sammlung von Zeu en. Sachverständigen und Geschworeneo
in Beuthen �6. state! 02,60 .»Diirch Die Sanimelstelle Boreas:-
kasse des Territoriuldelegiertent Robert Stoebler, bainburgm,
Wuudsbekerstieg 16. zweima 60 � 100 M. Durch den Etappen-
Delegierten Der Armeegrupve von Woyrich von zwei tliittergute-
besitzern ans dem . reife Grasen» Niisfischsjszolen 603,20 mSanitatskolonne vom» {Roten Kreis in WeiFstein 60 M. Üben:
gelifche Schule Groß Nadlitz 19,16 Deut ehe-s Konsulat Motten-dam 242,10 M. + 200 M. e: 442,10 M. peldwebel Golliib in
Evdtkulinen 6 M. Von Arbeitern und liebe terinnen der Flachs-aiisbereitiiijgsanstalt in I! irne. Lundkreis Breslau 76 M. Vio-
fessor Dr. « ever hier 626 .
Bei der Stiicsisclsen Datums-B unt, Attiengese llsch.. Bremer:

Frau Guts-beider Emma Seit-ei, Heinersdorf 1b M. Hof«
traiteur Masim umens 6 M. Gutsbei er uul Meissner. Paul-
witz 2 M. Loo Manns, Bresluu b . ustizrut Abram-sähBreslau 100 M. rau Beterinärrut Marie Ave, Beuthen O .
20 M. Frau Miit ilde Schneidh Oohenlinde 8 . Vaterlandischereinen-Herein Stadtkreis Lie nih 1000 M. Sziodsmann Obst-e irk 111. Beieidigungssache  Kam S. 10 . Schiedomaiiu
Ob Saure! Veleidignngssuche gegen I. 10172. Josef Mast.
Schön a

Bei der Schlesischeii Laiidschastlicheii sank, Breslau:
Frass Strdksst Bresluu 10 M. Betriebssekreiär I. Siehe

Preis au 6
II. Fur den Proviiizialvereiii vom bloteii Kreuz,

Soldateiiheime stir Schlcsische Krieger:
Eben eL Rir enlasse ollivih 10 M. Vuftor prim. Begehaitbt.Nimvtsch b» M. furror Rollibaix Kolzig 2 M.
�1Il. Fur den Ureolaiier Herein ooiii Roten Kreuz,

Abteilung Hilfe für kriegsgesaiigciie Deutsche:
Bei Der l�elchßbanlhaubtflelle, Breslaiii

Durch die Schlesische Zeitung: von Frau Munzenverg 3 n.
Bei dem Baiikhaiise Eichhorn a Co Vreslaiii

G» G» Breslau 1 M. Bresluuer Lehrer chaft einschlie lich
Lehrerinnen 100 M. Herr Konsui Carl Becier 80 M. err
W. Brieger 10 M. Durch Schlesische Handeisbaiib von Go-
chwister Liuduer, hier 1O M., Frau Sie ina Dunziger. hier 8 M.trigzberren, Mungschütz 1 M» Emil Bauch, Bankdirektor. hier

., Georg Kühn, Bankdirektou hier 20 M« zusammen 64 M.rau Dr. Murg. Schwarz Breslau 80 M. Fett: General voii
othlircb,  Siereborf. Or. Goldberg 20 M. Be u. Sohn. Breslau

26 M. Dr. R. sprung, Breslau 60 M. . Weiß, Breslaii 10 M.
{Epen Dr. G. mactlchle, Breolau 3 M. . Mode, Breslau 16 M.« Perr Thomas Sabbat. bieichthal 2 M. Herr Iran ott ii-
r elDer Oaynaii 6 M. err Generaldirektor Bau! dert. eis-

voiiWei tein 90 M. Saite. Voltszeitung Bresiaii 21,60 M·
Nu er, Rudzini 20 M. . Romuald. Kreuzburg 10»M. Sei 
m: rD Krämer, uuer 10 »Herr Georg HellmanmLiedischaii M.
Murtha Wolf, Brei-lau 8 M. Gmiiie Tschirletp Veisierwis 6 M. Eu eii
Loren Bresiåu bM ?ein»»ricis»Iai2i»döii»c»i»i»i»n.UOder-Waides»i;»i»!u!i-»g 10rau . von o r, o en eut n enannt . ertIris Kruken GölölitzOw M. Frau Clura Ullr d!. Thariotteiiho bei

öni shütte 6 M. Herr Pfarrer Wittlo v, Sevda 10 M. Glisabetbsc  , Oberlcscheii 8 M. srL Anna Hase, Mnsberg 80 M. Ost!arl Freiherr von Nicht ofen, Stoblbö e M. ran Lord·
meifter GudeiviL Schwarzwald bei Sodoio 06. 10 M. err sitt«Breslaiis 1 M.  Sucher, Neisse 10 M. Herr Lehrer WendrichsLauban 8 M. ertha Müller, Gramschuk 80 M. Herr Bad»
s editeur Otto Erbrecht. S weidnitz 90 A. rau Milia Prasser.
resluu,bM. rau Johanna oixBreslau l0M. efummeiteBeitrugeder Durmsta tbank Neustadt OS.: Ediiurd S man. Vauergiitk

befitet. Deiselivitz 2 M. N. N» Schnellewaive 6 M. Julius
rau Marthe: Plis it, UND·Bauersätsbessker. Niegersdorf 6 M.

udt . 1 . N. N» Dittmannsdor b M. Frau M. rodtorih
eiistadt OS b M. rl. Macta Winke, Biicheisdorf 1 M. Iris-g

Mc net, Reutadt . 2,60 M. Frau Schneider, Neustadt ,
1 . Frau old.  üblich, Neustadt OS. b M. ran

nhrmann. Neustadt OS. 6 M Frau Martha Dinter, eufia t » «
M. ran Elly Wen el,» strobusch 20 M. Gesammelte BeitrÆ

der S»t di. S artu e trie au. Stole an 76,60 M.
Bei dem un ause . d. Ia alt�! Enkel, sreslani

Herr G. Ackermuniy Breslain 10 M. Frau Stadtrat M. L. Wall«-geb. v. Baer, Breslaiu 300 M. err Ma or u. D. Stentz»el, Breslau.Morihltrax 8, 20 M. err rhard alter, Bres an 400 M«
G. 8.48. tlhegierßborf, M. Fräulein Ostia-r, Breslaw 3 M«
Raum« Eis« Schwan, Breslau, an: Stbirieii io n. 8"";ntier Sauce Schwarz, Breslaiy ä r Sidirieii 10 M. OskbeåWurm, Schönes-de, 300 M. Obertor meister im. noch. hier, 20. »grau Leutiiant Iteitzeiifteim hier, 30 M. Kommt . Simntob W;

M. rau Marie Bresluueu hier, 60 M. aus Bresluiisä
ier, 26 D. Rottebo m, ier, für die am sgefan esse« »ibirien 6037!. sleoiiore otte obin. hier, siir Die tlegä�äm� �m:in ßlbirten 60 M. Frau Siisabetis Schimmel, hier, 1 . C «

Mickscih hier, 10 . Frau Brünbaum hier, 20 M« F«
Schlesinger hier, 20 M.

Summe der Eingänge unter I. II. III sc am U. 82 W·
us hoch« &#39; G b D l to« he:man" n. XVI. Otströlbermisib au�.

Der Olierpräsiveiit
Hur Damms-Iangsam: de: fuiwiaigsu

D�. .

weisse-GIVE«
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H! Die Verlobung unsere; Tochter �angaben� mit dem battim Bist. dieses Monats fand als Führer einer Feld�

re en lleldentod der
 ierichtsassessor Herrn Gottlieb Gollbrzuch beehren .Cz, w» «» Minima�, �hntsricliter, Oberleutnant d. lt.

- 4. . «·Fa; »»»;;»-;;;;-»s;;;;s«»sz s» Oktober M· Herr F mit: Keftman,
I. · Inhaber es Ziserner reuresJ « ««. Paul preisen. Dem roichbcgabten, pflichttreuen, liebenswürdigen
  9! » und Frau Cacille geb. SICH« Richter, dessen Tod uns mit tiefer Trauer erfüllt, werden
{ .

t4"
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« Hertha Schneider, geb. Geschöser, z. Zt. Oels.  

aemmä-mmmmmaaamgm@@mgmeü « Y

Meine Verlobung mit Fräulein Elisabeth Physiker,
Tochter des Buohhancllungsbesitzers Herrn Paul Pfellfer
und seiner Gemahlin Steine, geb. Grehl, boehre ich
mich anzuzeigen.

wir ein treues Andenken laewahren.
Cassel, den 21. Oktober 1915.

Die Mitglieder des Land- und Amtsgerichts
und der Staatsanwaltschaft.

Oppeln, am 24. Oktober 1915.

Ge�chmm L Gellbrzuch,
Gerichtsassessor.

Statt Karten.

Bertha Ell e,

Ulrich sit· ,
Leutnant d. Idee. im  Garde-Reserve-Regiment,

Verlobte.

Frankfurt a. Main, 
« Oktober 1915.z. Zt. Breslau,

@@@=®@0®«©@m®¬e@@©@®®@=®¬s92 , ««
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tqlL 1 «,Fig� « �i -W-Q·EG » .-

Ihre am 20. Oktober zu Berlin vollzogene Kriegs-
trauung zeigen an

Fcrdinzmd Schwartz,
Leutnant zur See,

Grete Schwartz, geb. Pohl. ZEISS·
«� rsxsssx

Karten. s,
Die Geburt eines Kriegsjungen zeigen hocherfreut an
Strahlen, 23. Oktober 1915

Schneider, Rechtsanwalt und Kgl. Notar,
Lt. d. R. und Ach. d. st. 17. Inf.-Brig. z. Zt. Glogau,

«« ·o·"s

n�.Ü�.t� .-7�_

.z?�;�*,{�-g�.> 
�lrb.r*�� ��
«

Ü!� . &#39;

I· ZEIT-kl- «.
LFYY «« «!
"«

o

Am 9. Oktober fiel in Feindesland unser lieber A. H»
der

Staatsanwalt und Hauptmann d. Bes.

Otto Wissen.
Breslau, R. Oktober 1915.

Die Akademische Turnverbindung Saxo-Silesia.
«&#39; .s! as»

. -�v&#39;�&#39;.-&#39;
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Den Heldentod für König und Vaterland fand am
23. September 1915 an der Spitze seines Zuges der

Leutnant der Reserve

im Landwehr-Infanterie-Begiment Nr. 34

Kur-t Alexi
Das Regiment bedauert tief den Verlust dieses jungen,

tüchtigen Kameraden, der, obwohl erst kurze Zeit zum
Regiment gehörig, sich durch sein bescheidenes Auftreten
und kameradschaftlichen Sinn die Zuneigung aller er-
werben hette.

Wir werden ihm. ein treues Gedenken bewahren.

Im Namen des Offizierkorps
des Landwehr-lnfanterie-Regiments Nr. 34

 �irünig
Oberst und Regimentskommandeur.

. a�: , �f. .� �I e« I· xbszjcx4 u: H,� «« u� N. »Es« d�, BFYFALZVWYZIZYJCHHJ« «« »  .l«l.o .l·.f.p««««« «· �Ü I �f U 0A I?!� «« ««Z"&#39;  ·-7 t «« ZLJIHI Akt-IT « r « i« «« "n"»· . �i! »« ··»- «« »« » «-Y»«U;,·I,,«s· &#39;,&#39;. ».  ll .["-V_- , I�: - »« - « l « .i 
s« «

Am U« Oktober starb den Heldentod für Kaiser und
Reich

Oberleutnant d. Bes. und Batterieführer

Fritz Keetman,
Amtsrichter in Cassel,

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Wir werden dem bewahrten Offizier und liebens-
würdigen Kameraden ein treues Andenken bewahren.

Im Felde. Oktober 1915.

Im Namen des Offizierkorps
des Fcld-Artillerie-Itegiments Nr. 88.

Oberstleutnant und Regiments-Kommandeur.

Am 14. Oktober fiel als Führer einer Feldbatterie der

Oberleutnant d. lies.

Fritz Keetman
Ritter des Eisernen Kreuzes.

im blühenden Alter von 34 Jahren.

Seit Beginn der Mobilmachung bis Dezember 1914 hat
St« der« Abteilung als Adjutant angehört. Ein hervor-
ragender Offizier, ein selten beliebter Kamerad, ein
prächtiger Mensch ist mit ihm dahingegangen.

Bei den Offizieren der Abteilung wird er nie ver-
Soasen werden.

Neustadt os., Oktober 1915.

Im Namen des Offizierkdrps
der 2. Ersatzabieilung, 2. OS. Feldartillerie-

Regiments Nr. 52.

Datums, 
Major.

---.
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Statt besonderer Anzcigr.

Am �.29. September fiel auf dem Kriegsschar-viel; mein
Herzens-guter, heißgelicdter Altona, unser teurer Vater
und Bruder, mein inniggeliebter Sohn

Mittclschullehrer

Egon Gruschke
Leutnant der Reserve,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Schw«d"«3« 02 Oktober 1915u... �._..-.�.� O-S««2v-iirsk«M·ii-k;1k: DE«
Im Nonnen der Hinterbliebenen

« « Frau Elfriede Gruschke
geb. �Bauherr.

Den Heldentod fürs Vaterland starben unsere lieben
Vereinsbrüder

Walter Mienert,
Leutnant und Kompagniefiihrer,

Ritter des Eisernen Kreuzes,

Otto Friedemann,
Kriegsfreiwilliger Sanitäts-Unteroflizier,

stund. med.
Ehre ihrem Andenken!

Der Akademische Turnverein zu Breslau.
I. a m. um: um.

l
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An einer am 15. d. M. bei einer Erkundung im
Schützengraben erlittenen schweren Verwundung starb
am 19. d. M. der

Kompaguieführer im Reserve-Infanterie-Itegt. 51, »
Leutnant d. Res.

Hennecke.
Wir verlieren an dem gefallenen Kameraden einen

durch sein frisches, offenes und reckenhaftes Wesen bei
den Untergebenen, Kameraden und. Vorgesetzten gleich
beliebten Offizier, dessen Andenken unvergessen
bleiben soll.

von Kameke,
Oberst und Kommandeur des Reserve-Infanterie-Regts. di.

. .1�um.s ,, �i; 11.4".� . i, n� ««Ion &#39; s &#39; «« «� « - &#39;« V . s - ««« "u" 75 &#39; «·  I s! »« « · -««t-·s·H�. « &#39; V« wts ««.- U· [l f1« .. : - . «« �In: - , « �l «. - �.----- -.----.--�----L-«----.-.-«- 
. ««- s &#39; � - - . , « . éj l f �-" zniarühh, gé�ƒ » ;,  t .  », «««« ·· « if« w,� «« . . A

Statt besondere Anzeie.
Am 12. Oktober fand in seinem IN. Lebens-

» jahre den Heldentod unser geliebter braver Sohn
und Bruder, der

Krlogstrelwlllloo Unteroffizier Im Grenadlor-Roglment 9,

Wofgang Rosenow,
Konslstorialoasessor bolm Ist. Konsistorium zu Breslau,

der letzte männliche Sproß einer alten, in den schweren
Zeiten der Befreiungskriege um das Vaterland wohlver-
dienten Familie.

Berlin C. 54, den 21. Oktober leis.
Dr. Hu o ltozenow, Geheimer Studienrat.
Cornet o Roaenow, geb. Klenze.
Cornelia Eos-now.

z- . �i.� LT� f3": i�: �I�: &#39;�l| � , . s, p »!s �i g s. , . «,
.» "s. - - _ « »

ü�. �aufol-trttgly »- y II« «
._-�I� g.l&#39;/��..&#39;._ . � f"��|_ s! .|jI · ,

Auf dem Felde der Ehre fiel bei einem Gefechte
am is. Oktober als Kriegsfreiwilliger Unteroffizier der

Konsistorial-Assessor

Wolfgang Rosenuw
in Breslau.

Nur wenige Wochen war er in unserem Kollegium
tätig. da er sehr bald nach seinem Eintritt in den Dienst
des Vaterlandes gerufen ward, den er freudig ergriff und
in dem er nun sein Leben hingegeben hat. Schon in der
kurzen Zeit seines Hierseins hat er unsere Wertschätzung
sich erworben, und wir freuten uns der Aussicht auf
künftige gemeinsame Arbeit im Dienste der Kirche. die
er mit treuem Herzen umfaßte. Gott der Herr hat es
anders gefügt und hat statt der Arbeit des Berufs den
Tod fürs Vaterland zum Inhalt seines Lebens gemacht.
Er ruhe im Frieden Gottes. Wir gedenken seiner in Treue.

Breslau, am 22. Oktober 1915.

Der Präsident,
die Generalsuperintendeutcn und die
Mitglieder des König]. Konsistoriums.

« - . �l� . ,· «» ««�· f _�I ul�-�r, « «« · &#39; s« « « « . 1&#39; t . -« . | � · , «- .·-- qatano - 0.9.3.1.4. .��D�5n�w���e�..�s� HAbCQaI-rg-�a -«-.--Os. · -  » « « - .« ». « . «, _ �L« « .��"r�i�I - «  , u

-. ,«s--., » s|�.92l H�! &#39;s -«--» « «, &#39;- .· « · 1 « .---·.».-j-«»- ». »«&#39; · 0 Q v«� 5 «. . .  s, ««»« - z .« z« » « · s «l· « «»  «.·««-� »» . « . ««

Den Heldentod fürs Vaterland starb am l0. September,
wo wir erst jetzt die Nachricht erhielten, an Gelbsucht, die
er sich auf dem Felde der Ehre durch Pflichteifer und
Entbehrungen zugezogen hat, unser inniggeliebter jüngster
Sohn, Bruder, Enkel, Neffe, Schwager und Onkel, der

Kriegsfreiwillige Gefreite

Kurt Schulz,
Leib-Kün-Regt. 1, s. Esk.,

im Alter von 23 Jahren. Dies zeigen im Namen aller
Hinterbliebenen schmerzerfüllt en

Breslau, den 24. Oktober 1915
.    Lehmgrubenstr. 39, II.

Bruno Scholz und Frau

Martina, geb. Niepelt.
· -.·".« « H! l {l a» »· · .·-s« H: 92 W. « �" «S si4,·«c,«.·s «. �Jgwh. ««
�n. is» · dwfkzossspspssYdosssszsssssssYdjYsdsk· -. - «- ·«v« an�,

» I «·.- « .» -»·-·---.;« ·.-.-« �·«..---, «.«.·.-«- ...l� · - &#39;I« «  · s. 
» 

--q·- «· -s
- V &#39; f

Am 7. Oktober starb den Tod fürs Vaterland unser
geliebter Bruder und Neffe, der

Landsturmmann

Erwin Anton,
Diplom-Ingenieur.

Berlin, Breslau, im Oktober 1915.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Assessor Anton, Leutn. d. R.� z. Zt. i. Felde,
u. Frau Eva, geb. Dittrioh.

Klara Anton.

Edlth Dlttrich, geb. Anton.
lcitthe Mengeweln, geb. Samen.

,-",«·t««�·  - ..&#39;._ », «« » ·.-

Blau: Svuntuxt 24. Oktober 1915.
- ».-
�T�

�.o.�.Ü� &#39;



-�. i.-« �i. «.l.. &#39;
«· . «· - / « . « . . « .HUHEJ �fick »» U, «« �g?� «« »« .i« J» rau... ·.- , 5.. ..JJ-&#39;._IL��� sit! nl��rl�jäg�"bf�gal"" kql,� . .·.-« iffr", u a:In g�. »« «· � III« It I v . »O «. /l

�all�  . . -
�e; Nach lömonatigen schweren Kämpfen starb den E« « _ � He t h« d B b1 "t. - 57 Lob - h: Heldentod unser herzensguter. hoffnungsvollen lieber  De� Heldentod fürs Vaterland Zspkb 3m u e w!� w zu o am « 1m aus� S der
 Sohn, Bruder und Bräutigam, der "f;  26, September 1915 mein teurer, über 31135 Landeshauptmann a. o»
 Unteroffizier a» ges» im Feujirtmerifbnegt. up· 42   geliebter Sohn, unser lierzensguter Bruder, Wirkliche Geheime Oberregierungsrat
_ _"  .- «. l � » - z . .f�; E   xxrskkssz  Schwager, Onkel, hcalle und Vetter Herr
»: �A �n.  .m s   a siq nu IlzI i nis; Ritter des Eisernen Kreuzes, IF;    c·   .
 im Alter von 261/; Jahren.   auf Bobelw�z:
IV! Sein Herzenswunsch. das Vaterhaus und die liebe hei-   _ _ ltittcr hoher Orden.

matliche Scholle, die einst sein eigen sein sollte. noch   Im IDUIÜSUJSU Älksk VOU 27 J�llrcüo . � . __ · ·
Fa; einmal wieder zu sehen, sank mit ihm ins frühe Grab. �°|Ié°;§3° IV· �i� THIS-Um �fußt?� alflglhclilen Iffulbahn ä� h� der
;;«i·« �t5;  · nunrne r erewig e er rov nz oson ge ient. Am
 Scholtisei Ebersdorf, den Si. Oktober 19l5. "_&#39;:� _� - In tiefstem Schmerz l8. September 1893 wurde er zum Landeshauptmann ge�
 °| o o ·  « · . II» tiefster! 8011111017 VWUS 3�� ��°�°���°"°"°�&#39; III. «,.�.TZ«TZ«2FT»TF..T«T.«IDTTJT..TTTIITT«TQITTZ.T" OTHER-III
H} � . · 9 Richard Bar�ge] und Frau» Jllllß Scl��lka, LOktOber 1911 in den Ruhestand trat. Was er in der

geb. Florian. Zeit seiner Amtsführung für die Provinz geleistet hat,
das wird in ihrer Geschichte unverwelklich fortleben.
Auf der nicht lange erst vor seinem Amtsantritt von
seinem Vorgänger mit glücklicher und fester Hand ge-
legten Grundlage hat er den reichgegliederten Bau der
Provinzialverwaltung aufgeführt, überall sich schöpferisch
betatigend und großzügige Entwürfe in Wirklichkeit

sowie Brüder und Schwester, und seine Braut
Marie Sclnnidt.

-use-»sei- 
.: .-Yo· i« �.1 «· v Este s,-,,-· ,««- r.» �. « , IF« . «. I « ""�t�; �Igfic, ««·.--Ä  . J«  _ · l· -

Picinc geliebte Frau, unsere teure, gute Mutter
 Am 30. September starb für sein Vaterland unser überführend. Niemals wich er vor Hindernissen zurück;
 . . » . , meisterhaft wußte er sie zu überwinden und in unermüd- inmggcliebter Mann, Ritter, S&#39;ohn und Bruder   lieber Arbeit die weitgesteckten Ziele zu erreichen, die
5�- Direictor er sich gesetzt hatte.

Für alle Zeit wird das Andenken dieses aufrechten. - b. Ei «Es« Dr. Manaus Eggelmg g« �M�  «
i, ist: zu unseren: tiefen Schmerze heute heimgegangen. Wmw� v°n."°m°hmst°r GCSUIUPC bei d" Pmvmmlml�J, als Musketier bei einem InfanL-Regimcnt. Verwaltung m höchsten Ehre« www«
 s. z. Breslau. BUT-lau, E23. Oktober 1915. Posen, den N. Oktober 1915.

Im tiefsten Schmerz Mit« Talchcllstkaßc 3°

Im Namen der Hinterbliebenen:�T�?
Ists-«?-4 Freiherr von Schlichtlng,

Frau Bist, E e" » b M t Paul Robrmann, Bucl!händler, . LsvdtsssmstscbslLisztsz 33 VII« 3° « ° YOU·   Elmedc Kontinents, Giemerbefcfyullebrerm, von» Guenther, von lleyking,
»:I».sz.»ist«;,x;;;z,;3zY-;HHYx;-,i;;sz:k.:«;».;:szz:,·z- - «· "a       » «   m38 Konstantin, Vcttiingetticuk d� Prgägitä�äizzhum� hndeabauptmmn�
 . .  ___.._ ·»,.».«».»; »    r»  und Leutnant d. R»es., im Felde, .

magdalcnc steck,
als künftige SchwiegertochteicStatt besonderer Anzeige!

In den schweren Kämpfen am IS. d. Mts. starb den
Heldentotl fürs Vaterland unser lieber, guter Sohn
und Bruder, die Stütze unseres Alters

Beerdigung: Dienstag, den 26. Oktober, vormittags 11 Uhr
von der Bcgräbnigzktipettc des« alten klltogdalcnenfricdhofch statt besonderer Anzeigen.

Heute nacht entsohlief sanft nach langem Leiden
unsere geliebte Mutter, Schwiegermtttter, Großmutter,
Schwägerin und {Pante

l �&#39;.-o.y.i .1
i» ».;i»z HERR» .5«;h «; ° II»  �-- :92n-.v .L&#39;. . «. . », . .-r «« -"Li�·t«·.».s-.s--«�f.. Z! -.-.«:�-«!.9,E «« �M. J ««

Musk. im Ilescrve-InL-liegt 22 
III

Heinrich Seiten
Vsstk 
I-.«�

Statt besonderer Anzeige. im Alter "an fast 30 Jahren. Gott dem Herrn hat es gefallen, meine liebe, herzens-   c  er�
»He« Neisse, den 23. Oktober IRS.

Wilhelm Schön, Seifenfabrikbesitzer.
Anna Schön, geb. Wache.
Wilhelm Schön, Oberleutnant. ] »»
Ewald Schön, Oberarzt.  im Felde.

gute Frau, unsere treusorgende ltitittor, unsere gute
Tochter und Schwiegertochtcr, Schwester, Schwägerin und·
Tante, die

geb. Sabarth,
im Alter von 68 Jahren.

Berlin, Polanowitz  Posen!, Konstantinopel,
den II. Oktober 1915.

Lulse von Gierke-Polanowitz, geb. Schwedler,

Wilhelm� Schweißer, Konstantinopel,
Elfrldo Schwedin�,

Walther von Glorko-Polanowitz,

Helene Schnuller, geb. Oschmann.

Frau Oberlehrer

Amme Koschek,
geb. Thein,

im blühenden Alter von 2G Jahren nach qualvollen Leiden
» zu sich zu rufen. Möge der Herr ihr reich vergelten,
 was sie in hingebender und aufopfernder Liebe an uns

-.

HAVE. IV� .
� . .
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&#39; .- ·. 
.-: i
.6;/

«:-: T«
Den IIeldentod fürs Vaterland starb unser guter, -  «.·.-"«»-f,-I-·· · Hans von Giarko Fahnrich in eine· d k f� Ch f "-"�T-  �m� W« U1 Re « m l» Junger Herr un zu tin tiger e  ..7;. , . anen- gt.,

H;  Ist-«- Oberglogau, Breslau, Bauerwitz, Konrad von Eiern� I« h e · nkeris« I II H«  l- �.39. Oktober Witz« � «« n m� ·tzxsk Herr Hotaru«-ein Schön.    , «, . ». »» Unterarm i« einem
IF; O ·  Hist. Im bannen der trauern en Futter ie eneri �genug von mm4�,
 Wir bedfauei: dexiäerleust des so früh Daheimge-   . in tiefem Leid E.� von Ghrka� ialsEnkel.
»» LIESCHEN! 811 s 8° MOZZ 10 s - _ _ zkzzgi Yes-«» Seminar-Oberlehrer Dr. Koschek Emesun. �an Gier�, Sem Andenken vnrd von uns stets in luhren gehalten   als Gatm I
»« werden, sz;,;.-.»  Fritz von Blei-Ire,
« t . .   - - - . � - - Gertrud Schwedler,s r de�. Ygeisser geifenfabrik   _Die Beerdigung findet. Montac den So. Oktober, umDa l ersonal « · « .«.:I-;-. Hi: 9 Uhr vorm. von dein Xfelnliliuusmder kötltzliereliti Jienienb Chzkesgkkg sghsgqsgkz

Wilhelm Schön. fabril, aus statt. Das See enamt m erg ogaix wird "rsula Schwung�. »
Dienstag, den 26., um 7 Uhr in der Pfarrkirche abgehalten.

« «�««««.ÄT«-«·-«-«",-«".«-.««--"«· -  . E � -  -- «« ««  ��"&#39;-- s «.   .DIEIst-T«3«;!«"«i":·"·-.»,«-;-;-;-"..«"f·!1�J&#39;-«;«I-ke·.;XeT:�k;«-k-·«-:»Feste?III-THAT?;."«;--Es.T« -..!;"· .ii."-« - s  c. .� . . , Die Trauerfeier findet; am Montag, den 535. Oktober.- · �i�, »» - --·-. . «»·· »· s. s - _�,l.;k�qd,xi1. .·.Y»s·.«·.sz&#39; Lfszirt . H, �L3, . · �JE!� �a.� .,-".��!.! �II! V .�- «« ««  �U « UT g}, « I .  «» I. «? .· « » ""� «� · · - - � «»  «:sz»««z�s««&#39;»"»»,,»kzs.z....z�zzzksskz:kssskssss-szk,,:--;7k·-77s�  · « « 1m Trauorhause Charlottenburg, Grolmanstr. 67, um 3 Uhr
&#39; «« «-..·-Ps7.«::7«.1«T"«H.:k:i,t;«Jst-DR«;sieHkif..3;-;-&#39;s,«4«,:«:.jksksx -,�-· �I. II·  -««.·;,:;E·»-;-«.sp«-&#39;-:s  statt. Die Beisetzung am Dienstag, den W; Oktober 1915,

: . �ü�: in Breslau auf dem Alten Grabschener Friedhof, vorm.
 . 11 Uhr. -..

_._.�_.._/._..x «· ··«««� «« - 
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 -»Du»

Den Heldcntod erlitt am Ist« August der Heute Nacht 121,5 Uhr entschlief sanft nach langem
Leiden unsere liebe, gute Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter

»« i.�°..5� «.· »
· Buchhalter
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 ·� _ _-_3,_&#39;}&#39;1�._»:�&#39;_ e« »  »F«  »: «« �i? »? ·.&#39;    - «.  «. T» .«. . «« «« - - «H;   ,   �H: Hi;-    Gestern mittag entschlief sanft nach langem, schweren
 Der Verstorbene war bis zu seiner Einberufung in   b P »  ETFEJEIZIHITFIBHTEO�ågwemguts Schwester� G&#39;°°�,���°�i.- der Verwaltung meiner Heilaustalten beschäftigt. Wir «".«..,-.-«sz-  ge � o! wo «« « F K - t
Eis» » «, . . »; «« YTY VerW. rau all
 uerden dem pfliohttreuen Beamten. der durch seinen J» », im Alter von 66 Jahren ,
1,5. Charakter und seine guten Anlagen sich allgemeinertkks Wertschätzung erfreute, ein treues Gedenken bewahren.  ;»-«"··�--""«s« Breslau, den W. Oktober 1916. « ,

geb. Schmidt,
im 83. Lebensjahre.

Breslau, den 23. Oktober 1916.

Karlstr. 29. 
Die tleftrauernden Hinterbliebenen:

Gabriele Schmidt.
Klara Bochefort.
Wllhelmlne Bochefort.

. Die Beerdigung findet Montag, den W. d. Bitte« tisebws
3 Uhr, von der Begrabniskapelle des neuen Maria-Magda-
lenen-Friedhofes t verl. Lohestr.! aus statt.

G ö rb e r s d o rf , Kreis Waldenburg Schles. In tiefem Schmerz

Dr� Weicker-   Die trauernden Hinterbliebenen.

s««··«   -TT.".T.  - Die Beerdigung findet Dienstag. den » 26. Oktober, »·
ON»- M.    von der Leichenhalle des Grabschencr Fnedhofes nach »Es»

·   «.  °�  dem St. Heinrich-Friedhofs statt. «� «

.:-«i-

,,--«-· &#39;.|_ u.� "f:« "J «,
.I v "J" 1&#39;Jd&#39;..-"92 -&#39; s.-

.·.;-i» �.1   �t-t;

Statt besonderer Meldung. J . . _"- . - r 51 U« «·-.-g«,----· d» ---·-».- Hyp- ·· « . · , uv1l&#39;P-- &#39;

Nach langem schweren, mit großer Geduld ertragenen

issitik xäkåkhFIeZJSZISeLTOBEeTIXZTPFxtätkitåksistkå  ; GENUS« K CI!-
 lrlustralwlllluer im llca-Int-Ilout. Alt. 3. Kaum.Vetter, der 

geboren is. Januar 1898,Dr. med. Herbert Ossig.
In tiefer Trauer zeigt dies an «« » wird seit dem II· Mal nach Mitteilung des Feldwebel: F,� die vielen Beweise herzlicher Teilnahme �s,
Breslau XVI, He» 23. Oktober 1915 jjfzss vermilll. l ich meinen innigsten Dank.

Parkstraße �ab z» , Wer Nachricht über den Verbleib meines Sohnes geben Breglgu, im Okkghgk 1915,
Maria 0851g, geb. Jaeckel. &#39;  kann, wird herzlichst darum gebeten. Kosten werden vergütet.

. » . � . . s» Ge 1nd  Mosel ob. schreien»Die Einlscherung findet in aller stille mit. l YOU! KOCH« FDISCIICVMOEYOVO « « g
Breslau, Kronprlnzenstraße 78. »

m}



ge? ÆAHSZ Um« UND» Je: Acker-se ersfßlrzssgye F 7 Zczßsc/z/zezcieret
.%! ISZ�ä/7Z¬ - WXä/lfe/ - Kader ..-..�..�.�.--�..�:-·��· JPEZCIHXZCZZHJE By» ..-...----·«-·····
Ækzsexz -�- Ö0 e -�-   . 6 r .

1/2 Öe/ea/z/zle/Iz Gasse« zween-H a/zcz� �JS/Ü/frzz/zy. l S  B Q  m
« U/zwezk/Izzlser SI/�czße Ö�.Sfefs jäh/im äßxy FOR! özezöe/zc/e 9/2135» 6er� {jerwe/zr/a/{g öesfe/z y/Za/errkzfs.

«« F7ti··«·niil·ieii-Llii·;zcigcii. · z
Verlobung: FkaUL Jkjngckkof o o·o-o osoto o so o o«o o o o o o«o o o o o 0.0 o«o o.o o o 0-0 0.0 o» o o Ho 00m 0-�0 oso o-o«o two-o« o«o -o-«o "o·o «» --o 0-0 "u? l� - v�

von Kritter mit; Hm. Hans Frei-z   H«  J;

�l  · l« ««
berrn von Tun , �cum. im Dragif 

 für ltoiiieii und MädchenAmt. Nr. Göttingen. 
 "&#39;�-�=�-�-""� in großer Auswahl vorrätig. Auswahl sofort. -&#39;=-&#39;-�"&#39;-�-"�"&#39;

l-l- -.:&#39; is« « ««�sI--l O« · ,-I·-� ab!� ;:1-.""� "k. V "i&#39;m J]! « · � «� I;-. �  --.i-s--;.« . ·«... b «v. uM-�öv �v -«- sen-·«- ».."--- « i»-92g U« 11-: . ;·-· »» 1.�, «, i» is« �v « f··-- »so«- v.� s« » «� ;.�_.� �.�I�>92 .s« , c � ». ., » , .�. �I « . ·... »l « l« l «�-« -�«« III&#39; t « 25:0 NO« � u,� «. «. Tit-l  elf-f« «« "l-«- -«,«.Il"-.«««« J« H755}: »Es« « ««tsp«« I" &#39; « «.

ln allen Abteilungen meines Hdufes
zu mäßigen Preisen �-- in lJeIier Ausführung

tn. d. L. im Nef.-Jäger-Batl.
16. mit �gräul. Martha �Sud:
mm. Braunlchrveig

Geburtem Ein Sohn: Herrn
Kgpitänleutw Prausiz sltzilhelmsz
spavzkx-Riiftringen. Eine Engeln: .
Herrn Pfarrer Martin  dreien.
L bnin

Verbindungen: Herr Eckartf 
.- -301g, Hauptmann ini Jus-Regt. 

�-..«,; Liaßanlertigungin 1:2 Stunden. z·r. 34, mit Fräui. Maria Knorr»

Stettin. Herr Wilhelm Steine. 
?-«-«»-·j · «·
Zsjxkk slllllllskls Kdsldme «« Hüte «« Illssll �- llllcls
z« enorm mm . 7·-·." »----j--- g ---s�s-----

Abteilung für Damen und junge Damen: 3j:·""si·j Ie � � .
Todesfallm Frau Emmy von

, ytigenltaedh geb, von Sanesen. r ___________�__�__ .______.__ « ...__.._._...  1- | h, 512, s h i a b u s· 7.-sq·Blum. Her: Siegisiiiutid Fcrhp ·  · · ·   ··   · p ·. . · · » ·, o · »    szsz»···.·szszsz·VI« STVVUCUVVTlH B� U« T« Pol« in Wolle gesireisi . . . . . . . . . . 14.75 m Seide, neue Form . . . . . . . ._ Si�  ._ - »     - .   »
lämmerer u. Maiora  Eistee�:
haben. Frau Oberttleutn.·:71·1iiie
von Hollebem geb. von Hirichseld ·

in Sarnmct mit Miilllcrageii . . . . . 15.50 in Sdmmcf MTtVOTlC . »« .&#39; . . . . -H5-�j�_
in iiseickieiii guten «l·afft , . . . . . . 22.59 in Wolle, fefckie Form . . . . . . . . OR�

« J» B I· - · . . . ».YJYLYPTTYLEFF cskkcnfchaxkue,k �Bug m Climacrepkd . . . . . . . . . . . Z7.50 in Eolienne fern-g. . . . . . s . . . 78.--
i e an en a eint: . Soldtlltem de: �Den · �ä�ii�lf�ä�,�;�If�.?ä:�m�°��° V« JCMGTIKTEiTICT Jlzäntct · Mäntel �- Garnituren �-- Hüte
c « l  neue elegantes Formen, befle Stoffe in guten weidien Stoffen, lcleidfame Formen · · ·Ia   I «« AS· ___ 78. »· 93 ___ 125m 39 ___ 48_ »» es» Sz- Edelstes Material, murikat-gültige Verarbeitung

Auskunft erteilt die Liedcsgabein
fammelstelle der Gebiet Zeitung-
Schrveidnttzerstraße 48.

Wirt ittffritttstiotsltiiiisu. künstlerische Plastik
u. a. Relief, Büsten nach .&#39;__&#39;

. Photographie portrütähnlich,
Preise. und Ansichtsenduqgen _
kostenlos. Berlin W.,  Jers- &#39;

rstraße 43 u. Ab. ar . _ .�L . .«···.«»,··.·i, » . can«- «  · - - »«
I  I .

Oelhlldnesseger "
til! I«

bei allerbilligeter Preisberechnung.

Abteilung sit. Knaben Und Mädchen:
�emügewm w-�Iffcüdcww-w

guteVerarbeitung, nur befie Stoffe, alle Größe« entziidtende lcleiclfanie Formen in allen Größen
ZZ. «�- Z9.--· 3.5.-- 45.-- 1Z.--- 18.50 25.-- 38.--

-��-�-�����- JETWMMF Miit-te!

Schweidnitzer Str. 27. r

uacn-n u. vv-r- k- csssosisxiwszsssssqHwksowssoososoissp kqsstkfssksfsfffs»· . - · .

«, jähriger fpegi
Ossfss s-ssq« 
-· -

liftischer Aisbidiina iii Frauetiheils « -Biiftellz Llqiiarells u. Krcidelii Rad, M«, . » .. . , - .5 « · « · « i"?naä�ägs�ggrgpäää� [rg f u r IX n a l! e n u n d |7 u� n g e l l e r r e n f ur jedes Alter, felir apartc Forme n ZEISS:skälklxlkHEXEELFHFETFZICFTTHrrlÆErsHrsPlTlHETEZEZTSTEZ  .
. g - 0 0 «, �I�: __ ��- __. ___ _�_ · « « ··-.··B. Volkstums. Kunstmaler, 1��5O la ««6·5O 59&#39; 18&#39; 25� Je&#39; 48&#39; Llllerlleiliaen-tdospit«al, habe ich mich hier a! « »«

sptllrcslau I, Tolaienftrafze 13-15, l.s« , · ··--f---« «- «« - · · sgs I s· - « .··----- s-   a«   ,-«.-.-«««-es-s «wie. mixte ». . - IN�· · s, ,- · o ««- ·- .·« «« »« · J» .·«·;··--.·- eh, �I&#39; »« A· --.. ._o _ «« �x.� � um - i

Max Scholz r __
früher Seraphim! Schatz II«

offeriert. Groseo Auswahl
H. Winteäpalotot- in il. Seidonplüsch zu

s« Ists-sitt, Colliers,° ° . « Ring Nr. 35
llspkotqlvålägslfslllllo lliilksJlclitiltsliotitniii
n� AUMSUMO Mtrßchawmasch «« «·«···« . Flselner, Trelmiberltr. 72�lI. alter Arzt 1533i�?innggtdoo; zzszxzzs F»s·;·s·sz·-s·;s·s·-·H3ks-·i-·-·k·- Landen? Entlassene gksfihgsgefan one Zuschr. unt. x 25s an die- . . I« 5Ylszlfklljzllycllvlatz Wohl«« v« HZTMUU ans slxasdolnoje bei Wladiwostot  Rußlaiid! werden um Lngabe ihrer F« Ykbtrsphunskns GHOSCHSL Cl� SCHM- Ztlsks <2�

snezialärztln ttic krsiieiittiaiililieitea
MAY«  iiiitl Geburtshilfe

seit 12-�1 un? Zxvit Eliähgoiintag 10-11 Uhr.
Gartenstrasze 56, 2. Eis» Eile Neue Schwetdnitzerftn -

I I
 Dr. med. Marne Dirks
 G-Scfunbäräratin der Frauenabteiliing desAllerheiligen-gospitals.

XViener Filz: uncl Vciour-Hüte felir preiswert

säh» EIN· «. lustig«
Preisen liostümsto�e vi eiget., ekelt-r. Licht, Spuls - z, t _ Es · Hd; -- Französisch «- Jtalievs - Sehen "Dm «« Wsktkltisksxi 0.�.1n,.t..�. Wäiiäääer. Holieiizolleriistraße 33/35. «« Wiss-DER« ZTVMMVSV �

&#39; _ »«   · ·  «· · «» » · clllzclll UUD ltt·l·slkkcl. »  X s c h e nInho: M� so! I, E·    »  ,::-.··.s·«·-."·;;-?"-«JY;;»FZ«ZFJ. -··«.--«  ««.k»·.···.-3;.zj««"-«.«·;k-I·&#39;" ·"«· « -  r is.··�-«««!--&#39;,.i&#39;".«..,d»-·:.J    geprutte·Lehrertit,ksgsxspisisik o Dis-Ist«- b. Des� Les·  Ast-Ostens. W MllSO««sp"««k«««««««S«.«-"  sksssstssssssk Is9 9170g! DE? TO« FULL« Ist! imb.   « . ··�-»-s.�.--»·-      �- t   . �  _ i· H« Enkkgxschk Klqvkcklkhkkttkp VPrechft.9Zk-�1.-7p U.3 5.··Tel.7391.Ggldene Radegasse 7_ Zzllicfssvb sIcM7Al·s«fn« Fuss Ase Vvefsågs   �c3399::*�. "du". c« ZIEUS kassespYgx fett Jahren mit gut. Eixåolge nach Nasen. und Ggsmhts.. . . . � «. . »· »«    · -  «»I««  «  -.-«·««-«·-··  · �o.� - · ·«.«J  ��&#39;,&#39;_ -  serv· Psethode Unter; i· nimmt·  ««    , » BetteGtiipselil.steli.zSeztez zlufchr. «;»  l«  s· - - »« -· « r  - - s· . - . O« . «, «-  u. I: s  eseicbit. d.·Schiei. sitzt. taro.       Ftörczziåeåcrdütoåiåscssizoü·».1tåi·xkxxi·. F Kern-also: M» ··Zur Anfertigung einfach. und   lehrt in �allen, Fachergi  r 3*?� S· ·   -    .. « - . .   s « .«?»t·1»t»ckjr. u.J 131Gelcbtt- dsSckillxzkjtgz b HKHVUHI CVFSCHYZ ·««schssesz. a;Mit, Stoitiimc, Bluleii und Röcke - g kJ·«.3.V·.EIIgla3iderin·tvreiitf ertbodyvoiu.umuiiiicl!. «  e?!" "m9"? lazkzyk it« n «« �lRUlc Kinderkleidern für jedes Fksälssszirte orgic!iSa«·llUlch,kltll· U« «  -   Sprakhunterricht XYZJJJJJJIYSJSSP pksljezzfsufx ·ter empfiehlt {im ! eicbit. er es. 3 a. l! Maschinen. «·« o e Ziifchu u. J8?  Beichit. Seljjktxx � »« «» Ge8icht8b�dung_
- HAECKEL-Wiss, Ttichtitier orhzrksjung 5731211216312�: Zahnärztliche Behandlung jeder Art.�g��i�ra�c 22, 2 Treppen. �    Ja, Yspchhjkfk HEXE· H· U, J 139 Ilalte von jetzt Sprechstunde· i» Blusen, Kleider und wasche jeder Art a" .dte Clsssblkssks tu« zlspläs «· THUOO t

arge lt Slladrhilfcjür 2.523.721�. monotl. iertigt billiger an  9 L d i a n ai b d ixe K s t.  9 _  Ü� VIII« II �I. Rtillgcs to YKEHTLYHLYTHZZZQJFZJELU äu» cm T · Efstoælzzsosttiieäcktääkelikiwexltsit-tätige· T··,·.·F·Y,··S3«·«3ä«,·3g·,3··»dngä·szisch·kkä» »Es. am. dem; In »Nlilivti«ir-Bozbereitiitigssslnftalt  9 e Cf! Ion . ei  I eusc es i. / .  u.  n· B
El« möblierte. Zimme r  e   « «  «   ebnngchmnbcrgärtn. 1.3l. gelutfrt.   ·

e o «« «"««««««·-""Å�- Mnrtha  äerlach, Gtemfrn�ö U, Sachgumgjzdspge ZYJY jazGjchYL...«L:.»Wochen und dauernd. IUUJUIT VII« . nimm� 1311- Uegss .- ·II«««««·"««""" f · «« « «« i « «. . .. . . 7 .k I i a  qexverbsniaßige Stelleiiperniittlerin Rheuma usw· much Nqge �f� »! be,
Snudd..p;

I �a � - s-�I .

rreitiiillitie die ubcrtr. Jed {arm 
H  u  fiir das Behr: u. Cfrarefyungßjncb. Anna Borsdor 

s i9mßln-�indgrhglm, kuiidige szfuskuntr 1914 seit-get  · «» »
I ttiitirtoliiiittistttlirtrjzippon «. chi......u..i..--k»»k- auegebilo.

n O ll�"

. im

Sau Qswnz�gresla� Xa· Berlin W.57.Vülotvftr.103. Drnlllidr.  
L« werden ausgebildet u. �nden - » Sadowaftr.14,l. kitv.Neud.-u.Loliestr.!

O 92 Q

r« llrcb Fr B. v. soviele. erteilt Kimm Instit! Adalberts Sadotvaftn 17- part» n. Hauptb

im· V · « tort Prospekt von
d� · � t a mit statt» Veranda. Weber-Rampe:n ä�  Herlag, Friedland so !
Mammut Ztemdentmln set. Breslau!. _ te!wehtun� l d. Kann-le. Trttiidlichen Unterkicht im
am Eva:tgetänvszctZZsilklsiczkxcliszlzi öviß�ß�lüvheln

End ._ eint im T»  · d ·· ·r Kgkpkkpslkgkssi gzszz gkzzspjkz est-w. :.2, rt. s» a. Spaubtbbr.
Kvciiecvtteieztstktxttsstzitgssekkc Nase« U« KHVUEZUUEJHOxggenpienftin 55, It. lin .

ureigenen: r?ä�.�&#39;äßl�f.&#39;ää�;i��ä�.�s Korperpflege ,,,E,,,Is,s;:.«» I:

zhnge und iii. Kinder �pden bei IF; Z ·« "" Lkxkzsuns 8755833535153uiiibgfnnnigflngkrJw    ff« _  d. ddnstitut NeudortmFriedlnnd  � zkzUscH
Ü usc Bez. Breslau. Cl! rpcrpslkgh geprüft·

ugust ene ix ���ermnr{im D« O« .  9 ftraße 71- part«   A B d ierltr a/ . IL« -� d j Hin» Albrechtstraße IS. I.  x &#39; «, ·n...�����2;f; Vllm Hckkcllh texts-IT.-?«EZFå«:Z?Ts31c-si.8eugu.. . Ring I, Ecke Nlkolaistrarße, Tel. 4010. Hkzkpcapstege sjekklttsks II« ich VIII« YZHUUYFIZF

··u·stgq«k·,z«, km» «  zukommen llcbcrzum . f «·
 ead.ee__.__:_t1e_ggy__n-__ · ·· B�ltbt�ltlntt�xamcns  «· Dame m· Um« Skjk »Herunter-existier- 54. Essig-pp. to    g. am� «» u" �am s� «· «  n. lei LMetli. Erst. Preisoff unt.    8%�-""�:&#39;S°{��"73"""&#39;

sssdl Waise-sog die« nno sehst Seh! Zta W« b �"°��°"��� s��- &#39; &#39; cirftkxatsæe Nagelpfletie i9

Uhr eö nekschöne lieiz- stirbt vormittags o. auch na mittaad �E � Erst. rechts. Mzzkzkk ebttbttten gegen spfkpkki cTIERE« {ff t. �l Pfkckt lt �B. lch . . 1a «« W d t « « ·
sz«««sz««««7.- ·. �_ «» ...·..-  .,««...·.,.......-......«.......»-.,

; "   mrnamen u. Mädchen &#39;
f· r   s in großer Auswahl  s    « zu sehr niedrigen Preisen. I r « ,

-«--

5

Hugo Cohn »



Stadttheater. 
Sonntag 7% Uhr:

»Die Konigin von Saba.«
sMotitag Tllz Uhr: Vereinsvorstellg

�ärgerst: Qomgett."
Dienstag 7 Uhr:

»Die HugenottenX
Tliiittwoiiiszgefckilosseiu.-j-·-.-.. .-

Ehe-Theater«
Sonntag 31/2 Uhr:

,,Att-Heidelbcrg.«
Abends 8 I&#39;ll!: und folgende Tage:

»Komodie der Wortes«

Tbäjiaskiieaten
Sonntag 8Uhr:

,,Jugend.«
Montag» Gruppe _E.

»Die spanische Fliege«

Schauspielhaus.
Dhercttenhütytte. ��- Tretet-h. 2545.

Sonntag naclnnittag 372 Uhr
�hinab um die Liebes«

Llbends s» Uhr:
»Die schone unbekannte«

_ älltptttan 8 Uhr:
»Die alpine unbekannte«

Dienstag 8 Uhr:
»Die Fledermaus«

E -·-k2---..-:-----n
Geifti.Konzert

�habe; neuen »
xiomgiik giiise

Gcdiichtiiigliiriisin
Ausführendm Runter u. Ober-arg.
Müller u. ««-

Breslauer Konzerthaus.
Heute Sonntag, nachm.5 Uhr:

Penuläresllonzert.
Leitung: W. Mundry.

Eintritt 55 Pf. Vorverkauf 45 Pf.
10 Karten 3,50 Mk.

Militär ernväßite Preise.
«» "..»·.-;,»».«.:--«-"·-  « �"r�_�_�!&#39; »«»». W« - . �« · Mk. «« w;«..».-   ._  o. «, «Rufs �guv�ivß i� L,� � «. �f2�?! .U:}V Ei; «.-3I."« &#39; &#39;«.«  92 L"j, Hat/i}: «. «! · � � - l

illl�lllllll Mill
Dhlauerstr. 5/6, Ding. Schuhbriicke 78.

Leitung: F. liaatz.
Mittwoch, 27. Oktober, 7 Uhr,
�eptcr-Loge, Antonienstr. 33:

Schiller-Konzert
 Wagner-Abend!.

-���-»-� Eintritt frei.
Programme kostenlos �bei Jnlius

lyainauer, R. Hoppe und im
tonservatonum.

:- e . �
Donnerstag, 11. Nov» 8 Uhr

Kannmermusnksaa],
Liederabend

cis-Tisi- Ußlllllllllllßl�,
bis zum Kriegsausbruch:

Prof. a. d. Kgl. Akademie
für Musik in London.
Karten 3.20 2.15, Los

1i5siis.n0k.nusiks1isph«is. Besinnung.

rau 9lnmonn=2inben|

sitzt-Verein. «

Eos--

�izßofczzi-Jfrasse II« ��9

Tab-If«- größte/z J i173 ja?

Hex-bor- und wl/zier-Xezzßeztexz
Kostüme, faletots, Iacäerz für Damen u. fäac��loje

Besondere

T! l I I X I I I 1 X l KIIIIXT I X T X X 1 l I I X X IIIIIIXI 1 I l X I I I X X I I 111111111111111111

i sonder« sichs� A b reirung

Kammermusiksaal. 
Gesangberein
Breslaiier Lehreriniiem
Leitung: KönigL Musikdirektor

D . Gulhins.
Sonntag, d. 24. Okt., abds. 8 Uhr:

Vuterlindiimer Abend.
Feier» des 500jähr. Hohenzollerns
Jubilauiixs zum Besten der Blinden-

furforge m Preslair
Festrednen Gyinnasialdirektor Prof.r. Wiedemaun. Sovransolit
FrL Elly Schneider, CSelIoiolt:

Herr Drobnitzki.
Karten bei llainauer au 1,50 Mk,

1 Mk. und 0.75 Mk. [1

einig, 12. ov., U
Kammermusiksaal 

Liederabend

Karte Jaegfgöke.
Karten 3.20, 201

Ho�Musikahenhdl. lllainauer.

l

Otto Suohlaud.
aner. ;"-;«

.-·-«.;k.«i·.:««k  ...i.« «« ,. . ««-« .-. z� -- ZU «« -««1 -·s-1«««sp-. »- «« �an v. 71- .« ;»» , . »» »v. «» «» »«  ;--»i·« usw«. : Hk·.,,.»,»»x»»·.· Hi? » ·» « . .
Karten 1.05, 2.15, 3,20 Hain

i 
l

» Konservatorium 
der Musik.

1846 gest. �- Lehranstalt.
Studiendirektor Willy Pieper.
Im eigenen Schulhause

Agnesslraße 2.
Zweiganstalt: Mollkessr. G.

Individueller Unterricht
 Einzel-Unterricht! durch

hervorragende Lehrkräfte.

Musikpadagogisches Seminar.
Reifezeugnisseu. Diplome nach den
Bestimmungen des Verbandes der
Direktoren Deutsch. Konservat. u.

Musik-Seminare E. V.
Im Oktober beginnen im Seminar

neue Kurse.
Eintritt jederzeit. Prospekte frei.

Tel. 58 s.
in

Montag. den so. Oktober,
abends M« Uhr,

im Auditorium maximum
der Universität

Mitglieder-Versammlung. 
Vortrag

des Herrn
Pastors Lic. Ernst Moerinf:

�Das Deutschtum in Das und,

und Beobachtungen.�
Nur Mitglieder mit je einem An-

gehangen erhalten ge en Vor-
zelgung der Mitg edskarte
freien Zutritt.

» H« Ich wohne jetzt: Garten-
Str. 38, II.  zeradeüb. d. Konzerthaus!

Franz 
u�eranstalter v. Besten. T 11.4190

»F. im�

innig� u. llnmanztn-lltnl

auf Grund eigener Erlebnisse   »  -    s. z  - «·   «

Frau Ilr. lllua Hasse. neu. vom.

Neumann .%1�*::;. ,

11111 1 1 1 1 1 111111111 1 1 1 1 1 n 1 1 1 11111111 1111111111 11

G
Vereinigung

Orchester-Verein um! Sitte-Akademie
lllttwoch, 27. Oktober 8 Uhr im Konzerthaus. Gartenstraße 39

Zweites Abonnement-Konzert 
Leitung: Prof. Dr. Dohrn

Solist: Professor Kaf� FÜESCH  Violine! aus Berlin
Ouverture zu �Euryanthe� . Weber I VjoIinsolim.Begl.d.Orch.l
Violmkonzert op. 53 . . . . . . Dvornk Sinfonie Nr.2C-dur op.61 I

Eintrittskarten: o, 4, s, 2.50, Stehplätze 2 Mk.
bei Jullus llainauer und an der Abendkasse.

« ·O!»-««F"«·.»».«»«-»«-  ,·q««Tdf«-1 ««

n 25 ktobeI9l5, bed 8 Uhr
Kammermusiksaal

Lieder-Abend

Biene Gerhardt.
Am Klavier: Paul Plüdtlelnann.

Karten zu 3, Z, 1 11k. im Verkehrsbüro Bafasch. �

Der Reinertrag wird für Anschauungen von Liebes-
gaben �ir das Grenadter-Regiment 11 verwendet.

. » , ··-«,««.«-;"««·· «· f�:� «. · -.««s

Montag, de

I -». « - - . « « 1 1 I «· » » · »» ». » I�; »·»»»i«»·;sp».«i»i,,::sz  «O»F.F;I»»».«v »O» 5L. »» f. » » » IF« »» L« .»»»I»·- L»« - . . H· «» .- . . » « » « ·�Tr &#39; .t . h" �   ». N« �. I« · &#39;·» . ·

z» . «. » »» »» »  »,»- Es?� ü,�     « _ » »
_ .

Nationaler Frau en then st.

KONZERT
zum Besten der Kn-iegskrippe II

Ilarttung, Frau Geheimrat [Frech
unter efälliger Mitwirkung vonHerrn Prof. Er. Dohrn-Breslau. Klavier,

Herrn Wittenberg-Berlin, Violine,

Herr Organist Meyer, Begleiter.

Schweidnitzerstraße 62.
Saalplatz 4 Mk., Gallerie 3

r --«-««.»;-f»-- « «« r. « ., « . « _ &#39; . .- �.1.. « Hi« »» -i , ·- «« ·-  F« .«.·«.«.« J, · 7-T"f--"«-."««I.« _   F;  «. -« · L« . « «« ««

Montag. 8. November. 8 Uhr. Bürsensaal:
» M« Einziges Konzert �W

Vortragsfolge: Beethoven, Schumann, Chopin,
Liszt, Sauer.

Karten 1.0.5. 1.50, 2.15, 3.20, 4.30 Musikh. lloppe, Zwingerpl. 8.

Mk» Stehplatz 1,50 Mk.

«d»..

Paulstrasse 39. It» nahe Kaiserhrdcke,
Unterricht im Klavierspiel.

Studium von biet! u. mehrst. Gesang. Kammermusik.
sprechzelt Wochentags 4-5

am 6. November, 8 Uhr ��� Kammermusiksaal

von Frau Oberbürgermeister Matting, Frau Professor

Herrn Hofopernsänger Günther-Braum-Mannheim, Gesang,

Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung A. Hainauer,

II. SAUER.

�

Sehumann

33.:�. Zins �&#39;-.�.&#39;-_ s..«. ".. . i·

� F X I 1 l I 1 X X 1 1 I 1111111111111111111111111111111111111 111111 III! IELO K .. .  �Hrzerrelcbte Bezirk-mess- g r W w
 J warze ostume   �ääig�elt »» �mm,  «Samt- und »
« g; : « F: « 0o s :H Tafeiorr und Jacke/z ; � MZFIEHJFFZIZHZJHZEZDEEM 5�� H, Muse-Z! « Koujkeåizou �ä
 in Affe« größte/z u. Weisfage/z E . " [/2 enormer Ouswal�t� �
� ...................... T, .......................... «» «wenn feste {Freue LA- . .

««     g  s   « " t : s«
» osssssssiiiissiwmisirismtss   - » s ·  - s� «-

m�. «: ««

««-».« - �.1«,

im Jenseits.

T;  s ü�: w� -&#39;"_&#39;*-. - O«- -·-.·. i·-s�«.-."-». ff.�»?,å»»»·-» »«·i»s.szi:»·». THE» --«.»�K»F-Rs·L-,4,.» »s·..·u»z«s  L «. s« ««- .-- "I:  «� « «« trau». .12"  F. .-,�; . . I! «

Katharinenstu 18.
Montag, Zendtåäzskgober 1915,a en r:

,,yoljciixotleriifcikr«.
Aussprache: FrL Berta Hause.
Rezitation u. Chorgesang: SetHerr ll. Meleher. l um;

Eintritt am Abend 30 Pf.

ZxIcstiilozzi-Yerein.
Versammlung : Freitag, 29. OR»

· abends 8 Uhr
bei Pasehke  Tas cxxstraße 2t!.

Kassenbericht Unter tutzungen.

Akademie des
Humboldt-Vereins. -
Der von llerrn Geheimrat Professor

Dr. Kaufmann in seinem Zyklus
�Die führenden Männer in der Ent-
wickelung unseres Deutschen Staates
usw.� für Dienstag, den 26. d. M.,
angesetzte zweite Vortrag muß aul
Dlensta, den z. November,
verseho en werden.

lllütmtntuntltunlc.
Soiiderkurie für Erwachsene.

Marion
Lehrerin der feineren Tanzkuiish

Muieumplatz 9, hodn!.

Vorleser,
bürogemanbt. gausfuhrL Mel
an

llelnu Ilnltnlmts-lurse.Mtbetiiche Gyninaxtik für Kinder.
»Tanzunterricht

beginnen Ende Dito
Annieldungeii tagt. von 11�2.

h Bernhard Baer,
Gartenstraße 86.

�r

- i . q «, «�J«- - u.�  J I  &#39; s. « » ·· Ü!�. &#39; � �«  », �« «« .«..s wkpz «. »«  « .&#39;.-_ «·&#39; �v, ... ,- i." Dass. «FI«.;-·«i·«»« .i.i, m" ·. I« «« f, --�I«; «� . «"·«»·- - «; «. I« X. -
Vs,» ·» .�«.z..«..-s«-« 1 .� «3«�«" &#39;s« �-u »· &#39;  - &#39; ·.«-·« «« "r �u� « «!  h" �itl� &#39;  « &#39;. &#39;   "s - s« · « �

v C« l v u
von «« s AIIIIIIOII, psychologischer Schriftsteller,
nächsten Mittwoch, den 27. Oktober,

scheinungen bei Sterbenden �� Das Leben der Seele
»  Gefahren der Mediumschaft. Inspi-
»;  ration. und Erleuchtung. Die Sphürenwelt. -

T» Eintritt: Mk. 1,05, numerierter Platz Mk. 2,10. ..-·.-«·
�f: Kartenverkauf in der Buchhandlung Blalnauer, Schweidnitzersttzöz. ·sz.» -« «. �.-.» f.

» «. .� �_:_.. » »

« Fraueiibildiiiigs-Vereii

s  z:  «« -9", x US» »; . i· da�; «· » � �.1 « -i 1.5   »,

Ani November Ecfssnnnu ver

Taucher,

elut�t. Nur ldlriftl.
g. mit Honoraran .

Dr vonjerhardt, Vreslau .

llr Mädchen  9
ber.

lich! Ecke Ohr-sauste, fix. »
n : arl

··�����----1---s 
| 

i 
«

abends 8 Uhr _
 im Kammermusiksaal
L;- über das Thema:

H usuF
 Aus dem Inhalt: Das große Sterben unter der Mensch· II«
 iieit -� Der Heldentod � Was kann den Trauernden

helfen? Kommen und Vergehen der Welten. Radio-
 aktive Kräfte. Gibt es einen Verkehr mit den Ver- ;�;.-«.s·.;-
 storbenen? Sollen wir uns dazu des Spiritlsmus be- »-;;»»
 dienen? Über Seelenwanderung �- Rätselhafte Er-
--7:.». »«

�Pomona� 
Ltltbiifzerftraße 59, l «

Thaltisis
J habet K Bohne. ___

� Kindcr im Alte: von 5�9
und 9-�1_2-3ahren s-

werben noch Teiliielimer gesucht.
Beginn I, November. · · l
Auskunft beim Schuldiener in et!

Nachmittagsstnnden in »der Turn-
halle Neudorfftraße 34.

Annemarie Purbach,
t n. �r lh «-i Mk. skskkuiqilcrsitå III«

Beginn des Uiiterciåits in

Gkllziclllcllcll llllll Tllllz
für Erwachsene und Kinder. C?-

v.Bultzln lowcmBreslau XI -
Kaiser. ilhelnisStrahe 52- "6max-u?
Die gewünschtenUiiterriclitstiirsc «

beginnen Aufs! g November.
Anmeldung. iie nien noch entgegen

Frau Dr. Fabian,
Ach. neunig.

M lillse lgcnglgftum zhrtonagriäl;
Lieder zur Lantc »»

w. gel. Arletinsctr. 17. v.«l-&#39;;-.-�
. F1�. z. O Z.2e. 1o. Es« U. Vortrag

Ver. A 25. 10. 7 U. R. u.T.
e Kap. J. 29.10. 71/, U. VIL
Bsids Asb
2e 1o. si/giU. gSnz
S. O. B. D. W. Spinoza.

aMontag, 25. 10. 15. 83/4 Uhr�
-�-·�«.i.

l
�1o. I Uhr -

�stinmigsrest�.
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-«-·»-«···..�� . · « i« &#39; I". « « »· -« »

&#39; «  « « - · ·« « .s! · « - &#39; . « .

.,-O.&#39;92

n�·-i:. « �i�. �E

H»
IDamen-MänieI-Fabnk .

wen: onta 4 Düne: 191a.
- _. L, _ j- .. . s . . « .. «, I- ;-·,.-," Jxsszs .1, , . . . «_ . » . - _ » ». , .. . ., ..  « - �- . »« &#39; .&#39;�&#39;-_ v, �fßfw:  «« r «« � VI« .�_- »«U

. _ « II sz » o K059� m ON» »   .   use bis 10,00 Mk.!
«   e   arme :

« i -.�. . . . ..-&#39;-. - -----·J.D·I· , s. .k·· «, s-« ._� · s« «. · »« · » d »· « _« ··« « ««« ZU  « �Vfr-Gxß/yf 7J·7-�-i««-««7·..s72-c« «« &#39;X. « �Ü .s « 41%� . &#39; « - Ü . « �

� « ««

«.
. ;.._� 
« «
s
�. ««

«·
-. i»

�o.� »»
-« 
»
..
- ·
« -

_&#39; ·«-
k. -

.
«» -�r · 
_
-

� - . _».- 
«
«..--·IH

»Es-i· .«,«-.s
v.� J·
s·
«H««« «

.

s· 4.2l- &#39; 
.&#39;4

s»

&#39; �·"-.-;" I.  M sonnen-·lauen-Strass sc« n n &#39; &#39; &#39;  « I0h   e � ehe der Wemhandlung von Kempmskn » Neuheiten «» Farbe »» Um«
««  l « « In Innen die Ausstellung In unsern scnautenstem zu besichtigen.
olo isehr Garn. . « . . . . . . .       ««Heute Känzert Leitung: « eekZmtkinsptSZTLJIEHPZLZHTYHTIKMTLLYåskfktlåkksszrFFFRITHYIFLI   Ein: Rhemnatiker und Nervenleidende «

Sonntag: auf� 4uKIpellmeister Raster. « »« » » G   . «  » Ei» Twstfür grün� . f «.V Zum« Eintiåttspreis I? tlpdklitär 25 Pf.  · lUUdSkU  und! z, o  M  n  Herr B. Muller, Hannoven schreibt u. a.. ,,EndeO tober
se. « iier iiiritø rein . - 6H s« e. «« M« e   Breslauer Straße 21/ 22

u-v--"� - Z� - «
Schuesswerder. r Telephon 97.

nahm ärztliche Hilfe »in Anspruch, aber vergebens. ich
seitdem an Qnackfalberei �verbrauchte, glaubt kein wenig; Weihnachten las ich iii der eitun voii Togal, und wie i·
hoffte, brachte es mir vollen Er olg. m dritten Tage fing mein

. . .. ·. Rheumatismus an, ini Kör er au wandern. Am vierten Tage- � H» - « - e Auch der Bierverkaiif in Fassern nnd Krugen sindetsI nnr « «« d ·« d« « d d s ·PMB SUMUUUI s·- �K 0 N Z E R I �ä · Eise! deselbst im� ��fätfee�fumfäääa äfszäile Wekk Sitte« erkækäefistigänwsketå Sollst-leis
M« Use� - e� 1-5 es» gehegte� . Neste« de« 22- Ostsee! 1915- esgeiggcheeigkgigiits eigene »steigt-it sxtieitntxtsssiitst.. « �Ü. « «« «« « "     C &#39; HVchUchtUUSYVVU Gliedern, bei allen Arten bon erben; unb Kovffchnierzem bei «« .� » - » . » Neural ie und dergl. I Es wird garantiert, das; es Hilft und daß .i; « l     � g am Kagxr-gälll�xglllmgenkmal  -- «    ijigegäålgälzhiefkä esäoåzlctrllixhsijabletten find au bi igem Preis? ·
»z. »,,;. .e.e Th»gzkek  F» Patrmtlsches . nGoldene Wiege .          . . »  «

Privatkl · n und Stationeii nach a e_ inike n Orten.  9

findet« auch in diefem Jahr trübt statt! 92 « man� m� um-mnumu 133 evonenbJn d eiii Konkurs verfahren   über z� II.note wenn.
««J.-""««-««"F.Y«»» t� l   U t  d . · �I   d B  h . L f das Verjnögen des Kaufjnanns  .  UV U er U UUg crIeUIgeU s U a e�, crcn c e en Im an e · « « «« ««»Es» . . . » 9 - « .·  ders.»27 Johre erst �Durch die Spenden des Kothoitschen Wohltätigkeits- agäjggghggge�g�ggg �ög:.�a;ä2. Ytlslattdømelih·;  I. bgsars ermöglicht worden ist, bitten wir unsere Mitglieder und Der; gtlisxtelrs -�sogvi"e gurslisithczsjung get: heschkagnak,mefkej,

« e rten Gönner, uns für diesen Zweck eine Geldfpende gütigft zuwenden· a� ISCV U er. W « P. A Uns. E! O« � i «e  s«   s« weiss» geistiger«gidssksitiegietggksei; 3���°�},�ä�.. �?�.°};"�°�5;�
 . e 79 GaTten-Str��se 79- Beiträge werden erbeten auf Konto Katbolischer Wohltätigkeitsbafar Gläubigerausfchiisses �der Schluß- e  «»  . - «,
s? »  5W" «· t b vormittags 10 Uhr vor» deni Konig- 1 Fuß Petroleum es voni217� T.  e I n s u e n! Griifin Lori Saurma, Frau Geheimrat Koerner, 1103¬". VIMIZSEIEIEIJTE VIEVTETW M« B Hirschfeld Bresämis  9IF;  «· - «. I _ Konzert · .. » . cumitraße 9, Zimmer 298 im llStock « I °»»  Tagllch. KÜHSÜ Cl« · geb. Grafin llcnckel, geb. Molmari, efhmmt ßregfuu, de« Yo· Oktober J d n Posten in W« onlap« «» - - - 3Ebrenvorsitzende. Vorfitzende 1915. Königliches Amtsgericxix e e W &#39;U « «. ERSTE. · l JnÄttHsFr Fonde1s:;registetrv211ztei- Sjnlzlllßkklzllljczh fCällkxclI,UU l cU Sein c ICI cll VI! ¬112 &#39; , O« · - ,

sVerlag Von Wilh. Gottl. Korn in Vreslau geeignet. 3442, Firåo Es« Moreich ctksiosrriioenfessioieikåinek
1. Breslaner Lichtvans- und Negros m; prom t. u. spat. Lie eruiig geg.gtapbtfche Anstalt Inhaber: Ziasse kau t u. erbittet ngebote« �r · « T S�: · - ,

  es.   Amtliche Entfernuitgskarten WITH-«!  diente; is« stets-Textes.

._.- 

."."-.·-.:--.

Exkursion mit Dame-Ist � - ntkäesicsdsst es. Ei am�: " a elah · ii e II· « Besichtigung derDampf- »   des Negierungsbezirks Breslaw VkRabitxvzetz znsqeehzegejest ask;- E f II.  IT .
»« _ wascgqxnlnsltlaltdwiciäenhaua 1.75000 gefügt. Dlizsgirsa ist ZäofcgentzFie aus HUVIVU  UUd- «« « «: « 1 Im So . «» -- . . «« ·  -  -« ro ura c· eorg , sre aii, ..

g  dd s h mm -ic lt ten . . �n i d .V es! .d 21.Oktb GB: u e! trinkt..    I: Un vokirlslgjiläacleislzlikllsnclrlsailit · . A? Grund derftskltxrgsszt ITVZULVZ J il« Lpräußck Lands? DIE.osKiiiyiglirchesaYlinjggdrickito er  mögen JaLengAbHahme an Ort «   "«"I«i·  » «:  ,  ; Abfahrt der Teilnehmer 2 Uhr 23 Mm a" Uahme Verse e N . « 9 . a a er er C UUS e H�- . . und Stelle." THE« « « « « sp«««-7i-««"««« �b Odermrbahnhü� egwmnggbeöttf�� sc�muhdjet AntanfO Theodor Taeschner, kgl. »Hofl.
 f? BHITH-TTIIIIIIB «5�»+{j..�i- -�-� D65 vorstand� 23 Kreiskarten Preis je 1 Mk 1a3�.�"��}.�}�?a35s�..?;°.�2%&#39;a.3äf.2ä 2mm� «

zkk  Kaiser t-Pan�rama.  « « « Gekreideinarkthalle » ür Rechnung Verkausp
kxksefi  . e i  » i, __ � - __ . . �"·"·""«. . » . we· es txt, n&#39;a; hst- ««Hex« Rmfsgksjsssysssetsijszrz . Diese Karten enthalten alle, auch die kleinsten Wohnplaizh die mgszszkksssk II? Fuftznzo c« « e 2 ZLrlegbCUeJ gehobene« Vom r· Volls und Nebenbahiiem Straßen nnd fahrbaren Wege mit An- bis 100 sie. gefnndes, « "    » gabe der Entfernung, die Landes«, Kreis« nnd AnitsbezirkG fchlefisckies Wei traut.

» s « ,- grenzen unter· Hervorhebnng der Amte-irre, der»fpost., Jede. uarchfgåkorvtågetznfåiie åikxizikganszhotks I· 6«0,«4»50mgroß,doppeitgjakgushg « » , w  � I _ .  t gravben.unbütfenbagnftatsiänenc SiesindinerfterL·iniebestimmt, oder Name; gg . � « gktlkgzykgsdå gjxigäfzgzåkxksznindclb
« . « E«  i«    «« Beamten, illlilitutß, Wien, illßlfltßlllllllllltrll usw. Herrmann Radlauor geeignet als Bitt-g!- vtkunterkunftss

- s , . . nur Ermittelnng von Landwe eiitfernungen für Dieiiftreisen vereideter Hcmdelsmakler« www« vaspnmkekkiåfzsssætftyez
«· zu dienen, werden aber an Siadfahrern willkommen sein. « ·

Theater. ««« ch o N» di! am b at. . d « ern. s.....t.e-  eåkizssexxkle.ktskzetttge."åiktin-Links .esg.å�käktkl «« Brücken. Wglre agil Schleusen °
; ·;  s  . Sn zwåjter Anflage sindrrschieneiiå 19Q7: Kreis lfzzsiohlau «;- ZZRS.TjSESbYPUZZIrIUJLJJFII1-E« J«- »· 3 XI  . 19138tgäsænäkådenbsixgsreks f Breslau X, Bismarckstr. 29. Cz;

l intuitiver. « ...
Verein gegenverarmung und Bettelei  E.V!. äelljgln�,   ö�jlnifn�, «

Buream Bafteigaffe 7, l. Fernsprecher 3542- fast ungebraucht, billig zu verkaufen.
Vergl-in, den 24. Oktober 1915.  ZsiäjlseszseigchzskntzsZchgzslzgtsz
Einladung   m... « &#39; «

« «« �Barium   Yniipbxloksamnilnng

« Znxedem Tlmschlage ist eine Zusammenstellung der für die  «
e

» und 8 r.
s« In. beiden Vorstellungen:
- Die große Gesangsposse

fflicli u. B�
« stossweise-is.

Telephonß219 »

! , « . &#39; �I.
�l . -«««�«  «.«Y.!»· FHY.-»·sp.--«i f; �EX« «« IX· I·-o « «« EIN. . -- · , » �I�: 

1 .
«·«t-««««.Y-«·«?«T·«««.«Y 37 .  ._ _ · 9 » Gesicht behaftet u. durch Gebrauch 57«« « it� -� heara  � von ·· V isrftiisixtbsgitiis233täksikreioiigitggiiigfpgiriiliiiissooi VI« OVEVMVUEVV MEUZTII--HETVU-   «z»  ..;:»: A G d « m g « &#39; . ° Scife nunmehr geheilt, bestätigt · d k s; L s .-» I UQ. PUT! . . Tagesordnung. . .. sm so or vom ager .

«,« von; Z? h? inclle�äl.  s Neue �Au� �Preis �3 M 5 -1! dErstattifilngs desKRlechgvfchzftslbäelixzchtes des ""Bereins-Vorstandes für Yöiäoså knStOsekäsnzskfzlks uftcrbcfs lieferbar.  x ° US Mk! V011   .« « s�.. U« · »  a5 b� ° am am m« r R · ·· � 30 °/ der wirksamen Stoffe vers« Angebote und Ingenieur- ·
sit: Mlllllitmlsfo [m] g  III-W Thoma. ¬33 %:�:::.*.r2g is; Zeiss-gingst»titsseeesejesspeeetlUDTOW   au? e Mk« �- ses Yes-beede«»- besuche kostenlos» .   Konzertsangerin u. Lehrerin 4; zextfetzung des Haushaltun sanschlages fur das Rechnungsjahr 1915. liingHerbipCrenie ä. Tnbe 75 Pf» «· r in dem Kot» 1D ; f. Klavier u. Gesang; Q . r a wahl zum Vereinsvor taizde � 5. Glasdose 1,50 Mk. Zu haben in   . ·» . . 333� �am�  «« Lolrestnubz. Sprechgxt 1»�4. FZZTEBYZah bebe mecbnungäprufungßsduä chnsses _ - allen»9lpo·theken. Drogerien nnd s   sit-fislitt-Wei3kiii«.ktt3ek.2gk"«d«x � �W M« «  Brieg-c. Bez. Breslau.

sLEtilciigeliirgsbnhii-FraiikeusteiinRiiinftciv Gkkkallknk Wlit�rfüglgy. z,
· , . ld « .. . - »F. » . au u i« en rei en . « »· » »· · . i i _«;     « FFSYHFYZFnnYEaTFtIFnFF in« ZZVIHYGYE i Mitexiiiti ran vom 1. Nogenzzber idgis obs wird ein» itgnrrdTokris  neu. steckst-sie P�ugtelle .« Lage befindli . gutgcbildcten Dame entbaltend Be timmunaen und Gktgkveekklkzs Reif; lUVSteF USE des! « 3 L , mit, belsteh. Sqhutzrnarke »- zwecks gemeinsamen Besuches »von, erioneng, Gevack-, Tier- un f Usteüpälegäcstztgl Es» kiioneåi _er Noch    i» echt allem bei  x eg" Igemer. beatenKonzertu w. Gefl. ulen ebirgsbahn und der Frau en � u er erg- lmp fcher tets- - B· Hirschfeld,bahn erausgFceben. Die Dienstftellen der Eulengebirgsbahn und der KUMEUHUUUTTLEVITTCMEIDHUUP  G»m»·»l»ekt»·»3«·»Ssp«13» s«· . s � erb. u. K l1 a. d. efcbit. d. . . .. . ..· « . . * k t - - «· ft ber sNimptscher Kreisbahn erteilen nahere Aus- ricmen Schlanchen-,«z,s Las·  »   5335.3 beruEargirf beci diesen zum Preise von 0,50 Mk. zu erhalten. JutkGiiktEn u, -Stjckvhud, ............ � i

 U »

f:x

� stspiel &#39; 2 Als °t Reiclienbacki rächt. de U» Oktober 19m e JtalieiiifclieniHanf,· Bindfaden D � O _ b lLmzäi� 2.3i.� Üa*:::�{:�.�r"6 « e..-.... i.ii..sestiks.-..stitiii Kett-sitt Iilkllkkgtkilsk H
Co ge�ohen «« Enlengelkietrsbahiii FrankenfteiiisPiüikfttirbcrgsslimvtfcher « leimgwmtd usw« � qtgbfctailzlåo 33mg? 1916

�man , �w. �D... »« e, �um eiitiengrie schen. Krsieh«U.-A!tienneieaichoit. kzzgspqhg 3, nü�ng 33%�... unten. Gen. Wissen. unt.  StiiYi Mk» 1,50 Akt» 2 k &#39; x » « K287 an d. Geschst.d.Scd1es. 3m. �Bargmann� ngkglrnlär   »« rwienezr  « » Scilfllsblih Vlcslllll I. nur C�HETITFTmert6fiid7ur
einmal...______.___ «�- . ebrauchte �« "m" «   iir Damen be crer Stände <9  «� «« «« lllkkc llckck llckc  . Anferh eig. Gfcirderobe PrimasRefeH Profn ge. Blasen-Karte 10 Mk. knuxReVknliiniAatgxlttykgyia bei f ___ sofortHbzngebeL __s [Eleganz g! sehr billig�. _ IMU E- Richfel�; Breslan nnd bittet um Ange ote Znscker unter L eio on hieße.

An » Wassers-VI, �l sent. Lehrerin aus Wien, Breslau V, Gartenfiin 30, Eile Hiifchenftraßen Die Gutsverwaltnngs - � schafts telle·«der« _ lese» Ztg.

«! n� Paulmüller.
� Bericht ev. ll til .« .»- Je» nssskauldlätztiznotsztlutlrilKs
 g�? Mäuse. Programm.
Ecke« "mwocgo; Sonnabend
«; . n

. Klndervorst nagen.
l« 
�x

-�

n I-K t . cliiqltyiktspye undo1..1sztoect. « ·    Empflehlt Schwestern füx Privatpflielgciy Wochenpflegem Nachtwachems



. iiiiiÆMiiiiiiiiiiiiiÆMÆMiM « Dochaparte Iieulpeiten HJJJIIIMWIMMIWIUMUWIIIIMIMIIIMUIUWW"m!" &#39; n. -.-.-.--. h :-.1 i ___ L, _ |lIIllllll�lllllillIIII|II|H|||||N|IIIIIIIHIIHINHHHHINIU"!mm"H"IHWHUNHl�Im�NINIIIHHIIIIIIllilllmwilul"z! i «« · s
s� s! 3&#39; B? E«
  Kleide o e  E? Bin en o e s? F� Kleidern . Blasen . Ketten » s- Z»
g?  .. . .. Z Z giiiiitiiiittttitiiininitittiiiiitiitiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiitiiitiiitiiiiittisiiitiä  Jqckenkseidcfn o Mqnsksn giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiiiiitiiiitust-strittig Z
g; g Fardige Otoffe F;  M öck 3 d Z· Wollifkrepp Z Z.Z E· Z M dtn ntntÚ. BIUVUUSIU U� hdchctpartm Z· »? Organ� en « a e� .-z.»-·i-k« - Z reine Wolle, glatt und gesilckb in alten Z Z
 Z Farben, 90-�100 am bfu Mtr. 12.-- m z» «« Z IF» i« « - 1E mob. Farben, 70 zm dr., Mir. 3.30 bit! �.85 �ß T: Z g   Danienlputen    I
 EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIE  _  i"Illml�lllll"H"IHIHINIIIHIIIIIIIIIIIII|I|I|1||||lIIIIIIIINIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIII:   Moder» Kot«  Esklikiiikiiiiiiiiiiiininimm«iiii«imiiiiiiiiiiiiiiiisiisiiimiiiiiiiiiiiInim»iiiiiniiiiiiiiiniiiiiHIIIUMUIIIIMIIIWIUEF  ä « Tritt-tm  ä
IT:- :: : i = -" E TZ  Z M BCUMWOUO Hdibwdlle it. reine Weite, Z ««IliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIiiiiitiiiitimiiiiiiiiissl«""«mm "  reinmoli. fchtniegfaniee Gewebe in apart. «; g?
 E· �I0 bis 130 am breit, Mir. 10.40 die 1.25 »« Z , s « _�_ Streifen, 701m breit, Mir. 4.- und 3.75 »« 5
  Made:  am d = JunniiiiinitiiiitiinstitiiiiniititiiitsiiiiiiitiiiinmiiiiiiiiistsittiiiiiiiiiiiitiisiiiiZ l �f�, e  sciitiitiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiitiiiiiiiiitisittiiiiiiiiiiisiin«ssitttin-istsiisiiiiitiiiiiiiiiis. ZF? Z Ochwclksc Gto�e Z Relc��aftlpe 04434006! « szjs«" «: In den neuesten 40mm: Z Reinwoliene Fillcicac ä s.
ZZ E· �0 THE-ig- Fvkfiitir FOR-ABBI- 37330:�, Z Besonders « »» Besonders Z nickt eigttiuffnde Quszglitätzen in geschmacks ZZ E o n, u uiv., �- m re , Z , «« . · g eo en re« n u. aro , g « S«Z; E P «« Mir. 13.50 bis It«- g 00Pi°�?�"&#39;�°°"� EVEN« I.  tmpkthttnswerte mm" Z 2o bis so« T» breit, Mir. 4.- bis 2.50 »« Z Z?

Juni«mitiiitininsiiitiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiss l ,  Nr» jiiiiiiiiiiiiititiiiisiiiiiiiiiiisniiiiiiiisitiiInn-iniiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiisiiiitiiiiiiiiij g -- s L d �Oto�e Z Sand« «· E  « i »« Keim« Z«   Blufenckkianelle äE ° M g niedrig-s sann i mieser mit · weiß Jurist-Mieter mit wasch· g - s, ZZ
Z E CUVSWCHM 000W- «« am" Ymrkarbtn/ Z langer Hüfte, Stahl -  Einlage bat-er  Einlage u. Strumpslsaiter Z «« HOTVWOIIIO u. Bauilnwollm gut wasch« Z IIE? Z 130 die 150 zm breit, Mir. 1o... bis .75 «« g s» »« 6 w� ; Jst-»F   iI1Iit··T03-ze;;ste2llil«3g;s«13 9 o L; ZZ

E EIUIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllz  . Tit«llIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIlllliiiilllllilillIIlIIIIUIIIIIlIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIE g Jadeneßtciber-Oto�e Z Martia. Thetis» Z Seide «« Janzt
Es? « Z. OG eG d H · Z « . E· , «« � «· ==== ; �°•Z1w°Z.|Z||Fne.1éc|;éZr.153r°1•°éZ.n|õ 8e°Z1°s,°°t 4 g raiigiiciitsgss Drei-Wiss» m" Au« wsichieatikkvken mit wein« Z ""&#39;°&#39;"° WFLTITbrrZT-ZTFUÄZ2ZF" &#39;"°°"""°" Z ZZ
«; z ist! bis ist! zm breit, Mir. 1o... m II« g Steht-Einleg- u. Stiumplhelter barer Alumsvsumcksinlege g für Viuserwsisivrr u. zeuge. s; -
St? Instit-sinntsiiniiiiiitniiiniiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiI 4&#39;� ««  «« Instituts«tintitiiiiiiisiitiiiiiiiniiiiiiiiiiitiitisiiiiiitttitiniiisiiiiiisiiiiiiiitiiiiiiF Z?
 Gestric�te Damen-lachen   �J0�: ««   E« ZHMM wedeJk Datreerzisirstrtlrrtpje b... » s?
  sit-ist«; i.«««zii«ssixsiixgsix.iit  si-  sss  issgsstrr      Wiss siki«ssg«siiik  Ez» E armen« u a e gr er ree r e rei er le en. um axer  un ,»el gse  nur aner ann a ewii ten ua en. I
Eis« Ei i , wi Abt-it. �s0 »« b 9.2s bis «�- «l 4 � Z

 ämmm««««m«l«"««Mm«ml«««l«««««um««««WI«««««««« lIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifisiiiiigiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiäiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIiIiiiiiiiiiiiIiIIiIIIiisiiimmk Z««"«"-"""""«"«"«""«""""MW"«"""«""""«"""""?F? E - ««   . « .. i ""&#39;«s--.-�-.- Z 72c ernste. öerstrei �- Z? a"«e« wascäe Z Z? Reform-Wieder - Here-Gurte! - Briiftvönder - Btiftenhalter - Geradehalter  Z l ,  « f;
Z;  u. 701161231196  �%�üüüiiiiii.�_ Teufeksche Seil-binden - Hiiftenformer - Gtrumpfhalter usw. WMEIHIHHHTF Z iäezrzßlezder ;
___ g ä  tsiiiitiiis """ «« nwmuuli" s i Z Z E Z· M»»WW,W»»»»»»«»»»»»«»««»»»«««»»»««M » IIIIsiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllitlllililliiiiiiiiiiiiiiiiiiimuIssssssssssssssiiiiiiisiiiiiiiillll«««« IitliiiiiisiimiiiiiiiiiiiiiiisIiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitrk
Unsere Gefchiiftsräume find   « 5-4 Bkeslmt 0--

 · Am Rathaus 23-22�
Elifabetsirafie 1-5 iiiiIII.

i P«.- 3 « i iliiiiililiiiliiilsIiiiliiiliililiiiiiiiiliillIiiiiiliiiiiiilliiilillllilllllllllliiillillliiliilIliiilillliliiiiillliiilliiiiiiiiiitllillllililliIliiiliIiiiilillllllliilillilllllllliiliiiilililiiiiliiililiiiIlllliliiiiiiiiiiliiiiiliiiiiiillllitiliiiiillllililiiilliistillliliiiilliilliiiilllililliiiililIllllllillillllliliiiilillllliliiililiiiliililiiiiiiliililitlllliliiiilllliliiilW «
von 11-1 Mit« geöffnet ..-:==-__-

f«

_        ; llifljiiliilliliiliijiiliillliilliillllllllijiiiiililllllll lillllllliilllllllllililillllli iiiilillllllllllilillilllillililllliliiilllllliliilllllllllllllilllllliillllllllllilllllllllliilllillillllilllillstill! g
1  Mit! egiäbiiss  n �I� Muafisztroffekdtsryt l �Eduard   feineålllestiktcmlx und «« Kam eitlen�  M Z M�? II S V   �..�..fi?.�..��f.i?!:.!�ä23.i�

 ftaatlich anerkannte Erfahrene mit dazu passenden Mützen. Schwidnltzer sit. I. « « » Dertaviretkiäiittkijtzrkiäcliixttti eFszaifii2Leaiieii·
 «· �ist�.äf�s�äiäi.iä:.�ä�äaf�ääfäi�ä° Süß�?   »«            e .      -----s;
YJT  ! . z: · · « »&#39; ,  s« . VllllllllllllllllllllllilllllillllllllllllIilillllllllililllillllillillillllWlIIE �i2.   �-

- 1914 und Ostern 1915 bestand. all}: Einjährigen. 1913/14 bestanden
d fast alle Abiturienten, darunter somit. Damen. _ Ebenso bestanden

diesen Herbst alle Damen. Prospekt gratis. |5Breslau v. Griibschener Str. s. nähe Sonnenplgis. Cel. 5976.  .
ichtiaen  übe ti- �aus der Bmanssta�e vierte » Hkorckznbokg Lschl"�m am" m� "wnatumer �ünbmung!� « Eins. wxiixlilistgxeivjyerexädarbeiten S«ch·iieictdlegli�i«.u··äilMIEij·SprFchen,

*7�.       »._ Tanzsh Beut. inkL Untern 800YkT.sz»Profp. n. Rief. Frau Paitor lleydorn.
Yzsliizikxiiiig eixdtdxzziigtßssikgiiEHDEZQZTEUZJZEr  UUEEUW «« is

er e -- r rKostenlose StelleIseLrriiYiiYelnn , Rechterat it. Rechts·
chu zahlret e Verglin gun en   abatte u .! I für junge Damen erteilt E. Hause, Hohenzollernstn I2, III.srhe {i biggeri e B « üYgr &#39; "

isooooo · · Mk.IF. Iäiitttier tützun Fonds, ei tun« K  l  s

ÆuYZkLYåiEiss HEXE? iiikiärYiYskikchFäiÆiys
 its! biirxiiiänäk gesit- ixgtkstiiidi""s- ��°"�°"�°°�&#39;
Beile Iiliilufstaltllnii ver 4/5 Eises-Anteile es s...siæeriingsp rt it l·

Anfertigung von voll�andlgen

Feld-UnifonnenI! 
- 
,"-«"Z, 
. »�/  

�_; «
SmnelllTe und forgfäl�gfte

Ausführung in Kürze�er Zeit

MiliIäI-Iä�ektendib�
-is

egsunter tutzung bisher 1 ber _5 000
J· November nnd Dezember Beitrags rot. T «rossekte und Auskunft tostenfret un ranko. . [8 »I-
Dent am� Privat-Beamteii-Verein iiliiilillilllliillliiiiiiililiilililWMUIIIlWHIWIMWWMlWIWIW« . « ,&#39; . · «t .Nchf IV i 8.N b «,Geschäftsstelle für Schlesien und Pofen m fållstsiklkgkennskx Iifyititrsklkgrifitkuzge biirager täte: 45¬  wem F! UNUOTTNILDSIZC

�i���·«- s i « « « « «  «� ·««--�«-�««f��s�sz---   --��- -&#39;____:  Pelzwkf en
E z l d i u «« nii Täeiite eusionat n» 5mal. c« JIUUIS des« M! W kksckjllfc OR!   i Berlin sit» itse etc-mirs. SGCNM

1 . »    s  ges-«.- itzt..r.::sggi.-i:«..:«g.rigx,«s...si.t.ie.!ggi.ssi.ir« «   elf: P» « Im. In. Referenzen. Illustrierten Prospekt frei. s O·

» » « Grtifnerg, öftere. SchlEfien. 630 m it. d. M. == J�- « "
für die Provinz Sancsætu �    Hotlieteräxrltiggoiägrdi�äf�ohe� desHi« Jnt koniiueiiden Winter werden folgendes lanwirtk »� WUzzHHHkkH gkzzckknkk MMWiiiMUMiVLiiXXXiMWiWMPOiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiie Herzogs v. Sad�fen-Coburg-Go�ui Yxkikschulen HEFT-Z« ?°ä��v?äää���ääiä� raueraeei9�e�äi{�a�i%?;&#39;eä?�i%f°ä�ää�i�: LZZESF«UTHE"«U« «« [9 « Breslau l. Ammtdgdistcigea Es trug, un e e   ·« - - · _ »· - · � _»· ·: nucistiånterenit gehrgangLcsspäter kann vielleieht glich « E� ääifä d;fggbdildftägggbägf�iäg�cfmdgigtepigirteiä? aufmam "Immun!!!" I n Emgfmg Nmoldä�nbe�"i no it mi un erem e rgang erö net wer en.  - s » -   -. » « Schulbeginn in der Zeit vom 2. bis . , November· IIHIIIIIHIIIII «..-. 

our�
z· Anmeldungen und nähere Anfra en sind bei den ersten
 drei Schulen direkt an die Dire innen dieser Schulem z
.;;.-·f Anmeldun en für die Winterschule Ohlau oder solche E
Hi« ohne Anga e einer Schule dagegen an die· Landwirb i ren, Nasen, auch veraltete F ll
«; srhastskaiiinter Breslaii X, Matthiasplatz e. zu richten. behandelt: man rechtzeitig mit»  Altertiimer IkFHF;Fz;FZ-z»  ztikx«gi.gi:..e.kgs:iig33gk  E�   M�

«  - er: I« Amt; als Frostschiitz fürs Feld bewährt· I
«; -I".-

Vor8üglic»l«!e, izreislverte ensionenwer en fur luttseren od. lcin etc:
s Aufenthalt Ist. Zmp dlen irre· die Vereint-g. reo n. enfionebeL

Liäe den vers. koftenloö Its. Melncke, Dres . ais» Eisen·
tu tra e47.

TsEI� -O

Etlkgxcue Zeiten, Ballen, Figur,

O

I�. _ s Wröi�s vorbÖr0uuÜg8&#39;An8tut »  32:: Eo en. Logik-stinken ebnet Double- Allein echt per II� 1,25 Mk« au beziehen durch s  9
BE«- 37-«««s«·7««"-«" ETZT«««««Y«·«"IOY.«EEEZ·EE 5�=�=&#39;°"�5öh3&#39;1�°�*=�35353�«? ::Z&#39;:e*:;?:e� siåfifkiiissåstsktsis UZE".T:I«T«F.J«E.«FIETIET.  AM"«IU·AU"IUEIS- VII-Simi- oitatieciir. 3.sie???� 53135:}: 35&#39;333� s« risse-III« 134 �"9"?� . It« r! ritt re unten! Fu! a an vie  geschrieben Schlei sie. te�

i; �512:. EZCJZZZFFPEFYTJZPÆFW eäntirfrönärääbgtgge�nt: "m.  J« taufe� �m� im Fremd? 714 an: ute Lan ichattiStief in d [ »Wir« reizt. ugieitiissxijiisxetisii im: Tuscien. its-is I.� tiir spkåkrkkkki «« 3 Zeit. se« es. Mit« s« Osigs . Gikiiikxkk «« », «. s...å U· roupekt. T Telephon Nr. used  nahe der Liebichshiibr. « �J Angel» u. Fig« Gefäß. Sei-l. Z. unt. i! I: ecidgihmt}. Hier« 33%�. el�laäb. grau sitt-roth, two-ERST«



»« �o3�; «  ; b� � - ·
  c!
s; ruuvftiickeup 0 b!! IV« ««

Emil Feißß

�"3 . l« .

»h. &#39;. ..-.----.---

. Halbwoll. Plane"- Normalhemd. uJacllon &#39;

s« Winter-Ausrüstung für unser Militär

Fiscrkäufe fofort mein
tisittcrgiih

 
Tigaeid Schloß«

l . g Reirrwollen Gesund- w°||.�.ameeuaentur VII-III« 13 I g.:;:::«.:«.«.«.;k..?.«k"k!: °° ««  LWUIIWII gxikgixkrxigrsgkig gestrickte Westen Kamßlllaar-Westen »
Seh 7800 CslilcllbccgflV 5. i  goknwyssznz 850�I4 sgwgng Hunden,  Suhlauchforn!, nach kurzen Beine	_13.50 9  naturlurban  II,si.si,s»xxsss-sp.3erklingt. 1.322111: E .-»!-:-:s-!!-:k-.-:H-»-  ««   kxkxzixxixikssbrkgz m» B-2�.�5%°i.�.:&#39;ä.äb��3l2 Dis « - M «« » » »

h� -- � » · .. � &#39; 7
«« d Mlch U! bckvskhkstck Wcssc · Militittiiosen , »» , . « »3"««««««««"««« Aiks�tszkäk«"ksp Als« Saaten« VIII« 13 i s "Zkm-Y."Ys-Z".« Ifuslskggfzgf ··"i?os·i?åkkikk.w·".«". THE? seidene, wasserdichte Unteranzuge Ikäiski kkVtlxislatss Paradies AM » r .41  a. on P0  aus Knmelhaarstof� 3.00 i Hosen l8 «» Westen 20 «» Zusammen 250 Gramm
itraize 1, kveriiiittclt d. Verkauf it; - ; Graue halbwolleno I00__I50 Graue, gestrickte, halb� 2:10 l  ü feldgrau mit Fmneufuttgr 1.75 � s»k»».m.· - UZIHHZ  »  SOCkSUO halbsmrk 00 am� Bocke« &#39; &#39; --  |1  tcldgr. Halstücher 1.20-47.00
-·-««·"  o «?  Graue wollene Socke Echte Kamelhaarsocke � f »» « »» · w _  � ? Natur«-r« angenehme 225 gerauhtypelzwarm . 450 I  rSeidOo  2.50 I  lltlklsifx  «««.«k�o;:3;«.«;;..i.. Fkgsisgigdsu �euer  s« «  · · « lsuliuiimii Wer«  i» u· . Ists-Z  « � � 234151� ixtfmåxxkztrsstgixxsrugsszt«reise Es« «» W �"°°�*°e  Fußlannen «. W ............. ils-Es o. «   «« «« �° °° · Glaee-leuer-Jacke xoosiisssii gis-usw«« ss I1dg>�ng�g3°g5;*g}��}°g3.�g}.3�h FÆHAZFZHJ   » -�Y-«739-«��·-·��- � «· « « n  n extra. warm mit Kamel- s 50 mit; Wollfutter,  und POTIUOIU und «   . -Eh; pkeisim zu verkaufen. Ruschr. »  . l» ab d St f &#39;   haarfuttcr�oilligl! soll extralang . J6 praktisch. . . .QEIMLK 278 Gefchst.-Schl.8tg. »...·.». . l , Hof  enKan�r!  digurnp Hieraus-Ei, . » «. Rohseide » _ _ 350 . · ... · ·»Gut p«??..s«�ä«"«FFH.FF«"LI.P»FZELIIH:  "W512. 1 »« a äifumäez... �um; p..·; 2 --5 « ZSUTLTSTTMIIUTIIET i-diisis.sxt-sgs-4-s0-s-s0 Wasserdwhte 01- u�umml-Regen-Mantel �p

»V&#39;ehv»cftaud.verk.mi 60 �am. » _ « _ ab d M H 1 P1 - t; 30-75 «Wiss-I?icxttnyissoistlgsioiilliiks. I« ikgiggzkmgk sikzxgksxzsgkzsxgkgzsps» » » »» F, 1111111111145...» lgliiwisliilll -45.-I «« «« «« ° M ° « «« »Es«

mit

tragene Herd « reis 450000 Mark
Uvernahiiie ist e ingiiiig. el
iäiiferaiiaebote unter K 286 an die »

Selir rccllcs Ziusliaiig »Es«
mit billigen Mieten, ZLOQUJZarJtZ Ei
fliohraueritrahe, ist fur 8o 2lsiille, init ««

Gikschäftsst d.- Schlcf Ztg.

Wirst-gut,
9 
szgageiif..»Sctinellzaftat., ca. 8502112
lscusGebaude u. Indem» f

airond., �5 Stck. Utmbbteh, 8
sof- iveg;»Todesf. de
cnp 1._ errn _
bis 60 ii e An hl. zu verk. Feite
Hhbotheteiist., Be chreib». werd. nich
iibersaiidt nur sof- Bei·ichtki. aeitatt.
tllgent uAushorcher ofl. herbe n.
Busche. u. L 2011 Cicsch t. S

"2äl»"Morg. großes an
fein: billig zu verkaufen.  verb.
Inseln. u. l  33  Sjeicfnt. b. Seh es. L-itg.

�llllmlllli�lll W.
fein Ritterguh Rüben- u. Wei en-
bobeu. ca. 700 Zllcrg Init- 200 irrt.

Wald,giite· »ssjebaiide,schoiiestigerreiis 
haue, erstaunliche La e iii Schienen,
Bahn am Orte- fp ort preis-wert
vcrkauflictu Selbstkauferaii eh. unt.
Jllä  Giefchaftßft. Schlef m. �
Umständehalver verkaufe �

. spiiicjii Jagd-is«
xrioliässsxissitzncksjrsß- Es« Itksstgs«· . t .  I a .sWlldtetche Gegend, Visite fdilelfign,

i? Areal 600 M»org.
0 Morgen» ichoner

» 20 ·Zinimern, ,- «
kzjkktkische Krafti und Lichtanlaga

auberreiches Fu; »»c! ««·3-«:·:�
150000 M . An a lung. So orti e «

Min. Bahnfahrt Liegnitu 30 Nin. 
VI! «

_ » ·» chsloizarr
Herrenhaus im Petri. vorzugL Jagd,

Pferde,
siVefP an kurz-f. 205 El! ille bei 30 

r
FF

. te.
ciilei. Sitz.

Warme Hosen . . 3.5

Für Mannschaften
Warme Hemden . 2.75

0

nur einer Hypothek, 10 Jahre fest,
durch Kauf der

II. Hypothek, 12 Mille
u erwerben durch Großbaiik

MINISTER!
Yontrnm 11a [e11
großer llmfab. Laaerbier allein750 Tfokiniiii Jahresvedarß preis-o or ·wert ·

zu vermieten.
Einrichtuniz volrhucindem tan or-rens ern,

Boten. Säulen. s.

Gesiikht gegeiihoheVcrziiifiiiig
und ev. Dainno wir·d auf eriJtkL
Rittergiit iii Sililesieii i»n bester wirt-
s chaftl. Verfassung u. höchster Kultur

Mir. 20 G00
auf _ea..2 Jahre hinter Verleihung
iioii iiber 350000 aintl Taxwert d.Ohsettes ca. Mk, 500000. illngcb
iiii cnauer Angabe der Bed. a. d.
Gefchrfb d. Schlef 81g. unt. L sitt. �"b kt W ld .5zökisoesäs ask-Z. iii-T? ZFFHIIZL m; Lehrer« ousscrliczgs-N» »or er E s . t »» » ar »2126111113101?  gädeiifilfgäihcäig, r· b. 160.15 Giitschadigiing u. 6%g1n�gen.

alt. ehe, etwa 1400 Piorg.grosi, in Suche bald oder später
»gut« L e. na Ba n u. Berlin, 6
�.mit» vo . Ernte weil eitle. i. elde, " O
preis-w.b.ca.l40000Lln-i.z.vrt.5 ähiiuserste Hypothek, mündelfichcy aufFto 283 Rad. Masse, Frankfurt Ob.

iii od. an Sta
�-� auch Esaus mit gro
C-«IIOfl·m"ntIu, Ober

G U t,
108 M
Vodelyorfo

Jagdguy
uiübklkjßcciis bei Lie iii

en. b tWILL-L! 177 cßlefäiftb. Cöchlei. Zur.
Flut einem ou,

n« g» itlsbaus und Bankhhpotliet
Zum» Utia genommen werden.iii-LET- efchft b.�ch1ef. Styx.

»Bitligrs  S5111,
Stil» Prinia Boden, sofort zube k .gEjsloioiiftokkräch .i7«lli:.k«" ««

6 Waldun enEll �m; fzitucrenzVcglülUU na«» d! un ."ailzqsclnnnidt; äsobestrafie «5.
s� M« Todesfall verk. sof. m. iiiRat« Gptkllttz aeleg., d. Neuzeit ent-

ei g 
�

Vlla,
ca. 1 Mrg. gr. ich. Obst--

T«P««sEst-«·2H-"«i?3-«MiiZ-�1111. 6000 im �neeni,
�Stigauhan.

alten T "1 V
eslrsskl GartsnHerz« i111� ««

. 5 "
eälßim" I

im 
m. alt. Baumbestand

esse» kbh.�»�ä�å,ii2s«.7zkskiä

11111-1111.
lber verkaufte· meine

» m« tcc Träg. 1 Minute v.
sz tuoikaokieisksszikz Hof-HEFT?U.- s

O
27 Gfchfi. S l. St .

Hllllllckll Qcklllll c
K

f ·««""E«UE-M1q»all. mod. Sonn. ausge t.
a m Hlriubur

Ykililbkie
7115:1:II �

t1. Pachtung oder t1. Gut �alle
dtzu laufen,. arteii. �-
angenbielau

l2

en, bei Bolkenhaim guter
fort billi it vc f" fl·iii.Uhr. u.s.s 176 Ge cost. d.r Z-J,1.«Z·.

[2

, Weizen· und
verkiiuflirlx

HIYUOUOZYVM «

von Weinburg. ca. b»

«. eigenem eeäieifee.

300 S�gpraen großes-»Gut in Nieder-
Schlenein bester Stuben: u. Weizen-
baden. Aug. erbeten unter L 214
 Sjfchit. d. Geht. Atti. �

18 000 Nil.
5 % zweite Hhpotkw Breslauer
WohnhauD zuin 12facheii Llliietss
ertrage m.10°/.. Danino zu verk. �
Zufchn u. II 265  Stefchit. d. SchL Z.

- N.-sp.lfik. 25000 «
5% zweite Hypotho Vreslauer
Wohnli»aus, iiiit »10 % Damno zu
verkaufen. Zufchrifteii unter ll 266
 öcfcbit. der Schlaf. Am. �

20 000 iliiarl
5% zweite· Hypothek, Breslauerl
Wohnhaus mit 10% Damno und
Garantie G: verkaufen. Zufchriften
u. II 264 efclift. d. Schlaf. Zier. [2

aii"Besiher. auch get, auszuleihenZuichr uzli 34 Ge ruft. d. Gebiet. 81a.
Sizii. v. Ritt · u. Landgü»t. j. Hi? e u.Geg .u.weiin lYlfest od. in Sub ast.kaut. b. kl.»Erl. aged. unt P999 an

Haasonstenn & Vor: er A.- -�z., Breslau.

sililivotliclcngcldcr
zur ersten Stelle auf vollvermietete
Grunditucke in guter Lage sind zu
zeitgema en edingungen zu ver-

»e»ben. ntfgcagcieiionurdviieyi sgi·gfiztg-iiiiiern un r an ie e -
stelle der Schlcsifchen Zeitunfxa

Suche sofort

verborgnen, »Kapitalist. zur Aufteitnn
ca. 500 llltorgen »gro en utes im

fteu Kreise Mitte! chle was. [0
Zuiichn u. K 28l 05161111. chlefszZJL

GHF Hatt! Hoheuzollernlios inc .
iir

f wirdeilhaber
mit 25000 Mark, dessen Betra ingefucht

Hvpoälzelk angelegt wzrdaaltlåizge mit:
SBahnhofftr. 32.

Gefcliiiftsfitiircr
ebent. Teil aber
Reftaurants etriev sofort gesucht.
United. unt. l  21 Git d.Schles.Bta.

e t n iger er a r. aufmanm
vollkommen mili

Vertrctuii en.

O 
S

_ hietf. «·giäiifer Eliäli.u. l  37  «SSeichiL6chL8fa- «« «

für Hctcls UUd l.

tärfrebfuchtg tgni -

71-3 
I «- -�L:

Gen 
u Geiviiinantc»« als feste

H; 30000 Mk.
. Absolute S
 Darlxsllngeb e
g: an die Gesagt. d. Scl!lef. Ztg.

-«.·..�;-.»-.«..«·. "m"  --i·· I«

ei; so�ges
zu kaufen» gelacht. Angebote an

Niafchinciifabrik � Zar
Bresla XII.

o

abid-

�TQÄ

u «

Schiner Rotllliimmilsllllall
eritten, gefahren, 6 Jahre, 15b
anomah. zu» verkaufen G

ftraße 20  SBraueraaffe .
2 Paar· starke s

Arbeutspterde
für Dominium geeignet,

F 2 Tijovvrlpoiii 2L?
geritten u. gefahrcnspöxs u. 2späön.,
Goldfumøs gteijseonlslo gr.,
4 seitens; 01113.11" au redete

ein starker Einipäniiey
auch einzelne Pferde·

stehen zum Verkauf · �
Deutsches thing, Deutsch Ziffer.

Full e 11a Pferd
u einer Institute, -��- 5 em hmh q....
erner z ci » .
  ålieimielk Saaueiiziegen
F Leiituant Ne sehn er
ggraogßuaalbe, Bezlkdvpekispj

Wegen Knecbtemaiigel und An-

um� sei. Petri. «.
einige mittelitarke » .

tlclcrvfcrdc
sowie eine ca. 10jähr.

bclgifkllcMStittcPreis 850 u. 1050 k.
Doininiuiii Groß Logisch

Fsperiiruf Wiesau Z;
·Wageii-Pertaiif, «,

Sireiäfxctailät oZoimlxZsinskZkkYstkxkes
gedeckt u.�o en. t neu billig zu
verkaufen ttnftr. 44. Mnchulc.

Gut erhaltenes Don sie,
G . �b « . g r .
skiiiWåkotoeroophixlfosäk ii- 31.21125,

a .600005l7ik. auf gute I. »od.2.»«·Stelle . · dstr sze 17

Feiulte n. neusWautFi
Teils sehr giinst Gelegenbeitskiiufel
6 Federrollwag., 2 Fcderkasteiiwag.,
15 Ponvs u. tgarlwa en, 5 DogcartnJagdw·. mit duebeiib, 2s, 4-,6fit,zig,
Friitschiertvageinmitu.ohneGiimmi- 
aber. 1 Sziiniia Halblaiidauey4 leichte Fa! gebgdte, ein Vis-a-vns-
Halbgede ter, schief. Plau-
iva en, 5 Feldwaqoen-Selbftfahrer,
8 andeutet, l» Lan aulet,»1 Coupe,
· Sgndcgchneiden KutsckierwagemdivPurs wagen,Omiiibufse,Breaks,

mmerlandauer, Berdeckwagem
ene 2e., 10 Damem und Herren-

fättel und Geschirre. Preise billigfh
lseivlihKlosterstntis M· ««6557.

Gelegeuliritøliaufl 
hochelegantea fast noch

neues Eunoe,
Räder auf umwi-Ich: lelhter Finlllåiinit« » Ixteztszåini Verkau bei

other, Bis-Blau,
Hiimingrei 20-24.» Tel.963. E

- Leu verkaufen:
2 Paar c nf. Kutfchgeschirre
1 filbcrbefthl. �

� Arbeitsgefthirre und
verschiedenes, gebraucht, von

Rosenbaum, ßreßlau,
4Tfckiackier. Post Müllers.

12 Butten,

F!

3iäi5ia1iIe&#39;ma.-.�3���. Basis; «« iists-C- 8.14 s« Oft. dSchle ..8.etb. �
ca. 8 tr., verkauft zur Mast 2am. Grebltne b. Frehhan.  i

ftillesTeilhabrrs
Kapital gcfuchtl z« «

ellu &#39;irlierft n . r« s;-rb. unter le« �.230
s  räuiiiiaem hellen Wo

lau-tu, [1 IF·

�cm s

i   mit Sohloß Stück 1250.41

« ». "w s sie.

ten-Gott hüllt.
en Nachlaßsstoiikursiiiasse voii Streblencktniterbergerftraße 1611.11.11, bestehend in

eiiiem großen, neuerbauten sftöckigencjciiliaftsllu
liiiungeii  elekt-r. Licht, slanak und Wasser«ihaiis mit 2 Släbent. 2 Seitcii-Mietsliaii·fern, 

sich befindet

D« F« EBYFZszYigehorige run su us m» ge« »»

leituiig!, einem �iehen � �
einein Mittelliaiiäg in welchem ein KinosTbkutek

Sirt-hielt, Schlef.

« assllesssoaclilans 
in Bad Landeck i. seines.

Der Betrieb der Schank- und Speisewirtschaft nebst Konditorei
im städtischen Kurhause soll auf die Dauer von sechs Jahren vom
l. A ril 1916 ab verpachtet» werden. . .

gchrmllche Angebote werden bis zum II� November

nff
Hut�

d. I. angenommen.

einer lilark von der Magistratskanzlei erhitltlich.
Don Zu schlau behält sich der Liagnstrat vor. ·

Landeck i. Schles., 1. Oktober 1915. Der Diagnstrat.

f t «· ·tv·l ··l «B sl e� ef"hte udf"roåixchokofkiloros hxfåäxkoikiiziite 1323193111333. 82l. cskxkozfkituikåsofåork « « «

geeignete Wirtsleuta
w lLcsgcikeiicijibesfctf uber ihre bisherige Tätigkeit auszuweiseiu Es wird
auf allerer te Fachleiite reflektiert. Zur tlbernahiiie sind ca. 10 00
erforderlich. � iischriften unter l  13 an die» Geichaftsst d. Seh

oder
würde seine Freundschaft einem erslklani an «!
westgalizischenEn-dölunternehmen zuwen an!
Produktion wird später von in nächster Nähe
gelegener Raffinerie zu höchsten Preisen

VOPSÜBIIC- -
Nur allererste Selbstreflektanten erfahren Näheres unter

werden wir auf unserm Hof 
2-24

All lllicllll Vcclllllc BRAUNs-All sGk. O Oe

50 Jahre in der Familie war, kommt meine schöne, vielfach präniiierte

anderer Stelle , neu aufleben zu lassen. Mein Zuchtbiillenverkauf

Gute gesunde Kühe gewöhnlicher Gebrauchsherde werden iii Zahlung

Klein Stirne b. Löwen.

werden auf dein biet· en Schkdchthofssllziehmarkt

Berlin N» Wattstraße 2

Berlin W.� Rraufenftrahe 10.

Rotbuiitc Oftfriescnftanimherde

betrug nachweisliih pro Jahr 10---14000 Mark. Eine rentablere

enoninien --� Nest auf Wiiiiscli kreditiert. Die beiden hervorragenden

Nittergiitspijchter Albert Baurmeister.

8 Stiick Kühe nahm-il Stück junge Buben, Reihen u. Kälber

g P 3286 durch Invalidendank, Berlin W 9.

freiivillig etkoo 3o bis 4o große u. kleine

Allflllfllllll lll Sllllllllllllllll Klllll 6|11|11.

Ieiber zur allmählichen Auflösung! ��� Es bietet sich hier Gelegen-

Anlage kann es a o nicht geben.

·tammbullen allererfter Klasse werdeii auch abgegeben, sowie alle

Vieh-Versteigcriiiig.

öffentlich meistbieteiid verkauft.

E Freitag, am 5. November 1915, vormittags 10 UhiT
nur. III« ·

Pferde verfteigeru lassen. .

Wegen anderweitiger Verpachtung von Klein Sarne, das über

heit, die Stammherde mit einem Stamm bester Herdbuchliihe an

Die ersten 25 Kühe nach Käufers Wahl kosten 800 Mk. pro Kopf.

Saugkälber. Das Pfund 1 Mk.

Montag, den 25. Oktober, vormittags 10 Uhr

Yefluugoproviautamt geraten.

Die Bedingungen sind gegen Einsendung einer Gebühr von

Gine Münchener Gressbrauerei
enomrnierte Cleschäfte bereits geführt haben iiiid in der ·-·3«

nur »�
0Mk.

les. Ztgz .

Hohe Rentabilität, Kursgewinn. Bei liber-
nahme von größeren Posten Sitz im Graben·

Glflllllllll Wllllln
1 niod. Jagdwagem 2 elegante

Gott-pas, 1 iiiod. Laudauleh 2 Halb-
gedeckte u. vls-ä-vis-Qßagen, 1 ele-
ganter Selbitkutfchierey 2 wenig

 gefahrene Plaiiivagc·n, 1 tiefer,
 offener Wagen, wenig ges. Feld-
  - u Ponuwagem 1 escheiierOmnibus,

l« und 19 Felde·rSclircbi-raärtcii, im gegenwärtigen Plietsettrag  mehre« mvd. Dpgkqktsz mit Uns,« VOU jährlich Ubck  E�iart�nplc�cä an eine}; l1ItCf1llC,UdHllUpt-  ohne GUUIML
.  duåirdchgk0ßetl»FVcletsJlbckfChUß bUUlJ - Wir D13615� M}. l wenig gefahrener Molkcred

Th dm- qzzkuwk Eis? uanncusTransportwagen
 z w « r Hau wagen.Konmcsver a c &#39; Mehrere gebrauchte

heuer nun Damenltittik
Routine.

W b ,A. kraus. «« «« ««
Reufcheftrafze 41. Tot. 1932,

10 junge sihwarzwei e

beste Yiii e,
davon einige hochtragend, einige
mit Kälbern gibt wegen über-
fiiiiung des cåtotics billig ab

Dom. Obsendorf b. Buchwalh
Kreis Neirmarkt Schick!

. r Wahr«
. Zuggzhsen
_ um. n. Slmmintliiilec

Stiere «.
A fucht 1B o f Tz« btfferiertabillsxfk d! m

Sage« Meyomaln », ·
z» Breslau II
«: Palmftiu 31, Dei. 6495.·»

S

2

Dom. Not. Tfchirnaiy Nr. Gnhraiy
verkauft.

aus feiner altemvielfach prämiiert
und best bewährten eingetragenen
Stammlierde des Saite-f. Rotviehs

16 lioclitciigriitte Ilalluui
 Wci evieb!. 0

Die Gutsverwaltung

Zutritt-outside. flmfililiciie
Zugochsen
hat abzugeben 

Mellowitk Gsput Nr. 4,
sggzulfil melvelette Brocken

Nentamt
Kryfanowitiisawisna O.-S. »

Felle! n. Milliziegcii
hat ständig abugcben Biästcrei
Sclmiiedefedb reslau.

Ziegenbock,ungehörnh diesjäåricr zuchtfähiverkäu ich.
Villa Hubertus. ml Salzbrunn.

Qahrrmunn
blau- schön. gr. Tier in gute. Händ«· ig n verlaufen. ufraaen u.
J im! eschst d. SchL 81a.
""1" b or. �b�:ftrTgetö4c,tl].u«c-«Htg.ztl«inkg
Kartoffeln-kauft
Paul J one: s s
B .
Augusfasfnm Fernsprmßöxl

Gesunder, o A

SiilFtFTirtoFelii� 
hat abzugeben

iE» {Rittergut SHWWCIIHILHQIGLJ

attei-
un Gefchirrfabrih :



........  .......  .............................................. .;   ....  ....  ....  ....  ......  ........... ..

     im« "M"  g   e�
 zu lieispielios billigen Preisen ° e
 Ohrenschiiizer ask-«« II» Sirickhaiiekdscjznujiizse Es« Llnierbeinkleide  2� EederwestensikåszkskiiåiÆsso
 Dukswälmek WÄYJTS u« sußfchkckpfekkkkå"ii.piäk 25 Pf. Llnierbeinkleiderfåiåkssiås L« EEDEVHVYEU YTTIYFYYF 345°
 Rnrieivärmeress�zrs�: 65  Socken gsixiaxsi-:ikggs- 9o  eemoene...   325 Psiswssissi 3333 s« . « « "f « r wnsferdicht

 Kvpsschükzekäkiiiiiiikökkåx 45 et. Socken W""å?.»,2.2; 195 ßemben�ormaltrirot4.50325 255 ältefzæhjv . , , ,   « Z " &#39; e enman e Ziege; » ; Eeibbinden 35L"«5Z-2.-3.«.; 75 ». Unieriackenilkikxxkääixx T« Hemden Wink, 2..-, ». 2�� mtf%ffärmüf3enelg�täg.ä.275
 Bltlstfchäkzeråiiiskkkikix 45 Pf. Sirickwesten skkgiifsk 39° Hoseniräger  95 Pf. Schlafdecken 3333: 32:5: 75 E

    N   BreslauS.  «  nungen aus dem Felde Ohlaueks

«--.

« .«"·"T".:ti.T.!-Lk-:--T"7-I Jssxgj   ;

Prima hochtragende

e u. Kai
« Oftfriesifche . «. .

ü

ZMÜ  ebulten
mit Abftammuiigsfcheiiieiy

AS ßullen
.:- zur Mast. zu. 7 sit. schwer, find bei mir zum preis«

werten Verkauf eingetroffen. .·»«»7
Ferner treffen imksssause dieser Woche

prima bayrifche und fchlefifche

Zugochsen
; ziini fehr piseiswerten Verkauf ein.

J. Meiseltltauer,

- 
pas-«« �i. _;
·· F. . 
s,.� . .

«« «. 
....».s·,-« "M. »»- 
I� »· «

-
g --"-
-«-i.D-s�-·-. 
-»s so» « _ » « 
I·. -
»&#39;��.
�I .

» «

Ä 
s« .-;«.«»»

X» «»

l2�. Z··-;»-"H"«·T"s«« 
�-.·"."I4Ls·;«.«z�-s" ,·««.«T-·

·

·

 · «·,-;-

· «« r -.� .
»s..· ��� »
o

�§�

° &#39;

Q�_.a�:g!?&#39;*R&#39;Q-"QQA._5�:_.. .1.
»«  «
�&#39;�.._

»O» «.»«·»
»F« .
»;
f« ,�é»F» . « 
«!
««

"n -·«- � .�
-».-« « � �
« «« 
n".

126::

�in�r _ .»«.» 
"A.

�I; 3;�,«« «: «.s« « «; «»-
TTHFTHT

«-«.«-7·««F-«-"-"«k«7-7- 5¬"?!
· ««

»,  sag,  mitiags 1 uh
· I« im Gasthaufe bei Herrn Göbel �ä

K« in Tauer bei Rothfiirbeii K

2o Statt 4-6 Monate alte, iiliwaczliunie

OftfriefemKiilbeis
z. Verkauf, dieselben eignen fich z. Nnchzukhtz sehr preismäfzig

15 St. sann nannte» innere, junge· filiiaarzliiinie
 OftfricfeiwKuhe »

· stehen bei» mir zuin bnldigcn Verkauf.
 P. Herrmann, Weideiiliof b. Breslan
   �Zeichen: Schebitz 6.

«� IV  Leite�!Qiiiiiituiii  mir
ab allen Eisenbahnstationen des Regierunasbezirks Breslau un-d
iLiegnitz und zahlen Je nach Entfernung 18-21 Pf. pro Liter. �-

Zeniialniollieiei LYU  i. m. 9.15.; �R� 
« I

nur crftkl., beft. ausgew. Zuchttiere aller ältere:
Hoffen. Maftferkel find stets abzugeben. III. _�
enthalt im Freien.

sz  iichtigung erwünscht.
.-»:,k»-  Wagen iii W e h vie.

l » Gröfzerc Saatzuchtsirmn fucht für alischlußweisen .Anbau,

Spinne  Ernten, Radies-
i

 « Stecklinge fiir Riiliensnmen werden pro 1916 gratis geliefert,
« i »» Zufchriften unter J. J. 234 b.  Beid�t. Schlef Bis. erb. -[x

i Suche gegen Kasse direkt zu kaufen«
T«

Yioggeip u.

Straf-es

- i-.�«1.. z« -.

Htnininzuiiil der

de: Dom. Klein Händchen,
Bez. Breslau

Eifetlbakmsts Wvbtfc TeL Herrnftadt 20.
offeriert aus d. auf allen beschickt Ausstellgw bochprämHerde  f«

1914 in baniiaiier aiii 7 Tiere 7 Preise «.
Illlklllllkk 3 ckflc

Horte Aufziicht durch Weidegang und Auf« Ü�

ErftkL fpruugf. Eber iii gr. Auswahl. Be«

W. Trog.

zurchblalgigågexxiiäcåruåiåzitafkickiveaiis den durch die Bundesrat·s-»-Vtz·kquut- Er� ma n � · o e r orgun
i...� geqänmugtgl-pftbagtb kbesfchlaankakitmteii ·1 w» der Ernte, mit deren fern: ;_.-j.;.
 mi ion ei em . n au wir e ra

Landwirtschaftliche Ein· und V

vom 9. Oktober 191a fur

ut find. s 8

» erkaufsckszenoffenfchaft
fiir Schlefien -

eingetragene Genossenschaft mit beschränkte: Haftpflichh
» Breslau 2, Neue Tiifchenftr.«32." " « i

Telephon -49»1.-UIIP..37»08- « -

«--. · -·s-H.. ·.. i »

grossen weiß. Ødel [unreine

Bei vorheriger Anmeldung

den H«-

« i." 3"!" i «« «   «» - H« --««-««- &#39;� . �. . ·. e um .
Telephon: 3073. Köuigsvlatz 7.   i;      »

-.�   xzzkz«Hex»zs.»z.,pxzzxzxxs.s-.,- ««.,«--,-.-·ZJ«;-..·,»  Wir erbitten �llnggbote in
. - J .« i     3 - elsekarto�feln

Samen und Riibenfameir

ca. 1000 sit. u. nicht gefundes II

Weizen-Hirn»
zum Siede schneiden.

Schri tliche Preisanaebote erbittet «

auls Nachflg. Gotthard Münzenberg,... -.. #1:. . -«-1--·«-.- ·-������._ -- ------.---·  
|1.3 «« �ä...�

- - i. «:

Stammzüehterei
I des großen Weißen Eclelschweines  Yorkshire! zu

. Gallowitz, Kreis Breslau, �

uge

« empfiehlt aus seiner vielfach prämiierten
gesunden, abgehärteten Herde

�Zuchttiere jeder Altersklasse
Haltung im Freien. -��Ausgedehnter Weidegang.

Telephon H0. 25 Rothsürben.

v�

G·

ben. Fleischer,
 . dfchenitr 50. Telephon 5586.

Breslau 7 Simon Mugdun,
 Ö Breslam Salvatorvlatk 2.

Die Herde erhielt am letzten Zuchtviehmarkte �und
Mastschweineausstellung 5 Preise, darunter den »te-

I. PPEIQ der Stadt Breslau.  9

E "v7. s«E  X«-
das. Joh. Biihm

- · kau t ab allen« Stationen [9 · ·

3 YUVIUITVIU is ssiesasxszgksisigidglgus   SXIZEFEEEEEEIHEEIT sp Kartoffeln und
.    Gcgd 1858. TELNK 711.122.    I« IV« z« hoc« Pretsensxieelkjzxcxstzesg Anerbietungen von E5211, band-z Teycvbvtt 23432 Wlfinaftraize M« «

Breslau II. verlesenen weißen

. · H«s» . ;� « -Vs by« er"!

4 weibliche» und 4 männliche,� fallen, weil über äblig, verkauft werdenAtkfraåcäir csiieldlielsarsikittiökieekltiolnåkökxorlw romenade»1, au richten«  ltzgixirTiotdednszkgsiåkiåleåågekutiägrxiiåäbcckk· · » s« ag ra

3 XVI! Wllsistkllts Wrkåktckcic Wzkizsphls KartoffeliierforgiijninOrest-in,� i t I&#39;ll cii Rathaus. . .« Werken� und Yjaferstro »,  Ywikejjzrübfen is ���-�-������-i .- e...  «-gasmisxixisgsgizaikkei«siege-se:-Fsxsastiseksisssuiisisz dir: ais-gis«- K a I« t 0 f f6 ! II
A b t i� d derdlätaäfi�ätf» iätitehliofverwaltiiiiaswegkan XVII »

zu iiberienden »

riftli

Speise: und Fabrik-

kauft und zahlt die böchsten Preise
I III. Mik

is Schützeiiitraße-8d. Telephoni4152 .

. Ypeifeliiirtoffelin .
zur Einlaaerung eeignet, aus leich-

Wut� KJILZSZZJEFPZFELI� u«�� �telepbonö234. &#39; - -ulski, Busen, l

�ausbe- nun-au...s·- 
·

. ·

� »« ,. »._.. . ». _ 
. .
_. «
.
. «

�. « . «� 
·� «/ «, «.
s.

" Offerte erwunfchh

tauft
Leo strittiger, Kartosfelgrozu« allerböchsten Tagesxreifen kauft

sp Breslau VII, Fernrufjeden Posten zur artigen unb
9

äbanßl»[pdteren Lieferung Kasse vor Ver« 730«XDblan. adung. - Te« ». 47". . Karl Schmidt, t�ueemm�©netfe=.©aat=.%abrtf=
S c! cfilktll cIU « . I- Im . Ei Et�t�l [III Kartviiel-Groi3liaudluna- UUV«FUEMVUVEDF7CIU;auch unsssort.su.Fnbrikkzxttoffekm ab-  EinsyingvVegkauf �� Vkesspu VL Telephon 4195� EUUFZLZEIZTFHkåtsckåßsiisfzsksxsssi

u. eniüie aller Art, Heu u. ·
- Einige Hunde« Zentner f tauft � Presse und Hackselmaichxtls

M« SUMU » - Schauen» , Gewiesnen-stetig, AmtFlllicik Ullszli Silkilkklikllijfclii Ypeifeliartoflielin . Slsekikktlkkpffklll u Liitzaw95ixYs-Te1--Adr� nur«-Fries;rauft au hocisten Tagcspkek en� rauftCcauioiefahkiiZiege-ahnte. Berlin� RuhrigeVertre albern L
J » azskalkzpzqegkizi sank» nnnerleplisurtnifeltt, �_________" �s Fåkkspkkåkkkixkxrs spMIES i gutterlinrtoifeln

II« Haufe I Jeden Posten

tauft bei liiichften �Breiten
A. Nickisch,

Fouragegroßhandlung-
· Falkenau in Schießen.

Fernsprecher Nr. 8.
Kllllllssllil

lcaisorlcroaoz Industrie, zahle
über Tages-preis« »fur alle anderen
Sorten- pinjKazifex an hochstezi
Tagespreiseii Moglichst bemusterte

J

�brauchen am: baidiqen Lssikz
aus end Zentner

nmu Frühling, Posen, Siieifekiirtoffcliv. » . - d&#39; c

3��*°"°"3�°3°�"°��"3° Jenseit: eigen« i.-:..Sagi.:g:iigjkzF-
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Von der Lebensmittelversorguiig
t sich selbst nach Berlin begeben. um

die Lebensmittelteuerung mitzuwirken
t mit den zuständi en Stellen b_emnht�_DieFaden. Es it zweifellos eine außer-

e Aufgabe, die da zu losen ist. Man

ie Ursachen suchen und« nden» müssen. Und da
he doch, trotz aller fruher unterschatzten

�m, vor Llllem, was on immer nöti
elingen wollte, d _ ·
ht wohl In erster NO· » · · ··eszssekhaltungskrafh die Abhangigkeit vom Auslande.

d gewiß auch jetzt noch überschätzn Es muß immer

tlicher Erfordernise mit erstaunliche: Sicherheit
Ziele erstrebt und erreicht hat.

en werden, daß unsere

der an Brotgetreide, noch an Viel! und Fleisch. noch an
ch nicht an Speck, Butter, Milch usw.

ist, daß sie unnatürlich groß· ·
sie falsch beurteilt und vergißt, daß wir trotz unserer

eschlossenheit damit nicht schlimmer bestellt sind, als unsere
denen alle Zufuhren offeii stehen. Das fuhrt zu einer

Ein berechtigter Grund ist weder zu ernsten Sorgen
u: Unzufriedenheit mit unserer wirtschaftlichen

Das sollte viel mehr iind bei Jeder Gelegen-
Was wir zum Durchhalten brauchen ist vor-
ucrnb vorhanden sein. Es kommt nur darauf

Butter- und Milchpreise hervorgerufen

Die Preisbildung bei Vieh iind Fleisch, sollte
den Maßnahmen» eingegriffen werden.

r Produkte, die von zgaiidelsfutterniitteln ab-
st selbstverständlich nnd unberineiblich, folange nicht

Betriebsgewohnheiten »und·Verbra·i·ichs-
ansprüclse leider nicht entbehrlicheii sgvilfsiiiittel grspiiiidlicls eriiiaßigt
werden. Und damit kommen �wir wieder zum icchiverpiiiikt aller
Tenernngt zum entbehrlichen A iislciiids-

jetzt aus eichaltet werben;_ ·
eiiie große wirts saftliche   eiahr. Und beidiesers Lltissclialtiing
müssen alle Kreise mitwirken, iiisbesoiidere auch die Landlvirte iino

Allen voran ist die Reichseinkaiifstelle berufen, da kraftvoll
sie kann mit diplomatischer Vermitte-

Händlern den Llllßeiihandel auf ge-
sunde Pfade lenken, und die schamlosen Preistrcibereien der Ein-

fchen tr.5l!. Tel.55 6. .

gclllc ibliihreii

cklkgvt Uiitcrtalenzig »

�

sktklrlvecke empfiehlt in Süden .

Achter Bogen.

an

war, aber nicht recht

Diese

eeresverwaltung auch in allen

Es muß ferner
Bolksernährung "mit allen

eigene Kraft gesichert ist.

Steuerung, und das Schlimm te
ist, und daß die gro e

gespart wird. und daß diePreise
. nach dein Belieben des Aussen-

ß der Höhepunkt. der Teueruncss-

iind dlliehl weniger teuer,
Karto fein sind»ii1i».5kleinkiai3·del
Die Uiaijktpreisc fiir Vlclj sind

die Viehniarktpreise

Eine

uiid Zwischen-
Denn er bedeutet

allein aber die verantwortlich-sit
llrriegsorganisationeii geschaffen

ob im Getreidcz Futtermitteli

L8iesciihcii,
lose, mehrere Waggoiis, sind bald
abzugeben. Rusch«» r«  I«

E. �Violine-h. Breslaii 2.
 -«- �  �v: r

aller. Sorten kaufeich stets zu
I« höchstem Tagespreiiiz und ers

It; dtitltlc Acåigsotsczf Au; äsicikixfckli·: ee_i reeun, ai_e=
._ Maschinen unentgeltlich. Ix
v� Adolf Prnwin,

Stroh rofihaiiblnng,
PosenJBi toriasStra e 23.

Fernsprectsanschluss _� 473.
Posticlsließfach 326.

««·".«..s.«;-t-k,.:« ·   .- i,--:s-«.,·
VEEiTIZZiJcnten

UsDralstlialleii
RoggeiinnWeizeiistrols 
 9zu kaufen gesucht. _ ·

C. H. Virtuosen. Nikolan

Stroh-Erim!
Erben, gesunde Flachobreclie offeriert

J. Guilmann, Breslau l.

Dei· �Dünger
der PosthaltcredPferde
�- ungefähr 90 Stück «�- ist voni
1. "tun. sitt! zu vergeben. s·

Yliigebote an die P·ostlialterri,
GabihsStraszc 28, zu richten.

Torfstren
100 Sollen bro Wasgon offeriert

ern! Nierle, reslau 6, [6
illilolaiftabtgraben 22. Tel. 6761.

"In. Gorfltrein
lieferbar Qlt-y�beabr. franko jeder
Statioii, offeriert preiswert ·  9

Paul Geiatert, Sdiibeibnib.
Telephon 72.

�rs«

· i « «- �T. ««

gnahmefrie
Prima Wettstreit

und Torfmull,
in Ballen ge reist, offeriert
franko Jeder tation  9

H. Janus, �Reihe,
Fourage- s!rofzhandlung, l-

gegr.1858. Tel.Nr.57 u.Nr.122. s·
F.

J mmon.-3«i7liiElI«l«lå«-vli. 414
t b b . A .eintritt-crust? i." disk-»so«

4x20, für prompt unb später
o

l
Lxferiert preiswert franko allen

ollbahnftationen. TeL 4448.
Fritz Ollendor��, Bteslau 7. [2
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j Proviiiziaklshaussee Sohrau�!ljlefz
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 ausgczeich

l Vergeltung
Beobachtung« Ermittelungen überall

« Privat� u. Heiratsausk. diskret billig
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�._ « I n15"a! �_ .

etroleum-, Butter- oder Käsehandeh haben gelehrt, daß diese
Jbensinittelwucherer uns und unserem Ansehen iin Auslande weit
iiiehr schaden als nutzen. Ohne diese Gaunereien dieser Speku-
lauten würde sicherlich aiich iin weitesten Sinne hier wie dort viel
Ärger nnd Geld gespart ivorden·seiii. · · ··

Mit ähnlichem Maße verdienen die inlandischeii Zwischen-
händler beurteilt zu werden, die bestrebt und bereit sind, nicht nur
die Einfuhrwaren mit entsprechendem» Gewinn zu belegen,
sondern auch die heimischen Erzeugnisse fenenzlsreisinachern zu
unterwerfen. Auch da iiiußte die Landwirtschaft in erster Reihe
die Kosten tragen. Die Ausschaltiiiig des· freien »Futterinittel-
handels sollte Abhilfe schaffen; aber bis fetzt scheint eine Er-
mäßigung der Preise noch nicht gelungen zu sein, ausländische
Erzeugnisse sind vielmehr noch teurer geworden.

Das ist der eine Kernpunkt bei derjetzt so brennenden
Butteri und Milchfrage. Aber dabei wird unsere Abhängig-
keit voni Auslande, wie schon gesagt, überschätzh Wir haben zwar
in· den lebten Jahren durchschnittlich 50 000 Tonnen Butter ein-
geführt, davon fast die Hälfte sogenannte sibirische Butter. die
uns jetzt natürlich fehlt; das sind aber kaum 16 Prozent des
gesamten Butterverbrauches, nnd so viel könnteii wir leicht ent-
behren, wenn nicht au Fett, Spec! und Margarine knapp und
die heimischen Milchertrage verringert wären. Es geht aber bei
weiser Beschränkung auch so, und wenn der hlililchverbriiiicls
allgemein um einen Bruchteil gekürzt wird, werden wir auch nicht
ernstlich an Buttermangel zu leiden haben.

Schwieriger ist allerdings die Preisfrage Die Gestehungsi
kosten der Milch sind gestiegen, aber fehr verschieden überall, weil
das Vieh, insbesondere Milchkühe, teurer geworden sind und ani
meisten in rationellen Milchwirtschaften, die auf Zukaiiffiitter
eingerichtet sind. Die kleinen und kleinsten Wirtsihasten sind ain
besten dran, und das ist bon großeni Werte für die Schweine-
haltung, also auch für die Überwindung der künstlich erzeugten
Speclnon vorausgesetzt, daß die riesigen Schweinepreisc nicht
weiter vorzeitige Abschlachtung fördern. Auch zu hohe Piilchpreise
würden in diesem Sinne nachteilig sein. sofern die betreffenden
Wirtschaften nahe liegende Gelegenheit zum Verkauf haben. cjolie
Blitterprcise würden da ohne Einfluss sein, während sie anderlvärts
naturgemäß die Abgabe von Bollmilcki beeinträchtigen, aber auch
wieder der Schweinehaltung zuftatteii kommen.

Es ist selbstverständlich, das; der Landwirt beznxViehlsiilter
sich nach den Blösflcchkeiteii der besten Ausnutzung feiner Erzeug-
nisse richtet. tlltolkereieii werden bei den zurzeit geltenden
Biltters und Schweine-preisen glänzende Geschäfte machen. des-
gleichen Produzenleii als tlliolfereigenoffenfchafier, falls sie die
Lllcilchleistuiig der Kühe ans eigenem Futter erhalten können. Da
aber tlliililiiiiirtschaften fast ausnahmslos auf Ftraftflitter an-
gewiesen find, wird der Minderertrag an Milch den Preisborteill
vielfach ausgleichen, da besonders auch der Fettgchiilt der Sltilch
entsprechend zurückgehn

So dringend notwendig in anderen Fällen Die inöglichst ein-
heitliche Regelung von Preisen. besonders Fpliclistiireisein sein mag,
so uniiiöglicli ist es bei Llllilch unb Butter selbst für kleine Bezirke
den Gestehungsverlsältnissen auch nur einigermaßen gerecht �an
werden. Als Regel kann gelten, daß hohe Bulterpreise die tlldgabe
von Vollmilch kürzen und das wird bei Dein gegenwärtig üblichen

-  so s  � i«

weisen, die

inittelversorgung seiii dürften.

preis für Butter auf 2 Mk.

Kartoffelpreise betrifft,

unentbehrlich sind.

Oktoberdiirchschiiitt1911

sind, eineii Teil» der der
veriorgniis zu übernehmen,

wiäslteii Use-its die

Spannungsverlsältnis der Fall fein. Denn in iiorinalen Zeiten
steht 1 Liter Milch zii 1 Pfund Butter wie 20 : 130, setzt aber in

. s O
*1". sitz-dirs °�77 �ia-r-iasizii -;-«.--« kais-X. ««    «� c«F»

lci iiiigdel
sucht ebildN irtschafts- nspektoiz
35 Ja r,·evgl··, gesund,··gii er Chor»
vorm» init gesunder, hübscher, wirt-
iiha·ftl. verniogk Dame mit gutem
Ruf. EventL Einhcirgt.« Diskret
Ehrensache, Bild erwnnicht. Erst.
Zusdsin mit genauer illngabe der
Berlialtnisse unter· l  293 an Die

Bekanntmachiing i
In �meinem �Jlint6aiinmer_ iml

Kreisstiindeliaiis hierselbst sollen
am Dienstag, den 9. November er...
vormittags um 9 Uhr Die an Der

Station 43,5
neten

206 Strick« Eichen
öffentlich gegen Barzahluiig ver-
stcigert werden. Die Bedingungen

und 63,5

ioerbben vor dem Verkauf bekannt i» 2.»·.«»».-·;.·«--..·z.,,«.-  »
 gece en. · e
 "Sie? Den 21. Oktober· 1915. wünscht«« Dei Kreisbaumeisten  VZFL·ETZ4EEZ·

KIHKZYFQY Aklzsfiihryliclsg Zuscheriftätili Tnit Fürst;
f I

A�n�ßnlak, Für m. Freund, nicht, erfahren.
Kaufmann, gelernt. Kolonialwarens201/� °/°° zum Höchstpreifc« hat pmm handler u. Destil1at., Ende 40er,neuen �Blriilltüll�, Fabrik:

loitollclns oder Torlllieu· sicherer, ·auskömmliclser Stellung,
« suche passende Pathe. Vermogende
«evang. Damen. Witwe ohiie Anhaiig-  liiicht ausgescbh im Alter-»von 30 bis

abzugeben. Gef. Augen. unt. l. 215.40 Satiren, blkks �um lmslllklklcklksckls
au die Geschäftsft d. Schles Ztg licht� Eventl-»Einheiratun« in be-u . stehend. Geschäft. GefLZuFchr. nur

..otoiiiolule, ernstli er Reflektantinnen bitte u.
stationär für elcktnLichts tr.Krafts l. 2:9 eschst. d. Schlaf. Btg.
cinlage, gebraucht aber gut erhalten, O  .zu kaufen gesucht, ca. 8-15 ljn�. 811: · JUUIXEI Hcrls
Lhriften unter Z 801 an Gustav in· gute·r··Position, aus guter Fa.
-.»c·sszi·ggz·cs·i·stek, Berlin 42.__ milie, Mater: selbst »Vermögen zu· «· ····"····"·"··"" erwarten, iucht Briefwechsel zwecks

Heirat
mit einer nett·en,· gut situierten

Eins. wkrssälschsr2 Je» er« �im er on ��. ar.

  n . i re . - . sFlug! läu�g: vfrkzitdgciidechWitglve ohne
ztvecklvsszl Bermitrtelgia vgrlx UOLJZM
einfällt� u. l  7Geschst. d. Seht. Ztg erb.

Jngeiiieuy �.28 . alt, Akad.,»tadell.
Erscheinung. So dat getv., korperL
gesund, mochte zwecks
» Verrat
Junge Dame a. vornehmer Familie.Alter bis 25 J» m. Aug. b. stetig.
ätnixå llärnfnl Nur ernstgemeiiå e« u r. in er ege man vertrauen v.ii. l  17  befällt. d. Sclsles. Ztg

· Fabr-schenken
Mitte 30er, 15000 Mk. Einkommen,
suclit Lebensnefährtim Bermö enbe

ainen, ebentuell Witwe mit und,
mögen fi · melden unter l. 233 an
DIE! Geld! ftsstelle der Schlaf. 8m.

r � �
Zwecke» Heiiat

Wüllfcht hoch eh» kinderlose Witwe,
39 Jahre, in e ten Vermögens-Ber-
haltiiissew Be itzerin eines Ritter-
gutes von 475 Nektar, die Bekannt-
chaft eines bestfituiert Herrn aus

exsten Kreisen. Erbitte gleich aus-
fuhrliche direkte Znschr. m_it boller
Adresscnangabe, andere Zuschn find.

.-.��.4

liisliiliilie
über»Ru·f, Charakter. Vermogeizs-
berhaltniffe, Beobachtungen, Er-
mittelun en ain Platze u. außerhalb,
vornehin te Referenz., solide r. -

lusiioiiii ersinnt-IrisBreslain Neue Schweidm Sir. 1 .

Bewoism. f. Alimente u. Ehescheidung

Grartige lilrfolge. �- Gescliulte

 | ·. etelitlvg und   etektiviiuion
Ertrages, Breslau. �� Tel. 10 460
Gartenstrßs Es« W

. Schweidm-Str.
lnnnsnruchnahme v. Behörden.

amiIien-_ s.
Auskünfte

G. I�. Schneider
Breslau I, Kai-leite. L. i· B t . . t. L250csiescbst.eå«.klics«c«lslgs. � täfiää�

« l

lCsiiilieirnteii

xraftig u. gesund, inilitärfrei. in

in Gut von 550
· · · ålllorgkannbesügutsit Landwirt im Alter von 3

,rs·45 Jahren. Direkte cnisfuhrL
ßuiehr. beantib. str. vgrscliiviegen
unter L Stil Geschst d. Schlaf. Ztg.
Anonhni zwecklosi

Geliildete Durste,
Witwe, ebg., 45 J» ·jü»iig.·Ersclsgiii.,
heit.Te»i·iiv., v. an .Auii., sehr tu·cht.i. Geschaft u. s �irtcsclsaf·t, suiht Brief-
Wechsel am. Ehe ni.·gebild., Ch _ �
voll. Herrn gl·. Relig n. Alt. bis 60 J.
Kind.··erlvaciii., i. Haufe noch 1 Sohn.
:!l··tisfulsrl·. Off. unt. Klarleg d. Ver-
halgiz erb. u. l  4 Gift. Gebiet. Zier.
� Mietgsitilfeiidc
erhalten pafsende Wohnungen· und
Geschaftssslliiuine am kostenfrei �an

nachgewiesen durch die

Orientierung:Gesellschaft,
·�- AgnessStraße 11. -�

:«.-.- U -·«-·««7 XTIH « «7--«;s»««3s««2".k."s«
"«»-:»«3f«s«k T ·  z; «» T
« :«�t-.-«-- ist;- «·    «.
lsiisertivnsprete 15 Pfg. für die Belle.!

Dame in ges. Jahr. sucht 1 bis

Glas, n. uber 2. Er» z. maß. Preise
in bcss. H. Gut. Anschluß erwünscht.
Zllfclm u. l. 247 Gift. d. Sclilef. Hin.

älteres

kiiidetsloses Ehepaar
lltltåaiiltäeiåyfzüher Lanldäciirsy stucht z.. . o nung ne - ar en u.
Gelegenheit zur ll. Gefliiaelhaltunin Breslau oder Umgegend. Gefll
tstiukgsdrwiiifiåfälllzetsspdiäclkisaizgabe unt.c . . « Es· H! Q.

v illleiiiiftelnd�tbafme, Soininer meisterrei , n i

zsciditin iiiitvGats in thesi· Hsiiisatbis. «« age, e en. e ei . uar ier.
Zusclm u. l. 248 Ist. d. Schles Ztg.

Fein möblierte
Horronwohnung

sc? Ziniuier! in ruhi ein HauseScheitnig oder Süden

J

Angeln untlc 39 Gft. d. Schlef 81g.

slillki ele an! millil ZimmerSchlaf- u. . errengiinmer! bald zu
vorm. Glintberstr. . , Darum. Its. �

elegant iilhl Zimmer,
auch f. 2 Betten, Biktoriastiu is» . l. l.,
dicht an der Kaiser-Wilh.-e-traße,
II. 11. zu bei-»in. Telephon· clektr.
Dicht, event. mit voller Pen ion.

Yklele einiieklllildimmectl. m. be ter Verpfleguni a. Verm.
. l.Opilisttu

Solln-grinst. 31, lllll u. its;
l5-Zim.-Wohn. bald zu beriniet.

städtifcben

2 inölil. Ziinnn niit Küclsenbeiiul3., ö

rennbl, 2=5iiiinier= 4
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Breslaiz 26 : 280. Soiist ist Butter also 6
teuer wie Bollmilckx und da überdies alle Molkereiriickstände durch

. Schweiiiemast unb siäfe noch cinßersseivölsiilicls hoch verwertet werden,
liegt es nahe, daß möglichst viel �JJtilch berbiitiert wird.
inwieweit das etwa durch klliicksitsten aiif die Schweinelialtunis unb
=ilJiiiftung geboten ist, werden die Ergebnisse der lebten Viehzählunsf

überhaupt von iiiaßgebeiider Bedeutung für
schließungen der bleich?» und Staatsbehörden in Sachen der Lebens-

Miso» 
müht.
iii·Kleinl1urg, mit Bad, A·lädchenz..Diebe, K· · «

Elell 
m. ele
f.sof. zii vcrm.Tauentiicnsti-.95,ll. r·.

izzzsgiiiiiiisiiigs Beide-innrer.
Eies

Eier. nilllll Zliiiiiierii
m_it elettr. Licht u. Luftheizg., in
Liachst Nahe des Tanentzienplatiesx
on

gest« .. .
heruhstiick erb. unt. &#39;l� ·l.

noncen-Expedit. Richard Land-J-
bergein Breslan 5.

Zimmer,
und Kirche zum

U« U« M» 4-Zimmerwohiiung, bollfn
renov., bald od .spät.billig zu vorm.

Opi - trn es« �mMsimtzwgäyohntkükh f« Höfchenbh
sofort zu mitten gestraft. 3 Volk» fof. pseiswek

llleliinde r. 28,
3=8i_mi_n.=* o n., sehr billig, II. Eis.
April .z-Z.-Whii. u. l helle Rellerib.

Geleit liezlellliiic
Matth s 9 n d
brücke, neben der Odertorwa e

3-3iiiiiiier-Wolsiiiiiig

ei. v�;

f GZ«
. Kur-in» Bad. Mäd enzinr. u w·-

f _�  s» .,·.«.«H« « �n: i! i L�. « .

Z fegt mehr als 10 mal so

Ob und

Ent-

·Die gegenwärtige große Spannung zwischen Milch- und Butter-
preisen ist iin Interesse der Hiindelsa besonders der Einfuhrbutter
entstanden; sie wird sich aber hoffentlich iii &#39;
lassen, wenn die Zeutralciiikaiifsgesellschaft oer wi deii Preistreiberei
in dieser Richtung ein Ende machen kann.
26 Pf. würde in Anbetracht erhöhter Herstellungskosteii ein Butter-
preis von etwa 2 Mk. berechtigt fein. So ist auch für Bayern,
das Eldora der Selbstoersorgiing mit Milch »und Butter, der Laden-

_ _ «· ·�,7J All. imjsinkaufl fest-gesetzt
iborben, gleichzeitig aber iit die zur Verarbeitung in Molkereien
gelangendeMilch einem Höchstpreis von 17 Pf. unterworfen worden

Was ferner die stellenweise sehr lebhaften Klagen über die
· fo scheint man allgemein immer noch

die Zeitverliältiiisse stark zu verkennen.
iinmer wieder darauf hingeiviesen werden. das; Die Kartoffeln ietzt
einen nie dageweseneii Flitterivert habeii und zur Durchhaltung

ntunft vernieideii

Bei Blilchpreisen von

Zuiiial die Städter sollten

des �Jiehftaubes, also der Fleisch« Elllild!: und Butterversorgiing
_ Noch mehr: aber sollte beachtet werden, das;

trotzdem Die �Breife nicht ciußeraeivölsiiliih hoch sind; sie betrugeii
z. B. vom» 12. di:- 18. Oktober für Brandenburg und �liefen 3-4,
für Schlesieii :!.,.3«.!���4,2U This. pro Zentner naehben �Breiien Der Pro-
viantäniter und iiiir iii �Buben bis 5 All» waren also Danach nicht
erheblich teurer til-I« iii früheren Jahren geringer Ernte. Z. B. iin
· kosteteii sie 7.35 pro 100 Kgix iin Ge-
ianitdiirihschiiitt der 50 größten preußischen Städte; ini Klein-
handel hingegen l; LNark pro Zentner. IOie erwähnten jetzigen
Preise sind, wie gesagt. für Heereslceferuiigeii an die �ßrobiani-
ainier gezahlt worden. Sein Handel iin! sie. wie aus dein vorstehenden
Tlliarttbericlst zii ersehen. noch billiger. Dafür: wurden also auch die
Stadtverivaltiingeii ihren Bedarf eindeckeii und für ihre Bürger-
schaft dauernd billige Kartoffeln besorgen können. Nun hat aber der
deutsche Stiibteiaq ain 15. D. M. der Reichskartoffelstelle
erklärt. dass, die Städte aiii 7. d. M. eiiistiiiiniig beschlossen haben,
die Vermittelung der dlieiclsskartoffelstelle abzulehnen und daß sie
»durch ihre Beteiligung an der neuen Gisellsihaft nicht iii der Laie

Reichsleituiig obliegenden Kartoffel-
nnd daß

antwortiini für die Richtigkeit des von der Reichsleitung ge-
Verwaltliiisien nicht

die näheren Gründe sdåeser Ablehnung sind nicht beka.nntgegeben.
Lllan wird aber annehmen Dürfen, daß Die Staidtvertretungeii
glauben, Die Interessen ihrer Bürger besser unb billiger ohne Lsilfe
der d!leicl:sstellc, als-« durch freien Einkauf, wahren zu können uns
nmu Darf auf den Erfolg gespannt sein. Jsesdenifalls wiursden Filageei
über hohe Kartofselprisisc iii den größeren Stäsdteii dianacli ledialiisi
den Slaikstrieririciliungen zur La-st fallen.
F,l�«»"7·;.� cl�scll ist sisadt rch wesentlich entlastet und das hat vielleicht auch
mit dazu beigetragen, dass; ihre am 12. D. M. eröffnete Gcsclsäftszd

s Äuriielliii Moll. Wohllaut«
Zimmer: iisw., zu vermieten
dnlvntorssklatz 2, 1. l!

besonders eine Ver-

treffe".

Die Reirhskccrtoffelstelfe

singe,
JIclsiveidnitzer-Stadtgraben. �

lssllllkWhillllilllj
iiche 2e., f. iofor· t zu vernt

nicht. n. J 146  befihfi. Still. Lstta

. Licht, Nähe Oauptbahnh.,

für 2 Personenzu vorm. Gar-«
tr.,Bad. Taiienl3ienpl. 14. ll. lks

stäiid. Kaufnnzum 1. Nov.
Preisoffcrn einfchl. erstem

6640 an D.
slikb

Viila,
hochberrfcfi, Der Reuzeit entiprechsp

··gr.· Zimmer, i»c·i·wic»gr.
gunstig gelegen, »für 1000 Alt, No«
vcmber oder s

Garten,

barer zu vermieten.
Gebr. Stelnert, Wohlau

errenltralie l. I. u. 2. Erd.
eeichäfigirilumo im ganzen oder

geteilt preiswert zu vermieten.

Paraillesstr. I;
5 �n. 6 « imm., Bad, Mad
Kirche, ald bill. zu berm.1----

�
Pakt. und
I. Gage,

cheng. ignb
mofterft asze 22/24, . chp�nur... Bad, Müden-II

· 1. Januar 1916
berinieten.  x

ittorin - Straße 12l,
2

ocliparierre,
I. Stock mit
t zu Verm. �
bald Dachs-it.
·sonn., renov.

M� s�--C-�Q-.-qsk Ykkzpk.. s· ». .-u «.- "V &#39; ��t� ·« �l o� «1 � · -O z« .

eli i
niver itätssins te. , a er

Balkon u. all. Roms. d. Neu est.
her. Hochparh beim Hausmei ter.

. ·· . � _ , .

Zimmr - Wo.
bät. « Hilf-here te. 31, 3.D ob. s is,

itzt; möbliertes Redner,



�ftslle sich mit einem Betriebskapital Von 6.34 Millionen Mark b·-iiiisiigen konnte, währen-d urftirsiinglich 20 bis 26 Millionen berge»
ehexi waren.

Nach Nliiteiliiiig des Lanidtvirtscbiaftsniiiiisters hat die Neid-is-
lnsrtoffelstellc Schwiericsfsciteii iliei fr eiihäiidigeiii Anlauf. Dur«
in begreiflich; denn einmal ist die Ernte in vielen Ge enden auch
im}: noscls nicht li:«eiid2t. soldasi also der Umfang der beschagncihiiiitcii
Slltenigcii von 10 Prozent noch nicht bekannt ist, dansn aber _ift bie
Lage der Fsuilescvcisnrgunsii noch so iingekilärb daß die Verfügung
über bic Eriräge niscli auf Schwierigkeiten stößt und endlich ent-
«.«:ecl!eiio, � trat; und; bie S chlefische Land wirtschafts-

l�.i in iner hcrooilselst ·�� niaiiclse Bestimmungen der Biiiidiesratos
iscrordnuiig vom 9. v. Witz. betreffend die Llsusfgabeii der Reichss-
tartoffelsstellc nicht den Vor-schlagen und Wünschen der Landwirt-
schaft. Die Kammer richtet aber dessen ungeachtet im lebten
Heft ihrer Zeitschrift an bis. Landwirte der Provinz die dringliche
tslusfforderiing Speisekcirtossfeln deii von der Reichslrtistosfclfteile
Beauftragten anzubieten und zu vertrauten.

Die Bercittviliiixtcit hieran darf» allgemein vorausgesetzt
werben, sofern niiclst höhere vaterländissche Nsiicksichten im Wegestehen. Ebenso vertrauenkivoll darf man von unserer Landwirt-chaft enwarten, dafs sie nicht nur unensliiveat Cz: beiwäbrte Kraft
zur Erzeu ng imid bessercii Veriivertung lder n Ersten Nahrungs-
iiiittsel ein even, sondern auch sich jeglicher uiiitviiodsiiiser Preis-
treibenden enthalten wird.

Die Schiiibclatuba

dieser Lage ein hohler staunt. 11m nun ganz sicher · zu gehen, s
bringst man an einein, oder auch an beiden Enden der Folrudii eine
Vertiefung von einem halben Meter an. welche aber gleichfalls! ver-
vcckt sein muss. »So bleibt das« Futter trockene und man hat Prsimas
nur: siir »das Vieh. »

Llls erste Laige gibt iiiiiii Blätter etwa It Fiiss hoch, dann nach
gssiinesseii Schicht inii Sihiclsi. Als oberste Schicht wieder Blätter,
iiber diese aber �-� ohe 111m1 Boden darauf legt. eine Schicht Stroh.
ain besten t!i.oggeii-Kriiiniiiftroh. hierauf erst die Bodendeckin Es ist
von Llticlstiglseib das; die Grube iilo Dach endet iind man die Ein-
deckiiiiii elioas iiber den Grsiislieiissciiiid hinan-siegt und uni die Grube
eine Alifliißriiiiie zieht.

Bei dein Fntlerhiileii sioird mit Rande der lose Boden menge:
fchaiifelt nnd ciiie Buhle oder Brett hin-gelegt. das; kein B oden
in die Grube: fällt.

Zum Csiiilegen soll iiian mößlidßif wenig Leute in der Grubever.ioeiideii, uiin das F u tt e r r·e i ii »An sha l t e u, am heften nimmt
man eine Art Stamme, die man lei �t herstellen läßt durch den
Stellmackyen und nimmt zwei Leute zu einer �itiaimne. nnd läßt fest
stampfen. Um die unter: Fluche· der» Stamme. breiter an tauchen.naixzolt man sein viereckig-es starkes Stuck Brett darunter, sodaß die
Ar eit besser vor sich geht. Die ganze Einrichtung ift iiicht teuer,
und hält viele Jahre »vor. R-wi.

Lehrvrobezeit iiiid praktische Tätigkeit der Lehrerin
der Laiidivirtsihcifilicheii sjsiiiishaltiiiigskiiiidir

gerechnet wer »en soll. Als Grsatztäti keit soll eine ernste Ins,
dauernde Vef ciftigung nach freier ahl wie· im ersten zu«
gelten.»· Ob »und inwieweit die ewablte Beschäftigung auf die eh«
probetatigkeii angerechnet wer en kann. wird aber in beide»
Fällen unter wohlwollender Beriiclsiclitigiiiig aller in Betracht
toiiiniendeiullnistände erst feiner geprüft werden. Vorausgesktzz
wird hierbei indessen, das; die Ersohläligleit bezw. die ander»
Halitc des Lehrprobesolsres unter strenger Beachtung der By»
schrifteii zuriickgelågt wird. w» »» am! be» d» »» d! »»· l! l t C enDie gleiche rleichterung ge,
nannten Bestiiiiniiingen ver ang»t»en niindefteiis »einjährigk»
praktischen »» Tatigteit zugelassen. soxern eine Erfahrung« km
Dienste der siir den Krieg bestehenden Hi! oorgcinifatioiicn geweiht,
wird iind es sich dabei iiberwiegend uin eine» Beschäftigung» am«
hausivirtsclsoftliclzeiii Gebiete handelt. �Bat�. weitere halbe �ab.
praktischer: Tätigkeit muß in solchem Falle aber in eineiii
Haushalt auf dein Lande verbracht werden. »

Mit dem auf den Friedenßfchlu folgenden nächstcn bliebe;oder April gelten diese Zugestandnisse als erloschen.
1Miiul- und slliiiieiiseiicheJ Nachdem »die; Seuche im Laufe des

September etwas zurückge a»i·i»gen»war, tft sie 1n_ber ersten Oktave»halfte 98581 auf 11.196 Fa e »»im Reiche gestiegen. Diese über.
rafchende Zunahme wird hauptsächlich d»urih»ein»e uber 21 Kreise ver·
breitete Jnvasion auf mehr als 1300 Geh-ist- in GlsaspLothringeki
bestritten. Auch Bayern. Wiirttemberg und Baden sind wieder
in une meiidem Maße heimgesucht. Sonst ist in den» meisten
Lan eBte len feine wesentliche Änderung in ber Ausbreitung. . « . Durch den Krieg ift die Ableiftuiig der den an ebenben - - - - V«C. lt kk m Ök z; . . . . verzeichnen. Jn Schlesien hat nur der Regierungsbezirk BreölaDlcläHxvskegkäadxr Rüsxåätånund Am» «» sollt» d» L»»»»d»  tgcrbrp�rcäggäiträftgtiaitlißenpr�fägfggtlgäägggg�g III; wieder »meiir neue riuebrudieberbe, uieaeiami  a»m 1e. 19.21123Mk! Ulldkilxöflte AUfMcVkfTmkeick stummen. « ie Leute �Hub auf erschwert worden, weil die nach den Bestimmiin en beß Land- 133 Gehöstr  m W KVVMUL Obskschlssteu 29  8!. Stiiebeigdilefienge  9!,

das« strengste· aiizustvei"en, ehe siie in die Grube gehen. ihre
Schuhe zu reinigen. nn -ist darauf zu» halten. dasi diesensigeir
toelckic »das Futter aus der Sirup-holen nicht oben den Boden mit
notierten. ohne ihn vorher sorgfältig abgedeckt zu haben, was let-der

Vom Breolaiicr Getreides und Produkleniiiarkb
Am Get �b �tt cht · lbha te Nachfr e feste-isder slltiihlexi oh; tilllipillsszzlcisexieii· iiiiä.  ä eiicditeefguifer�iap als üdxigenIerridtite bie durch bis Veihaltnisse bedingte "atme. Die. u um: um.

toirtschoftsniiiiifters fiir die Zziiriickle un der· Lerprobezeit vor-geschriebenen Schulen ziiin Teil gesesslosssen sind und auch nicht
genügend Güter die jungen Mädchen auf uiiehnien vermögen. Lliiodiesem Grunde bat der tlliinister Vorschriften erla en, die den
Probelaiididatiniicn Erleichterungen verschaffen so on. Für die»-so häufig nicht· geschieht,

TUTTI! Sachen, Die Ilsscht Es! Mk? Futter 118235101. treten bei dein »ieiiigeii Kiiiididatiiiiieiu die in der Tkeit voni August 1014 bis L« igffeln deckte aiioreicheiid den Bedarf. Man Er! lte für
Viel· allerlei Krankheit-en ein. Sehr oft erstopsuiigeii durch 1. April 1915 in der Ausbildung be Friffon waren, ift bestimmt LFPZIIUUUUIICIII US BOWOHUUTHCV MATEWUUF 2 sil-Steina welche sieh in den Singeweiden fe tfetien. Dann loiiuncii worden. das; die iin Soniiiierhalbja re 191.4 zuriickgelegte Lebt«  YMSUIUU VVUUM UUV LIPUHWCVTIAS SOVTCUFDOWJJO «« 4 SSRIHUV«· « Dauer-einer U 11g. Fabrittcirtoifelii wurden ·»s·tärtek» als bisher »

nnd Je iiaclz»Stcirkeiii-hiilt·uiit 2,i���2.70 ur»··50 i! bezahlt. u: dirs
Prozent Starke war frei Stalion des ertauferiz leicht l4·-. .z z»
erzielen. �- Angebot und Nachfrage »in Fktteriiiitteln bliebenlcicb ehrt-ach. So itcheii eben nur Bin un wieder geringe Mengen

rauch arer Ckiitterniittel ii reier

probetätigkeit � odne Rücksicht auf ihre tatsächliche
all-jährigen Tätigkeit gleichgerechiiet wird, wenn sie infolge des
riegsauobrucheo nicht bio zu Ende fortgesetzt werben konnte. und

daß denjenigen �lnwärtcrinnen auf das haiisijoirtschaftliche Lebt«
amt, die im Oktober entweder in die zweite alfte des Lehr kobe-

iioch weit fcbliinniere Folg-en vor. Die �laöfblitter, Nägel undHolgscinefer verletzen ein Tief: oft tödlich, denn diese Gegenstände
tret« en durch das Wiiederkäuen nicht entfernt. ßbei Pferden hat das
{eine so große Bedeutung. wenn asuch wirklich im Futter ein Gegen-
stand mit unterläuft der nicht hineingehörb ·�- fo ist ein Pferd ein gxfijggxx , beren Pkzssz �d,
au heiller Fresser, um unrechte Sachen u verschlingen. jahres eintreten oder die vorgeschriebene ehrprobetätiglet be· sc! Loch· ftc e d ß b� - "dltalt b rb b s .MnSehen wir uns eiinzncill eine öclyiiiedl » »e an, wie sie -_-� ginnen �wollten. gestattet wird. sich für die ·eit bis zuin l. April 1915 Zkrspbch  Ztlsiancksffqtdjeyrtexuslürcsaikägndirchex Zclhsrechnaliii est!

»igftens »in» vielen Falten ist �- iund w e 1e sei-n sollte. Die noch freier Wahl entweder im nteresse der ur den Krieg bestehenden »· . für m« an ischett onncn umenlu en 67 bismeisten Siisnitzelgruben bestehen aus anbei: ebenen Gruben, in Hilfsorganifationen sowie in onftiger Liebeocirbeit oder aber durch 08 v�: fUk VTOHI VVU splchkm 85438 «« CPUUZOUUIOVX be·
dingte 56��57 Hi! Troste-is nizsei sit-« or.
wurde frachtfrei �reßlan init_7 «-7o J! Gerstenkleic mit 60 .41.
Hlartoffe walziiiehl mit H0,80· �f! gehandelt, alles» für 100 kg,1.11111! 111i Lauf? der Bariclitstroijiie blieb das Angebot in F»
Otrvli fes r ital-v. io das; ioiedck hohe-re Preis als in ei: V

betten di; Futterinittel einfach auf den Boden u lic en koniinien TUTTI-UT«
Hin-d wo sich die gan en Wässer-», sdie aus den iiia en S nitzelii und
vie eingdrungeiien lziederfclilage ansammeln, Diese »·Wcisser sind
nicht be 1er. als die einer Dunsggrube und bedeuten fiir »das Vieh

die Übernahme der Leitung ländlicher WunderhaushciltiiiiIHscliiileiioder auf sonst geeignetem cflebiet angemessen zu bcf·ciftigeii.
Lliich aiif die nach en genannten Bestiiiiniiingeii verlangte inindeftens
eiiijcihrige praktische Tätigkeit liinn die Arbeit im Dienste dei-

geioi nur eine Schädigung. Die Tiere bekommen ein schlimmer; für den Krieg bestehenden Hilft-or cinifationen bis ziiiii l. tllizril 19115 s» «· «»- t s» s« » �� »·Blatt? Dei· Gaum-Tri- hab Zahnfieifch und noch sonstige weicheitc on ereehnct werdeinfoiveiteo sich isberioiegeiid um eine Besilsaftigiing �ämiafäi�ii? ftilssr 81:1 ltlnssxsl Eli-b sslstscksjtytsciiisis Ihr« elltditiilsr ssssbbbhsgStelleii werben wund von lder Ssihärsa deshalb ist es gewifi Pflicht, m! liauswirtschiiftlichem Gebiete handelt. i0,· l0 J1. fiir P r e - 111i Krumnistrob 9. . As at. Etui}
Saiiiereioniiiar t blieb an in bei: v: an eiHsieicliiift öllszevitjeliliaft bei jcshrjester Stiiiiiiiiiiirik liekspiidxrsgssitigstsli R?m c»-.·i;s»»a·a»i».« denen keins. seisssrtzte Qiicilitoteii w it iiber amtliche:sit! u« izcsijlt wurden. Lliiiii »» eififiee. niehr no Cl olkixlge m»»eii »i»i;in»ii kthiiiiiigziclien Sorte-i war ut gefragt. Die· {einstein .l»cai»;»»t » oninieiioegi PiosioikWiiirdk es· anbei. zuchgjjgn HzzMm} an »rlllsll»szi&#39;·llllll·l..» » .: intuitiv erzielte lsdlsere Preise als» in se:«oit·nod«.e. «. uzcrnc und Seradella waren knapp, åbeiiso

sdltiifen »» »» » » »

Hohciizollcriiftix  &#39;i3,«65, um Höfchenaiz
Stock« viel Beigelaß für

Diese Zugeftcindiiise hat» der tlllinifteij für die-»Seit nach» dein
l. April 1915 In»: 3111.� Leendiisiing bei? Krieges spaier erweitert,
nnd zwar. ist zugegeben worden, das-s nein}. April 191-3 an den-
jenigen Anivärteriiinen auf das» haiigjwirtscliastlictse Lchraiiit.» die
ungeachtet ernsthafter Beiniihiingeinjdie vorgeschriebene Ptobeleliv
täiigteit an einer der dafür: zugclaf ciien Lehranstalten ab ulegen.
kein derartiges! Unterkommen gcfiiii eii haben, ciiic  Erika tätig·
icit bis zur Dauer· von sechs; Vloiiatcii auf· das Lehrprovo sah· or.
Hist» zsHusi - s� ·  p.92pc..n.   ."«---«�--» «« «...·«· ·-. »« o« cm h. «« q» .· «-·«·�·

dies zu »verhin·dc.rii. Eine Schnitzelgrube soll, iwenn der �iehen an
den. Seiten nicht steht, also eine Abbröckeluiig stattfinden aus-
a ein an crt sein. Txiiiii soll iiuicn ein Rost sein, welchen nian
in febein Falle Siegelsteiiilireite iiber der Sohle derart anbrinssb
daß» man vor beiden Längssseiten der Grube Zicgelftieiiie auf die
ssliiinte legt uirb dann ist-bei« beide. Reihen Steine, Buhlen oder Rund-
5613er. am besten aberEissentkdcihnscliwellcn  gebrauchte! dazu tieriwctndsch
Eies-e kann in-a-n meist billig erhalten. Es« entsteht somit unter·

e o «

Leliiiisiiiliiislciisisl I.,1 Voiiveitstix iz
12 Sinn. v. Hauptbalsnboß -ist reell 88imnieis·.ctc»ibi»i»ie»ft, Küche, Entree,   »  t  ZZYiIEEiFLiIFHQYZ?:««·W"h»»:»««»:9 im L« »» S

» » «, · , iie__ii reno ier , i ig zu ermie en.  ________  sei-r o iie kiiiiuiers « -. , « · , ·«iiiiivodeäiiiiiisciiFZMDTYFIEYZZYYUYO TWHETTS M· «�I«""«�D«H«"·3m�«· I �in ciuscti�äcter Fiscsenlkslsisybecxsezsklsisliklsisitztaitisigall iioiiiioii  l« M«;ks1ql·«· s« �im: im » «« M Bsmelaß ««
Welle Gq c  LIMITED» Jst 1} 319d� ETTZ iiiiistäiideb. pir bald l. inoiieite iiifiieriiiieieii « II! » skmstcspstykszc 12h �habe Cflspsskkskmtihs is» . - du Ums-le 1 Stoit veneheiib aus DhcrrschaFtlichei7 W· _ s i« » . _ » » · »» . �v. «· sz . .�._ U . · . - ·«szi·»;.. sog. s« ·.s.;i-s..iiii-iwsiiii.«k,iis hsklxttslkksktczfskt...2.:å·ik;::;..:.i;xlk.  Schwerin-Strebe Si. I. links. �i1°.�:?.:.�;°.�.�.�.� ·« los« engem"... 1- .1... um. � i  ..,......,..

»»»c1»»»E»z·iiid»c-.riiiic.;ii. »»  «! fur bald oder fvater zu berm.  »·.3   · �m »       »».»sz»·»««.»». »» ·.    _ «  »» Z» Ygsnccazkgkx  Ell-c g�h�tn�c,»» » O 9 -............ ......---... . . --.» ._  . _. .   »» ·.  »» .- .- - Mutter« n nun �c » . ., «» - . l «» , . . , «

g.sp;..·.:?».;.;-Z;ILsglxzgzxmspiz «; »« ·gsk»i·i··i·sse·k·gsgio··iz. s«·.·»»- Ymtjwvztvurger Gras» 20 ..........�.....i......e..i11..ies.�i:�riiiieiiiärsietiii,1121i�o q » o; · - · - «» I J· _ _ »» ässiiiiiiiersWobiiiig J. Stock, ohne Bentraibeiguug, viel eigeladfiirEssftoksqssjrqßc 26, KAV--KUCIJC- VTUVÖJJ·- E1C7«»CHHJ- Llsohiiiiiigcii zirLtL 080111ib 7:20 21111�. zu vermieten.» h »» »» 1. Januar 1016 cvtläfänber. d b d�» · m 1 z. Verm. «�- .- im» a ., -�-�-�-·-�-�-��-·�«� z  o � · «
I. �n. c. ., . «· , ·« . . . « · . 6 .   , Mit r N! c aNest» »»;»»»»»·»ä»t»tkzgttk»»k»»ik»l;xl»sgtc»l»l»tlt 1730 KiicheAlltadcligel z l Llprillsz verni   b Mk»  I t

S. I «» t..»·bcild zu vermieten.� � . «- · Oslcndoitfftriifsc "0 . - - «. . · . - »» - .iimfer-ätr. 70, ä. Ei. »· warum » Hnkptlspf W· Eile-Licio..OxxI:o3.xJss.g!.g-.isxzsiilpzsxjlsxßi5-Ziminerwob·ti. zum l. 4. 16 vrfgig. 11a e c c   1wer. »» vcrmletesp part» 5 8.. Bad. Gott. et. Ncichiveh 
ist in bcr 1|. Etage einez. l.4.l6 evtl. früh» 1000 �In z. vorm·

qiRoo «· . � , · · ·« » . »,  H«  6 I_._ auniafiir Piitvzktsifltelgti..bollst· 1c 5 Zimmer, Fluche. Bciditalr niw. . . - . I« . , « .. · .. «,kzngkzkkxz pkezgzsp zu vkkznjckczz  g &#39; mit allem Kkiizifkirt De}: _J.-guai�.1t_iluvgcftattct, fltljziild aber fpcitcr Mem-
« wert an vermieten. kyahrstlllsl ist vorhanden. Naheres bei dciiiHaiios_____ L. Stock, renoviert. fiir sofort,

tljliiseiiiiisplcili 9,l.ii.ll. sein-gis»- breitem· »1. Stock zuinHIlpril »» »» »» fG. U» »»»»»»»»»»»»»»»»W» v» Bau» zu vorm» c» billig zu vorm. NalrTsLL 1.. imititi.    »Ioliiiiiiei6ir.1lll,bvi..s.ii.ssI. «

». �L �W�|� r� .0 »« - » .F:�».,»-.» ignn-noc.

slkktiiiiknenWohiiiiiigeii s. Stock, viel Beigelask mit {Zentralheizung� D 2fiir so rl. »
· Yoriiillriiskk 28,

Zssiiiiiiierssslsoliiiiiiig R. Stock. viel Beigeliisr für sofort.
»» Yiatserc riiistiiiiit Baiigefchiift Gunther, aaifcufmiibeiuuen, 23/301
steil. 40d8 oder bei den sbanömeiiteru.

« . 6.�  nahe ber 1015111515031!�-Yo« FAMILIE? �f�: HDchiØUIAherricnixtlliclie Wohnung voii o Ziinmerii uiid vielem Beigelaß bald
oder fvater zu vermieten. s

aossskkiissskiisaK �l6l Ziiiiiiiii iiiili BiiiiliissF-,»»3»z- und Ogivznxzkgzgzhnuzxu »» Rnrictkrliittlsiiispliih H·f»;i»k»1»;»»»z»1»:»»» im, sofort 3-Ziiiii-iiöi«-Woåniing, durchgeheiid fein renoviert. an vermieten. sfgäät�gäiigceäg�gdifgttl- Yobåiuitzi � Biniiner uiib Bcigelaß, ab 1. Akäil
« _ - . »· ·- » · « t . .c im au mei er. .- s« vermieten « W. EIN« sii..........2..... R n wenn assi-

N»«-!sss-S«·�s0s1s-TI7T Mosis-Ging »»K»iiiiirsbilliilmsstt. 111
. If· iiges

7 Ziininer und Wintergartem Diela Mädchens-immer usw. �
aber Yjoilspiirtrrre

anin 1. 4. 16 eber später zu vermieten. Ziihiiarzt Rossi-IV»

sWohiiiiiiiieii zu 850 und 750 still. 311

Æactanotraxisjkstdia W
ist in der III.  Etage eine »» » . »

lierricliiifiliiiic ins-ZiiiiiiicwWiihiiiinis
niit allein «« ubeliör zu vermieten.

Gartenstrasze 63. I. Tot. 2-3051.
. . . j g � e r . «

ki..i.i.;t·i.·tgi«.·t·.szugässgrosser. 4; entging: - 2130113113113.Yo» a. betmict. or, tiivinet . a1 111111.. 1.o··. «: L- .,

LTZYWUIYUM z»sp»»»»x»»,»».»» »» Hiifiiiäiy Zråiaidådek§. . s« · «· "CPII El! c e!;Baiiibiebiti. zu, in. »  G»»»»»·»»»» » »»
Zsbis 4-Zimm.-:LLobna., e eilt. Licht.2 o &#39; . , K b» K« ".� « · .. » . s» - · v o u. . Ä" �.Lzgzrch IJJRTL Z?  ��agge «« vers; » »· »« »· » »» ;  �Jtnhere biiitielhit. l. Steige. bei Lnnaliein. Vwtoruntrafzc  zweites» Hau von der Kaiser-. mittig? Ead,»» -r»ke»...» Balkoin bal vol«  iaesarac c �,7 . « · · I man. m·Stkqßc, e.!2g�im.""�v . spa er zu » me m? «« G �t ih ei Laube; d �hier Zplktg åhellik r. fziinnier mit Bad» . .  Zcmtucr unt fimtmujciöllltg,SZIMUWL und subeho«�rsvjtskSchctt«  ä da} i�i�n.ii1-..a3&#39;  uns, 1¬: �ilifiiiijbnn�! Tieiiirss 1150 Ins. ·.1I l. April im vorm. Ucusettlfch Cmscrichtesx VMCVUUSYVUTVCV

iueschsi.cikiiies.s-iiki. � · pcclsllickt zll UckllllclcMni er Gegend, ,iim l. . r-såufchk&#39; U« l« �- l. Eta e schöne herrschiiftLl» u. i-3ib"iiier-Wol1niiiiu"itzt;«;::·x·.·...gtIlsixkktilssåmsspt Matthias am?lierrschofilichc 2. kitiige. 7 8iiii_mcr_._2 �tabinette. mit sehr reichlich. Bei- Hiidoiiiiiliisiisje 27, lieiini. ii."1. einer?". . . » , � L &#39; , « � � l« , r « R e, Gartenbenu uii , .. . . . .EIZSZZELTTZI EZIYTEZZÆH i itzt« l II! 67 Ritt�... �ä Fkuktks i. ibi."sikåk«tstitåt"iisfiikkkii« IF» «« ««  E· ·� «« �melde sschssssssslsssiesss, « Q «s-»»·--»·-«·«»;« J»·I-»-»so»--·»s », z·.«·&#39;««·.sp.l«·»si»««f"»� XI»  »F« T»««·�·«.7".·J,«.»�.««·»»«hssI«f«s-"«Js··.7»s·"«·�·sp7" ".««··«····«&#39;.-J·«7�«  » ,·i«-««i«�· · « «« «« I ·   ·. «· s «« y » s« «« z  - « « V«eventl. l. April 1016 preiowcri zu] Æcnzc   »?   -  -  «« «« · ·
iiiichherrfchciftL stsziniiinsWoliiiiin .» »» »  » . .. »,
iiiit»Lg»csteiäb»en»»i»kts»g»»g»el»»illYl 191 »F»

vermieten. Ruhi eLiigr. wcilvreiiiic heim-Wohnung
K;ms�

I -�t�._ &#39;11�.SÜTRSSÖ   
».limited. Volk-sites. genau. f. veni.Beamte etc. Zu dir.J 108 SchL Z. 115 »� · »» »» »

i �m « �fit�; für de« 1° 3mm� �e� sum« 33} VUUUMU  E· mit Benutzung eines rolzen Gartens besonderer U stände we en ilg�     ff: Paklckklh ckslck Slcck «  zszjszs Ziiiäzck Angst» 1&6 vilYiizo ziligvcriziiäieix näherer imtlletftnglgj
RsostekfjtJ   Wahns. v. 2 Z» Bad ital » is. verm·. i. · «  -«....-..,.,.-.s-.i«.i .·-.�---..---- . .- ·. - � i »� . . » . s� «» 57 »�- /

�"751
:7·-Ztiiimc··i·-Woliiiiiiig. für {Büro ge.
eignet, fur sofort �in vermieten. �

Glitt-ei 1111i 1, litt»

O
H· «« - -««·«--«-«·«Zs--«, « ·. «« · · l I · Ü. " «« is. -·�««.« �Q � u�nu�n�o.u4_od.au4��n�2&#39;

bi t am KAi,fer-Wilbelin-Plab, ist eine 4- oder vssiimiiersWohiiuvsbal oder svater zu· vermieten. « 9
herrschet il. Wahn» 5 Ziinm.. reichlllllls Eis-ge. 6 eveiztzjl STIMME!- Guso skskkkpLkckih s� I� 4- T� s« verm.

YsethiåiivpiTlåsi"pkii?k"zi.cipsktäk�spiä" Yiiiiiiierssgtisiigr Ist. 12
II«

fu_ _ . � " ··t 1. A 11911111 id m. u. Ei .» 7B� �zu b» B ii ,  d t�. W« am� Worin« hast, a� fmmwt�   �äid�öixtlllb olgftvttfslidit. 11113206!?� aber aeizeilt auublexittinieten? «? �E: -   ·  Garvefw«ßk,tileiterilr. a}0�52�ß0t. �,�;��&#39;�_ 335c ·» 1»7I,�»«»zs;Vsp-«»»0bz jz;       � -    -- · -i.Si-i·i.zwei5·Zim.»-Wpiiii.. nieste-riesiges» 1mm isezwpiikkiixoiii .nerrn...2-Zimmei-.Wolitiiiiig. fiir Biiro ge. zu verin. Y·9·»»ls.:dcis. ob. �tel. 8128. · s tllsiissorstrosso Es·. . . . - I ·,

i iifaftp".i_äääi Es; L3t,�ä«k.k"cii?k-J?ZZ: FtTZzJiksBß2F3l3-E"Xl. sitt-sitt« Wtkkikks
eignet, für sofort zu vermieten. 3

giiiiferlirnlie 75,
F-5iim..*2&#39;13o1iu. bald an vermied l2i

Sijiiiieiiiisiiule 31, l Ei.

Goethe-Straße 19
ift wegen Todesfall ber zweite Stock» 7 Zimmer, großer Dach·
aarten. großes Entree, viel Lllebenge aß- per sofort oder später
zu vermieten.

3 k.  51811111035. III: !..
aII. iibe .  Qonnßvl. ir�tremenabc!. .
l. 4. oder» ruher billig v. Verm. zu .-
vcriii. No . das. od. Tot. 3128.

Vittoriiistriiifbv clefuscisislizsissaszßo I ·
sele..... , -.  ° «. «« .- " . » · � - · �so

YTYULELVHM �am «« HMYY «! 6 V« immer&#39; LOMM Mk« MS« M« Zum April 1916 iialie Scheitiiiuti iseiiiugiiobskcitiiy LFeJYFLiJi«t?1bF3-Ze zi.egd Idklssviitgrtt VIII«Zaradics n,� e 5a 13:10 ll.. fofort zu Verm. �    rschafsp W» mmg »» R » - T» .- sp»--...«�-.-- -.-��FV s T« osent aIer-str. 7ritt· boclilher ·wei eint ienbauie mit a cm meb.girnnpriiigeii-gtr. 6|, nahe Oliliiiier Stadt toben! »· Jofortolhf äter zu vermieten durch om ort u. roh. Gurt. zu vorm. b. -bei �in Wohiiin von ils-«? schon· l vt. l. u. ll.. 1g. C· u, 5-31 .� · . 9 � �  · g, g �nie ttZiiisiiiekn w: �ibeäieart. oder l. Stpckkklilzcoäiiiingeiy weilst. renoviert. 1:21:35.  » Vhlmngsnllchwcls Sächs Cllllllllgslläcslwcls �fäfi�f�b�ifaxi°gäwiiäi�efrääiiäi amvipäßzigib�ggnfaee�b�, Hat! sind As«
bald ob. fvotct vrenw. au   9 w an vermieten. O. Calixt-fu«. 9o. el. 2876. Oaliiyftrase 90. Tal. 2876. r Januar für 775 Max! zu vermieten



- est O m i »neige-»einge- 5. cis-im» rissest-krauses: xlilla in Yiiieituig ««2,:«:., «« l Arbeiter und gtrlieitoriiineii
IF» J zu vermieten. ü�! «» g K«Læsflkklckskkåzgxiåxldszeletväioiy viel Beim-laß- schönem Gartån zur Kartosfels und tltübenernte eäitivcsielhglt »Dir sofåjtilklieii Alihotltikng

« » - » . � ri -ØXUIVUDUVMUO 519 «« Mosk- �5r� »Es« Wes: e« s� � s«  Guslav Massen. H«  EEISELTI.«EETFIEZET«E«-«T·chaitliche Wohnung. 8 Zimmer init Nebengeta und warfen:
«  Embleme sofortsssrzstzggzg für bald oder später zu vermieten. 

 W« Eli-heiter nun Arbeiterkreisen "wg
 zum Kartoffelq Rübeuroden iiud Werte-den, sowie für

In ich: ruhigem Hause  nur bteTÜHeter! i
zwischen DdfcheusAugusiasil�. 479 mszohenzollcrn tr.,   

Feld, Schacht, Ziegelei und Fabrik.
Jsldor Rosenberg,M Lan» Z·  gtagt, s Zimmer, viclmsubåliön neu renoviert, alb 

Getverbgniäsiiger Stellenveriiiittleiz Sadotvastrasie 9, 6th. is«

o... 0-54.: .. ·» ». - ·»-

. .

Kaiser-Etrusc 11.
am Luther-Platz,

Zssinimerswoliiinng mit allem statuiert. Perbiiiduiig mit der
Elche. Bahn nach allen Richtungen. m: ertragen bei

Seidel G 00., Luther-Straße 21 /23.
d z man: zu vermieten. Preis 1550 Ö5- HVØVCTL DUIIUMUO so 8 ���-- «

JGiergartenflraHe 81.m�, 5 Zimmer, große Diele. Kügieatbåd ZIZNSJIZTUL. 2 LvggkMIst» 1 Uprilgu vermieten. Nähere t«0 te
"z"? �T�? . « 6 « b!. H cIZLLETTHBF Etzsczzbentszletktg Licftpueskaclkxieleiixtätdatg H;Canon.�«···"D«i·is"s·u«rch besondere Umstände soevenszfreifewordene

Ohlauer Stadtgraben 14/ 15, �n enlilur der Lieliiiliiliilje Gkikkkskmkkkkkki si-HsiYFFZZ"-ZYFiY-YTZT.«ZFFS-:-, , » 38Julire alt. verlnevangeumilitärs wä ist-aus. Ficüdl-.-Gärtn..Dekorai.o   c  ei, ge euer» in uuget Stett» xuit usw. vertraut, sucht» z. l. Jan. 16riet! Ustvetsen uber erfvlgkstche dauernde Stellung, in der er
 �S

i 1. d 2. St d &#39; 8 Z« mer . reicht. Neb l· . ll. Ztomf tWirtschgftsfiibrtzvg. sucht 5.1.1�! U! verbeiraten kann. GefL us r. u.   18&#39; m U« fernocrjeWätnfsszittsznj u 4 zktitsfnnuersl or od.»1». Juli 191b dauernden se bit. II 100 an·G. W. Kroschås um.�- � - .. .   s- Wirkun Bgretß.  Beil. Angeb-erb.u. baiidlg. Beten  Bresl.! erb.
z,.7 gr. Zimmer, tierrliililte Lage, iit sur sofort oder sbater au. außerit vzzlljg xmovzickz {mm oh» spät» pkgxgzvezx z» »»mz»»,» IF. 27l kennst. d. Seines. am. �

- B d· u e au vermieten.gunstilijillfetlreöedclitslglbtsjtgDante:raiu bei Deutsch. l2

�ulärzeile is, im u! Tier-Januar»
gez; sei-stieg.r,chsxgxk.i.ksekegx, iszikkskiskeeigsspsxksiks lziesei

verui

AUWUIIUIIVUIZV  »� w� Ltllldwlkc gtcgyiylyåkekex
D . e . I l . . I ISvägeäzimiiin ehlrrün;stzgloåeelsiäzlåiiiæz.l. z  slsldJsgirkcektciltzizzkiziaEikitz. Kiebitz-IN; gar???� arttitämbggnttebältteäu"U

i e"««···»T-".«T"«.. Or! ebe te . f .  et t d um gern. �·� « Ictweas Ists-RAE« ierbsz qn« «s!«iI«ts«1«-Ys. gesund-book«-
«slj·g»n»kgl·z»lisräbeii, triegaiu � D onie Malen!. �

Suche für einen mir bekannten  Suche für becb nber spät« STITT

il01 , am Hgfcheniiiaizx  Ollauecilciiie 60, iiiitie Cljriitivhocivlaii ist; YTEILFVIZFLHIYE HEXE-z, THE« Tikkkissikiikkiikisssiiss s«n � .. . ..  � � . herrschafth Kutscher1 Enge. bod ssimmer in. Stier, tuß�ßallon nci d. Garten uzGarteni »- HEXE� lG«7THTkk-310SE- M MVDOVUOM GEMTFWVCUFO �Da? _.�  �¬3,11� 92 };3���3���2�?&#39; Fktsjulkszgtsxskj aufs Land. Bin 27 J. alt, �militäg.beiiutz» elektr Liebt u. Nachtbeleii t. sofort ob. �nale: ubetmteten.  R Um, Ich 9&#39; C« - Ge ed» . 1. April 1910 dmm:nden frei, l,7 ! sie. Zuåchriften unterFissszdochparterre des villeneirtigen Hauses! Hetuiiiiin t. 6 &#39;  ü�? VIIrcMIsIUcckc U. als Wohmncg �Ethik « �ltlun stets-is, inö lichst i. I« I« G« It« d« THIS« Ztg4  ß  The-ji» für.  oder später zu vermieten»  betlfblef. Lcstc 6ten. O IG.· s «! - " &#39; -  Elektr Licht Fahrsmhl Zentralheizuiigzkgchg Bad,  Bat:  ebene. elektr. Lichtx riet. Veranda, hell, geb, sonnig � i; O r i O

desa
»· ·» »,v»»«». Stellung unter Pringivii oder berrschaftL Stall« Jch emp cble

«; «« «Jchkanndens. a B vertrauensw di;  Yindkrsärtukriinnkni
in jeb. Besten ern eh!» _ _ »· 700 M .  A b t In� t �uns�, . hu. II. Klasse, rath. u. evang., sinkt.

JkinsesziiiieettletililserklzotisililifcikifclbdeUSFrcajfseviiZkidniksstkinssdifiigixsfter U« I55  L v u 2 HERR« v  . a  d. Seel: es. �in. � qgsTkäkuiZkszåkgkåksTskkkiRskiäT�-  e w «, ��""""�""��""  U U! m um VII Um « W Ü� Un« s WFUHMFHHJYHH Hm« I M Da! Ls z« U� Erissbvvgspsjschsp
K3  �l   n·  7YI;"T;T-»»!·;j«ki«»;" :««"«·."s«»IF;Its-«?":kkI;:»s-;f;;;k2:      ««.;-;:«T » man zum is. 1.16 stetig» . 53mm HFUUFTJH,«P,TIZZJZTP,T"ZEF.TYH»elegnnte 7agimmersmnbnnnn mjt f; oßcr Langia nach dem Ggttetb T« «, �-···««·««·««  «·«.;«·«"   «« ««·««·«"«·�«« wxrtssobtn 91&#39;! J. alt« 3 «« Land-  d l. äu I. u. H» erstere-is.noch von einem» Arzte bewohnt, fur spiklvril 19 zu vermieten. ·  ;z.z.j Ge  wtttfxklgftsscklu S« Glut-Etwa« Wo?- u e g n« Zeugnis e,nehme: warme-sie l spww �w� _ »  �w  » _ » »; O» Praxis. 1 Feiliiestsldoåiichue 0 Kinderfcäulz VabypflegZU T««-sz-«-"u«.«T""-i"-«Yf  i�   Fug?HJIFFLZszETHFZ7WUZZLTFHL«TZSLFTFFUFIDZEME Reuschesttbsg  DVM WOVIVZUIFZOIEOFFIISUDOBII Kinberfraueu Hiuderuiiidclien «Mm -.,«-- « -.«-...Ii« ,- «« « s. «« « · s« « �� «· « «« " &#39; . A� I . . . Of. �w� � « B �I � �b. «  . G If u · �I
�ätllütiaitt.  &#39;-- YZUUIVUUW nqlkonwohsssih  ";"I"«s.-·I««"I«""";:I.sz·"   I·k-«»".:Ij·:».,-»-»1»-Xsw» Æfuhtregxåk raultlseeoxnsiietsiy ige

immer, 1100-4800 Mk. Itäbereö daselbst und Stiel. 7583 «; «i--.-3,:s.:,-j,;1-fg..ss-« - f;-;s;x;zk-t--i-.;. �,5; «· telleiivermittlerin Lebt« u. m: -      « E « «    �T Landwlri Fschs »Es-»Es«- 43- �JüevbvvmivGEW- F S7«-«W""·«S.?!- 6� m� TUTEDMEDEV Wohn- ks spknsss III-L! in niiite �übten, miutäein. im» SUYV  lllkmk STIMME«
· incl c die Fköveliche n «

IF:  .»·.-« es«   i ««

"&#39; s .  " s« im; . d.s«i -Ü  ü     Fzkgfköålkkkskr g sigsakekiickcfugs pgbä Llelernt hat. vassende Steszlltgfirtjflåsx5 ,-.; «· w�! ; KATER« �m� m� �m� Be· ist 16 J. sit, roth. meug. unsern-ist.
[6

ke klagten- und Tiergarten-Straße, III. Etage,Ec

» herrschaftl. 5-Zimmer-Wohnung » » «» »·
«»" für bald oder später zu vorm. Näh. das. I. Ists. Oetzige Raume der»  Arthur Kahn, Seite» u. kzackesGroßhandlungx

. »·.«.. ·« s«  _  I s» «   ",:«.-:».?-..s�  n�. .&#39;»�       Yofchcii �agge  , JlmgersLqmnoirt, � summa fäifzi�ä�
ZEIT«- Selbftändw Ctewiktschaftek erbeten an Elisabeth scheinen«

ca. 1300 Fläcki n im. worüber �heile Neu nisse. � � � l �qm c «« Hilfst-er, Breslaw HFZYYJPV«1Z�H» Schlcsp But« am
Herzogst r. 4.

«�  i . . - � � � . Er ir eriuuenRing 69 ERSTERpkiis2fffiipfDfåiiiksikz 3TJPåsåi« Ieciäkiåäalzikkå«1�k9i09ä�i3"Ekå;-.s.«.22 5  tssssntnfsislåklsss gießt. zzäzlxzszgezg zkzckzzzizskaszzkkzlu» «· · zu neunte en. « 9 » ». »« «» »» , » . . �b . � . I l -�» . Große: Laden Und gross-e Geschafkgujukug __ Jlufnrx Einer. 6Joetlieiir. 10, H. um. ,i.cl.1.Zi17. d Anäåbloto åkhetent «UKDÆCFEZY» Lin.xägtiåätägxnääpwätiääkioituinotd-. II  Oberen Stocktverken sIUd . . T:    » .»-.-Y.;.«.:"«I""·F« j3jk &#39; »7-»J»",is. 1,-sz«;�.�  _ T er  esse« a· JUI er · ««  slklfs UND JUItI » zum _1. April 1»9lb  1 Suche z. 1. Jan. Stellung als   °r bolnäcbulbtltx,« zu vermieten. Nahercs Ring 60 bei Thelner 6: Meinicke I� » »�   »»  Würste�, oder als  « Bnbyvaeg» Stuyejh

IICZIZEGII latw.  Inn er Vkmm « J«   »« Mk» », �m1� Isglgzsds zip-ex» zkzsfgszgngggsgk �gigagf; Facbzcöchtoertstinls1.«Geichloss.2��å.
Ftdgeltau pdleklezleztolcktitzläierszzet eins b griff}??? gtscikutzmer und r3ichl« mjmärspc m« schöne» Handsplspist »Es; izsznizizttjc Zu dun eskiindigtle»it:»Sftesr1uiY- Herd» C« Tat-KOMO- b1la11zsichere, ersteei ea . a . s ri . Here a e . o , » vertraut H« d» Schreszbmaschitlz d! kiaufiosnsfäh .qln. hr W» in er o u, m: i ar ver. u r.»»u.

 t   und Nr» istratuiz sucht sofort SM-  Herrii ls·�iilikmn«nis, Werks-g,  »»/  s rli k. II leiten? Fszzckxlhtakjålilixuiszikttszl« .219 P; Laiigestraszc 4. [f3 &#39; F» Guts " r· Wegs-M » « » d, . d �t l,sWobnuugen von 4 Bixpmcrn, Bad, Loggia usw» sonnig und warni,«bald m� "cm" «» «« ° K?" « «« » «« tungen selbst. deren» sucht Ver.  szllgkkiikibrscsxl IFYaJPFDPÅBsJHjUIE
H« vermuten� 750&#39;630� U« tsricnnalldlcty Ende 40 gesund, tktumtsstaY Cl« splbszm"d« u. Steuereini Sitzung« lädst �

Adiuiuistratoix
Aug. erb. Kottae �Jlbmini:

. reimt, Or. Weit! e . �

»· » l o s-
- I «� e qf o · · A » « «· &#39; o &#39; I . " &#39;
ssssssssssessWsssss wie N«  es» SEIUUMUIMI zsss«s.ex.i.xx.s.sxs.esiie..xek.se.i.eeeexkt ;.«.:"2�FI.!.:-seeeszsxkssssikmsegk
Fort-Ansturz.zL1·ockivai-t.,·5 sent» lieiziuDiele 2c., balb�bgllgdtera, vorm. |9 nimm, ev» »» Vcxspwksp Zujgzz Dqukkskcl mm.  S�cfl. �Jlnnäv. unt.. «tagi, Ziiiiiii» neigte. �tcle used» zum I. Elan an vermieten. Um« z; zzgz»j·kx,jkspp·spczkxziks« Am.  :�3 K 291 an b.  ncichit. b. Seines. ««ztg. Rudolf Masse, Sllrealau, crb.

Honcnzottcnssttsz 2J m� EdNnmfpInR! "&#39;s"IT�IQ{BnnnTi��d!t_gäfelliifgfdlä�" � grgffggfjgmggggfaqgfmmgj�g « z räuletmbM Stanke, man stetig.. ·« �ab� i, D« - sum! · · . « c! c �l l�. SEIMLVEUUUUIIU Knall!!! trauen? 3-" 9�°°°"� er« .. .  . �°�e�1.réZtFggEgl|C.° lhlksrtsirixews Zänfheeckölrldltszids Hzußbxkxlgyzzgcsczsst xuczegmes at» in kam. Gegend sucht gerlieiratetger WUVVDTEUFTV  YXIIIUUUJHHIIIVEVUInickt. jur sofort oder-später zu vermieten. i9 u� » ·  &#39; &#39; "-�--&#39; W!Pt�f�infll�f-Üb�r-�IIS »eines« �mit fm Da�? Ade! Male! DCUID .. o. . kam« mit vorZiigl. Zeizkini lyezukgum, LtlelllirltligZugesiäisfkäuxgltdåtöhlzskltxztkgctå Udkt Glcts sctkkctllccliz 34, l.       »  stdäjzcözgschsdpcåliijleiczzctgs Lctllier Sbitctcket sokw zuverl., cum.��52313;ig_"�äg;xä%f�äfg.lärf an tm:- - . » , . - » - » « , . , «  z ___* «lifä�foaäi?b�&#39;etä��e?c°äf 6235131112213; ��Äi3:"%3{fÄä«.°2i??e°Q.�° W  Skclkutlssaalå Eibstiichlialteiy « L c« J an« ° mm a-  » . . .  �Muster _ .  gsiiisiiiieuli 221 Löieidail. dkSclilesIietfik H  F, 1:11:33 b�ggnlbggä�üg�igt Fsxjzzzåggx init Buch« u. Kasseuarbeit vertraut,
« a

Vertraueusbosteiu
GefL Zuschr. unt. B. E. 4887 an

n4

«� « iucht Stellung.
. · i », . . « /what. Küche, Entree U, d in Schejknigck Vorstadt zum J» Jan· 1916 VIII. illlm� » Sauna; 34, e. alt. doch» l Kind, Alademitsp gern darin ausbildew _ Zeu u. be« .. UschTV U· II.Isz-G·PILCJJI:ELIIL..ZIL·»billpgz»zg vermieten» schreit-gewandt, iiiilitarfiz geivoi«d., mit Primaskieu u. n. erftilasi.lsinvs., rette. vorhanden. Satori, ntritt�- Ab. bei Deinem. Frank. Vauscbulstr. 19. � sucht sur bald »passci·ide banctnbe sucht ganz selb taub. Wirkungskreis B»i»3diiigung.  Seit. Anerbieten mit g! Ir« «« H« �� �w� ZWEITEN! M STIM- BslrtxYteskIHss  Z:lcbettdktell.!qn.mlvrtlop..Y.Zultjn. FAUST« DAMAGES» M! IF KATER« w· ed. 1kkk2dwiktsk1.kkftc,Bgchjkiihxunzg   ålgsfcliäftg iksäc  imltkgfjxsållltcsälijiistlkedierdäkikåjskYkgks 8:861�, Herdofszstrasze « SWUO Mphke U� Vcafcliinen abreißenW! Partei-re 3 Zimmer, Kabinett, sitt: Buro oder Konten. und; für THE« · qntlsüahancr  _ »   sIiikttKt Yklzsksezxzzjästeetqjxszpsgistsft f�fbcnf�m�f�gf tn. dgld zu vermieten. l! II, sinkt» Ko re t �b n W; »I«3;l11;If1»-ls l�e11-u. LAvril 19l6.a.frIth-- Eis!LIMI-JYYCTZYFFZIFSIFJEZFJFIL  Nentamt An ebote erbeten an« « « ««  1� usTziiizI _  _ . ». . »; .« .  gnfdjlltt,  lud! Vilcjilåslchch DOÜU. militarireieObepBeamce  ySuche für I« Jflnugk Stegs» ais

s!

Jnsvektor See] get· in Waldnu D2.
l &#39; &#39; «, s d B s» &#39; 9ic_prä{enta_tion5=9}5nhat!.bollitrenotm,bteißm.an deruiJ Filuletraiirtxxeåtcllntiigpk 2 zeigte. Ei? Gutoseliretiiriii

außgeb. nach Vorschrift D. L.
Korresvoiilx u. Schreibniasclx man
bald Stellung. Sclilesien bevorzugt.
gingen. n. J 100 Gleicbit. Seht. am.

�lange gebildete Tszrau inilit fürbafld zväbrend des Krieges Stellung
bei einzelner Dame ob. Familie als

steten. elellitiiaiteriii
G l. R . �K G "t llldkåchixikgfkgk " °�"°��f. °
Junge, 21 jähe. �Bunte

s - Dslicrschweizers ritt-«« .ic G ..S 1  «J · e  "  "&#39;25 . espåäzd �i: e� » a   Yin inilitiirfrei iubearbeite mjt m.
es... »� �i - c s «. o l� "s �" - OR» rkter. For-set. gsieseekesssssxseäket gs...I-V.-sisx.ekss-Licht« :3Fii·i·imecitrasze, 5 helle staunen» Zgidczälgieodåeifcöä e e r fes-h! Tioccxsckiii»Fitålliiiixpugiilstüdiågi  ü Paul �quiät. ncitk Ä; Gegenst. d. dies«A lutBsstsuuawcslsai b! g« YOU. « .- « « U« C« «« «-  cka kUI..GIkiUck.nk-m0k � .«""""llgYm�Z«««rrszn"cfcha" V« U« Cl· Mög« «« Pclssctldc Stcllimg auf Yeivcrutdiiiåßzidier Stellenvermitilef

o .. s! 1·3,·e ·si.15.T1.-«T. Yreitestrake W, an n. Brauen-nie, größerem Gut. «  f� * « T« i» siiiii,,i.,s«i,x,i»ii sizspkisii �-
gaben bochl!errscli. 1. Stock, ohne Gegenüber. 9 Zimmer, Zenit-allgem. sdefl.9liigeb. ein Faul�.lseiiiziiitiu.  Vrgkspm é.;�°nùt5tr.,°�3�tù:3é,°kg7ep 9743eELåchgtKFch-»u. Leuchtgaz Slzieilllschi.xqisglilieckiislez . Såcldggässolsfsolcxiältåltii Haziiiaususckjp arlksira.sze10,l. I0 both» milltärspcispjs J» an« Etapfv Wspcrbsnjåjzzaer S·tellenvekmzttzek»�igtglfäißärnegxgß g�äeälfäigä�l�fältf;ßägäbetcgß,f0? Hi; vermieten. z«  A flicht Pailekftcllllttzp  E DE«  «  .  "--"T«»"«"-

...___-__ , genreinise usw. im« ei en au zu vorm.  a ngebote und. I]. Boroherrlt,  L:  G t �. . � . . . » ° sier Faniilie katb., biglie in.- n t g i t llßxlbelmslvetg, Kreis Ratibor.  d _ m�; c«leis« 7 �rnobrcclgtugeä F� o, UuchfTIZDOPIcEFITFLBYYEfis-EITHER«-    AI1f·5C!«-V-1-Kx9fk-VIII-OTTO� -. FseYslsltslgkiIksxxugpällfsfortAufs« m«
ggamnvc� �ätitttnnaee, lagllb odiosovoaåeitfs 00 at - und: iiiit allieitkforstli en  in? Odit-. Feni,ii»»i8gbau3:B-0xlJ- � g  ßcwuimnitenu.swägcßgßtfäi, Nviirciitbeleiictitgs Balken, ZU VIERTER»  9 5�f�2f3"�1{. Yitetcsixersfclkistls DIE« les«    ZtosgiehukllieieiyaPfjhrsilcliekscss gielegeubeit zur Ausbildung »iiii
HJVUCD 171k. l�tlnlstr- 33a S Zimmer " t Im· u a u e u: 3�.°[>&#39;s&#39;-ä�n3333%i&#39;c�°si4at�e�%�" We? "e123. W23.� Ekäsåixissfszläki « iikäiisiiistxIII«fkå"åskddekxkz«såkäikck�ä«»Ist-einein. u«.,k»»«»« m» «»,«z»,, wiskiiiiiien Garten. Nah. e. in.  x . u . anderweit. sann� · » auekfielluiig eile L. Sglåt Zeig. erbeten. · in·�imrtgnugguagucr Hurkguräumr FKJVZFZIZSFZHIZHIFUJZFJHZspFPJHFIFHJ Zusche u. i. xesqiicschsrSciiqbs GENUS! IILNIVTMTIUU  SUCH« H« IN«Xgoisllllliqen von 4 u. ö Zutun. iin Grundstück» Kiirnerstrasze llllå �Geb. n. I. 336 CSefålst.Sd-!l-YZLCEE�»4·«�

"i geprüfte Kinöerpjlegerin.S«·i"str« «· Kaki«  abradieich warm eint-fehl. kann,�I83�! �Erst! m�, U� L� Ei. sof.ii.1.4. d. .
A» 353T S WVhnungZ-Nachweis- z;

oder Leiter -
° besser. ·.x":ierrschaftzgä»rtnerei,
s« nun!iuitciaiidelsbetrieb iini

-7i--»--»-- - s-zisq-sk-op-lkpF-fspssz.pk-- - s» . � »« Akademiker. Stellung zu Säugliiig
8;;.9;3;..;315.03.1. Tåkxse 3084 s &#39;  isziis«.spåi.täii.tå«"eii«ij.�k."III;fixkidsäifkiikkZZU-S«.HTLTI.J« TZZLTZIZPFZTI  ki«.««"ls�iiiid«i?iås«ktik�åkiiikikkiiä.   Bist;iägibüz.fkfzk«ikäfx. såäkxxosiiåiÜ�ll�ä� . . «- «  W·  2 Dberlettunn. oder äbnli egeskgUM Sxslltlvili Evtsvvtfüt Ktksslsdgtssts  ,..«.....-..--»«-.;.;....s.« «. ;»;.. mit Gebaltgaiigahe an [2 ««skspsosprtodes  III-BUT; l Aug-date unter K Bau die Geschasts t. der Schlefischen Zeitung. tbn zkzzgcgkiejg Wegs; gtb., �n Its, Olga Hoffmann,� . a er o err i. . w� a  arer r . u eine etc« ____ «·..»sp«äsiøiizg»krtøkkki« migzzåxzzVksckgeklzssgg - skqllmm Ujsqqknkkmiik - Techniker Um» w» » M Rittergut Buchwalw

Post Oberleschem
»Ein; tügbt. n. u;
Sihneidertn emp.
Krause, KL Fu:

�Saphg, W rmieten du: ·
W ssssssssssssseekssees.

«« mitll. Jahre, uiilit·i«i»rfr.. mit Slliaschxg tiefe. 18111110,: n. WasserleitkVglt
Maß» m. kann oft� A

III   traut, sucht, im: bald oder s ater Vertraueuestollnng zu. über;am: man, auch Vertretiingen oder ertvaltiiiikkcn und beefl. «» m: « «   Angebotc erbeten unter: J 141 an die Ge sehst. b. E �f «

ciliivliili reifen
nach an Heinrich

est. Fafsons arti.
blose-book,Grunoub.Camenz,Schl. «ein. Käf, END«j



Für unser Koloiiialz Hjspgkukp
. waren· u. Stabeiieiiiieschait suchen
·« wir i. sof. od. spat. eiiieii fleißigen

Kommis.
- ini»litärsrei. Politische Sprache er-

». iounscht, doch nicht Vedin ung.
· C. Knbltz toben,

i« « . u "_ s .«-«� J, ° V 1-�! ««- « «««-» «? ·« «· « I, · &#39; ·» -,,«-«i· · «« · . - . .«-, x i . » I._ »».· · -« " -- · «- &#39; .s «. · &#39; . - - - c· . T« ·I » �� · ,.,»· 1.0,   &#39;11. «» �v; I. « ·  ···«-. » s

» Kolonialivcirengrphciiidliing »
sucht zum balbigeii Antritt vollitaiidig miliiarfreien

Reisenden.
B 4005 an Rudolf Masse, Breslau

Gelt. Witwe.
cilleinftelienu iii inittl. Jahren, ·
erfuhr, iii »Krantei·ipilege, in »der «·
tpaiisliciikeit auf 1edeiii Gebiete
firin, sucht Stellung

�|9 Ymiodame Übe 2! Kreiizbiirn OS. mttBgl° D°méBtt° spcht hasilteiitriiti Fånsltliätlijrsiu Kreis Oele
�BEI?� fdpafterin. Cf� baskigiicodciigesisx tcDelilatcssemGescliäst

Este nun; 6&#39;t «: - F�, .« M« ° «« «· tiiklitigci Gcliilsc
fiktive. R91. Amtsrai.

 � « « - « «· - M lflll II I III IISYädrischTsYHssåEsssspVcrein gesucht. VewerbixsltieiimitGehalts- WokgfäirschdktkeikBkgssgauzclkmGcliågiäkiicligiiiäitiEi: efiekrixieltiliiligtfitsetigtr leicht« Stellung· � r a  e or,·. . � - verh., für 1. November esucht· __ .. . » zuyc 1 Angeb u. l« 203Gefcksit.Schles. sitg. m: . «» » ··Stcllcnvcnntttqkuåxxz f» Haus» � anfpruch u. Militarverbaltn erbet. t a im« « NUDUIIAEII kkV .0" DVM ässstttg
in si e e. J.

ecltviiiziiotpic 16/20, «« "E.«;:h.sz;k·�""·« «» nur Erisediciit �m fbuucr�c�uug, "·«.;·Li."k.«.�s.�i.3kTTZ«iT·.IT·i-is 10. Mkiåi
Junkkxxilstrålzesp 41i43.

I leis. Rechnung-Es» lsgsskz JIZFIF FZZZIUJZ«,YIIIIZUMZZFZZH«   Its-iFuss:sisislxsigtkgssisstxmgije »Es« Wsssssckgssssiess Möwen:
·..-.· l. Januar gesucht. Zeiignisa«lisclir.. unvet neu« Au 007ml�,
.-.»«-:« Lebenslauf u. Ciehaltsß unt. K 282 mit guten Emp ehl»iingen, i»
·· an die Geichit d. Scblcf Bin� � dauern e Stellung. bei hohem Ge-Osferten iiiiter B

&#39; « l . « . «. » - _ « &#39;. � ».«« n�! "u". szcztitqs «CH?! EVEN «  « � -««·. l  «« ·· « «· . � . » w «. » , . » - ·

�r..�-...kf
. _ · gxfiiisitz Fachkeiiiitiiifse nicht unbedingt erforderlich, aber VOUUAUDTCU » �§ « . Seloiiaiidiizleit niid llnisiclit.» Dame gehegter: Alters nicht Gut« cmVfVhlMcV erspchrcnck rennkpkk prwasjc

aiisgeschloiieik Angebote iiiit Zeugiiisabschriiteii uiid  behalte: s«« «-!&#39;·��-- I"   Its« . . . . .. . . aiifpriiclieii u. Z 8065 an Haube C; Co. Berlin SW 19 crb  o.� fischen Mk! für 111178730 VkslmckciGeb.J-kc.�0!. sirniuOaus � Erz , III« lsgbitm Utrlttsttfreicp Schlssscs � · � · �- 3000 Mk. Gestalt �  o init 140000 Liter tüchtige Vcctkctg
Waben, durch Todesfall its! gelb» ges; fgfg�g�ff für niöglichst baldigen Aiitritt L d� b�? llvljcnt S��lzalt���5� - - » � " -�-����-�»-�»��-��--��-� ·. gesucht. « an w. renncrci- eiio en chaft  . cheiiiisihe Ziiiidivareiifabizik licsiiclit « Kokspmckzkenrot pwqmsf.� gmmanbori� Post Kultur»Gaaame e. m . � . f� Es! . . auf Wie schilt! bei Coscl OS.c,-iilirg. frauenL Haiislk Geiellsklr Dittcrsbac . I �   0 ·S . . ·? · l Mk. Stciiie.gußürbe {in�äctlgä�ic iliäxliikürpbcinri �t Waldeiibiir ihcschlef Z «· · �City-�eißigen · ·· · V« : - - s «   - «. � g � - � «« �m. Wiitictiiits - ins-sicut. åliiibeiiciliiiehiiiei

Fl·l«l«lllclll, «« Je» tun-c sitt mein Instinkt» nndI i 00 O · · s &#39; . .-- - » - � · Blüte Elcvc um sofortigen Antr tt gesucht.�n · H» 46 J» s« T zsspgfall f-c� Bciilexeiaescliast einemaciiiaiidtcii   Vgc  . . .. i b» - «; b »HEXE· sag« Hei zjikckcsx sucmsksks inilitarfixeieii Jungen dbiaiiii ab.» g . C- , ä , ohne Pensions-Zahlung wird fur bald! m� m« 3mm� a d" m�
i

1

Herrn dauernde Stellung n Städte T« « f f I« www« Geb�mezä siiilniiogor G Co«n. Hansh erfuhr» gern its« bsttiitig «  l a u c Heft Mit dem Eiltwurf und der Hekfielliing inoderiier Geschirre GUWVVUpYltundg Zlisåtiorf Roleniliiil b: Tliresiau 12.ijieierenxit u. g. Zåiigik lijiprliandcin U U d  U  f� a l te r iszxirt Fsiilziiildx uns? Lfklport riziclielErfahszizlunglbeiitzh Licwekgungzzn »» P Frie an· - .- . ....... _ . » . » .»-s! h ; . | __ _ _ _ nii e a an rimen un iia eren . n, i i «· 2 «Jngc o c Sivatmmnoä�tglnadltliltlf.  Zug! McdaljtjllitbbslldtlictltAtltkltts m Llusbiidiiiiifsoiiiie über die bishizrige Tfäxtjiclgkgiltleriziküiitsslisifnossctig
Ektkxfskes �ÄYÖUICIII iUcht a. 1- Ods o???�ä��.���ä�.,.ä��iäf,�i�ä�s�i�m.m���  «· «� � - s� «--��- E »i- ..� für Unsere» K«kk9ssg1skäkkcfgbxik. kaukkpnsfähis U� IUV8V1äFiiS-.T-«1o. «! oveinber Stellung als « &#39; -- ° «« « «öd« Ektlfübtttuii eines neuen betrieb, verbunden mit kleiner �"5" 31170 Dis 80 Stück Vieh sit:

Stirciigiicrfiilirciis iii Bcrgiverkeii FFZTZWLEZIIZIZtkkslåssfchst «« I8" Lsüiisiifkiiiieigdoki i.  satte?chafkekjji Zeugiiioaliscliriftcinl &#39; �t r 92 o B · � f0�: « « « · . &#39; · . .. s�- " ·�""g«3..glt.2t·««egit. gdiikskkesixlgiiisx k·«-J»3s·3·««s·-·-·-·-i-·i«�-·sss�«ik·«  gfxskggkx.s:.-.sss.csstkksessen; xkxglxset.sx··i.ggiksetzte.scsxtsktselåliggsrxx M..«;·i.·.«·;."-;k-g;....-. Eis«  atme�n. �lxxfsextfnirtidmpt felr ut«erfahr. EMLU tüchtigen, zuverlässigen WFTTCPLLRPNVU END-THE« Verm« hu« � __ 38m fvfortiilkn Zutritt wird m� _ Obcis wuzer Es« Essig« � siiiss«gxg- ists-visit» I  sssssssss «« ei!«�ksxiszi..sggcsi··sxisx..seh;h«V «! g sVPdcl . 20 F l! e-l elch. � · . Da 55"�. oinaezoßen werde. Stiel-o ich im« -.i H t �l  « · · ·« H« F· « � « «· ·iiiafkligsn Eil: liäizsclk Tllrlbxitfii Z« ·Vsprkzslsjxsssstsststocsz �um }Qa:}l.gt92�v�eäxtmt;:bcp. so auch eine Weinhandlung olliversgh�asiggn&#39;gr für ei»  i» Vcrlassigfsszsttttet tnann« CVUUWI n U Um« - ° · · · bei Gnadenfeld Kr  Zofe! «D6. m� «« «« um� U d S 11 «s d IV: 1 ·« « s« ·Stellung bei älter. C« enger. Aug. «· · M T· III« · W DTIUSTU S tk � Its· U its« e Uns« b . l «, b �t Bcwerbc«« VII· G··«»""«««·» Nimm�  e      Pixåzsiriiigiüiiiitiiystizkis 92:33:36. ixtccinlsiYszTixxsiizsbiililiiiYcu vcifiigcnkJUU9·M«MspL«iUcht Stamm! m51 . Zuschr. unter K 217 an die  jescbiiftsst. d. Schlag; Ztg &#39; · Vsäikkiiiimisamt Runen�SNELLS »! gssudits Frmw USE-W«- sz · · ·   a  gt�wmbmgärlfeü n a
- -- ». .«·. . · db ·. St I". ·  � VEI--..-.EIE..I�-.IJ.IFI.« - -°--�.-.P. codisibkiitcdgslcifiiiljzieiiilatiilcxli e331�; ?ökxll1ducf·rfilstklJsv«diklclis  v F Q l für zum Oeeresdieiift einberufenen pjksgchk z. sofortigen Tlfntritt weg.-.- - &#39; .5 · · - ü jUK im« 1w»,U»De1jk9t«-· - L- , Beamten fiir bald unter Oberleitg Gmhgkgfxzxsg des vm:tg.

sit H. �g. Jjsssdz · K« · a9 Oh, suche ad! fur bald einen . ». - H911!�: e50. « V· Cpksktsicksksokstcf
» - . «- &#39; � o9 « - «« · �on umoi  «· ei,.uiHcfcistitxrit Bringt-sitzt· hiiiiiipd HEXE; VUEOIIW sslsdssl W« W« 1°� Wismbcr M« � «« f«·�g·fFkSZ«·"ii·« G! b wem h it · «· d A lich? nnbStellung ais Simzc Irrtums. tlsckkgiifeix « Ernmbftnuinble O. s. Willhelm, « Eis. Wohl» FFkåFix.··i·ii»LkZ·iIÄ-m». Vertrauens-

�h s�ueunnäbd!" w» Hilfe« vc,rh0ndƒ u Bogiäerlkxniilgjezyirincgåtsguåiåiizsiibsilin RcichenbaclimhspSclilcs, futägcsssöfäzkxtslteisåcixxgscijiy Prov. Posen, Ltållåiåisgåstigktiir lang}. beste Bentgxt.Zuschr.u.I«222 C5eschit.d.S·k·1zis»�z»3;g . _ m �a i, » » E i» b - "I O I f Rtt gut Hause! b. Linderode N.-Lmskxkgsxzgspkszsxgvgx-Jssz;.ptzgizk,- n}; Ælxk.«sz«s&#39;k2t·«xk"i·irikksäsx« «·  »  EITHER» P HAVE» M« man": Yeamten 501a... ils-»«- W ist«-sit:«« »«- - - » , » «- � er an ·e an ig ei ein«· m ·s·. i · d ü s A s l · . . ver eir un e

   für  gizkoiclglblljgcll gesucht. Den Beloerbuikigä uns! kzciilcitiirisglisskksikktsss bciiizltxczütgcflixir sog« kieidholieiii Gehalt.  Tantieintei �  "m": S  mit Gehaltsmlspriicbell erbeten an G onfäntanf csi   Gärtner. Meld. mit Bcuan. anTeijsim; Eicvin tätig u. »»it im stechen, Bcrllåssjssöskglzlibsssjitjs 53 eorg v. iesches  Erben. gksggx HSJFFIFFJCV zzczafssansp·küchsz, �tulie PMPKOWSKÜ, 2592
Rndlcksiiåliskåsttssskssss klliälsxsjlsallsfjzkssisjxsz s d f «. K! ·. l« Gjekchewc:ld. Lebens-lau. «  l 0L�Inerbämäßig�gfg�igbfrmgt�cäöm» _ - «. ·« ·. »u c ·. mein» �p oma ipareiis ��«·».. _ » , ,  « · · » , « s l � ·« �A &#39; - g�;Zufall: u. « 217 Geichst .Sckil.gta. U·Fsipxkitfkgscxkgzcskkzaft z, Uwgikkixst P ezjur Yageiiatigkeit und Vcriaiid such: eine Weingroizliaiidluiig der ��[���;�fi&#39;�&#39;,�{�&#39;¬��°.ä&#39;�&#39;5ä�°2? 2395er,  grzzäilgfgfr�blz�ägaugcg für,tut» rate. eintritt. man Stelluiig sozortigcii Liiztcitt Vom« «« gccmnctc · , Schienen. Kkwgsdmzek

.. «« is. » . « s · « « « I .U« Flut» mm III Issåkfkkjkn {mm mit ciiiisflliiiliic K! an Zu» sei� II« syst· AND-J· Cliciiifsciii gciiiilit.»Vdtil ZU Fmdcztnj lJn ANY! Im« �[5 «wagcriit  -z �- Kaufiiianii oder Bieinkiifer �- zuin bctldigen Llntrith Kriegsdieiisv Hofvctwaucx - �tcueniäabidvr. U. Getialtscmfpkllckls2201335:  Vlies-St I·CII I Dkl·-., Lisbkm i.Sa freie oder noch nicht dieiiftvflichtige xbewerlier bevorzugt. Lliigebote mit gesucht. Tllccld mit ZcUg111salI»ickik- find »einzufenden. - dagegen M«92 �Fv «« «« « �V v« 1 &#39; s . o « « . »« « V�. &#39; . d «PhtB0Zur sousiiliittcrci"· Amzs c wem?� spFIEDLER-iksäitxitkkk erkcsk«s«x.t.ss«x.sxi.ksf«s««-·l«««·"·  ·«   Hkssssxxtxikskisizkstsikksgksslgrssssit Otksiggli·ktisisisg.s sgizsitsiis.· . · - .� .. . ·« ·  1. Januar suche ich für m. FUUM "9nps llt fd be inasig oiiorar s t f l . v· . »O « »Hm« , . �ist! visit-O· Zztiiiiizivek erst? 39. nnverheir., de: im Laudioiktsc1!as-·ts- BUT U E?� Dpedkvnb «« m� »· G« Nimm·.. s Betriebe nicht ganz unerfahren ist, Sgchk znm fnfgrttgcn Akkkkijk I Bealnten, [2 o . · iYccfctctc EBOOK, wird» gesucht. � Politische Sprache iiiiigcii Nimm, m bcrbeir. nd. ledig, der unt. m. Obers verheiratet, der etwas leichte fFeldiWirtfchafterim siicht Stellung; CUFUIIFCIJL NOT! nicht Bedingung� der in den Weinstubeii bedienen und in »der Exiiedition uiid ini Keller leitung selbst. dispomerh auch mich arbeit mit übernimmt: fUV 97°.�
8uichr. K 30 Gjefcbit. Seines. « tg, Uebaltsaiisvr. erbeten aii . .  --- - ». - . . mh dVo e! sabriksTmvieiie Kommt-asia- 2»..s.i.«. tmdmpit  Messe:sitzt;sixgrcsissgtsxitcxdgjsilxxxifs  EssiiifsikikslitTDIIOETLT..".T······· Im Wsis »« D«8"3«�-E·
»- . . », »» - _ »..»lsss spxzsxjxlici.».sp». grosser. Bezirk Liegt-its. m... szemedmäfetn. Hcrrscliastb Ksstfchsb� Pmfm" 399"" Ssim cmsmss �m� ·-· «· ist-M- oder . «« .-  · .Irp.er.:....  ..--·«.«»-·-   ·. Post Bunzlttlti der Haus. n. Dienerarh übernehm-ihsiiiiiiikriiliätiituisziicYTIERE«VIII-Z· FUUY«HiiiZliiUck, J.2gv««ss.-gkk, : " « · «  «    · Suche für void aber später ums;- m: Lktudichip Nahcsbreslau· . , , . - ». - · c . «· »« · s n o .« » · , . zand. Städte und Lciiidschlijffer für �m� 5"�°�""�°��b°&#39; «· K"c99"7k« « VI« Güte�  brauchbaren, ledigen llllklgtchzgebcfkwllnlsa Mk« RCHSITZM� �am um! jederzeit �m tretuiig f. bald ad. später bei freier i

--· St t .l .Scl s .fl.T..lch� - .·.-can sag» gjzslkzkszsggskzsgkez »2t«3"z«.2�s-.3i3�i�. A?lj.·åk»."22.. Fig-Hi?- »
�

Wirtschaftslicciiiiteii G.spk.k.kk2sk. Eis-Eies. Fig?{am}Yiinilicilter Hi.  - t e·ner Oberleitung Gutes Z möglichst baldigen zjlntrittK·Vreslaii, Ring Nr..2.  Yhgöijlbckxtåiiikksi  Mo icYixksxltkjSttexe  qndwirtsanxhfftsrcll«- � . �f sil- , · , . �- « » · B " runaIMIIIL SUIVEIIMUIIMEM «· Wl««««"«.  O. . .    sc.glitt-get:h«xäfi"gchsps. Exil!ggigxgl.s.kgc.xgsgis.t.. s... «»Lkkålskäiskikikslws&#39;i�xiihtt«å«xi2si.k. WANT-W« zum sofortige« Mm� gesucht� « · s!Vciiiiitcr oocr besserer M«YULF�JI"FEH;.KV;IJI«HF_�«�Ü_ I» , d s« 5   III-Ins« « Wnts Dank« Bester Lebensberuf für Damen»
_ Z, ·ui·ive»rh., xvird zur felbsjijankgilgten Poe; StkzkkcSzittcilchfrttzrsiedssxj Vlixtkfzieegålslrten

«» W� Mskssksp z; szsitghgl.xkxzzzssz.ss2zx.YM»F H« F».»3«s..j»;».j».c.-»«,»» Mk;-o� s .« z: . iuar cui. tu � . w.- erre .--- · ·z« nie b« � P4�  OOO «»    L agteslau�  68&#39;
«· -.-  «-.. «« ». I?� «« ·« Tominium Deschoiiis " W �g mbei Leschnitz O»S., sucht für 15- Nvs Guid« erwächst� "t.. l «vember einen jüngeren. brauchbaren f�  sgäksschlzfsziäajksss m·

Wiciiaiaiiiiiiiieiiei Ki..2.-i-iiss!ss"iis. ktscssttkkik

Nur schriftliche Aiigebotc mit Angabe der Ge-
haltsanspriiclic erbeten an

Frau Emma Ilalnalnn _ Für ei« neues »
Zwecke-mißt e 6teüenbcrtäxttt=i S pkciigycisfqhiscii-----9r·n« Nmäspd m15� I� zu� gnWunb zur Vorführung desselben ins

-·-i»sk;Ljy«t-·i&#39;·"   · «"i·".«··s««·ks-s Ycktltverskeåitiveådcxixkokellliieite Vers« g; « . z« i» - » . ··.·«-·««r- oneii ge u I . - in ri inog . �o or «. J;-  ._ xaOcxfltziidilter J g ö�usfäefnrbert «»«-· ·· · »«  « · «« ." &#39; ; n o osse, er m &#39;.__ »»
sllltccwlliöpkc filk dlc Stille!  Grind» zum l; ad· 15« N»»b»r» «·

steter-lautende konnex: des: niilitiirfreicn zuverlaiiigey sclbit-
»ZS·lI·u-dtact wo» standig ioirtschaftender � i

stst ·s«is«is«sk·.s.sss. erst; i t . Io--iun· breite cIF setze Ptästaiixcilflfit vszielzkikiif b s«  etii rci i e , · ·. -g. -i.å�?;i»2.».-,.. Zcåbiläziiszäkikkäikpkkkdssuf Um« Gut m Gwssc 110111600

JJH
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_ � - ·- » . o." « » - �- - ·� - · ·- � � - - · Babiivslegerinnen incl!; ·Stein«-getan« pack: von bcr expeditipu iMorcieiz Zeugnisavscliriiten ncbit ou! bald Uhr ipatcr wird cm nulttagfrctcr. tuchtiger » oder Kricgsindalid M Cmy �mm�, geh« Vzmaßxge

s«tg»zk»k;l.·k.k»kz.sisi«.»»scsi·ssz tkg"l·-·.·.k.szz"is.«i«.·x ·GEVO«�EETZIITTL�FJIYZZFSLH. Km�oms�, kkrtsfxäzikgääilfxf«ä2ika,3?ß�P-fZPx�-TE Fgklzxskzskgsiskzlsfsshksdkkzzfsssrilj  LgtszÄufmmkimdns Kreis V·ohl«u· der mit allen Kontorarbeiten vertraut, auch flottcr Stenogravh und Zuicndcsp |3 �ßilanaiiebcre� « « Ü�
· k" L s · « Ukhs ÜV Da! ZUVCVL Vcüichincnicklkcibct ist, gcfUcht. Off. mit An abe der Gehaltsans r. an · O «iiciiic n ciiiciiie - - . - � s v 9 t f Biicl altern!If�tadtinenbauhß ngtitärfrei. für  ÜÜSÜÜ5ÜIIVIWW" Gar� Kömger ä Sohn!   e�. aumioiortiaen! iitritt gesucht�
swrrespoiidenz und R»e»iseta·tigkeit2c. oder einen Kohlen« Großhandclsgcscllschaft m b « Wegen Einberufung des »J»i»ibab·ers Richard »gut«« Vkkzigu VIII.gehabt. Eintritt mokilicliit sofort. sssufschcr N t OS . . .p »Um 15·.» Nov. suche militarfrsen -�-������� . «,ff. gut. .t h· singt; be g � Radon _ s _ _ « cUf abt . Ersatz fur dauernde Stellung. er«
diesem, Berlin bW._____________gO___  auf!! Kriegsinvalideiix Zeugnissszc . » sålbetliiilijß g! cflamtlligeäingcicixdtisoxkttjss m qm �den ö 1 NovemberIII! �"9"! sigcirrciiaSvcaicilsGcqis,Zxgkkssslshhftgksiszf;;IP"sp"V"�«    aiiighf tSktkitiideFaiiiil mit versehen: odergilsü ernst: it · .
ichllft habe Ich icfckt clUcU IUUACL at , . D E « K W II - . . .. A b te ebst Heu njsabschrjftcn ro« von Bntor,xgchkzzkkt «! litt» mn. 0mm. r. D! Au� Sohn achivarer Eltern, mit guter Schulbildung wird gegen Entfchad U C V U x A .. - . I· tmet« 7 v tret «» b1 N b fur meiii technisches Gescl aft esitclit Ge alts- und Deputatsansprucheii Hirschlierg i. Still» WHIVMVVUYVVIMUIILU odeixmtdciticr NovYZBcZ · ou«  Horn; is "u- m Neu T 5d st 7 bitte ein Utcskkisvs . .-�--...-. «8·.-.-.-�--�kw_ pfam EIN»    · s a3 G , c a I?" r« . Kurz out. Post Kreisam »  e... . - « ��E. U« I" s ccimtci »» . .. . »» . _ « » , ... Kr.Plefchen, Po en. -
  gesucht. ledig, insect» selbständig. Alte» UlcIMcs sillllllsllllwllkclbissisgtUsgcscijllfk Yzcjismszsxlszfszercbcttslauf ui. Uehaltsanibr an sucht zum sofortigen Antritt einen « s · «  skochkcfnitidttw a. sofortigCU

· n ri e u .Schiiierinstrciße 29. Z� Ei«
Direktor Hausmann:

b s « « « ·· » ,9;; Rittergut Biqchotjswalde 0S. O «··Suc·lie zum 1. Des, niilitärfreicm ·S,555.52..123.lfää�?ef�urggiää�äf°�tg�� Kreis Neisse · L   verheirateten, erfahrenen �
�mit� 99m4?�- VCWCVVUUOEII mit! Für 3000 Morg große intensive InspektorZsugnisabsshrifteii uiid Gehalts- - »  · « _ . »» » · » ·» » » » _ » � . .. .aiisoriichcii  au senden an �  Tssjzqksdsssfsgsjssy nioglichst mit Eiii1ahrigen-8eugnis, iedenfalls aber aus guter Familie, fur m. ö»3iit Ponientzutz sit. Naht-or,txlentaiiit 6!liinibowit-,Kr. Wohlau tjzchtj &#39; « &#39; · · » - . » « Mög. Derselbe muß volnisch ____ ,--» »» v l d! sp eh» i, gegen monatliche Vergütung. __ 1309 .. . . . · .  sixssicssilisikgssp   Tislskisssist «« »Es· Essen«  s« ««  d�  d�  sticht«tstisgxsikixseistät-eigen essen� halbem. ich. Wiss;
eine ene a um :·«;�   «· ·  - · c ·l.»Novcn1l!ekgod. spät. einen solispoen Beamter iicfuchtp «. T:   »  �°�°�,���{�3{�*�E{*�°{,�c." 33215630�: how� V« Eplis IZZUKHAHISYY �I; 5551M� eld.tüchtigen, freundlichen ianch verheirateh der imstande ist, . «« ·« .  «« 1 16 d «« W« V VII· «« bexnfiiieaii v· set-acht·Qäcrfiillfrl�. O Lslgstjksu gut�; hseusn·szsbsclhlr·u&#39; m« guter Schulluldung sum· � füsliztjilineiigitäschaftoFuiikeliilöiixsigex gisyekskgSiiiarii orstftr.«stl.l. 3" ·�m: List-til? F.·«c-·-31.·Z�t3." «« Biichhciiidliiiig P. Schweitzer Nacht. « �����5���L�;��-�-sAmand Böhm. Nüsse.»: ___ » · t f j Zum 1. lovember»e n tüchtisc3010i� t�? Pf�mm��: »Z"F.Y8T7ZTF«,LETZ«» StiilieiiiiiiisliclictsBreslau V, Tciueuhienplah Nr. 9. mit guten Zeugnissev ZU Hob«..   » . «.  . . . i t.G 1t50o-�e0osoek..» »Eshla.«s.�3ski«åukktkkfxi�ä� III« am" M· FVOIW·«DIEI"E- »Es« """�««�·iå J« Waren-Genfzliaiidliiiig findet tkskslskcsisllipu au es« u. "··""«� LskjxtgkxiljekzszsssssiiiiissssssMasche.

. Thema» G Mgjnmkg. ßn�icfcrantgn� W  Bew.u.t« 251Gscht.Schles.8tg. � von.. . . . « . in teils« U«Papicrhandlung, Brig« und Steindriickeren Lithogia Anstalt.- . « . smntivortllch für den vom: ate- srcu. Konrad aleitinefåliec dlÆä gut�sch··ftsb"»cherfabrit. ·t C« nj.-Freiir·i.-Zeu n, auch in« lichst Stenogra »biekenntn., Au nannte M! UNDER! III-U M&#39; emnts: Df- mit sie n -. Breeslaii l, sing Nr. 60.  Riimuneratiom Zuletzt. u. JOY an die Geschgstsst d. Seht. tg.  mal Drin! von Wilh. satt? Korn in VIII�


